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Zur Meritolage. 
Xoh immer einige beunruhigende Nach⸗ 
richten. 

Juarez, Mexiko, 19. Mai. Ein Mit⸗ 
glied der revolutionären Junta in El 
Paſo hat ein Telegramm aus der 
Stadt Mexiko erhalten, welches beſagt, 
es ſei dort ein Komplott zur Ermor⸗ 
dung des proviſoriſchen Präſidenten 
Madero, ſogleich bei ſeinem Eintreffen 
in der Hauptſtadt, angeſtiftet! Die 
Rebellenführer beriethen ſich alsbald 
darüber, ob Madero's Abreiſe nach der 
Stadt Mexiko verzögert werden ſolle. 

Stadt Mexiko, 19. Mai. Neue Auf— 
regung entſtand hier durch Meldungen 
iiber eine große Schlacht zwiſchen Re⸗ 
gierungstruppen und Rebellen im Ge- 
birge zu Cuautla, 40 Meilen von bier. 
&3 follen dabei im Ganzen 300 Mann 
gefallen fein! Beide Parteien ſollen 
vom Abſchluß des Maffenftiliftandes 
gewußt haben. 

Mie es heit, waren die Regierungs= 
foldaten die Angreifer und trafen die 
Mebellen unporbereitet. Diejen gelang 
es jedoch jchlieglich, nachbem fie jhon 
viele Todte und Vermundete gehabt, 
die Negierungsfoldaten zurüdzutreis 
ben. 

Die Kunde von der Schlacht führte 
auch zu einer Erneuerung der DVerthei= 
digungsvorkehrungen dahier. 

Man erwartet, daß der Rebellen- 
präfident Mabdero am Montag hier 
eintrifft, um an der Reorganiftrung 
theilaunehmen. Richter Garbajal, Ab⸗ 
geſandter der Regierung in Juarez, 
wird bereits am Sonntag hier ſein; 
und dann werden die Friedensunter⸗ 
handlungen hier fortgeſetzt. Wahr⸗ 
ſcheinlich werden viele Rebellenführer 
aus Juarez und der Umgegend Madero 
hierher begleiten oder ihm unmittelbar 
folgen. 

Es ſieht aber ſtark danach aus, daß 
viele Rebellen und eine große Anzahi 
Führer derſelben die Friedensunter— 
handlungen und etwaigen Abmadun= 
gen nicht anerkennen und unverzüglich 
nah der Gtadt Merito marjciren 

werden, „um Mapdero und 
Reyes Augleid zu ſchla— 
gen, wenn es nothwendig werden 
follte“, — wie ſich General Figueroa, 
auch im Namen anderer Rebellenführer, 
in einem offenen Briefe ausdrückt! 

Auch verlautet, daß ſich 3000 Re— 
bellen zu Verakruz verſammelt hätten, 
um die Landung von General Reyes, 
der angeblich als Kriegsminiſter unter 
dem Diaz-Madero'ſchen Einverſtänd— 
niß in Ausſicht genommen iſt, gewalt⸗ 
ſam zu verhindern! 

Naco, mexikaniſcher Staat Sonora, 
19. Mai. Die Vorhut von General 
Lomeli's Rebellenſtreitmacht, von Agua 
Prieta weſtwärts marſchirend, wurde 
von der hieſigen Rebellengarniſon mit 
Regierungsſoldaten verwechſelt, und 
auf ſie gefeuert. Fünf Rebellen und 
ein Ziviliſt waren ſchwer verwundet, 
als der Irrthum entdeckt wurde. 

Die Verwundeten wurden nach der 
amerikaniſchen Seite zur Behandlung 
hinüber gebracht; man glaubt, daß 
mehrere derſelben nicht mit dem Leben 
daopnnfommen. 

3 wird mitgetheilt, daß jeber Offi- 
zier im Stabe de3 propiforifchen Präli- 
denten Madero dad Salär von jech3 
Monaten bu einem Yonds für die 
MWittwen und Waifen bon Rebellen- 
foldaten beigefteuert hat. 

Yuarez, 19. Mai. Die Friedens 
unterhandlungen ftoden jo lange, bi8 
bier eine Antwort aus Merito bezüg- 
ih der fofoıtigen Ernennung 
bon 4 proviſoriſchen Staatsgouver⸗ 
neuren eintrifft. Man äußert jedoch 
keinen Zweifel daran, daß die Ant⸗ 
wort eine günſtige ſein wird. 

ſtongreß. 

Waſhington, D. K. 19. Mai. Da 
noch jo viele Mitglieder des Abgeord- 
netenhaufes über die gemeinfchaftliche 
Refolution bezügli Zulaffung Nem 
Merito’3 und Arizona’s als Staaten 
ſprechen wollen, jo Haben die demofra= 
tiihen Führer ihre Pläne betreffend 
Beendigung der Debatte geändert, und 
diefe wird, mie vorläufig vereinbart, 
bis zum nädhjften Dienjtag dauern. ° 

E3 wurde befannt, daß Präf. Taft 
gegen alle Zufäte zur Kanadifchen 
Gegenfeitigteitabill ift, daher auch ge= 
gen diejenigen, welche von den mit ihm 
eng befreundeten Senatoren Root und 
Lodge eingebracht wurden. 

Senator Crawford befämpfte die 
Gegenfeitigteitsbill jharf und fagte, 
er werbe „nicht dafür ftimmen, die in- 
duftriellen Fabritantentruft3 des Lan 
des auf Koften de amerifanifchen 
Farmers zu ſchützen“. 

Waſhington, D. K. 19. Mai. Wäh— 
rend eine Temperatur von nahezu 100 
Grad im Schatten herrſchte, beſchloß 
der Senatsausſchuß für den Diſtrikt 
Kolumbia, einen günſtigen Bericht 
über die Vorlage zu erſtatten, welche 
Strafen für Bürger verfügt, die es 
verabſäumen, Schnee oder Graupeln 
von den Trottoirs vor ihren Häuſern 
zu entfernen! 

Waſhington, D. K. 19. Mai. Das 
Zuckertruſt“ ⸗ unlerfuchungs komite 
des Abgeordnetenhauſes ſetzte den 1. 
Juni als Datum re * Beginn der 


Unierſuchungsarbeit j 


(12 Seiten) 
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Im Senatsausſchuß, von welchem 
die Verhöre über die Kanadiſche Ge— 
genſeitigkeitsbill ſtattfinden, gab es 
ein hitziges Zwiegeſpräch zwiſchen 
Sen. La Follette und Leonard Bron— 
ſon, vom Nationalverband der Bret— 
terholzfabrikanten. Auf La Follette's 
eigene Veranlaſſung wurden die bei— 
derſeitigen Bemerkungen nicht in die 
Akten aufgenommen. 

Waſhington, D. K., 19. Mai. Gore 
bon Dflahoma brachte im Senat ei- 
nen Zufaß zum Sherman’fchen Anti= 
truftgejege ein, der Hafturtheile von 
2 bis zu 10 Jahren für Diejenigen 
berfüigt, melche der Eingehung von 
Kontraften oder Verbindungen zur 
Beichränfung des Handels fchuldig 
befunden werden. 

Regierung verfolgt Gefhäfts: 
verbindungen. 


New York, 19. Mai. Das AJuftiz- 
bepartement der Bundesregierung hat 
eine. jenjationelle gerichtliche Verfol- | 
gung von zehn Gejäftsperbindungen 
und über 150 Ginzelperfonen ein- 


‚ machten fein Geheimniß daraus, daß 


Hu 


Chicago, Freitag, den 19. Mai 1911.—5 Uhr:Ausgabe. 


Spaniiher Eotdat hingerichtet. | 

Madrid, 19. Mai. Francesco Eorda, 
ein Soldat, welcher jeinen porgejegten 
Offizier ermordet hatte, ift in Valen- 
cia hingerichtet worden. E3 waren 
viele Gefuhe um Begnadigung von 
Sozialiften, Monardiften und Repus 
blifanern und auch von dem Vater des 
getödteten Offizier an die Regierung 
gerichtet, jedoch von diefer nicht berüd- 
ſichtigt worden. 


xoi albericht. 


Mayor ift erfreut. 


Ermwartet vielvon Dorlage, dieBefhäftigung 
von Tagelöhnern geitattet. 

Die Annahme der Vorlage, melche 
der Stadt ermöglicht, öffentliche Ar- 
beiten jelber, „im Tagelohn“, aus— 
führen zu laffen, rief heute in den 
Kreifen der Stadtverwaltung die 
ı größte Genugthuung hervor. Aller: 
| dings Kreife, welche Carter Harrifon 

niht alzu freundlich gefinnt find, 


geleitet, welche jich dem Kleinhandel | fie die Annahme der Vorlage nur als 


in Bretterhol; und anderen Baumate- 


tialien widmen. Die Ungeflagten find | da3 Mayor Harrifon erlaubte, 


ber Verfhmörung zum Hochhalten der 
Preife im ganzen Zande bezichtigt; und 
noch mehr folche Prozeffe follen folgen! 
Für tHeitweife Ratenerhöhung. 


Waſhington, D. K., 19. Mai. Die 
Zwiſchenſtaatliche Verkehrskommiſſion 
fällte eine wichtige Entſcheidung, wo— 
nach die Eiſenbahnen im Gebiete der 
„Central Paſſenger Aſſociation“ (die 
Staaten Illinois, Indiana, Mich'gan 
und Ohio umfaſſend) höhere Perſonen— 
gebühren für zmifchenftaatliche Beför— 
berung, als hier diejenigen innerhalb 
eines Staates, berechnen dürfen, wenn 
Staatlegislaturen oder Staat3tomif- 
fionen eine BUUEEERANG: eingeführt 


haben. 
Ausland, 


Am Kamorraprozen. 


Viterbo, Italien, 19. Mai. Die 
zwei Männer, melde von Giacomo 
Ascrittore al3 die Mörder von Gen: 
naro Cuoccolo und defjen Gattin be- 
zeichnet wurden, erhielten heute Gele- 
genheit, ihrem Ankläger — der jelber 
einer der Ungeflagten im Kamorra= 
prozeß ift — entgegenzutreten und fi) 
mündlih gu vertheidigen. Nachbem 
Erricone (Enrico Alfano) und andere 
angebliche Führer der Kamorra unter 
Verdacht zuerit verhaftet worden mwa- 
ren, wurden fie befanntlic auf Ber: | 
anlafjung des (jet mitangeflagten) 
Prieſters Ciro Vitozzi freigelaſſen, 
welcher behauptete, von ihrer Unſchuld 
und der Perſon der wirklichen Mörder 
durch das Bekenntniß eines Beichten— 
den Kunde erhalten zu haben. Es 
ſtellte ſich dann heraus, daß Giacomo 
Ascritiore den Tomaſſo de Angelis 
und den Gaetano Amedeo für die 
Mörder erklärt hatte. Beide Letzteren 
jedoch, obwohl bekannte Verbrecher, 
konnten Alibis nachweiſen, und dann 
wurden Vitozzi und Ascrittore unter 
Anklage der Verſchwörung gegen ſie, 
ſowie des Verſuches, die eigentlichen 
Mörder zu ſchützen, verhaftet. Jetzt 
ſind De Angelis und Amadeo ange— 
klagt, aktive Mitglieder der Kamorra 
zu ſein; Ascrittore aber iſt als angeb— 
licher Mitſchuldiger jenes Mordes und 
als Verſchwörer gegen die Beiden an— 
geklagt. 

Ascrittore bekräftigte heute ſeine 
früheren Ausſagen auf's Neue und 
wiederholte die Umſtände, die, wie er 
ſagt, ihn zu dem Glauben geführt hät— 
ten, daß die von ihm bezichtigten Män— 
ner wirklich ſchuidig ſeien. Er ſagte 
u. A., einmal habe ihm Angelis einen 
Dolch gezeigt und dazu bemerkt: „Da— 
mit wird Cuoccolo abgethan werden.“ 

Der Gerichtspräſident Bianchi be— 
ſtand darauf, daß De Angelis eins 
ſeiner Beine entblöße und abermals 
den Geſchworenen und den ärztlichen 
Sachverſtändigen die Wunde zeige, 
welche er der Behauptung Ascrittore's 
zufolge von Cuoccolo erhielt, während 
dieſer um ſein Leben kämpfte. De An— 
gelis wiederholte jedoch, dieſe Narbe 
rühre von einer Verletzung her, welche 
er 1904 am Gefängniß davongetra— 
gen; und 1906 habe ſich die Wunde 
auf's Neue geöffnet. 

Ser drohende Seeleuteſtreit. 


Glasgow, Schottland, 19. Mai. In 
einer ſtarkbeſuchten Verſammlung von 
Seeleuten erklärte der Gewerkſchafts⸗ 
ſekretär French, daß ein Datum für 
einen „internationalen Generalftreif” 
bon Matrofen und Heizern feitgejett 
morben fei, aber die Gemerkjchaft3- 
beamten beichloffen hätten, dasjelbe 
bis zum Vorabend de3 thatlächlich 
Ausbruches geheim zu halten. Er ftellte 
einen großen Kampf gegen den Rheber- 
verband in Auzficht. 

&3 verlautet, der 29. Mai Jet als dag 
Datum für die Einftellung der Arbeit 
gemählt. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen, 

New PXork: — von Marſeille u. ſ. w.; 

—* tania von Liverpo 

w Vork: — Son Genua. 
— Zeeland von Liverpool. 
Bor Siasconfet, Maff., vorbei: La Sapoie, von 
* un New Bor. (Samftag Vormittag gegen 
Neapel: Königin Quife von a York; Martha 


Wafbington, von New York nad Trieft. 

Genua: Mendota von Neo Port 

Abgegangen: 

Eouthampton: Een Zäzilie, bon Bre⸗ 
men nach New 

Am Lizard — St. Paul, von Southampton 
n New Vorl; Mount Royal, von Antwerpen 
na ueber; Menominee, bon Antwerpen nah 
Wiladelpbia 


| 


| Schritt vorbeifahrenden 


m— — — — — — — — — — — — — — — — 


ein ausgezeichnetes Mittel anſähen, 
eine 
vortreffliche politiſche Maſchine aufzu⸗ 
bauen. „Die Annahme der Vorlage,“ 
erklärte Mayor Harrifon, „erlaubt mir, 
meine Verfprechungen, die ich während 
der Kampagne gemacht habe, einzu= 
löfen. Die Stadt wird ungmeifelhaft 
Geld fparen. Unternehmer fönnen 
nicht mehr, mie bisher, rechnen, wenn 
fie miffen, daß die Stadt die Arbeiten 
 felbjt ausführen fann. Won einem Ab- 
fommen zmifchen ihnen fann nicht 
mehr die Rede fein. ‘ch glaube nicht, | 
dat die Stadt die Hafen= oder Unter- 
grund-Bahnbauten dur Tagelöhner 
ausführen laffen wird. Aber die Un- 
ternehmer werben ficherlich in der Zu= 
funft vorfichtiger fein, wenn fie wiffen, 
daß fie nicht mehr Hand in Hand ar 
beiten fünnen.” 

In diefer Beziehung fam der Mayor 
auf die ftäbtifche Gieherei zu fprechen, 
deren Errichtung Er-Mayor Dunne 
zuaufchreiben tft. Er erklärte, daß er 
auf eine Wiedereröffnung der Gießerei 
rechne, daß er aber faum erwarte, daß 
die Stadt die Anlage der Cumming3 
Youndry Co. anfaufen werde. 

— — 


Schädel zermalmt. 


Der kleine Harold Cudil wurde ein Opfer 
jugendlichen Leichtſinns. 

Der fünfjährige Harold Cudil, Nr. 
6921 ©. May Straße, erflomm heute 
Vormittag das hintere Trittbrett eines 
an jeiner elterlihen Wohnung im 
Eiswagens. 
Faſt im ſelben Augenblick glitt ein 
mehrere hundert Pfund ſchwerer Eis— 
block aus dem Wagen, riß ihn auf das 
Pflaſter hinunter, fiel auf ihn und zer— 
ſchmetterte ſeinen Schädel bis zur Un— 
kenntlichkeit. Der Eisfahrer Joſeph 
Cooper, Rr.1227 W. 27. Straße, Yatte 
den Unfall nicht verhüten können. Von 
ſeiner Verhaftung wurde Abſtand ge— 
nommen. 

—— 


Vergiftet ſich. 


A. Wiedenhoeft nahm ſich Kummer bei 
der Arbeit zu ſehr zu Herzen. 

Der Arbeiter Albert Wiedenhoeft, 
1419 S. 44. Ave., vergiftete ſich 
geſtern Abend mit Karbolſäure. Kurz 
vorher hatte er einem Nachbar geſagt, 
er habe Streit mit ſeinem Aufſeher 
gehabt und ſei auf eine Woche ent— 
laſſen worden. Er ſei des Lebens 
müde und werde Selbſtmord begehen. 
Seine Frau fond ihn todt, das 
Fläſchchen Gift in der ſtarren Hand. 

— — — 


Schulerfeindſchaft. 


Der ſiebenjährige Charles Chitten— 
den, Nr. 7013 Perry Ave., ein Zög⸗ 
ling der Yale Schule, wurde heute von 
zwei italieniſchen Schulgenoſſen über— 
fallen in eine Gaſſe gezerrt und ver— 
meſſert. Die Thäter haben ihre 
Flucht bewerkſtelligt. Das Opfer be— 
findet ſich in ärztlicher Behandlung. 
Seine Mutter hat die Polizei erſucht, 
auf die jugendlichen Meſſerhelden zu 
fahnden. Ihren Angaben gemäß wurde 
ihr Sohn ſchon öfters — ſie wiſſe 
nicht, weshalb? — von ittalieniſchen 
Miſſethätern thätlich angegriffen und 
verbläut. 


Von Einbrechern heimgeſucht. 


Einbrecher drangen in voriger Nacht 
in die Geſchäftsräume des South Side 
Commiſſion Houſe, Nr. 3811 S. State 
Straße, ſprengten den Geldſchrank 
und eigneten ſich den aus 53120 beſte— 
— Inhalt an. Sie entkamen un— 

ehelligt. Bisher fehlt jede Spur von 


ihnen. 
— —— — — 


*Kreisrichter Honore verſchob heute 
die Verhandlung über das Geſuch der 
County Traction Co. um einen Ein— 
haltsbefehl gegen die Ortſchaftsbehör— 
de von Foreſt Park bis Mittwoch. 


—— 1 ——r 
Das Wetter. 


Ehicego und Umgegend: Heute Abend und mor= 
gen unbeftändig bei abnehmender Quftwärme; heute 
Abend jüpmweftliche, morgen nordieftliche Minde. 

Alinsıs: Heute Abend und morgen im Allgeinei= 
a Har bis auf örtliche Gewitter; abnehmende 
uftwärme 

Andiene: Heute Abend und morgen im Allgemei- 
nen tlar bis auf, Örtliche Gewitter; morgen Fühler. 

Nieder Migigen: Heute — oder morgen Re 
gen und Gemitterftürme; u tühler 

Wistonfin: Bis auf örtliche —— — Abend 
ur 2 en im nn Har; tühler 

cago ftellte jih mpera — von 
vis Abend bis heute Mittag nie folgt: Abends 
Grad; Nachts 12 Uhr 


78 Grad; Morgens 
12 Sa; Mittags 12 Uber 8 Grar. 


In Händen der Jury. 


Anflage gegen George Kime wegen Ent: 
führung des Kindes von Selma Henfs. 

Sn Richter Scanlas Abtheilung des 
Kriminalgerichts wurde heute die An— 
Hage gegen George Kime, den bier 
Monate alten Sohn von Frau Selma 
Henks, 535 North Bart Aoe., entführt 
zu haben, den Gefchworenen zur Ent 
Ihetdung übergeben, nachdem Hilfs- 
Staatsanwalt Day Zuchthaus auf 
Lebenszeit für den Angeklagten be- 
antragt hatte, 

Frau Henks hat bezeugt, da Kime, 
ein Zimmermiether in ihrer früheren 
Wohnung, 155 Weit Ontario Straße, 
das Kind am 30. Juni vorigen Jahres 
troß ihres Protejtes fortgetragen habe. 
Auf ihre häufigen Aufforderungen, den 
Kleinen zurüdzubringen, habe er aus= | 
tmeichend erwidert, dag Kind befinde 


| 


fich bei Freunden bon ihm in guter | 


Pflege. Frau Emma Elyde, 107 Eatt | 
Indiana Str., hat bezeugt, daß fie 
Kime das Kind bat forttragen jehen 


| und fagen hören, er werde e3 erträn= 


fen. Kime war damal3 Heizer auf dem 
Dampfer „Eity of South Haven.” | 
Kime felbft Hat Alles in Abrede geftellt ! 
und behauptet, Frau Hent3 habe ge- 
plant, da3 Kind Ioszumerden, und ihn 
beauftragt, e3 in der Vorhalle der ı 
Moody-Kirche an La Salle und Weit 
Chicago Ave. auszuſetzen. Das habe 
er gethan, und er wiſſe nicht, was aus 
dem Kinde geworden ſei. 

Die Geſchworenen erkannten Kime 
der Tödtung des Kindes ſchuldig und 
verurtheilten ihn zu 12jähriger Zucht— 
hausſtrafe. 

Vor Richter Fitch bekannte ſich 
Henry T. Robinſon auf eine von Frou 
Mary Metz erhobene Verſchwörungs— 
klage hin ſchuldig und wurde zu drei 
Monaten Bridewell und 831 Geldſtrafe 
nebſt Koſten verurtheilt. Frau Metz 
iſt die Beſitzerin des Hotels Metz an 
N. Clark und W. Indiana Ave., und 
Robinſon iſt angeblich einer der drei 
Männer, welche Charles Willard das 
von dieſem in Rectors Speiſehaus er— 
beutete Geld, 83,100, abgenommen 
haben. Die dahin lautende Anklage 
gegen ihn ſoll aber zurückgezogen wer— 
den, da Willard als einziger Be— 
laſtungszeuge, ſich weigert, als Zeuge 
aufzutreten. Im vorliegenden Falle 
hat Robinſon der Frau Metz zwei 
falſche „Diamantringe“ für 8500 ver⸗ 
kauft. 

Vor Richter Dever wird der Gro— 
cer und Fleiſcher Henry Hanſon, 1539 
93 Str. unter der Anklage der Er— 
mordung des Weichenſtellers John L. 
Fitzgeald prozeſſirt. Fitzgerald wurde 
im lehten September von Hanſon, aus 
Nothwehr, wie dieſer behauptet, in 
Hanſons Geſchäftslotkal erſchoſſen. Ein 
Streit um Geldangelegenheiten lag zu— 
grunde. 

John Fulton, 642 Poplar Avenue, 
hätte heute unter einer Raubanklage 
Richter Kerſten vorgeführt werden ſol— 
len, die Verhandlung mußte aber bis 
auf Weiteres vertagt werden, weil Ful- 
ton in feiner Wohnung am Scharlach- 
fieber franf liegt. Fulton hatte im 
Eountygefänanif die Diphtheritis be— 
fommen und war ins Solirhofpital 
geichteft worden. Dort ftellte fi) dann 
auch Scharlachhfieber bei ihm ein, 
worauf man ihn in feine Wohnung 
Ichaffen ließ. 

— —  —e 


Scharfe Kritit. 


Richter Petit übt fie an dem ſtädtiſchen 
Korporationsanwalt. 

Kreisrichter Petit erklärte heute bei 
der Verhandlung über einen Antrag, 
den Gerichtsbefehl zur Wiederanſtel⸗ 
lung von Thomas F. Kiernan als 
Hilfs-Superintendent des Waſſer⸗ 
röhrenlegungsdienſtes aufzuheben, er 
werde ſich nicht vom Korporations— 
anwalt als Katzenpfote gebrauchen 
laſſen. 

Der Anwalt Gaſh hatte den Richter 
mit der Bemerkung erzürnt, daß der 
Richter keinen Anlaß zum Erlaß des 
Aneſtllungsbefehls hatte, weil Kiernan 
ſeine Klage zurückgezogen und dieſe 
erſt nach Verlauf mehrerer Jahre wie— 
der eingereicht hätte. In der Zwiſchen— 
zeit ſei der Anſtellungsbefehl ergangen. 
Der Richter antwortete dem Anwalt, 
diejer jei mit den Umftänden nicht ver- 
traut, und er wolle ihn nicht weiter ans 
hören. Der Anwalt entgegnete, 
der Richter einem Mikverftändniß, 
menn nichts Schlimmeren, zum Opfer 
gefallen fei. Dann müfje der Korpo- 
tationsanmalt den Vorfall ihm unter- 
breiten, erwiderte der Richter, er ſelbſt 
könne nicht die Amtsobliegenheiten je⸗ 
nes Beamten übernehmen. Der Rich— 
ter entzog dem Anwalt nun das Wort, 
und Herr Gaſh gab dann klein bei mit 
der Erklärung, daß er den Standpunkt 
einnehmen wolle, der Prozeß ſei noch 
in der Schwebe. Hilfs-Korporations⸗ 
anwalt Roß pflichtete nun ebenfalls 
dem Urtheil des Richters bei. Letzterer 
verwies nun auf den Fall von Dan 
Kipley, in dem der Korporations⸗ 
anwalt thatſächlich zugegeben habe, daß 
Kipley von der Zibildienſtkommiſſion 
ohne Recht aus ſeiner Stellung als 
Poliziſt entlaſſen worden ſei. Die Ver⸗ 
handlung im Falle Kiernan wird 
nächſte Woche fortgeſetzt werden. 


* Poliziſt Charles Johannes wurde 
heute Nachmittag an Van Buren 
Straße und S. Wabaſh Ave. von ei⸗ 
nem Kraftwagen über den Haufen ge 
fahren. Er erlitt einen Knöcelbruc. 
Der angeblich — nn 
befinbet fi) in Haft, 


daß 


Beffelexplofion. 


Mehrere Ferjonen haben mehr oder 
minder jchwere Verleguugenerlitten. 


Bersejadhte Aufregung. 


Die Polizei hatte ihre liebe Xoth, die 
Straße von müßigen Gaffern zu fän- 
bern. — Zufammenftoß eines Güteie 
zuges mit einer Eleftrijchen. 


Auf dem Bauplak an der Südweſt— 
Ede von Mapdifon und La Salle Str., 
ro an Stelle des jchon fait gänzlich ab. 
getragenen alten Kaftens ein moderner 
Moltenfchaber errichtet werden fol, 
erplodirte heute Vormittag um halb 
zehn Uhr der Keffel der Dampf» 

mafchine, die die Betriebstraft für den 
Hebefrahn liefert. Die Kefjelhaube 
flog unter donnerähnlichem Getöfe in 
die Luft, und von entweichendem 
| Dampf verbrüht und von Spreng- 


| füden des zertrümmerten hölzernen 
| 


Schuppens getroffen und mehr oder 
minder jehwer verlegt wurden der Mas 
| fchinift, ein Anfpeftor und mehrere 

{rbeiter. 

Die Verunglüdten find: 

Michael Kelly, Nr. 2843 ©. 
43. Avenue, Mafchinift; murbe ent- 
feblih durch entmeichenden heißen 
Dampf verbrüht. Außerdem hat er 
fchwere Schädelmunden und fonftige 
Verlegungen erlitten. An feinem Auf- 
fommen mirb gezmeifelt. 

Michael Benfon, 54 Yahre alt, 
Nr. 533 ©. Halſted Str., Arbeiter; 
ſchwer verbrüht. 

Sames D’Brien, 58 Jahre alt, Nr. 
430 ©. Dearborn Str., Anipeltor; 
wurde verbrüht und duch) Sprengjtüde 
verlegt. 

Thomas Mangle, 39 Jahre alt, 
130 NR. 40. Court, verbrüht und von 
Sprengjtüden getroffen. 

Martin King, AO Jahre alt, Nr. 
3346 ©. Union Xoe., Arbeiter; ver- 
brüht und von Sprengjtüden getrof- 
fen. 

Michael Bapa, 29 Yahre alt, Nr. 
838 Eming Straße, A: eiter; ver— 
brüht und von Sprenaftüden getrof⸗ 
fen. 

James Kelley, 32Jahre alt, Nr. 5338 
Weſt 47. Str. Arbeiter; verbrüht und 
durch Sprengſtücke verletzt. 

Anglo Calabraſſa, 25 Jahre alt, 
Nr. 1021 Newberry Ave., Arbeiter; 
verbrüht. 

Louis Weeks, 40 Jahre alt, Nr. 
3519 Weſt Belden Ave., Maſchiniſt 
einer anderen, auf dem Bauplatz be— 
nutzten Maſchine, verbrüht und durch 
Sprengſtücke verletzt. 

Sie fanden Aufnahme im Iroquois 
Memorial-Hoſpital. Kelley, der ſchwere 
Wunden und wahrſcheinlich auch einen 
Schädelbruch erlitten hat, erklärte, 
keine blaſſe Ahnung davon zu haben, 
wodurch die Exploſion verurſacht wor⸗ 
den ſei. Die Polizei gelangte aber 
ſchon nach oberflächlicher Unterſuchung 
zu der Anſicht, daß ſich im Keſſel zu 
wenig Waſſer befunden hat. 

Die Exploſion verurſachte fieber— 
hafte Aufregung unter den Straßen— 
gängern und den in jener Gegend be— 
ſchäftigten Perſonen. Es ſammelte ſich 
vor der Unfallſtätte bald eine tauſend— 
köpfige Menſchenmenge an. Der Stra— 
ßenbahnverkehr gerieth in's Stocken 
und konnte erſt wieder aufgenommen 
werden, nachdem die Polizei die Straße 
von den müſſigen Gaffern geſäubert 
hatte. 

Wen trifft die Schuld? 


Auf der Leanitt Straße-Sreuzung 
ftieß geftern eine mwejtwärt3 fahrende 
69. Straße-Eleftrifhe mit einem 
Güterzuge der Baltimore and Ohio— 
Bahn zufammen und entgleifte ftart 
beſchädigt. Bei diefer Gelegenheit er- 
litten etwa ein halbes Dutend Fahr- 
gäfte leichte Braufchen. Ernitlich ver- 
legt wurde nur Frau 2. Lyons, Nr. 
6402 ©. Carpenter Straße. Sie hat 
fchmere Braufchen und innerlich Ver- 
legungen erlitten. 

Der Motorführer behauptet, daß 
die Schlagbäume nicht "hinuntergelaf- 
fen waren, er alfo hätte annehmen 
müffen, daß die Strede frei ſei. 

Don der Dolfswuth bedroht. 


Yakob Zutousty, Nr. 1900 Milwau⸗ 
fee Une., hatte gejtern Abend mit. fei- 
nem dreijährigen Töchterchen Hattie 
und deſſen faſt gleichaltrigen Haus— 
und Spielgenoſſen Samuel Leonard 
einen kleinen Spaziergang gemacht. 
Zurückgekehrt überließ er auf der ſeiner 
Wohung gegenüber liegenden Seite der 
Straße die Kinder wenige Minuten 
ſich ſelbſt und betrat eine Wirthſchaft. 
Im nächſten Augenblick verſuchten die 
Kleinen die Straße zu kreuzen, ſpran⸗ 
gen, um einer Elektriſchen zu entrin⸗ 
nen, zur Seite und in den Pfad einer 
aus der andern Richtung kommenden 
Car und wurden von dieſer erfaßt. 
Hattie wurde eine Strede von 50 Fuß 
durch die Luft und mit voller Wucht 
gegen ein Haus gefchleubert und tödte 
lich verlegt; Samuel hatte einen 
Schädelbruch und ſonſtige ſchwere Ver⸗ 
——— erlitten. Das Mädchen ſtarb 

wãhrend der F nach dem St. 
—— der Knabe ringt in 
*— Krankenhaus mit dem. Tode. 

e.war. balb von ei». 


' glüdten erlitten mehr 


ı Booth Fijherieg Company, 


ner aufgeregten geregten Menfchenmene um | ——g, um⸗ 
ringt, die Verwünſchungen gegen den 
Motorführer Harry Leeſon, Nr. 1572 
Milwaukee Ave. ausſtieß und ihn mit 
dem Tode bedrohte. Hatties Vater, 
den der Volksauflauf aus der Wirth— 
ſchaft gelockt hatte, gerieth außer ſich, 
als er das Unglück erfuhr und griff 
zum Revolver. Der Motorführer, der 
übrigens beim beſten Willen den Un— 
fall nicht hätte verhüten können, wäre 
vielleicht ein Opfer der Volksjuſtiz 
geworden, wenn nicht Poliziſten ihm 
zu Hilfe geeilt wären. Die Schergen 
bahnten ſich, mit den Revolvern in der 
Hand, ihren Weg durch die tobende 
Menſchenmenge, nahmen den Bedrohten 
unter ihre Fittiche und beförderten ihn 
unter erheblichen Schwierigkeiten nach 
der Wache. 
Abgeſtreift. 

Acht Paſſagiere. die geſtern Abend 
auf dem Trittbrett einer vorſintfluth— 
lichen Belmont Ave. Elektriſchen ſtan⸗ 
den, wurden von einem vor dem 
Hauſe Nr. 2248 dicht neben den 
Straßenbahngeleiſe ſtehenden Eiswa— 
gen „abgeſtreift“. Zwei der Verun— 
oder minder 
ſchwere Bau. und zwar Telir 
Coof, Nr. 1933 N. Harding Abe., ' 
Schädelmunde und innerliche Ver⸗ 
letzungen, und Fred Struckmayer Nr. 
4313 Humboldt Boulevard, Rippen— 
bruch und Brauſchen. Sie haben 
Aufnahme im Alexianer-Hoſpital ge— 
funden. 


Betrogener Betrüger. 


Stahl angeblich, um ſein Geſchäft zu 
retten, und wurde betrogen. 

Erick A. Lindſtrom, Kaſſirer der 
501 R. 
Desplaines Str., der angeblich die 
Unterfjlagung von $18000 einge: 
ftanden hat, wurde heute mit Harry 
%. Davis im Harrijon Stabtgericht 
Richter Heap vorgeführt, Davis und 
Ben Epftein follen Linditrom um das 
unterfchlagene Geld beirogen haben, 
da Epftein aber noch polizeilich ge— 
fuht wird, murde die Verhandlung 
bi3 zum 30. Mai verfchoben. Sn Er- 
mangelung einer Bürgjchaft bon 
$25,000 wurde Linditrom eingefperrt, 
während Davis gegen $2000 Bürg- 
Ichaft auf freiem Fuße tft. Lindftrom 
fagt in feinem angeblichen Geltänd- 
niß, er habe ein Butter- und Cierge- 
fchäft befefien und Davis und Ep— 
ftein angeftellt, e8 für ihn zu führen. 
Sie hätten ihm gefagt, die Regie- 
rungöbehörbe fei ihnen auf den Fer— 
fen, meil fie Kunftbutter al® Natur- 
butter verfauft hätten, und menn 
Lindftrom nicht. „Schmiergeld“ her= 
ausrüde, müßten fie alle Drei ins 
Zuchthaus wandern. Dadurch mill 
Linditrom veranlaßt worden fein, die 
$1800 zu unterfhlagen, welche Davis 
und Epftein dann angeblih in ihre 
Iafchen geftedt haben. 


— 


Brand an Milwaufce Avenue. 


$Slammen in der Nähe der dortigen großen 
Geſchäfte. 

Kurz vor 1 Uhr heute Nachmittag 
brach in dem alten breiftödigen Ge- 
bäude 1266 W. Milmaufee pe. Teuer 
aus,  da8 große Aufregung in ber 
Nahbarfchaft verurfachte, da mehrere 
große Gefchäfte, wie Wieboldt & Eo., 
Möller Bros. und Benfon & Riron 
in unmittelbarer Nähe find. Die 
Tlammen verbreiteten fich raſch durch 
da3 Gebäude, doch gelang e3 der Feuer— 
mehr, ihr Uebergreifen auf Nachbarge- 
bäube zu verhüten. Im erjten Stod- 
mwerf war ein Putladen, dejfen Unge- 
ftelte und Kundinnen auf die Straße 
flohen. Eine von ihnen foll verlegt 
morben fein. Das zmeite und dritte 
Stodwerf war von Familien bewohnt. 

Der PButladen, Empire Millinery, 
wurde zum Theil zerftört, der Scha- 
ben wird auf $50,000 gejchäbt. Ver— 
lebt murde Niemand. Der Befiter 
bes Ladens ift Salomon Seigel, der 
mit feinem Enfel allein in der Woh- 
nung über dem Laden war und bon 
Edith Tleifhman, einer Angeftellten, 
mit dem Finde in Sicherheit geleitet 
wurde. Ein fleiner Junge, der jet 
gefucht wird, fol! den Brand berur- 
fat haben. 


Geſchieht ihm Recht. 


Dieb bedroht ſeinen Verfolger und ver— 

wundet ſich ſelbſt. 
Der 23jährige Wm. F. Jones, Nr. 
223 Wincheſter Ave., entriß angeblich 
geftern Nachmittag an Paulina und 
MW. Harrifon Straße einer nichts ah- 
nenden Frau die Börfe und ftürmte da- 
bon. Von dem jchreienden Opfer und 
Straßengängern verfolgt, warf er die 
Beute fort und 30g, ald die Verfolger 
ihm auf den Leib rüdten, feinen Re= 
bolver. Ehe er von der Waffe Ge- 
brauch machen fonnte, entglitt ie feiner 
Hand, Ichlug auf das Pflafter auf und 
entlub fi, und die Kugel drang ihm 
in die linfe Hand. Zehn Minuten 
fpäter jaß der DVermundete Hinter 
Schloß und Riegel. Die Beftohlene 
hatte die von ihm hingemworfene Börfe 
aufgehoben und fich verfriimelt. Ahre 
Adreffe hat bisher nicht ermittelt mer= 
den fünnen. 


Stredenarbeiter getödtet. 


Sn der Nähe der 54. Straße murbe 
heute Nachmittag der 24jährige Stref- 
fenarbeiter James Drfee bon einem 
—— der Rock Island-Bahn 


Die „AUbendpost” 


" veröffentlit heute 


3270 


Kleine Anzeigen. 


23. Jahrgang⸗No. 118 


Arbeit —— und Ne 


vchleichwege. 


Eountyrathspräfident Bargen zum “ 


Borwurf gemacht. 


Das Zivildienfigefeh wWerthlos, 
#2 


Die H’Connor’fche Vorlage 


eines Chicago’er Außenhafens 


zum Ban 9 
der * 


Annahme ziemlich ſicher — Zum Sper · 


ren von Leuchtgas. 


(Eigenbericht der „Abendvpoſt“.) 
Springfield, Ill. 19. Mai. 


ſuchungsausſchuſſes, wie dieſer Aus⸗ 


ſchuß heute dem Senat berichtet hat, 
entweder 


grober Unregelmäßigkeiiten 


ſchuldig gemacht, oder aber das Zivil— 2 


dienstgefeß ift fo tüdenhaft, 
berändert werden follte. 
ziehung empfiehlt der Ausfchuß, daß ° 
die Gewalt der Amtsabfegung von 


daß 


es 
In dieſer Be⸗ 


Präfis 7 
dent Bargen vom Countyrath hat fi, 
nad) dem Befund des GSenats-Unters 


Zipildienitfommiffären dem Präfiden- 3 


ten des Countyraths entzogen und eine 
Kommiffion übertragen merden fol, 
melche aus dem Kountyrichter, 


dem 
borjigenden Richter des Kreisgerichts © 
und einem von diejen beiden zu erfüren- * 


den dritten Richter beftehen fol. er: 2 
ner joll im Zivildienft Gleichmäßig- * 
feit hinfichtlich der Dienftanforberuns 
gen und Gehälter für gleichartige Ar 7 
beit eingeführt werden, ein Verdienft- ” 
oftem für die Dienftflaffen und die ® 
Prüfung aller Gehälter von County» 
angeftellten durch die Zivpildienfttom- 


miffion. 
Stellen gejchaffen werden, prüfen, ob 


Diefe foll ferner, wenn neue 


biefe notwendig und gejehlich find 3 
oder ob die Arbeit, die der Inhaber 7 
zu leiften hat, nicht fehon von einem " 


Angeftellten beforgt wird und einfach 


ein Verfuch vorliegt, fich diefes Man- 
nes zu entledigen durch Uebertragung 
für J 


ſeiner Arbeit an einen Beamten, 
den erſt ein Poſten geſchaffen wird, 
Eine derartige Gefegumgehung ift, ° 
nad) dem Bericht des Unterfudungse & 
ausfchuffes, vom Präfidenten des 
Gountyrath3 oder bom Countyrath 
häufig ausgeführt worden, in einzel— 


Ye 
se 


nen Fällen von erjterem ohne Yuftim- © 


mung des Countyraths auf den angeb=- 


lichen Grund hin, daß die VBefegung 4 


jolcher Stellen nothiwendig. fei... Zivil: 


dienftprüfungen feien nicht abgehalten 


morben, und die amtlichen Nothhelfer x 


ſeien noch i in Stellung. 


Um Leute unter dem Zivildienſt⸗ 4 


geſetz loszuwerden, ſind, wie der Aus— 
ſchuß berichtet, verwerfliche Mittel an— 
gewendet worden, die Ober-Kranken⸗ 


pflegerin in Dunning ſei mit der Er⸗ 


hebung von Anklagen wegen unſitt⸗ 


lichen Benehmens bedroht worden, um 


ſie zum Rücktritt zu zwingen. Für 


ſolche Anklagen habe auch nicht der ge— 4 
Um gegen 


3 


derartige und andere Vorkommniſſe 


ringſte Grund vorgelegen. 


und Gepflogenheiten die Angeſtellten 
des County zu ſchützen, empfiehlt der 
Ausſchuß geeignete Vorſchläge, welche 


bereits in der im Hauſe angenommenen 
Coot County-Zivildienſtvorlage ent⸗ 
halten find, 

‘An einem Minderheitöbericht erflä= 
ten die Senatoren Denpir und Gladin, 
daß Präfident Barten fich ftreng in— 
nerhalb der Grenzen feiner Befugniffe 
gehalten habe 

Die Chicago’er Außenrhede 


Der Senat hat heute den Zufähen 
des Haufes zur D’Connor’fhhen Ges 
nat3vorlage zum Bau eines Außen 
bafen? in Chicago zugeftimmt. Clark 
Chicago, reichte einen Beihluß ein 
morin er Sprecher Adkins vom Haufe 
heftig angreift, weil diefer die Zief- 
majjerwegporlage nicht zur Abftim- 
mung fommen läßt 

Anfreifen des Pflafters 

Eine für alle Haudbefiter in Chi- 

cago wichtige Vorlage ift die Nicholg’ 


Iche, monadh die Hausbefiter in ber 


fen. Das Haus ftimmte 


X 


4, 


heute den ° 


Zufäben desSenat3 zu der Vorlage zu. 


Terner hat da3 Haus die Zufähe dei 


Senats zu der Haudvorlage angenoms 3 


men, wonad der Schulrath von Chis 3 
cago eigene Schulen für entartete, vers 


früppelte und geiftig zurüdgebliebene 
Kinder gründen darf. 
macht eigentlih nur eine beftehende 
Einrichtung gefehlic. 


Geo, 


N. B. 


Opfer findliher Neugier? 


Sn der elterlihen Wohnung Nr, 
5730 South Hohyne Abe. ift geftern die 
zweijährige Marie M. Schweinfurt ' 
in der Wiege an Leuchtgas erſtickt, das 
einem, wie die Polizei glaubt, vom 
vierjährigen Bruder des Opfers in 


kindlicher Neugier geöffneten Brenner 4 


entitrömte. Der Koroner ift ben 
richtigt worden. 


Die „Abendpoſte⸗ 
veröffentlicht heute 


Bietne | 
Mer Urbeitsträfte verlangt, men 


Arbeit jucht, wer eimas zu verkau 
zu ae ober zu bermiet 


t tet Durch die „Re 
erreich daen” der uß Baal — 


Die Vorlage 


* i 2* * i 2* * J 

⸗ ‚ S 

Aufei J—— 

ichtie : i Ä 4 
Straße vor ihren Gebäuden Vorri- 
tungen zur Abfperrung der Gaßleitung 
im alle eines Feuer3 anbringen müfs 





* 


Abendy Bott, Shicans, 
Sie fommen ficherlich 


ichaarenweife zu uns wegen 
diejer hübfchen blauen Serge: 


Anzüge und jolchen aus fancy 
Öeweben, zum Derfauf zu fünfzehn Dol: 


tag, den 19, Mai 1911, 
Atelier?!“ Tpottete Sandom, bei fich | 
als ex bie. vier Treppen hinaufitieg. 
„Aber das gibt ein Relief, oder wie 
Petra ihm lachend erklärt hatte: „An 
einem Atelier fann man jo fchöne Fefte 
geben, die immer bie richtige Stim- 
mung auslöfen und bod) faft nichts 
foften.“ 

Un Feite Dachte das Füchschen fchon 
und war erft wenige Wochen hier. Wie 
tajch fich dergleichen lernt! Das Liegt 
in der Luft, die in Künftlerfteifen 
meht. 

Nun war er broben und Elopfte an; 
er war noch nie hier gemweien. Wie 
groß wurden feine Augen, ala die Thür 
fich öffnete und Petra in einem phan- 
taftifchen Gewand auf der Schwelle er= 
ſchien! 

„Du, Onkel?! Nein, dieſe Freude! 
— Kommt Tante auch?“ 

„Ich bin allein. Ich komme in einer 
geſchäftlichen Angelegenheit, Petra.“ 

„Haſt Du einen Käufer für meine 
Bilder?“ 

„Ich? — Nein, Kind, ich habe kein 
Geſchick zum Kommiſſionär. Es iſt 
mir doch auch kein Auftrag geworden.“ 

„Ich dachte, daß Tante“ — 

„Will ſie ſich für Dich bemühen?“ 

„Ja, Onkel. Ich gebrauche nämlich 
Geld, ich bin völlig abgebrannt!“ 

„Wenn man gleich ſo großartig an» 
fängt, iſt das kein Wunder.“ Sandow 
zog ſein Portemonnaie. „Wieviel ſoll 
es ſein, Füchschen?“ 

„Laß nur ſtecken, Onkel! Du kennſt 
doch unſeren Vertrag.“ 

„Dummes Zeug! Mußt Du durch— 
aus wieder Schulden machen wie bei 
Pacificus, ſo iſt es doch beſſer, es bleibt 


Offen Samſtag bis J H | 
10 


se KHemmyC 


br Männer, 


die Shr ſchon 
früher bier Kleider 
gefauft habt fennt uns; Ihr 
die Ihr es noh nicht gethan 
habt, werdet beim eriten Be 
fuh erfahren, daß dies ein 
Kleiderladen von höherer als 
gewöhnlicher Qualität ift. Ihr findet hier 
ein riefiges Sager von fchönen Kleidern, 
aber nicht ein einziges Stüd, das Ihr 
nicht bewundert. Ihr findet genau was 
Ihr fucht, je fchwerer es ift Euch zu be 
friedigen, defto leichter ift es uns Euch 
zufrieden zu ftellen. Die einzigen Män- 
ner, die wir nicht befriedigen Fönnen, 
find die, welche zu leicht befriedigt find; fie würdigen es nicht, weld 
fchöne Sachen wir Jhnen bieten. Preife von $12 bis $50. Jede Größe, einjchließlich 54. 
ID fehr rar find, ift e8 uns doch gelungen, eine bedeutende Duantität derfelben zu erlangen, 
Einige davon haben mir nad) den neu eingeführten englifchen Moden zufchneiden laffen, aber 
‘der bei meitem größte Theil befteht aus Zonfervativen ziweis und dreisAnopf Sadd. Blue Drforb 


ift ungefähr die ſchönſte Schattirung, die Jhr je gefehen habt; es ift micht blau, noch ift e& grau 
— e5 ift ein bischen von beiden, aber. nicht zu viel. Andere blaue, graue, Iohfarbige, braune und 


fo meiter liegen ebenfalls bereit. Eure dee eines 
und | 


idealen Stoffes wird unter diefen ficherlich Ned) 
urch geeignete Ausſtattungsartikel ann man 


nung getragen. 3 find fpezielle Werthe zu 
ID eine ganze Armee ift davon da — fih bei dem warmen Wetter viel Bequem» 

mehr, al mir je zupor gezeigt haben. Yichfeit verfchaffen. NKühles Unterzeug, in 
63 befindet fich eine große Anzahl neuer Moden athletifCher oder regulärer ‘Mode, ift von großer 
darunter — Moden, die Euch zufagen werden, MWichtigfeit. Pmei-Stüce Unterzeug, 50c bis $4. 
mweil fie Euch leiden werden. eine neue Panama Union Guits, $1 bis $5.50. Sheer Strümpfe 
(foeben vom Zollamt angelommen), Telefcope- oder tragen auch viel dazu bei; reinſeidene Strümpfe, 
Optimo-Facons, $5 bis $20. Ahr folltet einmal mit Spliced Sohlen, 500; 6 fr 92.75. Mercerized 
dieſe Bangkoks auffeten, leichter als je, bequem Pajamas machen die Nächte erträglih — 82. 50. Meiche 
fühl; Ielefcope, Pencil Curl oder volle Facond, Hemden, mit meiden dopp. Manichetten, $1, $1.50 
33.50 bis $7.50. Seine Belgium, Swiß Sennit Bis $5. Separate weiche Kragen zu 1öc, Zöc u. 50c. 
und Split China Braid Sailors, $3, 34, $5 und MWafchbare Halstrachten, 25c, 50nund $1. Vollſtän— 
36. Milan und Madinaws” in Pencil Eurl-, Ddige Partie von Plaited oder Negligee-Hemden, ges 
Zurban- und vollen Facons, 88 und $4. Andere ftärfte oder weiche Manfchetten, einige mit abnehmb. 
weiche Strohhüte und Sailors, $1.50 und $2. weichen Kragen, $1, $1.50, $2, $2.50 u. aufw. bis 85. 


Dffen Samftag bis 
10 Uhr Abends. 


lars. Es ift eine Offerte, die im ganzen 
Kleidergefchäft nicht ihres Gleichen hat. 
Wir bieten Euch irgend ein neues Modell, 
ein, zwei: drei: und vier Knopf: Röde, 
und Ihr erhaltet eine Sorte 
Schneiderarbeit, die befjer ift 
als die in irgendwelchen an- 
dern Anzügen, die Ihr feht zu 
(Andere zu S10, S20 und S25) 
CLOTHING CO. Elegante Reitkleider 
h * Dritter Floor 
Van Buren und Zwei Milwaukee und 
H * 
alsted Str Lüden Chicago Ave. in ber Familie,” 

„Außerhalb bes Hohe Miethe-Diftrikts“ „Bibt’3 nicht, Ontel, dann pumpe ich 
: ö ; lieber beim Wucherer.“ 
Offen Samjtag Abend bid 10:30 und Sonntag bis Mittag „Spotte nicht mit foldhen häßlichen 
Dingen, Petra. Doch wenn Du Dich 
in einer fo beengten Qage befindeft, 
findet mein Vorfchlag vielleicht offene 
Ihren, und mir fönnen gleich einen 
Verfuch machen.“ 

„Was foll’3 fein?“ 

— ——— Sandomw erklärte, und ſie folgte ihm 
horchte er in jäh erwachter Eiferſucht mit größtem Intereſſe, ihre Augen fun- 
kelten ordentlich vor Luſt. 

„Machen wir, Onkel, wenn Du gut 
bezahlſt.“ 

„Aber ob Du es auch kannſt, Petra.“ 

„Das iſt doch kinderleicht.“ 

Das junge Mädchen ging zu dem 
großen Tiſch, ſetzte ſich, ergriff einen 
Bleiſtift und entwarf auf der Seite des 
bereitliegenden Zeichenblocks einen 
Ahornzweig mit Blüthe und Frucht, 
dann eine Weinrebe. 

„Wenn Du mir nur die Vorlagen 
bringen und die Größe beſtimmen 
willſt, auch die Art der Zuſammenſtel⸗ 
lung, ſo werde ich es Dir ſo ſauber 
ausführen, wie eine der dummen 
Arabesken, die ich zum Examen zeich— 
nen mußte. Da kam es ja auch ſtets 
auf eine getreue Wiedergabe an und auf 
keine freie Bethätigung der eigenen 
Schaffensluſt. Es iſt am beſten, ich 
komme gleich mit Dir, denn heute fallt 
die Situng aus.“ 

„Welche Situng?“” 

„Bei Mahnkopf. Ach, Onkel, mas 
wird das Bild fhön! Es foll bei 
Schulte ausgeftelt werben, fomwie e3 
fertig ift. Mitte Dftober etwa, denn 


ir haben Samftag al® „blauen Orford"-Tag rejetirt. Obgleich fie infolge ihrer Beliebtheit 


"Nicht" 
e — * —— in —— auf die Antwort Annas. 

orort ziehen? So Viele wohnen dort, | Hartwig Shbel?! Ich denke, ein 
und Du fannft e3 Dir doc auch ges | Arzt jchaltet in ſolchen Dingen völlig 
fatten. Du bift nicht mehr an biefe | aus. Der Hausarzt mu, nach meiner 
Gegend gebunden, nachdem Du Deine | Ynficht, auch zugleich der Freund ber 
Lehrthätigteit aufgegeben haft.” ° | Familie fein. Unbegrenztes Vertrauen 

‚Man jah es Sandow an, daß ihm | in feine Tüchtigkeit ließ Dich ihn in 
dieſer Vorſchlag ſo neu mar, daß er | unfer Haus rufen, und ich weiß am 
inftinttin der Nebenden bie Hand ab- | peiten, bat er e3 verbient. Nicht um= 
mehrenb entgegenftredte, doch biefe fuhr fonft Haben wir bie Sorgentage gufam- 
rubig fort, denn fie handelte nad) einem | men in der Hütte verlebt! Ach habe ihn 
Ion mährend ber Reife mohlerwoge- | zeitpem herzlich entbehrt, Peter, und ich 
nen Plan. hr Mann Hatte fann Dir gar nicht jagen, wie ich mic 
fäfwere Erkrankung nicht überwunden, | freue, daß mir ihn uns wiederge? 
obwohl bie reine, jonnendurchitrömte | monnen haben. Unfer prächtiger Doktor 
Höhenluft Wunder an ihm gethan ı fehlte mir recht in meinem Leben. Ob 
hatte. Seitdamals hatte fie fi das | .. Hei ung wohnen wird, wie ihr eg ba- 
giel geftedt, * dem fie heute mit heim⸗ mals abmachtet? Mas tmerden wir 
Zaghaftigkeit bie erften Schritte | ns zu erzählen haben! Und mieniel 
a 


i5 Doch nun fand Sandom auch Worte, | ent er Til) and) bei mir Holen 

ein Unbehagen vor einem Wechlel 1 £ a 
— —— war ein — Annas Augen blitzten und ſie ſchritt 
der Gewohnheit. Schon ein Dienſt-⸗ im Zimmer auf und ab, mit einer ſo 
botentechfel konnte ihn erregen, ob- fröhlich gefteigerten Geſchäftigkeit, daß 
wohl feine Frau und das altbewährte | €? den Profeffor ergrimmte, um fo 
Familienfattotum Augufte ihn nicht mehr, als er jelber diefe Unruhe in fein 
darunter leiven lieken. Haus brachte. 


r Petra, 
: F ı. Boman.von Julia Jobft. 


= (12. Fortfegung.) 

"Anna ah ihren Mann groß an. 

FB war das nur? Gonit hatte er ihr 

hir Allem, was nicht mit feiner Arbeit 
— freie Hand gelaſſen. 
Dann aber mußte ſie darüber lachen, 
baß eine joldhe Staatsaffäre aus diefer 
F Ba gemacht wurde. Sie rief daher 


ir haben die 1911 Strohhüte eingeführt; 


— lich: „Thu', was Du willſt, lieber 
Nann. Ich bin nur neugierig, mas 
Petra dazu jagen wird, daß wir nun 
© wieder Alle zufammen fein werden!” 
er, Haft Du Zeit für mich?“ fragte 
Sandow, aufſtehend. 

Natürlich, Peter — was ſoll es 


ſein? 
Druckkorrekturen müſſen ſchleunigſt 
erledigt werden.“ 
Die erſten, Mann! Das wird für 
eine ganze Zeit eine Duelle der Freude 
© für mid) werden. So in reinkicher 
e Drudihrift zu lefen, wa3 man früher 
 mühlam entzifferte, ift ein wirklicher 
Genuß!” 


Veber die Bodenftändigteit 
des „Teufel.“ 


Unter dieſem Titel veröffentlicht 


Habt Hätte. 
"den Großftadtmenfchen fremd, die Fen- 
© fer waren dazu da, dicht verhangen zu 
© erben und nicht, um fie weit zu öffnen 
und Grüße oder ein Wort mit dem 
- Nachbar zu taufchen. 


- geioorben. 
= Moden im Gröbnerthal, da man fich 


4 mit ſympathiſchen Menſchen zuſam⸗ 


Schweigend ſaßen ſie mit einander 
in der geräumigen Gelehrtenſtube, in 
die kein Sonnenſtrahl drang. 
die mit Stores verhangenen Fenſter 
ah man nur Mauern, die wieder Fen⸗ 
ter zeigten, hinter denen Menſchen 
wohnten, die man nicht kannte und 
J pen Leben man doc belaufchen 


Dur 


onnte, wenn man daran rtereffe ge 
Doch der Gedanfe blieb 


Anna war dies bisher nicht bet 
Aber nah den langen 


efunden hatte, und mo die Größe 


= ber Landichaft, deren ungeheure Weite 
© die athmende Bruft befreite und das 
= Achmweifende Auge nicht ermüdete, fon- 
= bern erfrifchte, bedrüdte fie die Enge, 
"An die fie, wie alle Anderen mit ihr, 
peftellt war. 


Als fie ihr Penfum erlebigt Hatte, 
u dem emfig arbeitenden 


 #lidte fie 

4 id binüber und martete geduldig, 
Hi ud er eine Paufe machte, die 
- Brille von den ermüdeten Augen nahm 
md die Hand, wie er jebt öfters zu 
© Khun pflegte, auf die Lider preßte. 
"Schmerzen Dich die Augen, Peter?” 
"m Diefes Zeichnen 
* Ban wird eben nicht jünger.“ 

= Meine Mutter pflegte zu Vater zu 
E en; 


ermübet mid). 


‚Du mußt viel in’ Grüne 
Und dann nahm fie ihm, refo= 


eben!‘ 


= Ant wie fie war, den Stoß Bücher fort 
” mb trug fie mit Feder und EEE 
"au dem Sibplaß im Garten unter den 
 boben Linden. 
"+. Sandemw blidte feine Frau Tächelnd 
on. „Wilft Du mir mit munderthäti- 
= ger Hand grünende Bäume in den Hof 
7 eines Berliner Miethhaufes pflanzen?” 
= „Rein, aber ich will Dich jelber ver- 
= pflanzen, Peter!” 


— — 


FOOD 


aaßeemans Bond, dam, mt 
e ⸗ 
fh A seit 24 Jahren. 

5. BWeterman’s Disesvdery töbtet 


} # Banzen und ihre Gier. Gin ficheres 


Borbeugungẽmittel. 


Rei Moth Hood, geruchlos, 


„Seit zehn Jahren mohnen mir 
bier.“ 
„Darum find wir doc) nicht mit dem 
Haus verheirathet?" jcherzte Anna. 
„Komm’ mit hinaus und fieh Dir diefe 
Borjtädte mit den reigenden Eigen 
bäufern an!” 

„Ss Toll mohl gar bauen!“ fagte 
Sandom ganz entjett. 

„Du folft nichts, Beter. Aber wenn 
ich bedenfe, was fich da draußen für 
Blumen ziehen ließen! Und Du, ein 
Botaniker, läßt Dir das entgehen, bis 
e3 zu ſpät iſt.“ 

„Dumme Gemäfh, ald ob mich 
Oartenblumen intereffirten!“ 

„Du fönnteft Kreuzungen verfuchen, 
neue Arten entdeden, pfropfen und 
ofuliren. Ein tleines Treibhaus würde 
angelegt, dort ziehft Du jeltene Pflan- 

Er 


„Woher foll ich zu fo was die Zeit 
nehmen!” arollie er, während allerlei 
Iodende Bilder vor feinen Augen um= 
bergaufelten. „Ich meiß jchon nicht, 
wie ich zu dem mir vom Verleger be- 
ftimmten Endtermin mein Benfum ab- 
arbeiten fol. Diefe Zeichnungen” — 

„Die Zönnte do Petra machen, 
Mann. ch werde fie gleich morgen 
fragen.” 

„Die ift mir nicht gemifjenhaft ge- 
nug, wenn fie vielleicht auch das Kön- 
nen bat.“ 

„So. ÜÜhre Kleinen SKunftmerfe 
fchneidet fie doch mit einer Gemiffen- 
baftigfeit und einer Yormentreue aus, 
die zum Staunen ift. Haft Du ihre 
MWichtelmännerbilder. gefehen? eden 
Grashalm, jede Blüthe fannft Du er- 
tennen.” 

„SH mill e& mir mal überlegen. 
Aber wird fie nicht mitten in der Ar- 
beit daponlaufen?” 

„Wenn fie einmal ja gejagt hat, fo 
hält jie Wort, mie ich fie Tenne.” 

Sanbow zog feine Frau, die-ihm 
ganz nahe gefommen mar, zu fich herab 
und füßte fie auf ben blühenden 
Mund. „Eine Anna tft fie troß alle- 
dem nicht!“ 

„Das mwilrde ich mir auch verbitten! 
Hier" — Anna deutete auf fein Herz 
— „bier berrfche ich allein, und alle 
Nebenfrauen find verboten!“ 

Der Profeffor 309 die Mebermüthige 
auf feine Knie nieder, blicte ihr tief in 
bie Haren Augen und fagte bedeutfam: 
„Und daß mir unter all dem Volt, mas 
im Gefolge Petras fich den — zu 
unſerer ſtillen Welt zu erzwingen ver⸗ 
ſucht, kein Nebenbuhler erwächſi, dafür 
wirft Du Sorge tragen.” 

Frau Santom glaubte, daß er 
fherze, und rief nedend: „Dafür 
fomme ich fchor. auf! Bringe Du mir 
nur feinen in’3 Haus, der mir gefähr- 
lich werden könnte.” 

Was bewog nur Sandow, zu ſagen: 
* den ——— 
wußte ſelber nicht, warum. Und nun 


— — — —— — — 


„Seine Anweſenheit würde mich in 
meiner Arbeit zu ſehr ſtören, Anna.“ 

„Ich nehme ihn doch ganz auf mich, 
Peter, wie jeden Beſuch!“ 

„Wie alle, die ſchon an Petra han— 
gen. Das wächſt lawinenartig! Nein, 
Anna, ich will meine Ruhe haben und 
bedarf ihrer. Ein Arzt verſteht ja ſo 
was, ohne daß man es auszuſprechen 
braucht. Auch muß er ja ſofort ſeine 
Stellung antreten, zugleich braucht er 
ein Laboratorium bei ſeiner Wohnung, 
das findet ſich in unſerer Gegend nicht. 
Ich bitte Dich, dem Doktor gegenüber 
mit allem Rath und perſönlichen Dien— 
ſten zurückzuhalten. Er ſcheint mir 
nicht der Mann zu ſein, der ſich von 
einer Frau bevormunden läßt.“ 

„Sei unbeſorgt, ich werde mich ihm 
nicht aufdrängen!“ ſagte Anna verletzt 
und verließ das Zimmer. 

Aergerlich warf der Profeſſor ſeine 
Feder fort. Wie dumm hatie er es an⸗ 
gefangen! Eiferſucht macht ja aus 
jedem Menſchen einen Eſel — einen 
blindwüthigen Narren. War er denn 
wirklich eiferſüchtig, er, der den Doktor 
deswegen verlacht hatte? Was hatten 
ſie doch damals ausgemacht, als Sybel 
ſein Geheimniß verrathen hatte? Wenn 
er ſich frei von dieſer Liebe fühle, ſolle 
er nur ſchreiben: „Ich komme!“ 

Sandow ſuchte nach der Depeſche. 
Na ja, daß er das nicht gleich erfaßt 
hatte, da ſtand es: „Ich komme!“ Einer 
weiteren Erklärung brauchte es nicht 
zwiſchen ernſten Männern. Und mit 
dem Hausarzt? — Jetzt, wo der tüch— 
tige Mann wieder für ihn erreichbar 
war, ſollte er einen anderen Arzt neh⸗ 
men? Kein Gedanke! Nur daß er 
Anna berathen ſollte, war ihm ge— 
radezu peinlich. 

Ach was, ſie war ja bisher noch nie 
ernſtlich krank geweſen. Und wenn das 
Unglück wirklich eintreten ſollte, konnte 
ja ein-Spezialift hinzugezogen werden. 
Seht mollte er aber all diefen dummen 
Gedanken entfliehen. Er jah nach ber 
Uhr, Erft zehn! Er wollte mal einen 
tüchtigen Dauerlauf maden. Ob er 
Unna dazu auffordern ſollte? Nein, 
erft mußte er mit bem Allen, was ihn 
quälte, allein fertig werben. Er mußte 
fich mieber zu dem feelifchen Gleichge- 
micht zurüdfinden, das feine Frau an 
ihm fannte und verehrte. 

Mit wenigen Schritten war er im 
Ihiergarten und eilte in dem Qempo 
ber Gtofftabtmenfchen einher, ala gälte 
eö, jo rajch ala möglich ein Ziel zu er» 
reihen. Dann fiel ihm plöklich ein, 
daß er Petra auffuchen wolle, Vielleicht, 
daß er fie zu fo früher Stunde zuHaufe 
traf. Er mwintte einem Auto, das ge- 
rade leer die Straße entlang fam, und 
jagte nun ber Winterfelbtftraße zu, mo 
Petra ein befcheivenes Quartier mit 
einem geräumigen Wtelier gefunden 


bei dem Fleiß geht e8 mit Riejen- 
Iritten feiner Vollendung entgegen. 
Kein Menjch darf es vorher fehen. Und 
meißt Du, maß mir Mahntopf ver- 
Iprochen hat?“ 

„Run?“ 

„Ich darf die beiten meiner Arbeiten 
zu berjelben eit bei Schulte au3- 
ſtellen.“ 

„Aber das koſtet ja wieder Geld, 
Petra. Wer ſoll das bezahlen?“ 

„Mahnkopf.“ 

„Das kannſt Du doch nicht anneh— 


men.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Rheumatismus 
völlig geheilt 


Und zwar durch Dr. N. B. Bartz's neue 
Methode. 


Herr Hans Umlauf, der Nr. 
1240 Park Avenue, Chicago Heights, 
wohnt, jetzt ein Theil von Chicago, 
macht die folgende Angabe: 

„Vier Monate litt ich an rheumatiſchen 
Schmerzen in den Schultern und Hüften. 
Es war ſo ſchlimm, daß ich nicht arbeiten 
fonnte und id) war ganz entmuthigt, meil 
ich feine Hilfe finden Zonnte. Schließlich 
fuchte ih Dr. Bark auf und es ame mid, 
daß id) e8 gethan habe, denn in furzer Zeit 
verfchivanden die Schmerzen und jeht ber 
finde ich mich fo wohl als nur je.“ 


Leute in und außerhalb der Stadt, 
die an Rheumatigmus irgend melcher 
Urt oder anderen chronifchen Krank— 
heiten leiden, follten an Dr. Bark 
Ichreiben oder nod) beffer ihn perfün- 
lich aufſuchen. 

Dr. Bark hat jegt feine neue Ent- 


\Dedung für die Heilung von Zungen- 


leiden, Bronditis, Katarrh, Afthma, 
Kurzathmigkeit und ähnlichen Krank⸗ 
beiten der Luftröhren veroollfftändigt. 
Perfonen, die daran leiden, mitb ge- 
tathen, fofort zu ihm zu gehen und 
jeine munberbare Behandlung zu pro- 
biren und fo künftigen Beſchwerden zu 
entgehen. 

Dies ift der größte Schritt vormwärt3, 
ben bie medizinifche Wiffenfchaft in ber 
Behandlung und Heilung derartiger 
Leiden Tennt. 

Dr. N. 8. Bark ift einer der beft- 
befannten Spezialiften in Chicago; 
feine Office befinden fich auf dem 8, 
Stodwert de3 Derter Gebäudes, 39 
Weit Adams Straße (zmifchen State 
und Dearborn Straße), gegenüber von 
The Fair. Er fprit mit allen PBa- 
tienten perfönlich, und feine Unterfuch- 
ung, Konfultation und Rath ift frei 
für Alle. 

Spredftunden: Von 10 Uhr Vorm. 


618 4 Uhr Nadım. täglich; Mittwod. 


und Samftags von 10 Uhr Vorm. bis 
8 Uhr Abends, Coke een auf 


Verabrebung. W | " 
foreigen Hinnt, [üeukk  hastlee 


* 


Franz Molnar im „Wiener Erira- 
blatt“ drei Gefchichtehen, deren letztes 
die ſchalkhafte Ueberſchrift trägt: 
„Schickt es ſich, daß eine Dame Wein 
trinkt, ein Maler empfindlich tft und 
dat man einen Revolver in ber Taſche 
trägt?” In dieſer Geſchichte — 
ſchreibt Molnar — handelt es ſich um 
mein Drama „Der Teufel“, von dem 
die Kritik behauptet, daß es ein in— 
ternationales Stüd fei, das in feiner 
Zeile den ungarifchen Autor verrathe. 
Mit drei Heinen Beifpielen will ich auf 
diefe Bemerkung antworten... Als 
das Stück in Wien aufgeführt wurde, 
ſagte mir der Regiſſeur des Volks⸗ 
theaters bei der erſten Probe: 

„Mein Herr, ich mußte eine Stelle 
Khres Stüdes ftreichen. Im legten 
Aufzug verlangt bie Heldin einen 
Schluck Tokajer.“ 

„Run?“ 

„Gine Dame der Gefellfhaft mag 
wohl Sekt oder Likör trinten, aber fei- 
nen Wein, das würde beim Wiener Pu— 
blitum Anftoß erregen.” 

„Da find Sie im Unrecht, Herr Re 
giffeur,“ entgegnete ich, „bei uns trin- 
ten die Damen mit Vorliebe Tokajer.“ 

Der Regiffeur rief Leopold Kramer 
herbei, den liebenswürbigen und ele> 
ganten Künftler, der in den Kreijen ber 
Wiener Gejellichaft zu Haufe ift, er 
möge unfere Streitfrage löjen. 

„Ausgeichloffen,“ meinte Kramer, 
„Damen trinten bei ung feinen Wein.“ 

Die Stelle warb alfo gejtrichen. 
„Ach,“ dachte ich, „wenn fie Doch nur 
daheim müßten, daß mein Stüd jo bo- 
denftändig ift!" — Das zmeite Bei- 
fpiel: Im „Teufel“ fommt ein Maler 
bor, der beim Anhören einer zimeibeu- 
tigen Bemerkung zornig aufjpringt 
und frägt: „Haben Sie das in ber= 
legender Abficht gejagt?“ Bei der er- 
ften Brobe im Berliner Lejfing- Theater 
fagte Dtto Brahm, der Theaterpapft, 
bei diefer Stelle: 

„Run, Diefer Maler ift isohl im 
Oberſtübchen nicht ganz richtig, daß er 
in biefer Bemerkung eine Propofation 
erblidt. Ein Maler duellirt überhaupt 
nicht. Ya, wenn der Held ein Offizier 
wäre —“ 

„Bitte,“ Tagte ich, „bei una gilt ba 
gleich; ber Maler ift im Punkte der 
Ehre ganz ebenfo empfindlich wie der 
Offizier.” 

„Bei Ihnen — das mag fein, bei 
una aber nicht“ — und damit ftrich er 
die beanjtandete Stelle. „Ei,“ dachte 
ich, „das Stüd wird am Ende doch noch 
bobenftändigl” — Nun bas britte Bei- 
fpiel: Bei ber erften Probe bes „Zeu- 
fell" im Londoner Royal delphi- 
Theater bemerkte ich, baß Die Stelle des 
eriten Aufzuges, in der der Teufel den 
Revolver aus der Tafche zieht und eine 
fcherzhafte Bemerfung dazu madit, 
megblieb. ch fragte ben Regiffeur, 
16 diefe Szene geftrichen murbe. 


" ei in England unmöglic wäre,“ 


| 
| 


e) 


e 


eungar Ashland > 


Pumps. 
3.00 jchwarze Suede 1- 
Etrap Damen-Bump3— 
gewendete Sohlen, mit- 
Ablabe— haben 
©chnalle; 


Gürteln. 
Beaded elaſtiſche Gürtel, 
— nur in ſchwarz — 
die reguläre 1.00 Sorte 
— jo lange fie borhal- 


ten; Camitag 99€ 
n 


Damen:Unterzeng. 
Ertra große Umbrella= 
Beinkleider für Damen, 
— garnirt mit Spißen 
— reguläre 30c Quali- 
tät—Samitag 


für 


— Samftag 


Unterröcke. 
Schwarze Moire Damen⸗ 
Unterröcke, — mit tiefer Prien 
lounce gemalt — re= | lo 
aulärer Brei ift 75c— 

Samitag, 
für nur 


Männer-Orxfords. 
Schmarze od. lohfarbige 
58.00 Männer-DOrford3, 
— Blucher und Knöpf— 
Styles; Goodyear Welt, 
alle Größen und Breiten 
— Samſtag, 


Beſen. 
Vierfach genähte Carpet⸗ 
Beſen, von ſehr guter 
Sorte Beſenkorn gemacht 
— ein reg. 256-Beſen, 
— Samſtag 


Damen⸗Leibchen. 
Speg. Verkauf von extra 
großen ſhabed Damen⸗ 
Leibchen, mit Halb⸗Aer⸗ 
meln — reg. 25c-Sorte 


Touriften-Hemden. 
$1 Pongee Touriſten⸗ 
ürMänner, in 

hfarbig, weiß u. blau, 
Größen 14— 


Sommer-Rorfet. 
Sommer =» Korfet3, bon 
ftarfem NeB gemacht — 
mwajchbar — Größen 18 
bi3 30 — mit befeftigten 
Strumpf =» Haltern — 
Camitag 


Saucenpfannen. 
4 Qıtart grau emaillirte 
Caucenpfannen — ab= 
folut tadellos — regus 
lärer Preis 


Shirtwaiſts. 
Weiße Lawn⸗Waiſts für 
Damen,— mit Tud3 ges 
macht, Stiderei bejfebt— 
borne oder Hinten zugu⸗ 
Inöpfen; % Wermel — 


se 


Rompers. 
Blaue Gingham Rom⸗ 
pers für Kinder — Grö⸗ 
en 1 bi3 6 — die regu— 
are 25c-Sorte—Sam3= 


17, — am e 
— > © 


Eure Sonntag: Propifionen. 


Allerbeite Frankfurt Style Wurft, dad Pfund zu 
Allerbefte Crenmery » Butter, Da3 Pfund ZU. 2606 


Abfolut friihe Eier — das Dubend zu .. 
Unfer. Star Blend Kaffee — reguläre 283c Qualität, per Pfund... . 
Allerfeinſter Brick Cream Käſe — das Pfund zu.......... 


Lenox Seife — 8 Stüde für 


Durchaus fanchy 


Allerbeſter granulirter Zucker; in dieſem Verkauf, 
Tocoanut Drops, aſſort. Chokolade und Chokolade D 


Nabisco Wafers — 2 Packete für 


... 17c 
„.25€ 


. eo nenne 


end Reis — in dielem Verkauf, per Bid... 


er Pfund..... ie 
Batteln, Pd... 1 
15c 


Sunny Broof Nye oder Bourbon, „Bottled in Bond; volle Duart3 


De Kuper importirten Gin, — große 


Flaſche zu 


Raden offen Samftag bis 10 Uhr Abendb®. 


fagte er, „baß ein Gentleman einen 
Revolver aus der Xafche zieht; 
Strolhe und Wegelagerer haben einen 
Revolver in der Hofentafche; Herren 
der Gefelihaft aber tragen höchitens 
einen Vorer ober einen Dolchitod bei 
Ti.“ 

„Bitte,“ erwiberte ich, „bei uns ijt 
e8 gang und gäbe, daß bie Herren ber 
beiten Gefellichaft Revolver bei fich 
tragen.“ 

„Bei Ihnen in Ungarn, das gebe ich 


au, aber bei uns in England wäre e8. 


einfach Thoding!“ 


CASTORIA fir&ügfingsund Kinder, 


mei ai⸗ 


Und ſo ward auch dieſe Stelle ge 
ſtrichen. — Da ſage man dann noch, 


daß mein Drama nicht bodenſtändig 


ſei! 


Enropaiſcher Geldkurs. 


Laut Bericht der Merchanis“ Loan 
Truſt Co. ſtellten ſich heute dit 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Mark. .$23.80 

Defterreih: 100 Kronen... 20,85 

Schweiz: 100 Franks 19.35 

olland: 100 Gulden .... 40.35 
änemart: 100 Kroner.... 

Rußland : 100 Rubel 

— 


— 


— ———— 
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Retail 
Pubwaaren- 
Geihäft 


[== Fmpöfum -:: \ 


der nie 
vergefien werden 
wird 


Between Madison and Monroe Sts. 


Poſilive 85 bis$8 garnirte Hüte Samflag 


Ein ungemöhnli Hübfches Sortiment von praditbollen 


bandgemacditen garnirten Hüten, 


beitehend au3 großen Bilder Hüten, 
mittleren Größen und Toques und Turbans. 


bloded und 
in 
Die hochfeinite Kunjt und die 


größte Sorgfalt in dem Arrangement der prachtvollen Garnirungen ange 


manbt. 


grau und grün. 


Eingefhloffen find reiche, importirte Blumen und Laub, Fanciez, Wis 
grettes, Straußen-Band3, Flügeln uf. 
Wir haben jchon viele Bargain efferirt, 


In ſchwarz, weiß, Tuscan, blau, 


aber nie zuvor ſolch ausgezeichnete Werthe zu dem drei— 


fachen Preis von 


uswahl von Hüten 

Wir zeigen oben vier von den vielen Facons, die wir in 

Sailor⸗Hüten für Samſtag offeriren. Jede mögliche Facon iſt ver— 

Einige haben Sammet-Bands und andere alle Sorten von 
Samſtag, 82.49, 81.99 und 


treten. 
Bändern. 


Ein großes Sortiment von Tuscan, 
weißen oder ſchwarzen fanch Chip 
Braid ungarnirten — bis 

$2.00 Werthe. Speziellerbprei 4 8 
RG 


für Samitag3-Perfauf 


SR 


Straußen Bands. 


Feine Qualität echter Straußen- 
Bands, in jchmarz und farbig. Die 
Sorte, bei denen die Fibres 99€ 
nicht ausfallen. Samitag, jpea- 


THE EMPORIUM, 28 S. STATE ST. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Gclicfert von der "Associated Press”, 
Inland, 


Flugfunft für Daleitudenten. 

New Haven, Konn., 19. Mai. Die 
Aviatik wurde heute in aller Yorm den 
Gegenftänden beigefügt, melcdhe Zög- 
linge der Yale-Univerfität außerhalb 
der Klafienräume ftudiren. 


&3 beiteht bereits ein „Yale Aero | 


Club”, und diefer hatte heute Nach- 
mittag fein erfte3 Fliegen, 


ten. 

Das Yalefield bietet ungewöhnlich 
günftige Geegenheiten für Zuſchauer 
jolcher Flüge. 

freuersflammen. 


Glens Fals, N. Y., 19. Mai. Eine ; zerieregiment in Irier, Zeutnant d. 


nächtliche Feuersbrunſt brach zuJohns⸗ 
burg, im County Warren, aus. Die 
Flammen wurden auch über den Scan— 
dagofluß herüber geweht und verwü— 
ſteten über 20,000 Acres Stammhol,. 

Sie bedrohten auch den Weiler 
Baker's Mills mit Vernichtung, — als 
ſtarker Regen einſetzte und das Feuer 
löſchte. 


Ausland, 


Sprengförper als Spielzeun! 
Schlimmes Unglüd in einer fdylefiihen 
Schulel — Typhus in einer \rrenan- 


ftalt. — Selbftmordverfuch eines Offiziers | 
—Bagelihlag zerftört Weinberge bei ; 


Wien. — Mädchenmordjenfation in Un: 

garn. 
ESdeziallabeldebeſche der „R. 

Berlin, 19. Mai. 
keit, mit der vielfach in Bergmanns— 
kreiſen Sprengſtoffe behandelt werden, 
hat zu Orzegow, im oberſchleſiſchen 


V. Staatszeitunq“ 


Regierungsbezirk Oppeln, ein ſchweres 


Unglück verurſacht. 
Ein Bergmannsſohn aus dem dorti⸗ 
gen Induſtriegebiet hatte ein Spreng⸗ 


ſtück in die Schule mitgebracht und es 
beim Spiel ſeinen Mitſchülern gezeigt. 


„Zum Spaß“ haben die Kinder den 
Exploſivkörper angezündet, die Explo— 


ſion erfolgte, und ſchreiend und blutend 


wälzten ſich acht Kinder auf dem 
Boden. 

Drei der Kinder ſind ſo ſchwer ver— 
letzt, daß an ihrem Aufkommen gez wei⸗ 
felt wird; fünf ſind mit leichteren Ver— 
letzungen davongekommen. 

In der weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
irrenanſtalt zu Konradſtein, Regie— 
rungsbezirk Danzig, iſt eine Typhus⸗ 
epidemie ausgebrochen. 


Die Krankheit iſt trotz aller ſtets 
geübten Vorſicht über die nahe Grenze 


von Rußland hereingeſchleppt worden. 


Es ſind alle Maßregeln getroffen, 


eine weitere Ausbreitung der Seuche 
zu verhüten. 

Auf dem Geleiſedreieck der Hochbahn 
entgleiſte ein Zug infolge vorzeitiger 


Weichenſtellung. Drei Paſſagiere tru⸗ 


gen leichte Verletzungen davon. Auch 
wurde ein Wagen leicht beſchädigt. Es 


handelte ſich um einen durchaus gering⸗ 


fügigen Unfall. Trotzdem gab die 
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Abioiute Heilung Tür Blutvergiftung. 
Der bekannte „606° Arzt ift jest in Chicago 
das „606“ anzuwenden. Er ermöglicht es jedem 
» mit PBlutvergiftung Behafteten jich 
privat und gebeim heilen zu Iaj: 
fen. — Peadtet, dab viele, vie 
ihre Symptome nah alter 
behandeln lieken, jpäter von den 
| ſchreclichen Nachwirkungen der 
MKrantkheit befallen wurden, wie 
: Blindheit, Lähmung, Locomotor 
— — Atoria, Gedächtnißſchwäche ete. 
Wenn Ihr je an Blutvergiftung gelitten habt, 
uildet Ihr es Euch ſelbet wie Eurer Familie, 
diefen ESpezialiften fofort zu fonjultiren. Er 
nimmt die Behandlung in jeiner Tffice dor, 
und Yhr feid nur Stunde abgehalten. 
Gr arrangirt die Gebühren nah Gurer Be: 
quemlidteit und zeigt Euch übertaſchende Bes 
weije für die Heilung bon Plutvergiftung mit 
der neuen richtigen Anwendung von Prof. 
Ehrlih’s „606° Salvarjan. 
“606” MEDICAL LABORATORY 
fort u. Randolph Str. (E.D.Ede) 3. Floor. 
—— 145 R.Clarf St. Stun. 9 Vm. b. 8A. 


zu deſſen 
Hauptattraktionen Flüge von J. A. D. 
MeCurdy und Lincoln Beachy gehör- 


Die Nadläfligs ' 


ö— —— — 


Kunde von der Entgleiſung den Anlaß 
zu den übertriebenſten Gerüchten und 
der Ausgabe unverantwortlicher Extra— 
blätter. 

Für die Betheiligung an dem viel— 
genannten deutſchen Rundflug ſind bis 
jetzt 18 Nennungen erfolgt. 15 der 
Flieger benutzen Flugzeuge deutſchen 
Fabrikats. Mehr Anmeldungen wer— 

den erwartet. Der Rundflug ſoll am 
| 11. $uni beginnen und den Weg bon 
| Berlin über Magdeburg, Hamburg, 
Kiel, Schwerin, Münfter, Dortmund, 
Kaffel, Nordhaufen, Halle und wieder 
nad) Berlin nehmen. 

Das Ergebnif der legten Voltszäh- 
lung in Baiern tft foeben in München 
veröffentlicht worden. Darnad) hat 
das Königreich 6,887,401 Einmohner. 
Der Zenfus vom 1. Dezember 1905 
hatte eine Einwohnerzahl von 6,524,372 
| gezeigt. 

Ein junger Offizier vom 29. $nfan- 


Chamier-Glisczingkfi von der 9. Kom: 
pagnie, der ich gegenwärtig auf Ur- 
laub in Berlin befindet, ift hier von ei= 
nem traurigen Geihid heimgesucht 
worden. Während feines hiefigen Auf- 
enthalt3 fam bei ihm eine Geiftesfranf- 
heit zum Ausbrud. Von Wahnbildern 
verfolgt, fprang er in den Qandiehr- 
: fanal. 
Baflanten hatten den Sprung be— 
ı merft, ohne ihn hindern zu fönnen. 
| Stangen und Boote waren afch aur 
| Stelle, und mit Mühe wurde der be- 
reits halb Ohnmächtige herausgefifcht, 
um jegt in einer Anftalt untergebracht 
zu werden. 

Die byiterifche Frau, welche vo: der 
Zufchauergallerie des Reichstages aus 
eine Rede zu halten begonnen hatte und 
‚ mit Gewalt hinausgefegt worden mar, 
iſt eine Frau Milomwer. 

Wien, 19. Mai. SKaifertönig 
Stanz Sofeph hat durch feine Unter- 
Ichrift die Vorlagen beitätigt, melche 
die Wehrreform und die Militärftraf- 
prozeßordnung umfajfen. 
| In der Umgegend von Wien hat 
; Hagelmetter jchmeren Schaden ange» 
richtet. Viele Weinberge find vernichtet 
worden. 

Budapeft, 19. Mai. lUngeheure 
Aufregung berricht in der Gemeinde 
| SatoraljasUjhely im Komitat Zem— 
plin. $m benachbarten Walde ift ein 
: 15jähriges Mädchen, melches eben ge- 
' firmt war und nod) ihr weißes Firm- 

fleid trug, eriwürgt und vergemaltigt 
aufgefunden worden. 


 Hommijfion nimmt Berfallung an 


Berlin, 19. Mai. Nach Küngerem 
Schadern nahm endlich die betreffende 
| Kommiffion des Reichdtages die Re- 
gierungsporlage bezüglich einer Ver- 
fafjung für Elfaß-Lothringen an. 
Die Unterftügung der fozialiftifchen 
| Mitglieder des Ausfchuffes wurde 
durch Verzicht auf das Pluralpotum 
gefihert. (Wonah Stimmgeber im 
| Alter von über 35 Jahren zwei Stim- 
"men, und jolche im Wlter von über 45 
' Sahren drei Stimmen haben follten.) 
Die Klerifalen wurden durch Yuge- 
ftändniffe in Sachen der Religion? 
freiheit gewonnen, jomwie durch ein Ar- 
| rangement, monah in den Schulen 
der Bezirke mit ganz franzöfilch fpre= 
| chender Bevölkerung die franzöfiiche 
——— amtlich anzuwenden iſt. 
| — 9 ———— 
— 63 beißt, bei der, in Hamburg 
erzielten Kaliverftändigung fei die Auf- 
' faffung bes deutfchen‘ Syndifats, daß 
Kali für heimifchen Verbrauch billiger 
verfauft werben jolle, als für die Xus- 
| fuhr, als berechtigt anerkannt werben. 
Deutfche Firmen dürfen Kali bdireft 
auf dem amerifanifchen Markt ver- 
faufen, und amerifanifchen Firmen ift 
e3 unterfagt, Kali anderswo, al3 durch 
das Syndikat, zu faufen. 


Sampfernadhriditen. 
Ungelommen: 
London: Montrofe non Montreal. 
Rotterdam: Nieuin Amfterdam von New York. 


Cherbourg: Amerika, von New York nah Ham: 
burg. 


NN 


Celegraphifihe olizen. 


Inland, 


— MWirbelfturm bei Del Rapid, 
©. D., zerftörte ein Dupend Yarm- 
bäufer. 3 Schmwerverlette. 

— Prüf. Taft’3 Gemahlin traf 
auch wieder in der Bundeshauptſtadt 
ein. hr Befinden bebeutend beffer. 

— In New York hat eine Kampagne 
begonnen, um diefe und andere Städte 
womöglich von Wucherern zu befreien. 

— Feuer in den Viehhöfen von 
Kanfas City, Mo. Etma 1000 Schafe 
umgefommen. Geldlihder Schaden 
$50,000. 

— Razzias auf Spielhöllen in Nem 
Dork. 11 Männer verhaftet, und eine 
MWagenladung Paraphernalien meg- 
gebracht. 

— Die 15. Jahreskonvention der 
Vereinigten Handlungsreiſenden von 
Illinois wurde zu Danville eröffnet. 
Etwa 1000 Delegaten. 

— Das Amerikaniſche Jüdiſche Ko— 
mite in New NYork erklärt wiederum, 
daß neue Judenmaſſakres zu Kiew, 
Rußland, zu befürchten ſeien. 

— 2 Todte, 5 Verletzte zu Wincheſter 
Center, Maff., als ein Kraftiwagen un- 
fontrollirbar wurde uno einen "eilen 
Hügel herab in einen Graben fchoR. 

— Zum Vorfitenden („moderator“) 
der Presbpterianergeneralfonvention, 
die zu Atlantic City, N. &., tagt, 
murde Rev. Kohn %. Carfon von 
Brooklyn, N. Y., gewählt. 

— ‘nn Cincinnati wurde der Mrs. 
Grace M. Broofins abfolute Schei- 
dung bon ihrem Gatten, dem befannten 
Ylieger Walter Brookins, gewährt. 
Dieſer hatte ſchon letzten Sommer eine 
Scheidung erwirkt, die aber ſpäter um— 
geſtoßen wurde. 

* Der zweijährige Milton Ordowa, 
der am 2. Mai in der elterlichen Woh— 
nung, Nr. 1436 Edgemont Ave., in 
eine Wanne heißen Waſſers fiel und 
entſetzlich verbrüht wurde, iſt heute 
Morgen im Michael Reefe-Hofpital 
durch den Tod von feinen Leiden erlöjt 
worden. 


Geitrige Bafeball piece: 
„American Leaque”—Chicago 12, 
Boiton 8; Detroit 9, Philadelphia 4; 
Cleveland 9, Wafhington 6; St. Louis 
1, New York 3. „National Zeague— 
Philadelphia 2, Chicago 11; Nem 
York 1, Pittsburg 6; Bofton 1, St. 
Louis 3; Brooklyn 2, Eincinuati 1. 


Der Fall des jungen Albert 
Wolter, melcher von über einem Jahre 
in New Norf wegen Ermordung der 
Ruth U. Wheeler zu elektrifchem Richt- 
ftuhl verurtheilt wurde, und beffen 
Hinrichtung urfprünglich auf den 6. 
Suni 1910 feftgefeßt war, wurde ge= 
ftern ala verhandlungäfertig fü: den 
Appellhof erklärt; dieſer wird jedoch 
wahrſcheinlich erſt im kommenden 
Herbſt Argumente hierüber anhören 
können. 


Ansinnd, 

— Der franfe mexilaniiche. Vize: 
präfident Corral erflärte in Parid,*er 
glaube nicht, da die Wbdantung des 
Präf. Diaz der Revolution in Meriko 
ein Ende machen werde. 

— 5 Dampfer der Kioaämoälinte, die 
zwifchen San Franzisto und Hamburg 
fahren, wurden verlauft. Es heißt, 
diefe Linie molle eine durchaus neue 
Tlotte fchnellerer und größerer Dams 
pfer anſchaffen. 

— Spaniſche Miniſter ſprechen von 
der Nothwendigkeit einer weiteren in— 
ternationalen Konferenz zur Schlich— 
tung der Marokkowirren. Sie ſcheinen 
mit dem Antheil, der Spanien porau?= 
fichtlich infolge der jegigen Lage zus 
fallt, nicht zufrieden au fein. 

— in London wurde der „Eifer: 
ring“ für $17,000 verfteigert. Der 
Ueberlieferung nach hatte Straf Ser 
diefen Ring von Königin Elifabeth er- 
halten, mit der Weifuna, ihn zuriickzus 
geben, wenn ihm jemals Gefahr drohen 
follte. Als er zum Iode verurtheilt 
mard, vertraute er den Ring der Grä- 
fin Nottingham an, um ihn der Kö- 
nigin zu geben. Dieje, unter dem Ein 
fluß feiner Feinde, führte den Auf: 
trag nicht aus; Elifabeth fühlte fich be- 
letbigt, weil er nicht um Gnade gebeten, 
ınd er wurde hingerichtet. 


Hiram Garpeniers wundervoll 
Kur von PS0rla3ß, 


„Smanztg Sabre lang war id} von einer hart 
nädigen Hautlrankheit gebeinigt worden, bie 
bon einigen Xerzten ald Pforiafis, von andern 
alß Leprofy bezeichnet worden war und bie auf 
meiner Kopfhaut ihren Anfang genommen hatte. 
Ztog der Bemühungen erfahrener Aerzte und 
allen ee Mitteln zum TIroß, breitete 
fih, di Stranfpeit langfam aber jiher immer 
meiter aud, BiS bor einem Japıe mein ganzer 
Körper mit einem trodenen fdhurpinen Aus» 
flag bebedt war. Mäbrend ber legten drei 
ahre vermochte ich nicht — au arbeiten und 
u leiden. eden Morgen murbe 
e Staubfhaufel Schuppen auf 
ufammengelebrt, darunter 
maren Stüde Haut bon ber balben Grüße eines 
Briefcoudert3. Im der ameiten Hälfte de 
borigen Winter8 wurde meine Haut brüdig. 
Jedes Mittel, i ‚ berfagte. 
Schlieglid_reifte ih am 12. Sunt nad Hot 
ings ab. Unterwegs, in Detroit, wurde id 
aber fo unmtehl, dab ich fürdhtete, ih würde tt 
ofpital, geben müffen; do gelang e8 mir, 
Lanfing, Mid, zu erreichen, wo eine meiner 
Schmeftern mohnte. batte miß 
m 
belfen zu Zönnen, Alle glaubten, id miürde 
nicht mebr lange leben. Jh felber betete, daß 
ode erlöft werden möchte. Auf 
Rippen, Armen, Händen 
i aut asfgefprungen; 
en; da3 ar 

„ troden und leblo3 mie Strob. 

— Gott, was hatte ich zu leiden! 


atte ungemein 
nahezu eine ha 
meinem_ Betttuch 


u 
urefa! Die Linderung ftellte fich 

. ‚Das fchredlie brennende Gefühl 

. Ic berihafite mir joaleih Euticura- 
‚Salbe und -Seife. ch begann, in» 
täglih drei Eblöffel_dol Euticuras 

i & is Mablzeit, nahm. 

ag nadbm id ein Bad in Waffer mit 
emperatur bes Blutes; ih _benigte aus⸗ 
eßli ng und Euticura-Salbe 
B a und nds ein. Nach fechd 

—— tonnte ich, böllig wiebder hergeſtellt, die 
eimreiſe anireten; meine Haut fo glatt 
ie ein PBabter. Hirma E. Carpenter, 
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einer Chicagoerin 


Wurde feit 6 Tagen jeder Tag beiier 
und ift jetzt gefund, fag* 
Mrs. Rey. 


Mr. Charles Ray 2616 ©. Canal 
Straße machte Donnerftag die folgende 
Aussage in Betracht mit „Iona Vita“, 
melches jebt in Chicago eingeführt 
wird in der Public Drug Co., 26 ©. 
State Straße. Mrs. Ray fagte: 
„3% mar feit neun Jahren frant. ch 
mar nerods und erjchöpft und hatte 
beitändiges Magenleiden. 

„sch mußte niemal3 was mir mirf- 
lich fehlte. Ich fchlief fchlecht, und 

erhielt feine Erfrifchung darnad. Ich 

mar die meifte Zeit erfchlafft und 
immer nervös und verzmeifelt. ch 
hatte felten guten Appetit und wenn 

id) aß hatte ich Aufftoßen von Gafen 

und jchmedte die Nahrung für längere 

Stunden. 

„sh nahm vor fehs Tagen etwas 
bon „Zona Vita“ und habe e3 feit- 
ber regelmäßig genommen. E3 gibt 
feine Medizin feinesgleichen. Die 
erite Dofis half mir und jeden Tag 
wurde ich jtärfer und beifer. Ich 
fühle fo gefund mie vor zehn Jahren. 
Ich erhalte Kraft von meine Nahrung 
und babe feine Magenfchmerzen mehr 
oder bin müde und niedergefchlagen. 
Sch halte e3 für wunderbar meine Ge- 
ſundheit zurückerlangt zu haben, nad): 
dem ich Jo lange frank war.“ 

Die Aerzte, melde „Iona Vita” in 
Chicago einführen, geben Deran- 
Thaulihungen mas diefe Medizin in 
5 Minuten vollbringen fann. Gie 
treffen den ganzen Tag Befucher im 
Laden mo fie fich aufhalten und ver- 
Juchen eine fichtliche Befferung in allen 
Fallen von nervöfen Schwächen in 
5 Minuten zu erzielen, und die Leute 
melche die Medizin nehmen find die 
Richter. &3 foftet Eu) nichts für 
diefe Veranſchaulichung und verfchie- 
dene hunderte Leute verfuchten das 
Erperiment am Donnerftag. 

Einer der Aerzte ſagte: „Tona 
Vita““ wird alle Rekords in Chicago 
brechen. Die Leute begreifen noch nicht 
was für eine große Praparation es iſt. 
Wir ſind von unſer Company an— 
gewieſen kein Geld für das Tonic an— 
zunehmen, außerdem die Medizin er— 
weiſt ſich zufriedenſtellend. Abertau— 
ſende in dieſem und anderen großen 
Städten ſind mit allgemeinen Schwä— 
chen belaſtet, hervorgerufen durch das 
Großſtadtleben. Das ganze Syſtem 
wird in ſolchen Fällen angegriffen 
und Nervöſität, Magenleiden, Kopf— 
ſchmerzen, Rückenſchmerzen, Ver— 
zweiflung und Verluſt der Lebenskraft 
iſt das Reſultat. „Tona Vita“ be— 
wirkt Wunder in ſolchen Fällen in be— 
merkenswerth kurzer Zeit. Thut es 
dasſelbe nicht, ſo verlangen wir nichts 
von denen welche es zu probiren wün— 
ſchen, als die Zeit welche es nimmt die 
Medizin zu holen.“ anz. 

| 


zer erite Zag der Mautlorb: 

fie.heik, 
Unter diefer Spigmartfe jehreibt das 
Berliner Tageblatt: Daß ver Berliner 
Spolizeipräjivent gerade ven erjien Viai 
zu dem syejttag auserwählt hat, an dem 
bie Seriiner gunde zum erjienmal, 
vom Wtaulforvgiwang befreit, das Recht 
auf die Straße haben, ıjt vielleicht eın 
politiiher Wig auf Die Maifeier. 
Gleihviel, mit ver Erweiterung jeines 
bielzitirten Yusjprudg: „Die Straße 
gehort dem Verkehr ... auch der maul— 
| torblofen Hunde” Hat fich gerr dv. Zus 
gow mindeſtens 60,000 Herzen aller 
Poarteiſchattirungen, nämlich ſoviel es 
Hundebeſitzer in Berlin gibt, gewon— 

nen. Ganz abgeſehen von den Hunde— 
gemüthern ſelber. Allerdings wird bei 
| jehr vielen Mitgliedern des Hundeges 
ichleht3 das ihnen mit dem heutigen 
Tage verliehene Privilegium noch nicht 
dem richtigen Verjtändpnig begegnet 
fein. Waren ie alle doch bisher durch 
die firengiten Erziehungsmittel gehal- 
ten, nie ohne „Hut“ auf die Straße zu 
laufen. a, ein Hund, der jich wider 
alles Gejet und nicht zulegt wider alle 
Etikette ohne Maulforb auf derStraße 
fehen ließ, machte bei allen Mitmen- 
fchen den Eindrud eines unvorfchrifts- 
mäßig angezogenen, fajt möchte man 
lagen: halbnadten \ndividuums. Und 
man zögerte nicht, folche zweifelhaften 
Elemente der Vagabondage zu bezich- 
tigen. — Das ift nun mit einem Schla- 
ge anders geworden. Der Maultorb 
ift eine Mode von gejtern geworben, 
und die vierbeinigen Lieblinge werden 
nun umlernen müffen.. Man wird 
ihnen jet beizubringen haben, daß die- 
fer häßlihe Maulforb eines artigen 
Gefhöpfes unmürdig ift, daß er nur 
Smang- und Gtrafmittel für biffige, 
milde Gefellen, die feine Ordnung hal- 
ten wollen, die ihre Mitwelt gefährden 
und denen man darum das Recht auf 
die Straße nicht gewähren fünne, e3 
jet denn mit verhängter Schnauze. — 
Aus diefem Gefühl der mangelhaften 
Bekleidung haben. heute viele Hunde: 
befiger, namentlih im bvornehmiten 
Weiten, mo man auf Eleganz hält, ihre 
Terriers, Pudel, Pintſcher und mie fie 
jonft heißen, zur Feier des erjten rei: 
heitstages mit Hellfarbigen Schleifen 
gefhmüdt. Und bie wahrhaft banf- 
baren Gemüther im Weiten, die das 
Wohlmwollen des Polizeipräfidenten ge- 
genüber Berlin zu fhägen miffen, um- 
fränzten heute die edlen Hundeglieder 
— bei Ziehhunden von Kohlen und 
Lumpenmwagen war ber Vorgang ie- 
niger zu beobachten — mit Blumen 
gewinden. Mit zierlichen Neltenguir- 
landen, die fi um Lenden, Bruft und 
Haupt mwanden, hier wie an Feften 
der Antike, fonnte man heute Vormit- 
tag manden theuren Vierbeiner ftolzt- 
ren jehen. Und diefe blumigen Oda= 
tionen galten nicht nur ber eier bes 
erften maulforblofen Tages, fonbern 
bor allem dem Poligeipräfidenten, der 
in ber Gefhichte der Berliner Hunbe 
fiher fortleben wird al3 — Jagom, 
ber Befreier. 
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Abendyoit, Chicago, Freitag, den 19. Mai 1911. 
Starke Behauptung 


Lokalbericht. 
Geſchichte des Miſſiſſippithals. 


Vorträge über Waſhington 
wahren Geſtalt. 


Vorträge über die Geſchichte des 
Stromgebietes des Miſſiſſippi bildeten 
die hauptſächlich Anziehungspunkte in 
der heutigen Sitzung des hiſtoriſchen 
Geſellſchafts des Miſſiſſippi- Thals 
in Evanſton, die heute ſtattfand. Frau 
Grant, eine Lehrerin der Northweſtern⸗ 
Univerſität in Evanſton, verlas eine 
Abhandlung ihres Vaters N. H. Mit— 
chell von St. Paul über die Outagami— 
Indianer von Wiskonſin und dem 
nördlichen Illinois, die zu den Iro— 
quois⸗Indianern gehörten und nicht zu 
den Algonquins, ihren Feinden in 
Kanada. Sie erklärte, daß die Outa— 
gami-Indianer außer den Irokeſen die 
einzigen Stämme geweſen ſeien, die 
Hügelbauten angelegt hätten. Ihre 
Sprache ſei mit der der Irokeſen ver— 
wandt, zeige aber keine Aehnlichkeit 
mit der der Algonquins. 

Profeffor R. B. Wan von der Uni: 
berfität von Indiana fprad) über das 
Miffiffippithal und feine örtlichen 
Verbejferungen ziwifchen den Jahren 
1825 und 1840, 

Profeffor Arher 8. Hulbert vom 
Marietta College, Marietta, D., ſprach 
über „Wafhington, wie wir ung feiner 
nicht erinnern“. „Als Wafhington ala 
junger Mann mit den Indianern Vir- 
giniens verhandelte,“ erflärte der Vor- 
tragende, „erzählte er einige der 
Ihlimmften Lügen, die je erzählt mor= 
den find. Die Sage, dat Wafhington 
nie gelogen babe, ift unwahr. Diefe 
barmlofen Unmahrheiten laffen den 
Mann nur menschlicher erfcheinen. Ge- 
mwiffe Leute laſſenWaſhington als völlig 
entmwidelten Menfchen im Alter von 14, 
21 oder 30 Jahren erfcheinen und geben 
ihm feine Gelegenheit, feinen Charkter 
zu entwideln. Wie ich den Mann ans 
ehe, mar er durchaus menfhlich und 
bildete fih vom gemöhnlichen Kämpen 
zum ©eneral und großen Mann aus.“ 

Der Konferenz folgte ein Gabelfrüh- 
ftüd im Haus Mayor %. E. Pabenz, 
an das fich eine Kraftwagenfahrt an 


ſchloß. 
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in ſeiner 


Galt auch dem Richter bei der Straf— 
bemeſſung als Richtſchnur. 

Unter der Anklage, ſich als ſtädti— 
ſcher Poliziſt aufgeſpielt zu haben, 
wurde heute der Zöjährige Kofeph 
Eojtelano dem Stadtrichter Sabath 
borgeführt. Al3 Bemeismaterial wur: 
de ein in feinem Befi gefundener 
Amtsſtern eines Polizijten dem Kabi 
borgelegt. 

„sc habe jeit meiner Kindheit den 
Amtsftern getragen”, fagte der Anges 
tlagte zu feiner Vertheidigung, „und 
zwar nur au8 dem Grunde, meil er 
die Nummer 69 hat und diefe Nume 
mer meine Glüddnummer ift.“ 

„Schön“, fagte der Richter. „Ach 
werde e3 biejes Mal auch bei einer 
Strafe von $69 fein Verwenden ha= 
ben laffen. Es iſt Ihr Glück, daß 
nicht etwa 169 Ihre Glücksnummer 
iſt. In Zukunft werden Sie es aber 
wohl bleiben laſſen, ſich als Poliziſt 
aufzuſpielen.“ 

Der Verurtheilte 
W. Erie Straße. 

Schon erledigt. 

W. H. Fletcher, Nr. 2903 Butler 
Straße, wurde heute wegen angeblicher 
Doppelehe dem Stadtrichter Maxwell 
vorgeführt. Da er aber inzwiſchen 
ſchon von den Großgeſchworenen in 
Anklagezuſtand verſetzt worden iſt, 
wurde das im Stadtgericht gegen ihn 
eröffnete Verfahren auf Antrag des 
Staatsanwaltsgehilfen Chas. Barrett 
eingeſtellt. 
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Säuglings⸗-Ertrankungen. 


wohnt Nr. 307 


Infolge der Hitze in den ärmeren Vierteln 
ſtark zugenommen. 

Infolge der anhaltenden Hitze iſt die 
Zahl der Erkrankungen unter den 
Säuglingen von zehn auf fechzig vom 
Hundert geftiegen, fomohl in den Ar— 
menbierteln von South Chicago, Pull- 
man, wie in den polnifchen BVierteln 
auf der Nordmeitfeite. Alfo berichteten 
die 18 Unterfucher und ebenfo vielen 
Aerzte des Armenpflegerd Meyer heute 
über ihre gejtrige Unterfuhung in 
jenen Stadttheilen. Die Unterfuchung 
und auch die Vertheilung bon freiem 
Ei3 an finderreiche Familien murbe 
heute fortgejegt. Dem Gountyrath3- 
präfidenten Bartzen erſchien die Sach— 
lage jo ernft, daß er morgen Nachmit- 
tag, fals nicht inzmwijchen fühleres 
Metter eintritt, eine Inſpektionsfahrt 
machen mill. 

— 9:9. 


Am Jähzorn. 


Jagte feinem Sreunde eine Kugel in’s 
Bein. 

Der 2öjährige Henry Fofter, Nr. 
1429 W. Van Buren Straße, gerieth 
geftern Nachmittag an W. Harrifon 
und Miller Straße mit feinem lang- 
jährigen Freunde Charles Yolfom einer 
Zappalie wegen in Streit. Diefer ar- 
tete bald in eine Prügelei aus, bie da— 
mit ihren Abihluß fand, daß Folfom 
feinen Revolver z0g und dem Gegner 
eine Kugel in den linfen Schentel jagte. 
Der Bermundete fand Aufnahme im 
Eounty=-Hofpital, der Thäter murbe 
verhaftet und in der Wache an Mar- 
well Straße eingefperrt. 


Nohmals verfhoben. 


In Richter Deverd Abthelung dei 
Kriminalgerichts follte heute der frü- 
here dem Staatsanmwalt unterftellt ge- 
iefene Detektive Batrid %. Seelen me: 
gen angeblichen Meineib8 prozeffirt 
werben. Da aber der Richter ander: 
meitig bejchäftigt mar, wurde die Ver⸗ 
handlung nochmal? und zwar auf 
Montag verfchoben. 


 Zefet die „Zonntagpofti" 


Konfirmations- Anzüge für 
dinaben zu 3.95 


Ehtfarbige blaue Serge; reis 
ne Wolle — doppelbrüftiges 
Nadet; 8 bis 17 Jahre; 3.95; 
mit ertra Sniders, zu 4.95. 
Sparfamteit3-Balement. 


Wafdhbare 1.50, 82, 2.50 
Knaben- nzüge zu 96 
Muſter von Fabrikanten, perfekt 
gemacht; in ruſſiſchen und Sailor 
Taconz; 21% bis 10 NYahre; 95c. 


vörfen-Nottrungen, 
Tachiiehend Die heutigen Preis» 
ſchwantungen an der Produftenbörjs 
v5 zur Wintagsfıunde und Die Schluß⸗ 
preife von geſtern für Getreide und 


Hoch Niedrig 12 Uhr 12. Mai. 
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wurden 43,400 Buſhels Weizen, 
Mais und 106,200 Buibels Hafer. 


EEE 
Profeſſor Bemis kommt doch. 


Profeſſor Edward W. Bemis, der 
New Yorter Gaskommiſſär und-Sach— 
verſtandige, hat heute von Ioledo, D., 
an Ald. Bauler telegraphirt, daß er 
willens jet, Prof. Hagenahs Bericht 
nahzuprüfen, und nächte Woche nach 
Chicago kommen merbe. 
unterfuht er die Gtraßenbahnfahr- 
geld-fsrage für Bürgermeifter Brant 
Whitlod. 

Prof. Bemi® mird am Dienftag 
oder Mittwoch hier eintreffen und ber 
Unterausfhuß für Gas, Del und Elet- 
trizität de3 Stabtraths dann mit ihm 
verhandeln. 


Eine Schuede auf der Weltreife. 


Eine der anfehnlichiten Familien ber 
über die ganze Erbe verbreiteten Klaffe 
der Schneden find die fogenannten 
Achatſchnecken. Sowohl durch Schön> 
heit als durch Größe übertreffen we— 
nigſtens einige ihrer Mitglieder alle 


In Toledo 
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Anzüge für 


Feine reinmollene Stoffe in Wors 


Männer, 1.50, 
die 16.90 Sorte 


Wenn früher in der Saijon 
gekauft, hätten wir mehr als 
11.50. für Ddiefe Anzüge bes 
zahlen müfjen. 
Sparjanıfeit3-Batement. 


Tacons für Männer 
und junge Männer 
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ſteds, Caſſimeres, Cheviots und 
Serges. Die Farben-Auswahl iſt 
bedeutend. Ihre Größe hier 11.50. 


EN Rear ee 


Schaffopf:Rlub Ne. 1. 


tt! Schaftopf-Spieler aufgepant !IN 
Am Sonntag, den 21. Mai 1911, Nahmittagd? 
4 Uhr beginnend, findet in of. Helmze = 
2ofal, 3449 €. Halfted Str., ein 4 
Preisipielen 4 
ftatt, wozu alle Freunde bes Schaflopf-Spielf” 


. ii * — 7eingeladen ſind. 
Probiſibouen auf künftige Lieferung. 
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Pflanzer der Inſel Ceylon einige * 
Eremplare der prachtvollen afritani= 
chen Riefenfchnede, deren Art wifjen«? 
jhaftlih .mit dem Namen Acdatina 
fulica bezeichnet wird, auf fein Befig- 
thum mit, machte aber Erfahrungen? 
mit der Yortpflanzungstraft dieſes 
Meichthieres, die ihn bedenklich ftimme” 
ten und zu dem Entfehluß brachten, die” 
Schnede lieber doch wieder zu bernicdh“ * 
ten. €3 ftellte fich aber heraus, ba” 
eö leichter gewejen mar, diefen Gafl” 
einzuladen, al3 ihn wieder [o3 zu were” 
den. Troß aller Sorgjamteit waren’ 
einige Schneden dem großen Morber 
entgangen und hatten ji) an nicht nu? 
fichere, fondern auc, recht nahrhafte? 
Pläße geflüchtet. Sie müffen fi) dorf” 
dann wieder jtarf vermehrt habenk® 
Einige von ihnen begaben fich wieder” 
auf die Reife und gelangten mit einer” 
Ladung von frifehem Gemüfe in daß 
Niederland von Ceylon. Hier waren? 
fie noch viel mehr in ihrem Element” 
al3 auf dem Hochland, mo fie zunädhft 
angeliedelt worden waren, und ent« % 


'midelten eine ganz erftaunliche Zeus” 


gungdfraft. va 


geht fteht man, mie der Zoologift 7 
ı Berichtet, in Ceylon vor der Thatfache ° 


i 
ı 
I 
| 
i 


' 


| 
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einer wahren Peit von Achatfchneden, © 
die auf einer Fläche von etiwa zmalf- 
Quadratkilometer dad Land zu Mile” 
lionen überfchwemmen. Sie verfchoneit ” 
fein Gewäds und flettern bi3 hoch im ° 
die Kofospalmen hinauf. Auf dem’ 
Stamm einer folden Palme wurden 
nicht weniger al3 227 der riefigen ? 
Schneden auf einem Haufen gezählk ” 
Vielleicht aber wird man doh no 


 nicht8 gegen die Schneden unternehe ° 


men, meil fie den Pflanzen verhältniße ? 


ı mäßig wenig fchaden und ber Glaube” 
ı verbreitet ift, daß fie fogar eine Reiniz ” 


ihre Verwandten. Den Namen haben | 


fie von dem eigenthümlichen Achat» 
glanz der Schale. Sie gehören übri» 
gen3 zu der höchitjtehenden Schneden= 
ordnung der Lungenjcpneden. Ihr 
nächfter Verwandter in Europa ift die 
fogenannte Bielfraßfchnede (Bulimus), 
die aber nur eine verhältnigmäßig ge= 
ringe Größe erreicht, während die na= 
mentlich in den tropifchen Gebieten von 
Afrita und Amerika lebenden Achat= 
Tchneden ein oft mehr ald daumenlan= 
ges mächtiges Gehäufe mit fich herum- 
tragen. 
noch durch eine Eigenfchaft erhebliches 
Auffehen, nämlich durch ihre Wander= 


gung der Pflanzentheile von anderen ? 
Schädlingen herbeiführen. Die Ber 
mohner von Geylon werben möglichers ° 


‚ mweife auch bald dadurch eine Verhee- © 
‚ tung unter diefen Schneden anrichten, ° 


daß fie auf ihren Gejchmad fommen, ° 


‚ borauögefeht, daß diefe Gchneden * 


nicht weniger eßbar find ala die Mein: ° 
bergfchneden, die namentlich in Frans ° 


ı reich zu Taufenden in den Magen von ” 
 Togenannten Feinfchmedern wandern. # 


Seht erregt die Achatfchnette 
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Das „Wirthshaus zum Aeroplau * 


Zu ber alten Romantik, ein Gaſt⸗ i 


' Haus und ein Wirthahaus mit einem 7 


luft, die fich übrigens in einer für den | 


Menfchen recht unangenehmen Art be= 
merfbar madt. 

Treilich hat der Menfch dazu jelbit 
mitgeholfen, da diefe auf da3 Land be= 
fhräntten Schneden mohl fchmerlich 
bon Afrika nad Indien herübergefom= 
men wären. Ratten und Mäufe und 
wohl noch manche anderen Thiere un: 
ternehmen aud) ohne Genehmigung de 


Wahrzeichen zu jchmüden und e8 das ° 
nad) zu benennen, ijt eine neue Ros 7 
mantik getreten, die den Wundern bee 7 
modernen Technik entnommen ift. Det ; 


' „Krug zum grünen Kranze“, von dem * 


alle Studenten fingen, hat einen Nadhe ° 
folger befommen, ber ihm mohl bald * 


3 


| in einem thüringifchen Dörfchen vor 
fein Gafthaus ein neue Wahrzeichen ° 


Menichen Schiffsreifen von Erbtheil | 


zu Erbtheil, aber daß eine Schnede auf 
diefe Weife in ein fremdes Land ge= 
wandert wäre und fich fo ein neues 
Gebiet erobert hätte, ift bisher noch 
nicht befannt geworden. Auch in die- 
fem Falle war die Einfchleppung ber 
Scnede eine willfürliche Aktion des 
Menihen geweſen. Wahrſcheinlich 
durch ihre Schönheit verführt, hatte 
ſchon dor etwa einem halben Jahrhun⸗ 
dert eine Thierfreund eine Achatſchnecke 
aus Afrika nach Kalkutta mitgenom— 
men und dem ſchönen Thier weitere 
Freunde geworben. Die Schnecke er⸗ 
wies ſich dankbar dafür durch eine nicht 
allzu zahlreiche Vermehrung, ſo daß 
dieſem neuen Bewohner Indiens ein 
ſchädliches Wirken in keiner Hinſicht 
nachgewieſen werden konnte. Bemer⸗ 
kenswerth war der Umſtand, daß die 
Schnecke doch Mittel und Wege gefun- 
den hatte, den großen Hugliſtrom zu 
überfchreiten, ohne die befondere Er- 
laubniß vom Menfchen dazu einzu- 
bolen. 

Bor -eiiva zehn Jahren nahm ein 


CASTORIA fürsäugtngeund Kinder. 
Die: Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


gefegt, das in unfere Zeit der Lufte 
eroberung, der Zeppeline und anderen ” 
Lentballonz paßt. Der Wirth nennt 
fein Gafthaus ftolz mit dem neuen ” 
Titel: „Wirthshaus zum Xeroplan.* © 
Der Mann bat entfehieden Sinn für ? 
dad Moderne, und verfteht den Zug © 


‚ ber Zeit, die fich weniger um Ritter, 


Helden und Herrfchaften aus der gries A 


hifchen und beutichen Mythologie © 
' fümmerf, al3 vielmehr um die Errune 7 


‚ Vorfahren mahrfcheinlih munberf 


‚ mer vorfommen mürben al3 die “ 
der, von denen fie uns in ihren Sagen 


I 
\ 


1 


| 


bie unf 1: { 
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genſchaften der Technik, 


berichteten. Vor dem „Wirthähauß 
zum Xeroplan“ hängt natürlich au 
das Wahrzeichen, nach dem e3 benan 


‚it, ein Weroplan, felbft dem Laienauge 
 erfennbar. Welches Sptem biefeg ° 
‚ Wahrzeichen aber verförpert, daB if 


bracht mworben. 
— — — — 
Dampfernachrichten. 
—— Angelommen: 
i Quebee: Mount Temple und Pretorian bon 
don. \ En 


bißher no nicht in Erfahrung ger 
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Fund Erfolge, 


der Ihmwindfüchtige 
F Rabieschen u. j. wm. als herrliche „Spe-= 


E ganz unbezahlbare Genüffe, 


Abendpoſt. 


Amt täglich, ausgenommen Sonntags. 
re: THE ABENDPOST C-MPANY. 


mbpoft“-@ebäube, 101-103 S. Fifth Ave. 
Ede Monroe Straße. 


OAGO ILLINOIS. 
> Zeiepbone: Wrivate Exchange 1408 Diain. 


Beeis Jeder Rumımer, frei ind Haus geliefert, 1 Gent 
jeeiß der Sonntagpoft 2 Gents 
I, In Woraus bezahlt, in dem Ber. 

porisftei..... S00nn000.0000000000 
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83.00 


ber Oil, 


2 Entered as Second-Claas Matter Se 
under 


ab the Post Office at Chicago, 
of.-March 8d, 1879. 


Richtig! 


 Ungefiht? der Erklärung, bie 
Mayor Harrifon geitern in der Vor» 
rt = Straßenbahn = Frage abgab, 
Hürften die Bewohner der Wororte 
Chicagos ungefähr jo viel Aussicht 
haben, in Zufunft wieder für fünf 
Cents von Krgendmwo nad) ihren 
EDffices oder den Departementläden 
in Gejchäftstheile Chicago fahren zu 
Hönnen, wie, die 1000 Prozent-Dipi- 
Sdenve zu befommen, die ihnen „ihr“ 
Werbe fchnell reich“ = Unternehmen 
Herjpricht, oder bei „Bargain-Sales 
mas für nicht? zu erhalten. Vor⸗ 
Fausgejegt natürlich, daß Mayor Har- 
Frifon fejthält an dem was er Tfagte, 
und ba3 wird er fhon. Er wird jidh 
awar Tagen müffen, daß er heute in 
Den Vororten feinesmwegs bie Beliebt- 
beit befiten wird, nad der ein Mann 
mit großen Hoffnungen ftreben muß, 
und e8 mag fein, daß man ihn in 
Mat Park oder einem der anderen be= 
Jonders „geſchädigten“ Vororte noch 
vor Schluß der Woche als Strohpuppe 
hängt und verbrennt, aber er braucht 
ſich das weiter nicht zu Herzen zu 
nehmen und würde die Verbrennung 
eines Bilbniffes gemüthsruhig ertra= 
gen fünnen. Denn er hat Recht mit 
Sieben Wort, das er jaate. Die Stel- 
dung, die er in der Bahn-Frage ein- 
nahm, ift die einzige richtige und un= 
Sanfechtbar, und er hat zmeifellos bie 
Füberwältigende Mehrzahl feiner Chi- 
Feagoer Mitbürger hinter fich. 
Bir haben nichts dagegen, daß die 
MailwaysCompany dieBorortler über 
Fibre Linien nad) der Stabt bringt, 
Horausgejegt, daß die Einnahmen 
Der Gejelichaft dadurch nicht verrin- 
Sgert werben; das heißt, daß fie einen 
Fidel erhält von jedem Pafjagier, den 
"fie befördert. ch würde mich freuen, 
ienn fich eine Löjung finden ließe, der 


Br 


Mrt, daß alle Vorortler, die in die 


Stadt fommen mollen, ohne bejondere 


Roften befördert werden fünnten, aber 
ih bin nicht mwillens, das auf Koften 


"ber Stadt gejchehen zu lajjen.“ So 


if ed. Dem fchließt ji ganz Chicago 
San; muß ein jeder beipflifchten, 
nit mehr will, 
Billig ift. Die Vorortler find uns Iieb 
Fund mwerth. a wir Chicagoer haben 
sein Hleines „Haible“ für fie, find ihnen, 
Freundſchaftlich zugethan. er 

tragen bei zur Mehrung des Gejchäftz,. 
da fie, abgefehen von Luft, I 
Fund Mostitos, 
mas zum Leben nöthig ift, 


der 


als was recht und 


Denn ſte 


Mailer 
ja jo ziemlich Alles, 
aus ber 
Stadt beziehen müffen, und zur Er 
Beiterung unferes Lebens: durch die 


feltfamen und aufregenden Schilde: 


zungen ihrer gärtneriſchen Thätigkeit 
und den rübrenben 
Etolz, mit dem fie uns hin und mie- 
Erbjen, Bohnen, 


eimend“ der Fruchtbarkeit von Lonely- 
Burft vorzeigen. Das find zum Theil 
und al3 
Dantbare Menfchen find wir bereit, hin 


"und wieder auch ihnen etwas Gutes 
Sanzuthun, fie des Sonntags einmal zu 


bejuchen, ihre fogenannten Gärten zu 


bewundern u. j. w., aber — aud bie 
"= Dantbarkfeit muß ihre Grenzen haben 
wie die Nächftenliebe, und wo fich’3 um 
"ben Geldbeutel handelt, muß der eigene 


allemal zuerft fommen. Sollte er we- 


nigſtens! 


Thatſüächlich hat Chicago Jahre und 


Jahrzehnte lang in dieſer Frage nicht 
an ſeinen Vortheil gedacht. Es hat es 
icht nur ruhig mit angeſehen, ſon— 
Ebern noch Beifall dazu geflatjcht, wie 
die Trolley-Bahnen mweit hinaus nad 


den Vororten geführt wurden und die 


WVororte dur Anpreifung billigen 
"Randes und dei Hinweis auf die 
e fchnelle Verbindung und das Nidel- 
E geld Hunderte und ITaufende fei- 
wer Bürger hinauslodte und — hat 
dafür zur felben Zeit felbjt zweimal 
 Bahrgeld zahlen müffen, wenn e3 von 
der Nordfeite nach der Südfeite wollte 


m. f. w.; bat dafür meiterhin büßen 


 müffen, indem die Koftfpieligfeit des 
© Borortdienfteg Verbeſſerungen 
FE Straßenbahnmwefens unmöglich mad- 
te und der Wettbewerb der fchnell 
und billig zu erreichenden, billige 
Wohnſtätten bietenden Vororte, 
Beten Zand- und Miethpreife drüd- 
 Etadt möglich made. 


des 


die 
den vernünftigen Ausbau der 


Wenn die Stadt von der Vogel: 


© perjpektive aus befehen, heute noch mie 
= eine Art „Crazy Quilt“ ausfieht, in- 
dem in ihren äußeren Mards nod 
© Brärien, Zmwiebel- und Kohlfetder mit 
- den bebauten Gevierten, bezw. Grund: 
= füden abmechjeln, fo hat jie das zum 
guten 
Selbſtloſigkeit den Vororten gegen— 
= über, bezw. dem Nidel-Fahrgeld nad 
= den Bororten zu danfen. 


"Theil ihrer aufopfernden 


Seht ift e8 anders geworden, und e3 


" war hohe Zeit, daß es anders wurde. 
= Mupßte anders werden, follte fich die 
" Forderung: „Eine Stadt, ein Fahr- 
- gelb“ durchführen lafjen. Daran darf 


gerüttelt und die der Stadt au) 


. bem Straßenbahngeihäft zufließenden 


Brofite dürfen nicht verfürzt werben. 
; Daten Harrifon handelt im mohl- 
perjtandenen Intereſſe der Stadt, 
wenn er fih gegen Alles erflart, mas 
; beitehende Verhältnig ftören 
Hönnte, und die erbrüdende Mehrheit 
der Bürger muß und mwirb mit ihm 


De 


— — — 


ausſähe, die Stadt, 


Auders, aber beſſer. 


Wenn nicht allemal, ſo entwickeln 
die Dinge ſich doch zumeiſt „ganz an⸗ 
ders“ als ſie geplant waren, und 
manchmal wird das Ergebniß viel 
beſſer, als man erwarten durfte. 

Der heutige Stand der Außenhafen⸗ 
frage bietet ein gutes Beifpiel dafür. 
Die Juul-Bil, Die von den großen 
Snterejien und Zeitungen bevatert 
und dringend gemünjcht wurde, ift im 
zufländigen Hausausfhuß begraben 
und maufetodt, aber die D’EConnor= 
Bill, an der niemandem etwas lag und 
die nur anjtandshalber und gemijjer- 
maßen als deren Dienerin der Juul- 
Bill auf den We; gegeben wurde, fand 
in beiden Häufern Annahme und be= 
darf nur noch der Unterjchrift des 
Gouverneurs, Gejet zu werden. Weil 
man auf denGedanten geflommen war, 
daß die Machtvollkommenheit und Un⸗ 
verantwortlichkeit des Abwaſſer-Be⸗ 
zirks, im beſonderen deſſen unbegrenzte 
Pumpfähigkeit, ſich ja auch für andere 
als ausſchließlich Abwaſſerzwecke be— 
nutzen läßt, entdeckte man recht plötz⸗ 
lich, daß Chicago einen großen Außen⸗ 
hafen ſo dringend nöthig hat, 
wie das liebe Brot, oder Luft 
zum Athmen, und ſofort ober 
noch ſchneller einen ſolchen Hafen 
haben müſſe. So entſtand die 
Juul-Bill, und da die ganze geſchäft— 
liche und journaliſtiſche Prominenz 
Chicagos begeiſtert für ſie eintrat, 
mußte ihr ſchneller Erfolg möglich 
ſcheinen. Erſt als darauf aufmerkſam 
gemacht wurde, daß es doch nicht gut 
der doch unbe- 
ftritten der Hafenbau zunädjt zuftehe, 
jo ganz al3 Luft zu behandeln, und 
al3 nicht beachtenamerth zu übergehen, 
bequemte man fich, der Juul-Bill die 
—— O'Connor-Bill zuzugeſel⸗ 

en. 

Nur inſofern als ſie der Juul— 
Bill den Weg ebnen und zur Abweh— 
rung etwaiger Angriffe auf dieſe die— 
nen würde, wünſchte man die Annahme 
der O'Connor-Bill. Sie ſollte der 
Stadt das Geſicht retten und den Ab— 
waſſerbezirk in der Rolle des beſcheide— 
nen, ſelbſtloſen Wholthäters und Ret⸗ 
ters erſcheinen laſſen —als wirkungs— 
volle Staffage für die Juul-Bill war 
die O'Connor-Bill gedacht. Denn, 
wenn es auch durchaus nicht ausge⸗ 
macht iſt, daß die Stadt nicht in der 
Lage iſt, in abſehbarer Zeit auf eigene 
Rechnung einen Außenhafen zu bauen, 
ſo iſt es dafür ganz gewiß und offen— 
ſichtlich, daß „man“ — jene großen 
Intereſſen und ihre Preſſe, die ſich 
gern, und mit viel Erfolg, als „Ganz— 
Chicago“ aufſpielen — daß man die 
Stadt gar nicht in die Lage, den Hafen 
bauen zu können, geſetzt ſehen wollte. 
Nur weil man als gewiß annahm, 
daß die beiden „Zwillings - Bills“ 
zuſammen ſtehen oder fallen würden, 
daß auch der Juul-Bill die Annahme 
gewiß ſein würde, wenn die O'Con— 
nor-Bill angenommen werden ſollte, 
Kar „man“ diefer gnäbige Behandlung 
zutheil werden. ebt ift die Juul-Bill 

t und das Afchenbröbel ift zu 
Ehren gefommen und das ift eine viel 
bejlere Entwidlung al3 man vor ein 
paar Monaten erwarten durfte — 
man fann e3 geradezu al3 ein uner= 
hofftes großes Glüd für Chicago be- 
zeichnen. 

Die D’Connor-Bill gibt den Städ- 
ten des Staates das Recht, Häfen, 
Werften und alle nöthigen Hafenein- 
richtungen zu bauen, aufrecht zu er- 
halten und zu „betreiben“. Mill 
Chicago von diefem RehtGebräud) ma- 
chen, dann muß zunädft der Gtadt- 
tath eine dahingehende Ordinanz an- 
nehmen und dieje dann in Form einer 
Bondsausgabe = Frage der MWähler- 
Ihaft zur Abftimmung unterbreiten. 
Das heißt, die Stadt kann den Hafen 
nur dann bauen, wenn bie Wähler: 
Ihaft das dazu nöthige Geld, bezm. 
die BondEausgaben, die das Geld ftel- 
len müffen, in befonderer Abitim- 
mung bemilligt. Die Stadt muß die 
Mählerfchaft befragen, ob der Hafen 
gebaut werden joll, bezw. ob fie 10 
oder 15 und mehr Millionen für ben 
Bau eines Auhenhafens ausgegeben 
willen mill, mährend der Abmaffer- 
bezirk dad nicht nöthig gehabt Hätte, 
und überhaupt nicht meiter hätte zu 
frggen brauchen. Da 3 ift der Grund, 
weshalb „man“ den Hafenbau dem 
Abmwaflerbezirf zufchieben mollte und 
das ift der Grund, weshalb der Er- 
folg der D’Eonnor-Bill und die Nie- 
derlage die Juul-Bill als ein Glüd 
für Chicago bezeichnet werden muß. 


Die Bürger haben das Recht, zu ber: 
langen, daß fie erft befragt merben, 
wenn ihr Geld in folhen großen Un= 
ternehmungen ausgegeben werben fol. 
Aber das ift nicht Alles, und nicht ein= 
mal der Hauptpuntt. Die Mafje des 
Volks ift fortfchrittlih gefinnt und 
durhaus nicht Inauferig. „Wir find 
zum „Sa“ = Sagen in Bonbsaus- 
gaben- Fragen erzogen worden”, und es 
tft al3 gewiß anzunehmen, daß Chicago 


auch die Hafenbau-Bond3 bemilligen 


wird, wenn e3 dahin fommt und e3 
fih mit der Frage einigermaßen hat 
vertraut machen fünnen. Der Haupt- 
punft ift, daß daburd, daß der Hafen 
bau der Stadt vorbehalten wird, eine 
eingehendere Beleuchtung und Erörte- 
rung der ganzen Fluß- und Hafenfrage 
gejichert if. Wenn dem Stabtrathe 
eine Hafenbau-Drdinan;z eingereicht 
werden follte, dann muß fchon im 
Stadtrathe eine eingehendere Erörte- 


rung der Sachlage folgen, unb wenn } 


fpäter die Frage zur Volksabftimmung 
gelangt, muß dem Bolte gezeigt werben 
fönnen, daß der Hafenbau nicht nur im 
Sntereffe einer verhältnigmäßig Kleinen, 
aber mächtigen Gruppe von Gejchäfts- 
leuten, jondern au im allgemeinen 
Sntereffe der Stabt liegt, und mehr 
oder meniger alle Bürger greifbaren 
Bortheil davon haben werben. Dann: 
läßt fich mwenigftens hoffen, daß audy 
bie Brüdenfrage angefchnitten werben 
und bie derzeitige Abminiftration oder 
jonftwer die von ihr gebotene glän=- 
(gende Gelegenheit, fi wahrhaft ver» 


‚Abendpoft, Chicago, Preitag, den 19, Mai 1911. 


dient zu machen um bie Gtabt, er» 
fennen und nüßen wird. 

Für mirklihe Verbienfte hat das 
Volt immer noch gutes Verftändnih ges 
zeigt und Anertennung und Dant ge 
zollt. — — — 


„Auslander“ im ſtongreß. 


Unter feinen insgefammt 483 Mit» 
gliedern zählt der jegige Kongreß nicht 
mehr ala 19, deren Wiege im Aus 
Iande gejtanden hat. Das find no 
nicht 4 auf’3 Hundert, während ber 
Antheil der Fremdgeborenen in ber 
Gefammtbevölterung fi auf ungefähr 
14 v. 9. beläuft, und der fremdge- 
borene Theil der „männlichen Benölte- 
rung ftimmfähigen Alters“ fogar auf 
nahezu 24 v. 9. Wobei allerdings zu 
bemerfen ift, daß ein jehr beträchtlicher 
Theil diefer legteren zwar ba3 jtimm- 
fahige Alter, nicht aber (in Ermange- 
lung des Bürgerrechts) auch die 
Stimmberechtigung hat. 

Sieben der im Ausland geborenen 
Kongreßmitglieder ſitzen im Senat, und 
zwar ſtammen drei davon aus England 
(Wetmore von Rhode Island, Su— 
therland von Utah und — „der Stolz 
von Illinois“, William Lorimer), zwei 
aus Kanada (GGallinger von New 
Hampſhire und Stephenſon von Wis— 
konſin), einer aus Irland (Oliver von 
Pennſylvanien) und einer aus Nor— 
wegen (Nelſon von Minneſota). Rayner 
aus Maryland und Guggenheim aus 
Kolorado, die von deutſcher Abkunft 
ſind, ſind geborene Amerikaner. Als 
ſolche ſind überdies auch die vorge— 
nannten Wetmore und Oliver anzu— 
ſehen, die zwar im Auslande, aber als 
Kinder amerikaniſcher Eltern, während 
die Eltern ſich auf Reiſen befanden, 
geboren worden ſind. 

Unter dem Dutzend fremdgeborener 
Mitglieder des Abgeordnetenhauſes 
ſind vier deutſchen Stammes. Und 
zwar ſind zwei, Bartholdt von Miſ— 
ſouri und Kahn von Kalifornien aus 
dem deutſchen Reiche gebürtig; unſer 
Chicagoer Sabath kommt aus Böh— 
men und der Milwaukee'r Berger aus 
Ungarn (oder hat wenigſtens dort ſeine 
Schulbildung genoſſen). Wie Berger 
der erſte Sozialiſt, iſt Sabath der erſte 
Böhme, der in den Kongreß erwählt 
worden. — Mit weiteren vier Mitglie— 
dern iſt Irland vertreten, darunter 
Graham vom 21. Illinoiſer Bezirke. 


Die Unterwerfung 


Aus Kanada kommen zwei, ausSchott-⸗ 


land einer und aus Schweden einer. 

Wieviele aus der Geſammtmitglied— 
ſchaft die Kinder oder Enkel von Ein— 
gewanderten ſind, entzieht ſich der Feſt⸗ 
ſtellung, da in den meiſten Fällen die 
im „Congreſſional Directory“ veröf— 
fentlichten Daten über die Herkunft der 
Eltern keine Auskunft oder Andeutung 
geben. Senator Gallinger, der Erz— 
ſtandpatter und Führer der republi— 
kaniſchen Mehrheit im Senat, iſt der 
Sohn eines Vaters von holländiſcher 
Herkunft. Auch läßt ſich nicht immer 
nach den Namen urtheilen, da dieſe nur 
zu häufig von Eingewanderten (und 
das gilt insbeſondere von Deutſchen) 
oder von deren Nachkommen angliſirt 
worden ſind. So verbirgt hinter man⸗ 
chem Smith ſich ein urſprünglicher 
Schmied oder Schmitt, hinter manchem 
Carpenter ein Zimmermann, hinter 
manchem Fiſher ein Fiſcher uſw. 

Trotzdem zeigt wenigſtens die Mit— 
gliederliſte des Hauſes noch eine ziem— 
liche Reihe von Namen, denen der deut— 
ſche Urſprung unverkennbar aufgeprägt 
iſt; wie Goldfogle aus New Mort, 
Defenderfer aus Pennſylvanien, Crum— 
packer aus Indiana u. a. m. Auch iſt 
kein Mangel an „echt“ deutſchen Na— 
men, wie Rodenberg (Ill.), Gulzer 
(N. Y.), Goeke (Ohio), Grieſt und 
Focht (Pa.) uſw. Nur daß leider, wie 
der undeutſche Name nicht immer auf 
undeutſche Abtunft ſchließen läßt, auch 
hinter dem echt deutſch tönenden Namen 
manchmal recht undeutſche Geſinnung 
ſtecken mag. 


Doppelt genäht. 


Nach dem Grundfate „Doppelt ge- 
naht halt bejjer“ hat die Legislatur 
in Springfield jtatt eine Arbeiterun 
fallögejetes deren gleich zwei ange- 
nommen: das jogenannte Vergütungs- 
gejeb, für das fich der Gemerkjchafts- 
bund des Staates an den Laden ge- 
legt hat, und da3 Haftpflichtgefeh, das 
den, Chicagoer Gemerkjchaftsführern 
al3 die von ihnen verlangte befondere 
Wurft gebraten worden ift. 

Das Vergütungsgeſetz, troß feiner 
erbitterten Befämpfung durch die Chi- 
cagoer Führer, ift entjchieden das fort- 
ſchrittlichere, grundſätzlich vorzuzie⸗ 
hende Geſetz. Vorzuziehen auch in der 
abgeſchwächten Faſſung, die ihm in 
Rückſicht auf die, neulich im Staate 
New York gegen ein ähnliches Gefet 
ergangene Entjheidung gegeben iwors 
ben ijt. Wie feinerzeit berichtet, wurde 
die ganz unbedingte Entjchädigungs- 
pflicht, mie ba dortige Gefet fie por- 
fah, von dem Nem Yorker Dbergericht 
für verfaffungsmibrig erklärt, ala Ver- 
legung des Gebotes, daß Niemandes 
Eigenthum ohne gehöriges Rechtsner- 
fahren genommen werben fol. Nicht 
beanftandet wurde, daß der Arbeitge- 
ber zahlen follte müffen auch in Fäl- 
Ien, wo er biäher laut des gemeinen 
Rechtes nicht zu zahlen brauchte. Wohl 
aber murbe beanftandet, daß er ohne 
gerichtliche Urtheil zahlen follte und 
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Gute Gefundheit ift unmöglic 


mit einem ſchwachen Magen 
Stärkt ihn und Fräftigt den ganzen 
Körper durd; Nehmen von 
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ohne Gelegenheit, gegen vermeintliches 
Unrecht gerichtlichen Schuß anzurufen. 

Diefem Einwande zu entgehen, über, 
läßt e3 das biefige Gejeh der freien 
Entſchließung der Arbeitgeber, ſich 
ſeinen Beſtimmungen zu unterwerfen. 
„wird angenom⸗ 
men“, wenn ein Arbeitgeber nicht in⸗ 
nerhalb geſetzter Friſt ſeine gegenthei⸗ 
lige Entſchließung dem Staats-Ar⸗ 
beitsamte anzeigt. Hat er ſich unter—⸗ 
worfen, ſo iſt er verpflichtet, vorkom⸗ 
menden Falles die im Gejeg bejtimm- 
ten Entihädigungen an verunglüdte 
Arbeiter oder an die Hinterbliebenen 
der Umgelommenen zu bezahlen — 
ohne Weiteres, ohne gerichtliches Ver- 
fahren. Der Arbeitgeber hat in diejem 
Falle den Vortheil, jtets gemau zu 
wiſſen, was er zu zahlen hat. Er 
braucht niemals mehr zu.zahlen, als 
das Gefet bejtimmt; in Todesfällen 
3. 8. nicht mehr ald $3500, während 
beim andermeitigen Verfahren das Ur- 
theil auf $10,000 lauten mag, bei be- 
ſonders ſchweren Verlegungen jogar 
auf noch größere Summen. Unberer- 
feit3 hat der Arbeiter den Vortheil, 
der Entfhädigung ficher zu fein und 
fie zu erhalten, wenn er fie am nöthig- 
ften braucht; ohne nöthig zu haben, 
borber einen langwierigen und fojt- 
fpieligen Prozeß darum zu führen, der 
pielleicht eine größere Summe bringen 
fönnte, vielleicht aber auch — und fehr 
viel häufiger! — gar nichts einträgt. 

In's Gewicht fällt noch der Um— 
ſtand, daß das Geſetz, ſoweit das ge— 
richtliche Verfahren in Betracht kommt, 
mit den alten gemeinrechtlichen Ver— 
theidigungsfinten aufräumt: der „Fel⸗ 
low Servant“-Theorie, dem „übernom⸗ 
menen Riſiko“ und der „beiträglichen 
Nachläſſigkeit“. Die letztere kann vom 
Gerichte in Betracht gezogen werden 
bei Bemeſſung der Entſchädigung, gibt 
aber nicht mehr, wie bisher, völlige Be— 
freiung bon der Pflicht der Entſchädi— 
gung. Das heikt, der Arbeitgeber, 
welcher durh feine YFahrläffigkeit 
ben Unfall des Arbeiter verfchuldet 
hat, fann fich nicht mehr damit heraus- 
reden, daß der Arbeiter auch fahr: 
läffig gemefen if. Und daß an dem 
Unfalle ein Mitarbeiter deö Derun- 
glücten Schuld hatte, oder daß der Un- 
fall einer Betriebsgefahr entfprungen 
ift, Die der Arbeiter gefannt hat, joll 
überhaupt nicht mehr ald Ausrede zu= 
gelafjen werben. 

Ufer diefer Umständen merben, mo 
e8 beim gerichtlichen Verfahren bleibt, 
fi) die Arbeitgeber jehr viel feltener 
der Entichädigungspfliht entziehen 
fönnen, alö e3 bisher der Fall geweſen 
ift, und das wird jedenfalls viel dazu 
beitragen, fte zu veranlaffen zu ber 
Unterwerfung unter das Vergütungss 
geſetz. Immer vorausgeſetzt, daß das 
Geſetz nicht etwa doch in den Gerichten 
an irgendwelcher Verfaſſungsklippe 
ſcheitert. Sollte das aber der Fall ſein, 
ſo wird der andere der beiden neuen 
Erlaffe — das Haftpflichtgefeg — mes 
nigfteng in etwas die bisherige Lage 
beifern. Denn diefes Gefeh verfchärft 
gleichfalls die Haftpflicht in der oben 
angegebenen MWeife (durch Befeitigung 
ber „Yellow Servant“-Theorie uſw.) 
und bverbeffert dadurh in etwas bie 
Ausfihten des Arbeiterd, ber feine 
Entfhädigung in den Gerichten Tuchen 
muß. In diefer Hinficht, als Lücken— 
büßer für den Fall, daß bas Wer 
gütungsgefeg die gerichtliche Probe 
nicht beitehen follte, hat auch das bloße 
Haftpflichtgefe einen gemwiffen Werth. 
Keinenfall3 fann aus feiner Annahme 
irgendwelcher Nachtheil ermachlen. 


Sittengeſchichte 
aller Zeiten und aller Völkexr. Reich illuſtrirt. 
Von VDr. Henne am Rhyn. Elegant gebunden. 
81.20. Broſchirt 90 Cents. 


A. KROCH CO.., 


Deutſche Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 
Alte Nr. 26 Monroe Str. 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Abdes.) 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach« 
richt, daß unſer lieber Bruder 
Karl Brindmann 


im Alter von 51 Nabhren am 18. Mai felig 

im SHeren Bee ift. Beerdigung findet 

ftatt dom Trauerhaufe, 4647 Fuuerton Ube., 

Montag, ben 22. Mai, um 9 Uhr Morgens, 

nad der St. Philomenafirde, dann nad dem 

Et, Sofeph3 Gottesader. Um 'tille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Henry und Fred Brindmann, Glizn- 

beth Hibſch, Katherina Johce, Ge⸗ 

ſchwiſter. frſaſo 


Todes-Anzeige. 


E3 hat dem Herrn über Leben und Tod ae: 
allen meine geliebte Gattin und unfere liebe 


tter 
Kohanna Steinbach 
nach fchwerem langem Leiden am 14. Mai im 
Alter von 68 Jahren, 8 Monaten und 24 Tas 
gen zu fi in den Himmel zu nehmen, Die Be» 
erdiguna findet ftatt am Samötag, den 20. Mai, 
um 1 Uhr Nacdhm., bom Trauerkaufe, 1702_N. 
Sairfield Ave, nad der Chriltusfirdhe, Ede 
MeRean Ave, und Humboldt Etr., von da nad 
dem &t. Luca3-Gottesader. Die trauernden 
Hinterbliebenen: \ 
Lewis Steinbach, Zehrer, Gatte. 
da, Theodor, Emma, Klara Bewis, 
Kinder, und Schwiegerfinder. 


Todes-Anseige. 
Drehen und Belannten die traurige Nach: 
rit, daß unfere liebe Gattin und Mutter 
Katharina Madee geb. Bergmann 
18. Mai um 10 Uhr Abends im Alter bon 
Iahren, 10 Monaten und 3 Tagen geitorben 
ift, Beerdigung Sonntag, den 21. Mai, um 
1:30 Nadm., bom XTrauerbaufe, 1007 W. 16. 
Etr., nad der Kirche St, Francis of Aflifft, bon 
dort nad dem Ct. Bonifazius Gottesader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Charles Mader, Gatte. 
She Elizabeth und Nettie, Kinder. 
ie 
e 


am 
35 


und Katharina Bergmann, El» 

rn. 

Frau 2. Kribs, John und Andrew 
Bergmann, Geſchwiſter. fſa 


Todes-Anzeige. 


Star of Illinois Loge 835, K. E S. of 8 
Den Beamten und Mätgliedern aur Nachricht, 


das Schmweiter 
Loxife Manno 

geftorben ift. Die Beerdigung findet Statt am 
Sonntag, den 21. oi, um 1 Ubr Nacım., 
bom ZTrauerbaufe, 1761 N. Hohne de, nad 
Eoneordia. Die Beamten find aebeten, punfi 
12 up bei Herrn Burkhardt, 1830 Welt Chi— 
cago Xbe., Tih zu berfammeln, um ber berftors 
benen Schweiter die legte Ehre zu erweifen, Um 


Stille Beileid Bitten: 
Zorenz Mes, Proteftor, 
Bl. Siglarzti, Gelr., 
1147 ®. Grand Abe, 


Zobe8- Anzeige, 


eunden und Belannten die traurige Nach 
ei baß unfer lebes Zödterien * 
— — Schweinfurih 
im Alter bo en und 5 Monaten 
eftorben iM Die Beerdigung findet a ie 
Srauer au 1. * * io 5 Sonntag 
m , e 
Ziel Peitänert von: —— 


8 
— 


— 


x 


53 ti 55 
Baar 
beträgt die Erjpar- 
ni, die wir Euch 
an irgend einem An- 
zug garantiren, den 
She hier auswählt 
zum Preije von 


$10:5$25 


2 * 


—— 


4 


1 gar... 


North Ave. und Larrabee Str, 


Jedermann 


in Chi 

welcher morgen einen Frühjahr-Anzug zu faufen beabfichtigt, folte e3 fich zur Aufgabe mas 
hen, nad Stern ’8 zu fommen. Jeder Verkäufer erfpart von $3 bis $5 baares Geld an 
jedem Anzug, und wir offeriren Eweh die hübfcheften Mufter und Stoffe, die in Chicago zu 
finden find. Bei Hand gefchneiderte Kleidungsftüce, in prachtpollem neuem Grau, Tans, 
Braun, Blau und Mifchungen. Kein Laden auf der Nordfeite ift imftande, eine fo reichhal- 


tige Auswahl zu bieten, ‚und fein anderer Laden in Chicago vermag folche Werthe zu bieten, 
wie Jhr fie morgen bei uns erhalten fünnt für 


810 his 52 5 — 


Hübſche Kleider für junge Burſchen. 


Die prachtvollſte Auswahl in der ganzen Stadt in Anzügen für junge Männer. Hochmoderne 


Styles für junge Männer — in elegantem Schnitt; 
nach den neueſten Ideen der Modewelt. — Kleidſam 
Stoffe in den prachtvollſten Muſtern, für 


Wir ſind das Hauptquartier für hochmoderne 
Panama⸗ und feine Stroh⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 


ie Me. nr SB 


Todes - Unzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, va eS dem Heren über Leben 
meine aeliebte 
J Gattin, unlere liebe Mutter, Großmuts 

ter und Schweiter 
Auguſte Pigorsz geb. Nagorſen 


aM und Tod gefallen bat, 


9 nach längerem Leiden am Donnerstag, 
2 den 18, Mai, felt& im Herrn entichlafen 
A zu laffen im Alter bon 73 Dabren und 
2 28 Zagen. Die Leihenfeier findet ftatt 
J am Sonntag Mittag um 12 Uhr im J 
a Trauerbaufe, und um 12 Uhr 30 in der B 
4 Smmanuelsfiche, Alhland Ude. und 12. 3— 
Beerdigung auf dem 
Um jtiles Bei» J 
bitten die trauernden Hinterblie- B 


Str. Boulevard. 
Concordia Gottesader. 
J leid 
J benen: 
Heinrich Pigorsz, Gatte. 
v, Maria, Hermann, Anna u. 
Alma, Sinder, 
Ida Pigorsz, Schmwiegertochter. 
Heinrich) Midow, Heinrich Land» WM 
wehr, Schwiegerjühne. ü 
Nebit Großfindern, Brüdern, 
Chweiter und Verwandten. 


1 Sie ift nicht mehr, die treue Geele, 
Ach, unfere Mutter ift niet man: 

J Rir fühlen, was mit ihr uns fehlet, 

J Und blicken wehmuthsvoll umher. 

J S Gott, wie haſt, du uns hetrüht, 

J Du, der doch ſonſt uns herzglich liebt. 

J Sie ſtand uns bei in Angſt ü. Schmerzen J 
Und forgte für und Tag und Nacht, 

2 Mit warmem, fanften Mutterherzen 

= Auf unfer wahres Wohl bedacht. 

E DO Gott, du gabit un3 biel mit ihr, 
Und ad, nun nimmt Du fie zu — 


— a 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige J 
2 Nachricht, vaß meine geliebte Gattin und | 
I unfere liebe Mutter, Großmutter und 


Schweſter 
Wilhelmina Grebing 
J im Alter von 65 Jahren, 8 Monaten E 
J und 2Tagen ſanft im Herrn entſchlafen 
J iſt. Die Beerdigung findet ſtatt vom WR 
U ZIrauerhaufe, 4346 Dearborn Str, am 
= Sonntag Mittag um 12 Uhr nad der ME 
Immanuelsliche, Herr Raltor Hatten- 
dorf, bon da nad Waldheim. Tief bes 
trauert bon: 
Henry Grebing, Gatte. 
Mary Viering, Tochter, 
Henrh PViering, Schwiegerfohn, 
Chriſtian Horchler, Louiſe Heck⸗ 
man und Marie Weidman, 
Geſchwiſter. 
Chriſtian Heckman, Schwager, 
nebſt Schwiegertöchtern, Groß⸗ 
lindern und Verwandten. 


Todes-Anseige. 
ze und Belantten die traurige Nad 
richt, daB unfer innig geliebter Gatte, Vater, 
Sohn, Bruder und Schwager 
Hermann Peters 
im Alter bon 32 Jabren und 5 Monaten am 
Mittwoch, den 17. Mai, um 11 Uhr Abends, 
nah fchmwerem Leiden dur ben Tod erlöſt 
toucde. Beerdigung findet ſtatt Samstag Nad- 
mittag um 1 Uhr bon der Leicdhenbeitat- 
tung&-Rapelle, 1625 Well3 Str., nad dem Miont» 
rofe-$riedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
da Peterd, Gattin. j ) 
forence, Hermann, Baby, Kinder. 
malie Peters, Mutter. \ 
rn Guftav, Frank, Erneft, Brüder 
Elizabeth Peters, Hedwig Dietrich, 
Schweſtern. 


Todes-Anseige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 

Adelina Wenzloff 

am 17. Mai ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die 

Beerdigung findet Itatt am Sonntag, den 21. 

Mai, um 11 Uhr 30, vom Trauerhaufe, 4827 

©. Laflin Str., nad) der Kirche an 52. und us 

tine . bon da nad Ioheim-$riedhof. 

m ftile XTheilnahme bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 
Dtto Wenzloff, Gatte, 

Marie, Mabel, Frau Martha 

tl, Fran Liffie Lonze, Kinder. 

Shoot, Henry Lone, 


gerföhne, 


Bu” Bei der gie € 
follte fi —— mit Bfarrer SNueipp’3 
Wafjerkur befannt machen. Preis $1.10 poftfrei. 
Koelling & Klappenbach 
-Bucbandlung, Schreibmaterialien, Sportartiten 
o eit abaus Ei 


Schwie⸗ 
ch Ka 


Todes-Anzelge. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer biels 
geliebter Vater 
Nicolas Pierre 
im Alter von 59 Jahren felig im Herrn ent» 
iohlafen ift. Die Beerdigung — ſtatt am 
Samstag, den 20, Mai, um 9 Uhr Vorm., bom 
Trauerbaufe, 5016 N. Clarf Etr., nad der Gt. 
Gregoriugfirche und von dort nach dem Gt. Bo» 
nifazius-Gottesader. Im ftille Theilnahme bit« 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Mary Pierre, gebor. Schmit, Gattin. 
Nie. Pierre jr., Sohn, nebit Belannten 
und Verwandten. sfr 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfere liebe Gattin und Mutter 
Lonije Manno geb. Anob 
im Alter von 54 Jahren gejtorben ift. Beerdi- 
aung Conntag, den 21. Mai, um 1 Uhr Nads 
mittags, dom Zrauerhaufe, 1761 N. Hoyne 
Ape., mit futfhen nad Concordia. Die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Albert Manno, Gatte. s 
bofe Erwin und Eliie Manno, Kinder, 
o 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, dab unfer lieber Gatte und Water 
Chriſt. Keller 
im Alter von 55 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Sonntag, den 21. Mai 
1911, um 9:30 Vorm,, vom Trauerhauſe, 5205 
S. Aſhland, Ave., nach dem Waldheim-Friedhof. 
Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
—— Keller geb. Luebed, Gattin. 
tary und Henry Seller, Kinder. 


Eode8-Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Vater 
Friedrich F. Boening 
am 19. Mai im Alter don 53 Sabren und 6 
Monaten nah langem _fchwerem Leiden felig im 
Herrn entichlafen it. Die Beerdigung fidet ftatt 
am Gonntag, den 21. Mai, um 12:30 Nachn., 
bom Zeauerhaufe, 2246 Lewis Gtr., nad Con- 
cordia, Um jtille Theilnahme Bitten: 
Miaria Boening geb. Vi, Gattin. 
einrich Boening, Sohn. 
Frieda Procunier, Tochter. 
Sreddy und Harvey Boening, Verna 1. 
Walter Brocunier, Entellinder. ffo 


Todes-Anzeige. 
Sreunden und Belannten bie traurige Nad- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unjer lieber 
er 


Shriftian Kilgus 

am 17. Mai in feiner Wohnung, 4354 N. 
Weftern Ade., geitorben ift. Die Beerdigung fin- 
det Statt am Samstag, den 20. Mai, um 1 Uhr 
30. bon Ferdinand Drafz’ Wohnung, 2043 Ad» 
difon Ave., nah dem St. Lucas-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: « ; 

Mathida Kilgus, Gattin. 
Alfred und Arthur, Kinder. 


— — — — 


Todes-Anseige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 

Auguſte Zahlmann 

im Alter von 80 Jahren, 2 Monaten und 11 
Tagen am 18. Mai geſtorben iſt. Beerdigung am 
—— den 21. Mai, vom Hauſe ihrer Toch⸗ 
ter, 3721 S. Lincoln Str., um 12 Uhr Mit 
tags, nadh_der St. Andreaäfirhe und bon da 
nah dem Bethania-Gottesader. Um ftille Theil- 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Veinna Bohl und Albertina Schroeder, 


Töchter. 
Auguſt Bohl und Friedrich Schroeder, 
Schwiegerföhne, 


Soded- Anzeige, 


Seeynten und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Pater 
Albert Wiedenhveft 

plöglich neftorben ift, im Alter von 46 Jahren 
und 10 Monaten. Die — findet ſtatt 
am Sonntag, den 21. Mai, um 12 Uhr Mit: 
tags, vom Trauerhauſe, 1419 S. 44. Abe., nach 
dem Oakridge Friedhof. 

Bertha Wiedenhoeſt gebor. Stenke, 


attin. 
Elſie und Alfred, Kinder. fſa 


Todes-⸗Anseige. 


eunden und Bekannten die traucige Nach⸗ 
xricht, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Fritz Müller 

int im Herrn entihlafen ift, Meerbigung findet 
tatt am Sonntag, den 21. Mai, um 9 Uhr 30, 
bon William Kroß’ Leichenbeitattungsgeichäft, 
nad Waldheim-Friedhof, Um ftille Theilnahme 
bitten Die — Hinterbliebenen: 


er, Vater, 
Sarrie Engelgardt, -Schweiten 


‚s10 bis $20 


Modiihe Knaben-Anzüge für Konfirmation, 
„Dreß“ oder Schule, 
großes Affortiment, 


3.95 lis $10 


Tode3- Anzeige; 
‚Sreunden und Belannten die traurige Na 
ee daß meine geliebte Gattin, unfere — 
und Schweſter 

Ottilie Schuth geb. Poltro« 
nach kurzem Leiden am Mittwoch, den 17. Mai, 
um 1:20 Uhr, im Herren entichlafen ift, im Als 
ter bon 51 Jahren, 4 Monaten und 24 Tagen. 
Die ee ‚findet ftatt am GSam3tag, um 
1 Uhr Nadhm., im Irauerhaufe, 4746 Milton 
Place, geleitet von Meb. EC. M, Bent, wonach 
die Beerdigung der fIterblichen Hülle auf Con⸗ 
Ertrag Vriedhof erfolgt. Um ftille Iheilnahme 


itten: 

—— Schuth, Gatte. 

Minnie Schuth (Lehmann), Willie, 
Arthur, Hermann, Charles, Ed⸗ 
ward, Helen Schuth, nebſt Ver⸗ 
wandten und Bekannten. dofr 

ee Eifer 


Tode8- Anzeige. 

Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfere liebe Mutter, Echweiter 
und Schwägerin 

Katharina Titus geb. Deckelmann 
aus Vordhauſen fanft im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag Vor: 
mittag um 9 Uhr vom Trauerhaufe, 1260 W. 
72. Plgce, nach der Herz Jeſu Kirche, und von 
da nad dem Et. Bonifazius Gottesader. fria 


Geitorben: 3. George Hari, 73 Jahre alt. 
Geliebter Gatte bon Frau I. George Haric, 
Bater bon John, Grace, Zouile, Hattie, Marga= 
tet, Katharine, Anna, Elizabeth und Arthur. 
Mitglied der Windhorit Court Nr. 74, Catholic 
Order of Forefters. Beerdigung Sonntag, dei 
21. Mai 1911, 12:30 Nachm., vom Trauerhaufe, 
1400 N. 43. Court, nad der Et. Wilhelmina- 
Kite, bon dort mit Kutichen nad) dem St. Vo- 
nifazius-Gottesader. frſa 


Geſtorben: Wilhelm H. Ahrens, 89 Jahre alt, 
eliebter Gatte von Marie Ahrens, Vater von 
Elſie Louiſe und Marion; Schwager und Coufin 
zu Emil und Louife Hartjen. Starb Donner’ 
fag, den 18. Mai. Beerdigung Gonntag, dent 
21. Mai 1911, bom Trauerhaufe, 3713 W. Dis 
—— Str., nach Waldheim, um 1 Uhr Nad: 

as. 


Waldheim. 


Einzi d Io | 
Bee Sur — 
erte ichen. Bil pe Bes: Kite e find im 
eſem ne Sriedhof au chlagszahlun⸗ 
oe jatflees; ou Ans 
ie Ba VE N 
Greb I. Buttermeifter, Prüf. red Maas, Selz. 
Satob Schwab, Guperintendent. 


Große Abend-Anlerhauung 


mit Agitationsverfanmlung, beranftaltet dom 
Unterftüßungsverein der 
Oft: und Weitpreuien 


in Jahnsmiller® Halle, Elhnbourn Ave. u. Days 
ton ©tr., Mittwoch, den 24. Mai, Abends 8 
Uhr. Eintritt und Erfriſchungen frei. Deutich« 
fprechende Männer bon 18—55 Jahren werden 
an diefem Tage frei in den Verein aufgenoms 
men, mati19,22,23 


Mai - Kränzchen 


verbunden mit gemiüthlier Unterhaltung, 
beranjtaltet von ber 


Südweit -» Loge Nr. 26, ©. 2. 9. &, 


am Sonntag, den 21. Mat 1911, in der Bor 
wärts Turnhalle (tleine Halle), 2431 W. 12. 
Etr., nahe Weftern Ave. Anfang 3 Uhr Nam, 
Tidet3 im Vorberfauf 15c, an der Kaffe — 
mails, 


nd u, Didifion—zel. 
Bardeın . Diendt., Donnerkt,, 
"THE GIRL 


Billy’Single‘Clifford “ig 


* m... nn... -» ⸗ l Mou e” 
Nächite Woche The Bine | en 


The Rienzi 


Ghicagos popnlärfter Bamilien » Mefort, 

Eee N. Glart Str. und 28 Bu. 

— gi 12 un 
Neſtauration erittlaſſis. 


Guzzardi Pietro, 


bmarlet 522, 
Samöt. 238 


a 





Eotalbericht. 


— — — — 


Harriſon's Standpunkt 


Stadt wird Vorſtädtern in Straßen⸗ 
bahnfrage nicht helfen. 


Tolle Finangwirthſchaft. 


In Lyons forſcht man nach dem Verbleib 
von $140,000. — Bürgermeifter Knotts 
von Gary jchwer bezichtigt. — Sad: 
mann Bemis lehnt ab. 


— — 


Bürgermeiſter Harriſon hat erklärt, 
daß er nie und nimmer in die Herab- 
fegung des Geminnantheilö der Stabt 


an dem GStraßenbahnbetrieb milligen | 
nur um ben meftlichen Vor= | 


werde, 
ſtädtern Gelegenheit zu bieten, ‚ür fünf 
Cents nach Chicago zu fahren. Einen 
folden Kubhandel hatten die Chicago 


Railways Eo. und die CountyTraction | 


2 in der Konferenz gejtern LKach— 
mittag bem'Bürgermeifter angeboten, 
andernfalls mollen bie Geſellſchaften 
einen guten Vorſtadtdienſt einrichten 
und je fünf Cents für die Fahrt inner⸗ 
halb und außerhalb der Stadtgrenze 
fordern. Damit war der Bürgermei- 
fter einberftanden; er mies darauf hin, 
dat eine foldhe Einrihtung fi in der 
Umgebung von Kanfas City bewährt 
babe. 

Da DOrtichaftspräfident Comerford 
von Cicero jeine Pläne für die Grün- 
dung einer Straßenbahngejelichaft 
noch nicht fertig hat, fo wurde die auf 
geitern behuf3 Förderung des Unter- 
nehmens anberaumte Maffenverfamm= 
lung verjchoben. 

Vertreter der Metropolitan-Hod- 
babngejelihaft haben mit der Drt- 
jchaftsbehörde von Dat Park geitern 
Abend über den Bau von zwei Geleifen 
von der 52. Une. dur Dat Park ver> 
handelt, um der Ueberfüllung auf der 
Aurora=, Elgin= & Chicago-Bahn ab- 
zubelfen. Man bat jich noch nicht ge= 
einigt. 

Die Derbreiterung der Wet ı2. Straße. 


Präfident Charles H. Wader von 
der Chicago Plan-Kommiffion hat 
nad einer Unterredung mit Bürger- 
meifter Harrifon erklärt, daß die von 
legterem gemwünjchte Veränderung des 
Ermeiterungsverfahren® menig Auf 
Ihub nöthig made. Walter D. Moody 
Tchilderte geftern Abend im Affociation- 
Auditorium, an der La Salle Straße, 
die großen meitjchauenden Pläne der 
Gejelichaft, laut denen Grundeigen- 
thum, melches jet nur Zaujende von 
Dollars merth ei, in einigen Xahren 
den Werth von Millionen von Dollars 
haben werde. Diefes Land müjje die 
Stadt jegt erwerben und bei der Yus- 
führung ihrer Pläne zur Berjchöne- 
rung der Stadt vermwerthen. 


Cäßt ſich nicht beeinfluffen. 


Der Gas- Fachmann E. W. Bemis 
von New VYort hat eine Durchprüfung 
des Berichtes ſeines Kollegen Prof. 
Hagenah über einen angemeſſenen 
Gaspreis in Chicago abgelehnt, weil 
ihm angeblich angedeutet wurde, daß 
er ſich verpflichten müſſe, einen Preis 
von 70 Cents, ſtatt 77 Cents, wie 
Hagenah, für richtig zu erklären. Be— 
mis hatte 875 den Tag und völlig 
freie Hand verlangt. Prof. Hagenah 
war mit einer Nachprüfung ſeines 
Berichtes einverſtanden, erklärte eine 
nochmalige ganz neue Unterſuchung 
für nutzlos und Verſchwendung. Jetzt 
wird ein anderer Fachmann an Be— 
mis' Stelle geſucht. Es heißt, daß 
die Stadtverwaltung durch Ordinanz 
den Gaspreis auf 70 Cents feſtſetzen 
wird; das würde zu jahrelangem Pro— 
zeſſiren mit der Gasgeſellſchaft füh— 
ren. 


Freies Oel für Straßen. 


Oberbaukommiſſär MeGann er— 
klärt, daß er den Verbeſſerungsgeſell— 
ſchaften Oel zur Beſprenkelung der 
Straßen behufs Legung des Staubes 
freiliefern werde, ſobald der Stadt— 
rath ihm das geſtatte, und die Geſell— 
ſchaften dann Bürgſchaft für die ge— 
treue Ausführung der übernommenen 
Verpflichtungen geleiſtet hätten. 


Bürgermeiſter Knotts angeklagt. 


Bürgermeiſtet Knotts von Gary, 
Ind. iſt auf Veranlaſſung des dorti— 
gen Stadtſchreibers Mooſe geſtern 
Abend unter einem vom County— 
ſchreiber Shortridge in Crown Point 
ausgeſtellten Haftbefehl unter der An— 
klage des Meineids in vier Fällen, 
der Unterſchlagung und des Amts— 
mißbrauchs verhaftet worden. Na— 
mentlich wird ihm die Einbehaltung 
on ungefähr 82000, welche er als 
Stadtrichter vereinnahmte, zur Laſt 
gelegt. 

Der Commercial Club hat auf 
heute Abend eine allgemeine Bürger— 
verſammlung einberufen, um gegen 
den großen Straßenbahn - Freibrief- 
grabich zu proteftiren. Baufommiffär 
John Nyhoff iſt nach einer ftürmifchen 


Zufammentunft mit demBürgermeifter I 


bon diejem entlafjen worden, weil er 
ber Prefie Ihatfachen mitgetheilt ha⸗ 
ben ſoll; Stadtingenieur Melton hat 
darauf ebenfalls ſein Amt niederge— 
legt. Bürgermeiſter Knotts iſt ein 
ſchwer reicher Mann; er kaufte, ehe er 
den Buhm einſetzte, viel Land, das 
ihm der Stahltruſt dann zu geſalze— 
nen Preiſen wieder abnehmen mußte. 
Wo iſt das Geld geblieben? 


Die Ortſchaft Lyons hatte vor an= 
derthalb Jahren 83140,000 für den 
Bau eines Waſſerwerks und von Ab— 
zugsfanälen bemilligt, die Bauten 
wurden aber nicht in Angriff genom- 
men und vor einem Monat daher von 
ben Steuerzahlern ein neuer Ort- 
Ihaftsrath gewählt. Diefer fand die 
Bücher ded Bauraths in joldher Ver- 
fafjung, daß ji bislang nicht feit- 

| ftellen ließ, maß aus jenem Gelde ge= 
| worden ijt; außerdem ift die Kafle 
leer, die von dem neuen Ortjchafts- 
rath übernommenen $7000 wurden 
bald durh von feinem Vorgänger 
ausgeſtellte Zahlungsanweiſungen 
verſchlungen. Der Bau der Wafjer- 
werke und des Abzugsfanals war der 
P. MeDonald Eonftruction Co. von 
Dulutd, Minn., übergeben tmorden, 
dieje erhielt mehrere taufende Dollars 
und 309g ji dann zurüd, die nächte 
Hirma, Joe Duffy & Son von Chi- 
cago, wurde zur gleichen Zeit zah- 
lungsunfähig- wie die Baltimore Su- 
rety Co., ihre Bürgfchaftäftellerin. 
Eine Rednungsführerfirma unter- 
fuht jet die Finanzverwaltung. 
Kohn MeBride, ein Kohlenhänoler, 
tt Vorfiger des Finanzausfchuffes, 
und der Wirth Fred White Vorfiter 
des DOrtichaftsrathes, diefem gehören 
Sojeph Met, Richard Reed und C. 
2. Smith an. 

Große Gasanftalt bei £odport. 


Die Eoal Produt3 & Manufac- 
turing Co. hat der 9. Koppers Co. 
bon Deutjchland den Bau einer Gas— 
anjtalt zum Koftenpreije von $1,000,- 
| 000 im Zomnihip Lodport, nördlich 
| von Soliet, übertragen. Die Leis 
| ftungsfähigteit der Anjtalt mird 
| 3,000,000 Kubitfuß Gas den Tag 

fein; die Anſtalt ſoll den Gasver— 

brauch von Joliet, Aurora, Elgin, 

St. Charles und etwa vierzig ande— 
ren Ortſchaften in der Umgegend 
decken. Die Texas Oil Co. läßt vor⸗ 
her vier große Oelbehälter in der 
Nähe anlegen. 


Allerlei. 


12,259 Verklagten wurden in den 
beiden letzten Monaten von 46 Ge— 
richtsdienern Vorladungen für das 
Stadtgericht zugeſtellt; fünfzehn der 
Beamten, zumeiſt Deutſche, haben jede 
Vorladung beſorgen können; der 
Durchſchnitt war 84. 45 v. H. 

Der Stadtrathsausſchuß für die 
Stadthalle will morgen den Neubau 
inſpiziren, um über bauliche Verände— 
rungen ſchlüſſig zu werden. 

— — —— e erV 


Nur Getreue. 


Wirkung des neuen County-5ivildienſt⸗ 
geſetzes. — Die Verbündeten Vereine. 


Infolge der Annahme der County— 
Zivildienſtvorlage in der Legislatur 
haben die demokratiſchen Countybeam⸗ 
ten bereits begonnen, die republikani— 
ſchen Angeſtellten durch demokratiſche 
zu erſetzen, und am 1. Juli, wenn die 
Vorlage Geſetzeskraft erhält, dürften 
nur noch wenige Republikaner in „po— 
litiſchen“ Stellen ſein. Jeder County— 
beamte bemüht ſich, ſeinen Anhang zu 
ſtärken, Richter Owens nimmt die 
„Reinigung“ im Wahlamte vor, She— 
riff Zimmer ſtellt nur Harriſon-Demo⸗ 
kraten an; Countyſchatzmeiſter O'Con⸗ 
nell nur Dunne-Leute, Countyſchreiber 
Sweitzer, Nachlaßgerichtsſchreiber Cer⸗ 
venka, ſowie der Kriminalgerichts— 
Tchreiber Walfh nur Sullivan-Demo- 
fraten. 

Im Verlauf der nädhiten Woche mer- 
den bie Barteigänger bes früherenBür- 
germeijter3 Dunne das vielbefprochene 
Liebesfeft abhalten, in welchem Dunne 
alö Bewerber um bie bemofratifche 


| Gpuperneur3 - NRomination proflamirt 


werben joll. Die Rebner werden Richter 
Dever, Wr. 2. D’Eonnell, Yohn 2%. 
Bradley und Clarence N. Goodwin 
fein. Spruchmeifter ©. PB. Gregory. 
Sn der Südfeite-Turnhalle wird am 
Sonntag Nachmittag um 2 Uhr die 
Sahresverfammlung der Verbündeten 
Vereine für örtliche Selbitregierung 
ftattfinden. Die Vereine find erfucdht 
ihre Fahnen zur Ausfhmüdung der 
Halle zu enden. €3 ftehen befanntlich 
wichtige Fragen auf der Tagesord⸗ 


nung. 
—e 
Eutitehungsurfadhe unbefannt. 


Sn der Anlage der Miller Candy & 
Catering Company, Nr. 4453 Epan= 
ton Uoe., brach heute früh um 3 Uhr 
auf bisher unaufgeflärte Weije Feuer 
aus. E3 murde von einem Straßen 
gänger entbedt, der biefyeuerwehr alar- 
mirte. Die löfchte den Brand, der be- 
trächtliche Aufregung in der Nachbar- 
Ichaft verurfacht hatte, nachdem etwa 
$3000 Schaden angerichtet morben 
par, 


Schwach? Müde? Erjhöpft? 


Diefe Buftände lommen bon Ueberarbeitung, 


einem iwaden Magen, überbürbeten ter 


ven ober dünnem Blut. Wenn Ihr vollitändig erflafft fetb, faum fähig berumaugeben, 
feine Energie, feinen Ehrgeis habt, leigt ermüdet und Ichlaflos feld — nehmt 


BEECHAM'S PILLS 


und beachtet die Beränderung, welde diefelden in Eurem Zuftand hervorrufen, Der Mg 
gen fpürt auerit die gute Wirkung. Das Eſſen ſchmect gut, die Verdauung ift geftärkt, 
Eingeweide und Galle arbeiten renelmäßig, daS Blut ift gereinigt und die Nerben berus 
biet. Der ganze Körper reagirt auf die tomifge Wirkung von Beechams Pillen. Bald 
ftellt fi das erhebende Gefühl der wieberlebrenden Gefundheit ein. 


Friihe Kraft und neues Leben. 
In Schachteln 10c und 25c, mit voller Gebrauchsauweiſung. 


Abendpoſt, Chieago, Freitag, den 19. Mai 1911. 
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ISTABLISHED 1875 BY E. J. LEHMANN 


Berfauf von Bored Papier 


‚Bartie 1—Ein Suite 
mit dazu pajjenden Stouvderts— 
die Schachtel, 

Partie 
mit dazu gehörigen Kouverts — 
die Schachtel, 

Part. 
papier — iverth bis zu 2dc— 
die Schachtel, 


Schreibpapier 


IC 


2—48 Bogen Schreibpapier — 


3 Eritflaifiges weißes Schreib⸗ 


1ie 


: TOE FAIR 


STÄTE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Eröffnung der Stroßhut-Saifon mißsg = 
außergewöhnlichen Werthen in Miland, 
Split Braids, Madinam, Sennits, Shin-/E 7 
fee3 und fanch Braids, jede Größe, me 
ces oder Sailor Stroß. Wir haben den; 
gr den hr miünfcht, zu einer großen 
riparniß. Neder 
aus der Fabrik. Fur Samitag 
marfirt von $4 herunter bi3 


Hut i iſt neu und friſch 


98c: 


Stronhüte 


Das ganze Neberjchuf - Lager von Miller, Watt & Co. in ansen 
2 die Auslage in den State Strafe Fenſtern 82 0, 82 5 und Ss 2 0 

Sommer-Anzüge ge: 

hen alle zu einem 

Breis, 12.75. 


Chicago's beſte Kleider: 
Baraains Des Jahres. 


Der niedrigite Retail-Derfaufs-Preis 
für die Anzüge in diefem Dorrath ift 
s20— hunderte find $25.00 und $28.00, 
und es find gerade die Anzüge für 
die Ihr gerne den Preis bezahlt. 
Es bedeutet eine Erjparniß von $7:25 
bis $15.25 an jedem Anzug den Ihr 


Schaufenſter 


kauft. 


Es iſt das ganze Ueberſchuß— 


Lager von Miller, Watt & Co. Gack 


Seht Adams und Dearborn Str.⸗ 
für die Auslage von dieſen Anzügen 


ſon nnd Franklin), 2,007 Anzüge im 


Ganzen —Anzüge für den Sommer für Männer und junge Männer. Jeder Anzug iſt bei Hand geſchneidert, aus reinem —— Kammgarn und rein⸗“ 
wollenen Caſſimeres und ſeidenen Miſchungen. Grau, blau und braun (jetzt ſo populär) und dunkle Miſchungen. Es ſind alle Größen von 33 bis 44 
vorräthig, Anzüge für junge Männer, Geichäftsleute und Arbeiter. 


Ihr findet dieies Label 
auf jedem Kleidungsitüd 


Miller, Watt Company find im ganzen Lande berühmt als die Fabrifanten der 


„Princeton“ 


und „Miller Made“ Anzüge für Männer und junge Männer. Die 


Kleider, welche diefe Firma anfertigt, fünnen die forgfältigfte Prüfung in Bes 


zug auf Qualität und Mode bejtehen. 


Der möglichft niedrige Preis, zu mel- 


hem Ahr ihre Anzüge faufen könnt, ift $20. Wir bringen hier die Abbildung 
der Etikette, welche Ihr an jedem Anzug in diefem Verkauf finden merbet, um 


Eud) die Verficherung zu geben, daß er echt ift und nicht Hlof ein Verkauf, um das Gefchäft 
E3 ijt wiederum ein weiterer Beweis, wie die riefigen Baarmittel der „Fair“ 
m verwendet werden, um für Euch die beiten Werthe zu jichern, 


au ftimuliren. 


A Kräften jteht. 


Brieftaſten. 


Caxl D. — Sie müſſen eben verſuchen, das 
vorgeſchriebene Zertifilat ſür den Jungen zu 
erlangen, das vom Schulrathsſekretär ausgeſtellt 
wird. 

Frau John K. — Sie finden alle giefigen 
Zigarrenfabrifen auf Ceite 1500-1501 deS „Eith 
Directory“ aufgeführt. 

Stetiger Lefer. — Ein Tuchgeſchäft bie 
fe3 Namens ift im „Eith Directory“ nicht auf 
geführt umd uns unbefannt. 

Abonnent — In Sioux Falls erſcheint 
„Deutſcher Hexold“, in San Antonio „Banner” 
und „steie Preffe“, in Fargo erideint feine 
deutſche Zeitung. 

U. B. — Der Fahrpreis beträgt $1.60. 

Srau D. B. — Auf die Empfehlung eines 
Hhpnotileurs fönnen wir uns aus nabeliegen-: 
den Gründen nicht einlaijen. 

J. St., Ainälie Str. — Wir lönnen Ihnen 
darüber borläufia feine Ausiunft eriheilen. 
Schiden Sie die Uhr als „Ders 
und eingeichrieben, “das Korto mir) 
dann gering jein. Wieviel Boll in Deutichland 
darauf au entrichten fein würde, vermögen wir 

Ihnen nicht zu jagen, biel würde: e3 aber auf 
feinen Sal jein. 

John WB. M. — Ohne Zmeifel werden Eie 
in jeder größeren Bapierbandlung diefelbe oder 
eine ganz Ähnliche Corte faufen tönnen, aber un: 
ter mweldem Namen vermögen wir Ihnen nichz 
zu jagen. Berlangen Sie „Briltol Cardbvard“, 

Spagenfreund. Das Edhieben in- 
nerbalb der Gtadtarenzen ift bei Strafe ver= 
boten. 

Linus M., Cheffield Abe. — Vor etwa 
bier Nabren murde eine Mutomovılmettfahrt 
über Alasfa duch Sibirien nah St. Petersburg 
und bon dort nad) Rari3 veranftaltet. Mehrere 
der Theilnehmer erreichten au da3 Ziel. 

Ehr. ©. — Das Ihnen nädjite jtädtifche Frei» 
bad ift das Guernieh-Bad, 1141 DB, Chicagn 
Ude. « 


Konbile“ 


8: Hba. — Die Freiheit X 

Sinternational Affociation of Madiniit3“ ver» 
fammelt fi jeden 2. und 4. Mittmod im Mos 
nat, Abends 8 Uhr, in Count3 Halle, 1502 
m. Str. 

IR. — Eie finden eine Zimeigitelle der 
öf entlicen Bibliothet an der Südſeite der 
North Abe., drei Thüren weſtlich von Hudſon 
Abe in einem Zigarrenladen. — — — üſ⸗ 
ſen Sie ſich unter Vorzeigung es 
beim deutſchen Konfulat (9. Hoc, 
Michigan Boulevard) erkundigen. 9 
Sahnenflüctigen erläßt die Deutiche Behörde 
einen Stefbrief. — Der Verein deuticher Hand» 
lungSgebilfen, der aud Stellen vermittelt, ‚hat 
feinen Sig in der Nordfeite Turnhalle, ON. 
Clarf Str. — Anfragen werden aud ohne einen 
folden Ausweis beantwortet. 

Alte Leferin und C. R., ®. 51. Str. — 
Dieie Frage iſt ſchon oft beantwortet worden. 
Wenn Kinder anderer Leute Eigentdum Tchädi- 
gen, Senjter einwerfen und dergl., To-Zönnen 


dafür die Eltern der Kinder nicht haftbar ges | 


—_. werden. 


B. — 1) Wo nidts ift, Hat eben felbit 
F Kaiſer das Recht verloren. Lohnforderun⸗ 
gen, wenn als ſolche eingellagt, tınd jedod in 
unferem Gefeg beborzuote Forderungen, fo da& 
dem Schulditer zur Befriedigung des Zahlungs: 
urtheil3 alles ma er bat, genommen merden 
farnın. 3 ijt ihm nicht erlaubt, wie in anderen 
Sällen, Eigenthum bis zu geroiffem Werthe der 
Pfändung zu entziehen. — 2) Wenn der Pers 
fraaamonat am 17. April veginnt, fo endet er 
mit dem 16. Mai, denn der 17, Mai ift der Ans 
fang eines aweiten Vtonats. 


Abonnent 10. — Wenn Ihr Schuldnec 
das Zand ober den Staat verlaffen bat und = 
bier fein Eigentbum aurüdgelaifen bat, fo I 
nen Sie in den biefigen Gerichten nichts An 
ihn ausrichten, fondern müffen ihm berflagen 
lafjen, wo er fi aufhält. E3 gibt hier Anwälte 
und Stolleltionsagenturen die Menge, die fich 
Befaffen. der Eintreibung ansmärtiger ;sorderungen 

e 

Alter Lefer. — WuS der biejige Agent 
de3 audmärtigen Eigenthümers in Bezug auf 
das Eigentdum zu thun befugt ift, hänat bon 
—— J— vom Eigenthümer gegebenen Vollmach⸗ 
— 

— Sie können Ihren Koſtgänger 
nie —— laſſen, weil er ihnen Geld ſchul⸗ 
dig iſt; wohl aber haben Sie das Recht, einen 
— zu erwirten, wenn er Sie thätlich 
anareift oder mit Thaͤtlichteiten bedroht. Der 
Berbaftäbefebl wird unentgeltlich ausgeftellt. 

A. B. Meter find annähernd 59 ame: 
sitenifde & Sol. 


— 1) Der icagoer Cchütenberein ge 
* ſich am 2. Dienstag jeden Monats 
ismarck Hotel leder die eitragsraten uub 
wa3 der Verein feinen Mitgliedern — 
“ui Ihnen der Bereins-Shatmeiiter, Herr Em.I 
Denme dom genannten Sole, gerne Auskunft 
geben. — 2) Im Lewis Inititut, Ede Madifon 
und Lenbitt Etrabe, werden Gie Abends, den 
gewünfäten Unterricht erhalten fönnen, 
€. ©. Präparate zum Neinigen, bon 
Bänden, die mit Delfarbe chen find, finden 
&ie in inem — — Ladengeſch 
R. en ale Bar, 1a an Sie 
an bie —2 die 
Berl Ber ” u 
ind 25 ae, dis 


Xoge Nr. 337 der | 


©. 9. — Um ein fahmännifches Urtheil üher 
den etwaigen Liebbaberwerth Shre3 alten Ge» 
beibucdhes jollten Eie jih an Herrn Ernit Herk- 
berg bon der „Monaiterp Bindern”, an Belmont 
Mberge nahe Gait Ravenswood Rarf Apr. 
wenden, 
2. 8. — Degen einer derartigen Stellung im 
Rathbaufe hätten Sie fih an vie itädtiihe Zi- 
bildienit- Kommitiion zu wenden, die aber wahr: 
ſcheinlich eine Menge Anmärterinnen auf der 
Liite hat. Die entiprehenden Bläge im County: 
Gebäude bejegt deifen Verwalter, der aber nur 
Gejuche berüdiichtigt, die bon angefehenen de⸗ 
mofratifhen Parteigängern — in Ihrem Sale 
alio etwa don Ald. Aug. Krumbols — befürwors 
tet werden. 
2, Br. — Einige Lejer theilen der „Abend: 
poit“ mit, daß eine Bereinigung „Rhein: 
land⸗ -Weitphalen“ einen Zweig der Plattdeut- 
ſchen Großgilde bildet und ji am 1. und 3. 
Meontag jeven Monat3 in Glüd3 Halle, Ede 
Sedgwid und Eigel Str., perfammelt. 
„. U. 100. — Berfuden Cie, den Unthieren 
mittelS Gajolin beigufommen. 
E, U. T. — Die Garantie- »Bolige ift eine Ur- 
lunde, die den Beliktitel auf das Eigenthum ver- 
birgt. Der Abjtralt ift die geführte Aufzeichnung 
aller Ihatiachen, duch die das Befigredht beein- 
flußt werden mag. Der Abitraft wird gemöhn- 
li vorgezogen, do wird auch biel Eigenthum 
auf Garantie» Rolizen verlauft. Auf alle Fälle 
iit beim Anlauf don Grunpeigentbum immer 
das BZuratheziehen eine Anmwaltes zu em» 
pfehlen. 
H. E. — Wenden Sie ſich um Auskunft an 
das zuſtändige Nachlaßgericht, Jeder deutſche 
Staat hat ſeine eigenen Erbſchaftsgeſetze. Wenn 
ſich geſetzlich berechtigte Erben nit melden, jo 
wird vom Gericht ein Aufruf erlaffen, falls ihr 
Aufenthalt undefannt iit. 
Alte Leferin M. VB. — Nad Ahrer eige- 
nen Darjtellung haben Sie feine Zeu ugen noch 
patigen Beweife dafür, das nen Geld aus 
dem Briefumichlag entwendet worden tft. Der 
Eid des Alügers genügt nicht, wenn der Ver: 
tagte das Gegentheil beſchwört. Es iſt alſo we— 
ı nig Ausfiht, dab eine Klage Ihnen etwa 
nızen mürde. Wird jedoch die Verflagte freige: 
Iproden, jo hat jie quten Grund, wegen falfyer 
| Anfhuldigung auf Gchadenerjag gegen Sie zu 
tagen. 
* * * 

Rechtsanwalt Fred Plottke, Nr. 127 NR. Dear⸗ 
born Str, Zimmer 1444-48 Unity- Gebäude 
aidt nachitehende Auslunft auf ihn übermittelie 
Anfragen. 
M. B. Terrace. — Ob es die Pflicht des 
Hauswiriheẽ iſt, Miether mit Fliegenſenſtern, 
Aſchebehältern u. ſ. w. zu verſehen, hängt ganz 
| bon den Bedingungen de zwiſchen den beiden 
Parteien vereinbaxten „Legſe“ oder ſonſtigen 
Kontraktes ab. Die felbe Regel gilt in Bezuz 
auf Reinhaltung der Wohnungen von Wanzeıt, 
Scaben und fonjtigem Ungesiefer. 

DB. D. R., Tale Str. — Eheicheidungen Tön- 
nen im biefigen Eounty nur in den Circuit und 
Euperiorgeriditen erlangt werden. Rein anderes 





Gericht ijt zuftändig. Wil Iemand den Inhalt 
eines gegen ibn ergangenen Scheidunasurtheil3 
erfahren, fo fan er eine Urtheilsabſchr F erhal⸗ 
ten, wenn er ſich an den Elert des Gerichts— 
bofes wendet, in weldem das Urtheil abgegeben 
wurde 


J. M. — 1) Eltern find nit für den Shw 


den haftbar, der durd unrehtmäßige Hand» | 


lungen ihrer minderjährigen Kinder anderen 
Leuten zugefügt wird, brauden alio aud feine 
eingemworfenern Seniter{heiben zu eriegen. — 2) 
Ihr Nachbar bat fein Recht, feine Thürpfoiten 
oder Wäſchepfoſten an Shrem Zaun anzunageln. 
Er madt fih damit eined „Tresn- ſchuldig, 
und Sie ſind berechtigt, die Pfoiten zu entfers 
nen. it jedod der Zaun ein Grenzzaun, der 
ganen und dem Nadbar gemeinihaftlih ae 
tt, fo wäre der Nadibar zu foldem Gebraude 
des Besmed —— — 2 er das 
entbum un eilen Benugung 

sei ſchãdigt. 
— 


durch 
rd we 


* Die biertelgührliche Verſammlung 
der Vertreter des Chicagoer Zweigver⸗ 
bandes des Deutſch-Amerikaniſchen 
Nationalbundes mird am. Montag 
Abend 8 Uhr in Kölling und Klappen 
bach’3 Halle, Randolph Str., ftattfin- 
ben. Das Programm für das deut» 
ſche Voltsfeit des Verbandes am 1. 
Suli in Brand’3 Park wird vorgelegt 
werben. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Tigtde / | 


die zu erlangen 


in ihren 


Verkauf 
150 
„Kleider, 
Foulard 
Seide 
und 
waſch⸗ 
echte 
Stoffe, 
fortirte 
Farben. 
Preiſe 
rangi⸗ 
gen auf⸗ 


über 300 Fa⸗ 

cons Waiſts — 
Waiſts wie die 

Abbildung — 
| aufto. von 


Wir erhielten gerade eine -geoße Gabe. der berühmten 


frieden find, find wir in den Stand gefeht, Euch diefe 
feiniten $20, $25 und $28 Sommer 
Männer zu dem überrafchend niedrigen Preife, den 
wir angefeßt haben, zu verkaufen, nämlich 


Die Meberraihung in Kleidern 


für jeden Chicagver Mann 


Schon feit mehreren Wochen haben mir Ausihau gehalten nach einem „Scoop“' 
diefer Art, und betrachten e3 al3 gutes Glüd, Euch mit diefen zeitgemäßen Bar- 
gain3 eine angenehme Ueberrafchung bereiten zu können, denn nur dadurch, 
daß mir uns in der Lage befinden, in großen Duantitäten zu faufen und zu 
verkaufen, und der TIhatfache, daß wir mit einem jehr Eleinen Gewinn zu= 


12.75 


- Anzüge für 


3238-3242 Lincoln Ave., Ecke Melrose, 


Ein Blod nördlicd) von Belmont Ave. Leicht erreichbar von allen Stadttheilen 


Einige Spesialitäten, die Eud; Geld Iparen. 


Wir haben den Grund für unferen Erfolg al3 der hedeutendite Laden der Nord- 
feite für Damen, Mädchen und Kinder ftet3 vor Augen — Qualität — wir 
haben diefe wenigen Specials von unferem riefigen Lager ansgewählt, al3-Dfferte 
ür nur einige Tage. Diefe Kleidungsitüde find ausgewählte Modelle diefer Sai« 
= und unjer großes Lager enthält alle Die wiünjcdenswertheiten Schattirungen 
u. Stoffe, jomohl in hellen wie dunklen Farben, in einfachen u. bejesten Modellen. 


Rieſi 
wahl 
Kinderfikei» 
dern — m 
s Bongees u. 
Sateen, fors ; 
tirte Far⸗ 
ben und 
Miſchungen 
— große⸗ 
Bargatns 
aufw. von 


Der Platz, wo Mädchen, Damen und Kinder Alles 
erhalten, was nen it — und für-mweniger Gelb. 


[En 


LASKER’ 


BANKES’ 


Very Best 
berabgefett auf 
- * ———— ſruher für 
c, 30c un c der= 
tauft, jegt = 24c 


—* Santos Kaffee (derſelbe, für / den die 
— * —— — — 


706fee billiger! 


WALDORF BICYCLES | |. 


die wir für Samftag 


uncie Nr. 12ſchwarz | 


Bichel 
emaillirt,  goldgeitreift, — 


—2— 


e, Elinder Tires,; Feder⸗Sat⸗ 

Ein Stüd Hanger, Blod- tel, en Le — bonn: 
— 
eine Woche nur 


2 49 


Schmutzſchützer 82.50 extra. 


Kette, Feder-Sattel M & 

„Zhornsproof” Reis 
fen, Werfzeugtafche, $25 
Werth, für eine en 
zu nur 


Waldorf Nr. a, 
in fo 


und die ganze nädfte Woche zum Verftauf ftellen merbden. 
Wir ——————— jedes einzelne Bichele fütr 90 Tage gegen jeden Fehler im Ma- 
oder der Herſtellung. Die Bichcles ſind wie folgt ausgeſtattet: 


93 ſchöne goldene Uhren werden 

Feeil wänzens der Mode bom 2%. big, 
Mat in unferem Laden 1867 # 

Yalmaufee Ge, verfchentt. Kommt und «holt 

eine Nummer. : 


Weitieite - Läden: 


ae tcago Abe. 1317 ©. 
1367 tmaufee Ave. 12% & 
2054 Milmautee Ave. 


1024 Milmaufee ve. 
2710 3. North Abe. 
3054 Armitage Ave. 
1841 Blue Jsland Abe. Nordſeite: 


Sudſeitoe 406 W. Diviſion Str. 
.3032 ———— Ave. 720 W. North Abe. 
3427 S. Halſted Str. 2642 Lincoln Abe. 
4129 ©. Aibland Ave. 3413 N. Clark Str. 


hochfeines 
rothes 
Glode, Toserieme- 


Baldorf Nr. 11 — Ein gros 
Ber Bargain, Schwarz emaill., 
void. KRopfitüd, Beft. Piano» 
Sinifd, Glode, Ne Depar- 
ture Conjterbremfe, 1-Ctüd 
Hanger, M. & VB. „Thorn 


Ko Single Tube Tires, 
lod-Kette, Cxtenf. Lentitan« 
6, 2 un: &ig, ——— 


Katalog⸗ 
nn: für le en 


alfted Ste, 
alfted Str, 
MW. 12. Str. 


3102 38 2. Str 
2830 RW. Nabıfan 


1510 ®. Madilon ng 


ber berühmte 


eftern in Wien gegut 
1860 in Sau 


— Guftan Mahler, 
Mufiter, ift noch 
ftorben. (Er wur 





— — ee 


Der große 
Dollar-Verkauf 
Samſtag, 20. Mai. 


Kommt! Berſäumt ihn nicht! 
Wir besab- 


= Kauft hier und fpart Geld! 


— la! <a 
— 


8300 in 
Der größte Laden der großen Weitieite. Ede Halfteb. 


1 


Doppel 
Etamp8 Tag 
Dienstag 

und 

Donner» 

tag. Stamyp3 
frei mit je- 
den audge- 
gebenen 10r. 


51 


82.00 Ormulo Gold-plattirte Uhren für 81 
82.00 Straußen-Federn, Fouse fans oeträuferte ng 
Zwei Ti Waſch-Anzüge Alter 24 bis zu 8 Jahren, 


Waaren 
für ein 


volles Bud 
unferer 
Stamps. 


13 Yards Lonsdnle, Sa, Se Ferit-ote tie Som 


Zwei feine weiße 7de Männer-Hemden für S1 
52.50 Eilen-Bettitelen, rs ar 81 


oder Sonmnenfhirm — fanch Griffe, 


81.50 Regenſchirm 81 
52.00 dunkle Cheviot Zi — ?% Pa 8 se Sf 
$1.50 Roll-Schuhe f. Anaben u. Mädchen, $1 
51.69 Ehzimmer-Stühle "Tee So 
52.00 Wilton Belvet Aug, 27x54 Zoll, f. $1 
51.50 Lentherette Suit Cafe an 51 
$1.50 fein beitidter weißer Cambric Skirt, $1 
$1.50 Männer-Hofen, u 2 m Sao — 

2 Gallonen Colonial Hausfarbe für 81 
82.00 reinleinene Tiſchtücher, ount suo 
$1.50 Union Leinen Servietten, A2TZ..$1 | 
552.50 prädtig garnirte Mufter - Hüte für $1 
51.50 Nottingham Spiten-Gardinen 5E.3? $1 
82 Lawn oder Leinen Wajchkleider HS $1 


Der große — 
Dollar-Berkauf 
Samflag, den 20. Mai. N 
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„.”„ Werth 
5275 MARLBOROUGH PIANO 


Nehmt diefes Piano nad Eurem Heim auf dreifig Tage, 


m 
159 
vergleicht 


eö mit Pianos, die andersivo bis zu $500.00 verfauft werben. Wenn 
da3 Marlborouch nit mit NRedt einen permanenten Pla in Eus 


rem Heim verdient, wenn Ahr nicht abjolut zufrieden dann 


ſeid, 
ſendet es zurück auf unſere Koſten. 

Kauft fein Viano, ehe Ihr eines derhochfeinen berühmten Marl- 
borough ſeht, hört, probirt und unterſucht, direkt von der Fabrik in 
Euer eigenes Heim verkauft, zu thatſächlich den Herſtellungskoſten, 
zuſätzlich eines kleinen Profites, anſtatt der gewöhnlichen drei oder 
bier Profite, die Ihr beaahlen müßt, wenn Ihr durch Agenten oder 
ur fauft. Wenn Ihr diejes fchöne Injtrument gründlih pros 
irt habt und völlig zufriedengejtellt jeid — 


Zablt uns 81 die Woche | 


Da3 Marlborough repräfentirt den größten nur mögliden Pia- 
nomwerth. Ucberall empfohlen bon kritiihen und gebildeten Muft- 
fern. Wenn Ahr ein Marlborougb Fauft, fparen wir Euch das 
Meifte an Geld und Ihr erhaltet das Meifte in Eurem Piano. Wir 
übernehmen da3 ganze Nififo. Wir werden es Eud) beweifen und Ihr 
werdet überzengt Davon werden, dab unfere Preife für ein tirf- 
lich feines Anftrument abfolut die niedrigften find. Unfere Probe- 
Offerte fönnte gar nicht Tiberaler fein. 

Beiichtigt diefes Piano zuerit, ehe Ihr irgend 
ein anderes Pianyg zu irgend einem Breife Fauft. 


1325 Milwaukee Ave, Near Faulina 


Der offene Sarg. | zeigt an, daß der Tobte ein Dann war. 
— ı 3 | Die Frau geht ohne äußere Zeichen zur 
Konftantinopel, im April. | — —* Ar 2. auf jeber 

Der gefammte Verkehr des foge- | Seite der beiden Querftangen je ziwei 
nannten Europäer = Stadttheils Pera | Männer, tragen den Sarg, das Kopf: 
preßt fih dur ben einen engen | ende poran, ben ganzen Weg über vom 
Schlau, den man die Grande Rue be | Sterbehaufe bis zum Friedhofe im ra» 
Pera nennt. Menihen, Ihiere, Was | jchen Schritt. In diefer Ihätigfeit 
gen, alles, was zur Stabigrenze hin= | Jöjen fich ohme Unterbrechung die freis 
ausftrebt, ift gezwungen, bdiefe einzige | willigen Träger auf der Straße ab. 
Straße zu benugen, zu belaften. Und | Hamale, Offiziere, Poliziften, Studen- 
um normalen, mehr oder weniger bes | ten, Straßenhändler, Hobfchas, kurz 
fäleunigten Verkehr gejellt fich in diefer | und gut, jeber echte Moslem rechnet e3 
Hauptaber noch das llebel der öffent» | 
lichen Leihenzüge. | zehn furze Schritte dem Tobten auf 
Die türkifchen Leichenbegängniffe | dem legten Wege behilflich fein zu bür- 
find freilich unauffällig, klein und eilig. | fen. Einer nad) dem andern fchiebt im 


fi zur Ehre an, wenn au nur für 


Ein einfacher, ungeftrichener Holzfarg 
— mirfli nur gerade die bemußten 
echs ſchmalen Bretter — ruht auf zwei 

erftangen, porn und hinten. Ein 
farbiges Tuch oder auch ein Stüd alten 
-  WBrofates bebedt den Sarg in feiner 
 pberen, höheren und breiteren Hälfte, 
und ein rother Fes auf dem Kopfende 


| fchuellen Wechfel feine Schulter unter 
| bie Tragftange, und der Sarg ſchwankt 
beim flinfen Gange ber Träger und 
bem fortwährenden Abfchieben und 
Hinüberfhieben von hohen Schultern 
auf niebrige unruhig und unfeierlich 
über den Köpfen der Menfchenmenge in 
ber Straße. Als in ber Revolutions⸗ 


Abendpoft, Chicago, Freitag, Den 19. Mai 1911. 


zeit der gerabe aus Tripolis heimge⸗ 
fehrte Kriegsminifter plöglich geftorben 
war, brängten fich bei feiner Beerbi- 
gung vom Seraäfierat aus jo unzählig 
viele Offiziere und Soldaten zu bem 
perbienftlichen Wert, mwenigjtens für 
einen Augenblicd die Leiche des im Va= 
terlandadienfte Geftorbenen getragen zu 
haben, daß der Sarg während dreier 
Viertelftunden immerfort und immer= 
fort im Kreife über der fehier unend- 
lichen Fluth von rothen Teilen Hin und 
ber jchmebte — ein ganz unheimlicher, 
zuerjt ganz unverftändlicher Anblid. 
Aber bei aller Nüchternheit erweckt 
ein türkifches Begräbnig doch menig- 
ftens nicht da3 Gefühl des Abftoßenden 
und Häßlichen, das eine „griechifc,e 
Leiche“ bei jevem Europäer herbor= 
rufen muß. Wenn diefe Leichenzüge 
fih menigftens nicht fo an die Deffent- 
lichkeit drängen mollten! Mber bie 
griechifchen Friedhöfe, die für Galata 
und Bera mit ihrem zahlreichen Grie= 
enpublitum por Allem in Betracht 
fommen, liegen vor den Thoren Peras, 
und borihin führt eben nur die eine 
unglüdlide Grande Rue be Bera. 
Wohl oder übel — in der Hauptfache 
da3 legtere — ijt man dazu verdammt, 
faft jeden zmeiten Tag einem griechi= 
fchen Leichenzuge in diejer Hauptijtraße 
zu begegnen. Anfcheinend fennt man 
bei den Griechen zmeierlei Arten de3 
„Sichbegrabenlaffens“. Die eine fozu- 
fagen im Galopp, die andere im 
Schnedentempo. Wer im Leben lang= 
lam und mühfelig vormärtsfam und 
e3 infolgebeffen nicht fehr meit ges 


bracht hat, der wird gar haftig und lus=- 


ftig an fein leßtes Reifeziel befördert. 
Der jchmarze Leichenwagen mit dem 
üblichen Goldflitterwert humpelt und 
bolpert im Iirab über das Pflafter. 
Born im Kleinen Käfig, über dem Fül,- 
rerfiß- hodt ein Bope im Ornat und 
Ihaut ftumpffinnig in das Gemühl der 
Straße. Hinter ihm im Leichenmwagen, 
ber nach allen vier Geiten offen tft, da 
nur ein paar Säulen das baldadjinar= 
tige Verded tragen, fteht der Sarg — 
ohne Dedel. Im offenen Sarge, das 
Gefiht unverhüllt, wird der Todte im 
Telttagsgemand durch die Straßen im 
Irab zur letten Ruhe gebradt. Dei 
Kopf des Todten rutfcht und fpringt 
bei dem Schütteln des Wagens hin und 
ber, jchredlich in feiner Willenlofigfeit 
bei der Ruhe des ſtillen Todtenantlitzes. 
Gehrod und Hofe, meißes Hemd mit 
Kragen und Kramatte, [ehmarze Hand 
ſchuhe und Stiefel, mit denen man ben 
Iodten bekleidet hat, ftehen in ihrer 
nüchternen Alltäglichfeit im fraffen 
Gegenfaß zum gefpenftifch hinundher- 
pendelnden Haupte. Noch abjtoßender 
wirft diefes Zurfchauftellen, wenn in 
fonntäglicher Weife gepußt die Leiche 
eines jungen Mädchens durch die Stra= 
Ben gejchleppt wird: im mweihen Kleid, 
Blumen im Haar — natürlich fünft- 
liche —, Ohrringe und Schmud an den 
Yingern, bunte Schleifchen hier und 
bunte Schleifchen da, und das arme 
haltlofe Köpfchen zittert und ftarrt — 
rofa und weiß geſchminkt! „Wie le— 
bend!“ rufen bewundernd ein paar 
griechiſche Zuſchauer. — Ekelhaft, ge— 
ſchmacklos und brutal! Und ſinnlos. 
Denn draußen auf dem Friedhof wird 
die Leiche doch entkleidet — meiſt wer— 
den ihr die Kleider von den Todtengrä— 
bern einfach vom Leibe geriſſen. Und 
während ſich dieſe Todtengräber bereits 
über die Auftheilung dieſes Nachlaſſes 
ſtreiten und die Leiche kurz und bündig 
in die Grube werfen, iſt das Trauer— 
gefolge meiſt ſchon in die nächſte Kneipe 
zum Maſtixſchnaps gelaufen; an der 
Spitze der Herr Pope. Dieſe Leidtra— 
genden, faſt ſtets nur Männer, die zu 
viert und fünft in den Dryſchken des 
Leichengefolges“ hockten, die Beine 
womöglich auf das Trittbrett hinaus⸗ 
hängend, haben die ganze Zeit die Zi— 
garette nicht ausgehen laſſen, haben ge— 
lacht, geſchwatzt und geſtikulirt, als 
a eö zum Ianze, nicht zum Fyrieb- 
o 


Iſt aber einer im Leben raſch vor— 
wärts gekommen und hat dabei viel zu— 
rückgelegt, ſo befördert man ihn nach 
feinem Tode dafür recht langſam zur 
Ruhe. Zu feiner Ehre und der Geift- 
Tichkeit Nuten. Dann wird der Todte 
durch die Straßen getragen, nicht ges 
fahren,. mindejtens vom Gterbehaus 
— Einſegnung in der Kirche, 'ang— 

am, unendlich langſam, damit nur ja 
alle Welt den gepuhien, zurechtgemach⸗ 
ten Leichnam im offenen Sarge bewun—⸗ 
dern kann. Voraus, als Erſter, ſchlen⸗ 
dert ein Junge, meiſt Chorknabe, 
der den Sargdeckel trägt: aufrecht, wie 
der Obmann in Feſtzügen ſeine Plakat⸗ 
ſtange hält: „Goldbacher Liederkranz“. 
Dann folgt der Pomp der Kirche erſter, 
zweiter und dritter Klaſſe; je nach der 
Größe des Geldbeutels vier bis ſieb— 
zehn Chorknaben mit beſſeren und be— 
jten Chorhemden und Priejtet im vier- 
tel, halben oder ganzen Ornat. Einen 
hohenGeiftlichen trugen fie geftern durch 
bie Grande Rue, einen Abt oder Bis 
ſchof. ebenfalls hatte der Todte ein 
hohes Umt in der Hierardbie befleibet, 
denn auf dem gelben Tobtenhaupte zit= 
terte in lächerlicher Talmibuntheit eine 
riefige Tiara. An der Spibe des Zus 
ges ging linf3 und rechts eine Reihe 
bon je zehn bis zwölf Chorfnaben in 
langen Hemben, die zur Zeit des Delu- 
menifchen Konzils weiß gemejen mas 
ren. Diefe Knaben fangen gejchäfts- 
mäßig und mißtönend irgendmelche&es 
bete zufammen mit einer ganzen An- 
zahl von Popen, wohl der niederen 


DIE BE- 

i Reſultate, wenn 
Ha 
Importirten deutſchen 
Kraäutern. 

Schreibt und heute, mad Euch fehlt, 
Dahn fest per Moft bie Heftige Welejung, 
Kur edit bei ber ‘ » 


National Herb Remedies Co. 


Schiffer Building, Dept. U, 


e * ‚uhr 
64W RandolphStr., Chicago, Ill. | 


# 


— nn 


Morgen, unjer nennzehnter Sahrestag. 


hervorragendfte Befchäft in unjerer Branche auf der Tlord- oder Weitjeite aufgebaut. 


ICH ift unfer neunzehnter Jahrestag. In neunzehn Jahren haben wir das größte und 


Um diefen Taa feitlich zu begeben werden wir die größten und feinften Sortimente von 


Berren-Anzügen offeriren, die je gezeigt wurden. 


I3der Mann, der einen neuen Sommer: 


Anzug zu kaufen gedentt, follte zuerft unfere neuen Orford blauen, Orbloods, Iohfarbigen und 
grauen und prächtigen Serge » Anzüge befichtigen, in den eleganten London Sad, Darfity, 
Shape-Alafer u. Tonjervativen Modellen; die beften Anzüge in der Stadt zu 815, 820 u. $25 


Unſer „Rugb + Special (mit zwei Paar 
Kniderboders), aus garantirt reinwollenen 
Lajfimeres, für Knaben von 6 bis 18. $6.00 


Strohhüte für Herren. Alle forrekten, 
nenen weichen und fteifen Sacons der beiten 


Sabrifate. Ieder wünjchenswerthe- Braid ift. 


darunter zu finden. Preife $1.00 bis 85. 00 


ROS&ECn. 


Milwaukee Avenue and 
Division Street 


Geiftlichkeit angehörend, die dem off:= 
nen Garge boranfchritten. Zu Seiten 
des Todten ſchritten zwei hohe Geilt- 
liche, die eine ähnliche, bunte Tiara — 
häßlich bunt in der Unfeinheit der Far— 
ben und des Materials — wie der 
Todte trugen, dahinter der Biſchof, an 
ſeinem Krummſtabe in der Rechten er⸗ 
kenntlich, im ſchweren Brokatgewande. 
Und trotz dieſes „Ppmpes“ war dieſer 
Zug ſo unſchön, ſo grotesk, daß man 
es für ſelbſtverſtändlich gehalten hätte, 
wenn einem der zahlloſen Droſchken— 
kutſcher ob der endloſen Verzögerung 
durch den Leichenzug die Geduld aus— 
gegangen und er in die ganze „Feier— 
lichkeit” grob hineingefahren märe. 
Fünfzehn, zwanzig Pferdebahnmwagen 
hatten fich hinter dem Zuge angefam= 
melt, der gerade zur Hauptverfehrszeit 
am Mittag im Schnedentempo durch 
die enge, bazu noch halbaufgeriffene 
Grande Rue de Pera fhlid. Begafft 
und bemunbert von all ben taujend 
Griechen, die e8 für felbftverjtändlich 


Kauft 
&uren 


= 


Eisſchrank 


wie Abbild. 
hält 50 Pfd. Eis 


unſer Preis 


— 


WWZME, 


halten, daß man ein ftilleg Todtenant= |" 


liß aufgepugt und gefehmintt den Gaf- 
fern der Straße ftunbenlang zur Schau 
ftellt, ven Nachkommen jener Griechen, 
denen mir ben Begriff des Schönen 


verdanken. 
— —— 


Bereinigtes Südafrita. 


Kapftadt, 12. März. 

Die Berhandlungen im hiefigen 
Bundesparlamente, die ich einfürmig 
und im allgemeinen interefjelo8 dahin» 
fchleppen, haben fich bisher friebferti- 
ger geftaltet, al3 e& angenommen 
wurde, und ohne heftigere Zufammen- 
jtöße zmifchen den ‘Parteien oder bei- 
fer Raffen, obgleich foldje nach mie 
vor möglih Jind, Das von dem 
Kriegsminifter und früheren Buren 
Kommandanten Smuts, der zugleich 
auh Minifter für den Bergbau ift, 
ausgearbeitete Landesvertheidigungs⸗ 
Geſetz, das eigentlich nur einige Hafen— 
und Küſtenbefeſtigungen vorſieht, im 
übrigen aber ganz auf den Prinzipien 
des früheren Kommando-Geſetzes be⸗ 
ruht, hat alle Parteien befriedigt und 
genügt auch in der That bei einer ge⸗ 
ringen Belaſtung des Budgets allen 
Bedürfniſſen dieſes, in Bezug auf ſei⸗— 
ne Vertheidigungsmöglichkeiten gegen, 
äußere Feinde ſo ungewöhnlich günſtig 
gelegenen Landes. Die einzige ftehen- 
de Truppe des Lande wirb au einem 
Regiment Artillerie zu fünf Batterien 
beftehen, die auf die verfchiedenen Ge» 
biete de3 Landes vertheilt werben fol- 
len. Sodann wird jede Provinz ein 
Lager von Schnellfeuergemehren, auch) 
eine von Mafchinengemehren erhalten 
zur Vertheilung unter die Kommandos 
im Mobilmahungsfalle. Für Hafen: 
befeftigungen find zunädhft nur Kap- 
ftadt und Durban in Ausficht genom- 
men. Dom jechzehnten bis zum acht- 
zehnten Jahre follen alle jungen Leute 
in bie Kabetten (Yugend) -Korps ein⸗ 
gereiht werden, mo. I bauptfächlich 
e —— Schießen ausgebildei 


Diefer 3-Stüde Parlor Suit, mit echtem Leder oder Pan Plüſch gepolſtert, Geſtelle 
aus Birch Mahagony, in jeder Hinficht garantirt, oder das Geld wird zurüderftattet, zu 


Ogden Avenue and 
Zwelfth Street 


Walch: Unzüge für Knaben. 


Hübſche 


neue Sailor und Ruſſian Facons, in echtfar⸗ 
bigen Stoffen, Preiſe .... S1.25 bis 84. 00 


Orfords für Herren, in den zuverläffig- 
ften fchwarzen und lohfarbigen Eeder-Sorten 


angefertigt iiber den modernen 


und be 


quemen neuen geiften, Preife S2.40 bis 55 


— — — — 
— — 


hätt 50 Pfb. Eis 


— 


BA unfer Preis 


Belmont Avenue and 
Lincoln Avenue 


Eisichrant 


in dem 
neuen Zaden 


Diefe Eisſchränke ſind 


keine gewöhnlichen, wie 
Ihr ſie in der ganzen 
Stadt angezeigt findet, 
fondern ſtammen don 
dem beiten Fabrikanten 
des Landes. Sie haben 
abgerundete Eden, find 
Iuftdicht und garantirt, 
Eure Eisrehnung zu 
berringern. 


$18.75 


Der einzige Laden in Chicago, der Diejes Suit zu einem fo billigen Preis verkaufen fan. — Baar oder leichte Abzahlungen. 


9X12 Bruffels Rugs, befonders große Auswahl von Muftern, 512.75 
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& d 2 * 5 Ä A E Zwischen Mohawk 
ws und Cleveland Ave. ) 


Ein eigenthümlicher Zug der Sih- 
ung de3 erjten fübafrifanifchen PBarla- 
ments befteht darin, daß die einzig 
wichtige und brennende Frage, bon der 
die Zufunft deö Landes abhängt, bie 
Eingeborenenfrage, bisher noch mit 
feinem Worte erwähnt morben ift. 

sand fehmeig 


t man 


bon den WUbgeordneten drängt ich nie= 
mand zur Befprehung. Wenn irgend 
möglih, wird man fie den Nachtom- 
men zur Entfeheidung laffen, denn je- 
der Minifter weiß, daß ein Kabinet, 
das fie anfchneidet, fich den Lebenzfa- 
den fürzen fann, und jeder Abgeord- 
nete, baß e8 um feine p 


artei geſchehen 


ſtand, daß die Frage, die alle Gemül⸗ 
ther beſchäftigt und dereinſt die größ— 
ten Stürme entfeſſeln wird, einer öf⸗ 
fentlichen Erörterung ſorgfältig eni—⸗ 
rückt wird, weil niemand einen ſiche—⸗ 
ren Ausweg weiß, niemand überhaupi 
etwas Praktiſches vorzuſchlagen hat. 
— —— ——— 


Leſet die Sornaitagpoſt·· 





Sir haben den 


Raum 


Wir verſchleudern unſern 
rieſigen Vorralh von An— 


zügen, Hülen und Aus— 


nöthig. 


flattungs = Waaren für 


Männer und Jünglinge. 


Die Werthe die wir immer geben haben unſern La-⸗ 


den über ſeine Faſſungskraft gefüllt. 
Wir ſind gezwungen uns zu vergrößern — gezwun— Br 


tat: 


Das Rejul: W 


gen die Läden nördlich von unferem gegenwärtigen Platz; We 


bis nach Divifion Str. zu übernehmen. 


Die Kontrafte für diefe Arbeiten find vergeben morden, und * 
eine Armee von Arbeitern muß nächſte Woche mit der Arbeit F 


beginnen. Wir müſſen 


begonnen wird. 


ient 
machen, denn Samſtag iſt der letzte Tag, ehe mit der Arbeit * 


Plab für Ddiejelben@ 


Die Folge davon: wir müffen unjer Waarenlager & 


fofort verringern. 


Mir brauden den PBlat, um a 


menn mir auch jeven Dollar merth diejes 


eleganten, au % 


gezeißneten MWaarenlager3 zu Gchleuderpreifen ver- R 


kaufen ſollen. 


Wenn wir auch Geld, verlieren, fo gewinnen wir un 
(ERTEILT IE HEBEN: ER Ze EEE ee — en 


doh Freunde, und diefe Freunde werben bier immer ein 
— — — — — —— — — —— 


kaufen, weil wir immer beſſere Werthe geben, als man 


irgendwo anders in Chicago erhalten kann. 


Der Platz, den wir 


durch die Verringerung unſeres Waarenlagers gewinnen werden, F 


die Freunde, die wir uns durch dieſen Verkauf erwerben werden, J 


wiegen alle uns erwachſenden Verluſte auf. 


Es wir für Euch von Vortheil ſein, unſer Freund zu wer— * 


den und zur Verringerung unſeres Waarenlagers beizutragen. 


DAVID SUFFRIN! 


Nicht im Kleider-Truit- 
Nüilmaukee Ave. und PDivifion Sir. 





Check⸗Kontos 


zu 2 Prozent per Jahr. 


Depofiten = Bertifitate — Zahlbar 
mit Zinfen auf Sicht oder nad) be- 
ftimmter Zeit. 

Ansländiiches Wechfel - Departe- 
ment — Gibt Krebitbriefe und 
Reifemechfel aus, Zauft und ber 
fauft Tratten und ausländische 
Wechſel. 


folgenden 


Henry U. Blair 
Frederick T. Haskell 
James C. Hutchins 
John J. Mitchell 





IlinoisTrust&SavingsBank | 
La Salle Str. und Jackson Boulevard 
CHICAGO 


Bapital und Heberfhuß 513,800,000 


Zinfen bezahlt auf 


Spar⸗Kontos 


zu 3 Prozent per Jahr⸗ 


Bonde-Departement — Erſtklaſ⸗ 
ſige ſtädtiſche, Korporations⸗ und 
Eiſenbahn⸗Bonds. 

Truſt⸗Departe⸗nent — Handelt als 
Vollſtrecker, Verwalter oder Tru⸗ 
ſtee von Nachläſſen; Aſſignee oder 
Receiber; Fiscal⸗Agent; und als le⸗ 
gale Niederlage von Truſt-⸗Fonds. 


Darlehen nur auf beſte Sicherheiten gewährt. 


Das Direktorium dieſer Bank beſteht aus 
wohlbekannten Geſchäftsleuten: 


ſlarence Buckingham 
James J. Hill 
Charles H. Hulburd 
Chauzcey Kech 


Sohn ®. Shebb. 


Illinois Trust Safety Deposit Company — Sickerheits-Gewoelke, 


I 
— Zeitung3bericht. — Während der 


Dahhdedermeifter Hochmeger gejtern 
Nachmittag auf der Kirhthurmipike 
zu St. Zucad mit Reparaturarbeiten 
beihäftigt war, wurde er von einem 
Blugapparat gejtreift und in die Tiefe 
meichleudert. In dem Uugenblide, als 


er zu Boden fiel, rafte ein Automobil 
über ihn hinweg, veffen Chauffeur, 
bon einem Fußball in’3 Geficht getrof- 
fen, die Herrfchaft über jein Fahrzeug 


berloren hatte, 


Lejet die „Sonntagpoft* 


J 
4 Ä 
— 


| der Revolver ftaf, entglitt feiner Hand 


| 


‚nommen mwurde, verfucht haben, 


—— 


Konnte erſt nach verzweifeltem 
Kampfe überwältigt werden. 


Die Waffe entlud ſich. 


3 Die Kugel drang, ohne Unheil angerichtet 


zu haben, in die Thür ein. — Der 
Zweite im Bunde. —Derrücdter Schand- 
bube. — Der Hite zum Opfer gefallen. 


Drei Deteltives der Wache an De3- 
plaines Straße verhafteten heute zu 
früher Morgenftunde den 27jährigen 
Charles Blasheg in feinem Zimmer 
Nr. 917 W. Bolt Straße unter ber 
Anklage, den 22jährigen Jameß Sa— 
page, Nr. 1402 W. Harrifon Straße, 
in einer an ©. PBeoria und W. Congreß 
Straße gelegnen Wirthichaft imStreite 
über ein Frauenzimmer lebensgefähr- 
lich vermefjert zu haben. 

Als die Deteftiveg um halb 2 Uhr 
die Thür jprengten, jprang Blasheg 
aus dem Bett und griff nach feinem 
Revolver. Der Rod, in deffen Tafche 


und fiel auf die Dielen. Bei bdiejer 
Gelegenheit entlud fich die Waffe. Das 
Gefhoh drang, ohne einen der Häfcher 
zu treffen, in die Thür ein. Blasheg 
jeßte fich verzmeifelt zur Wehr, wurde 
aber nach beftigem Kampfe übermäl- 
tigt und bald darauf dem Verwunbdeten 
borgeführt, der ihm "mit Beftimmtheit 
als den Ihäter bezeichnete. 
An Savage’3 Auflommen wird ges 
zweifelt. 
Auch im Garn. 


Gejtern wurde hier der 25jährige 
George Kelley verhaftet und den Ber 
hörden von Ridgefield, IU., überant- 
mortet. Er foll im Verein mit einem 
gewiſſen Joſeph Dhyer, der kürzlich 
nach lebhaftem Kugelwechſel von dem 
feſtge⸗— 
die 
Geldſchränke in einem Kramladen in 
Ridgefield und im Dienſtzimmer des 
dortigen Bahnhofs der Chicago & 
Northmeitern-Bahn zu fprengen. Beide 
Häftlinge befinden fich in der Ortichaft 
Eryital Late in Unterfuhungshaft. 

Der Schreden Fleiner Mädchen. 

Die Polizei jahndet auf einen 
muthmaßlichen geiftesfranten Mann, 
der in den lebten 1 Tagen Late View 
unficher gemadht, Kleine Mädchen über- 
fallen, mißbraudt und gemürgt, ans 
dere beläftigt und neulich, als er An 
da3 GSpielzimmer der Blaine Schule 
drang und zwei Mädchen zu entfüh- 
ren bverjuchte, die dort verfammelten 
in panifchen Schred 


Sheriffägehilfen Wm. Hayes 


Schülerinnen 
verſetzt hat, 

Drei feiner Opfer, die zehnjährige 
Hazel Larfon, Nr. 308 Seminary 
Ave,, die fiebenjährige Marie Ham= 
mell, Nr. 3330 Clifton Uve., und die 
gleichaltrige Anna Edwards, Nr. 
3340 Dsgood Straße, befinden Tich 
in ärztlicher Behandlung. 

Helga Forsberaq, Prairie Ave. und 
School Straße, Marie Linne, Nr. 
3306 Racine Ve, und Martha Sohn 
fon, Seminary Vve. und Osgood 
Straße, hatte er in ein leerftehendes 
Gebäude gelodt. Die neun und zehn 
Sabre alten Mädchen wurden aber, 
ehe er ihnen hatte Schaden zufügen 
fönnen, von Frau Anna Carlfon, Nr. 
3220 Kraft Straße, gerettet. 

Hinter Schloß und Riegel. 

Anna Sched, die fürzlich, wie be— 
richtet, in der hinter dem Windermere- 
Hotel gelegenen Gaffe von einem farbi= 
gen Unhold meuchlings überfallen und 
entfeßlich zugerichtet wurde, ift gejtern 
im Wafhington Park - Hofpital aus 
ihrer Betäubung erwacht. Gobald ihr 
Zuftand es geitattete, wurde jie ber- 
nommen. Auf Grund der von ihr ges 
lieferten Befchreibung ift der in jenem 
Hotel befchäftigte farbige Kellner Da- 
niel Humphrey in Unterfudungshaft 
genommen worden. Der Häftling tft 
40 Sahre alt und wohnt Nr. 1517 Oft 
52, Straße. 

Tropifhe Hibe. 

Geitern hatten mir den heißejten 
Tag im Jahre mit einer Höchitternpe= 
ratur von 92 Grad um bier Uhr 
Nachmittags. Der TIropengluth fie 
fen, mittelbar und unmittelbar, meb- 
rere Menjchenleben zum Opfer. 


Die Todten find: 

Stephan Adam; murde mährend 
feiner Arbeit in der Anlage der Jn= 
land Steel Company zu Gary, von 
der Hite übermannt. Man jchiffte 
ihn nach dem dortigen Mercy-Hoſpi— 
tal, wo er bald nad) feiner Einliefe- 
rung ftarb. 

Mm. Aherns, 47 Jahre alt, Nr. 
3713 ®. Divifion Straße, erlag ei- 
nem Herzleiven. Der Tod ift aber 
durch die Hibe befchleunigt worden. 

- Kohn. Brazell, Nr. 2930 Throop 
Straße, wurde nad) längerem Siech- 
thum durch die Hite hingerafft. 

Robert Dule, ein 28jähriger Ei- 
fenbahner, erlag im Mercy = Hofpital 
zu Gary einem Sonnenftid). 

Frau J. Mather, Plainfield, Ill., 
ertränkte ſich in einem durch die Hitze 
verurſachten Anfall von Geiſtesſtö— 
rung. 

Chriſtopher Reſal, 72 Jahre alt, 
wurde in South Bend, Ind., von der 
Hitze übermannt und ſtarb bald da— 
rauf. 

Caſimir Staskeiwiz, elf Jahre alt, 
Nr. 1341 Sloan Straße, und Cheſter 
Suwalski, 10 Jahre alt, Nr. 1339 
Sloan Straße, im Fluß ertrunken. 

Unbekannter Arbeiter erlag 
Eaſt Chicago einem Hihſchlage. 

Beim Baden ertrunken. 

Caſimir Staskeiwicz und Cheſter 
Suwalsti hatten verſucht, durch ein er⸗ 
friſchendes Bad im am Fuße der 


in 


Lokalbericht. 
Im Schlafe überrumpelt 


Abendpoſt, Chieago, Freitag, den 19. Mai 1011. 


Blackhawk Straße, ſich die erſehnte Ab⸗ 
kühlung zu verſchaffen. Beim Baden 
wurde Cheſter von Krämpfen befallen. 
Er ertrank und mit ihm fand Caſimir 
beim Verſuche, ihn zu retien, den Tod. 
Die Leichen wurden geborgen. 
Unfreiwilliges Bad. 


Drei Zöglinge der Waller-Hoch— 
Thule, der 18jährige Hermann Heis, 
der gleichaltrige Benjamin Maftrofsty, 
der um ein Jahr ältere Harry Appels 
baum, fomwie die 19jähr. Marg. Kyle, 
5904. Michigan Ave, und die eben- 
jo viele Qenze zählende Ida Clint uns 
ternahmen gejtern Nachmittag, nur mit 
Badeanzügen befleivet, vom Babes 
ftrande am Fuße der Wilfon Ave. aus 
eine Bootfahrt auf den See hinaus, 
Sie hatten eine Strede von mehreren 
hundert Fuß zurüdgelegt, als angeblich 
Heid „aus UI“ durch idiotifches 
Schaufeln die beiden Mädchen in Angft 
zu verfegen fuchte und, natürlich unabs 
fichtlich, das Boot zum Kentern brachte, 
Heid allein war des Schwimmens funs 
dig. Er alfo hätte fich vielleicht retten 
fönnen. Die Opfer feine® dummen 
Streich® wären aber zweifellos ertruns 
fen, wenn nicht Zeugen ihrer Nothlage 
ihnen jchleunigft zu Hilfe gerudert 
mären und fie im legten Augenblid 
berausgefijcht hätten. 


Stelen wie die Sliegen. 


Sn der römifchefatholifchen St. 
abriel3-Kirche, an W. 45. und Wale 
lace Straße, nahmen geftern 350 Kin- 
der ihr erftes Abendmahl. Während 
der heiligen Handlung wurden ihrer 40 
theilweife von der Hite übermannt und 
zivei von ihnen fielen ohnmächtig über 
die Altarbrüftung. Die von ter Hihe 
mitgenommenen Slinder murben nad) 
den elterlichen Wohnungen gefchafft. 

Sn Zion City betete gejtern ber 
„Prophet“ Glen Boliva um Regen, der 
Gegenprophet Eider Taylor aber flehte 
ben, Herrgott an, die fündige Menfd;- 
heit durch Hite und Dürre zu plagen, 
bis er, der getreue Prophet, und da3 
Häuflein feiner mit ihm fürzlich aus 
dem Shilo Houfe vertriebenen An- 
bänger ein neue Heim gefunden 
hätten. Nach den Antündigungen der 
MWettermarte wird der böfe Taylor 
nicht erhört werden. Für morgen wird 
fühleres Wetter in Ausficht geftellt. 

| 
Ein Reinfall. 


Es war im Manöver des vorigen 
Jahres. Der Oberſt des 5. Infanterie— 
regiments hatte mit ſeinen Pferden 
entſchieden Pech.Der Fuchs war gleich 
zu Anfang von einem Ulanengaul fo 
geſchlagen worden, daß fein Rüd- 
transport in die Garnifon nothwendig 
war. Heute nun berfing fich der 
Apfelfchimmel auf dem Wege zum 
Krititplaß in einem Drahtftüd, ftürzte 
auf die Knie und lahmte feitdem, fo 
daß er einige Tage der Schonung be= 
durfte. — Bis zu feiner Wiederherftel- 
lung mußte nun das zweite Hufaren- 
tegiment, da3 zu berfelben Dibifion 
gehörte, den Herrn Oberft beritten 
machen. Ein Hufar hatte fein Iamm- 
frommes Pferd abzutreten und fi 
für Die Tage dem Stabe des Infante- 
tieregiment3 anzufchließgen, um im 
Quartier und in den Biwats die Pfle- 
ge feiner Rofinante mieder zu über- 
nehmen. — Am nächften Tage war gro= 
ßes Biwak. Sämmiliche Mannfhaften 
und Offiziere, ſelbſt die hohen Siäbe 
mußten unter Gottes freiem Himmel 
kampiren; nur die Pferde der Herren 
durften im nahegelegenen Städtchen 
untergebracht werden. Der Regiment3- 
adjutant dv. Mahler ftand eben mit 
einigen Kameraden bor dem Dffizier3- 
zelt und ließ fich einige belegte Brote 
und eine Flafche Wein fchmeden, als 
der Regimentsfchreiber mit ftrammer 
Haltung antrat. — „Na?" — „Herr 
Oberleutnant, der Hufar, deffen Pferd 
der Herr Dberft reiten, meldet, daf 
der Zahlmeifter ihm feine Ration für 
das Roß zugetheilt hat und daß auch 
nicht3 mehr vorhanden tft.” — „Ab, 
mas,” brummte Mahler, der zu be- 
quem mar, fich momentan meiter mit 
der Sache zu bejchäftigen. „Was ein 
rechter Hufar ifty wird fich fchon für 
fein Pferd etwas zufammenftehlen!” 
— Der Schreiber machte Kehrt und 
verſchwand. — Eine Stunde fpäter 
faß der Adjutant wieder mit feinen 
Freunden zufammen; diesmal vor ei- 
nem luftig fladernden Feuer, iiber dem 
in einem eldfeffel ein fteifer Grog 
gebraut wurde. Und mieder erfchien 
der Schreiber „al8 Störenfried. — 
„Was ift denn fchon wieder los?“ — 
„Herr Oberleutnant, Xhr Burfche be- 
fchmwert fi, daß die Ration für das 
Pferd des Herrn Oberleutnant ge- 
ftoblen worden fei.” — „Waaa3?? Er 
foll mal herfommen!"— ‚Zur Stelle!” 
— „Wie ift die Gefchichte?"— MWäh- 
rend ich das Gattelzeug in die Kam- 
mer nebenan brachte, hat einer. den 
Sad mit Hafer und die Bündel Heu 
aeftohlen.” — „Son; melche Pferde 
find denn dort noch eingeftellt?" — 
„Die vom Herrn Dberftleutnant und 
da8 — Hufarenpferd, das der Herr 


2724 Nord Clark Strasse, 
nahe Diverſey Blod. 


Größter 
Pubmwanren - Laden 


auf der Nordfeite offerit morgen But- 
mwaaren und garnirte Hüte für 
0e am Dollar 
35.00 garnirte Hüte für... .$2.00 
$6.00 garnirte Hüte für... . 83.00 
$10 garnirte Hüte für... .84.00 
$12 garnirte Hüte für..., 85.00 
Willow Plumes, 
und andere Novitäten zu 
einem Drittel ihre8Werthes. 
Unfere Auswahl ift größer; 
Unfere Waaren find beiler und 
Unjere reife ni tie irgendivo. 
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Um zähes Fleiſch mürbe zu machen 


Kochen Sie es lange — kochen Sie es 


langſam. 


Der Franzoſe ſagt: „Der Topf ſoll lächeln, 


nicht lachen.“ 


Mit anderen Worten, er ſoll brodeln. 
Und in dieſem Fall beweiſt der Gas— 


herd ſeinen Werth. 


Gute Gasherde haben, oder ſollten ſpe— 
zielle oder „Brenner für gelindes Kochen“ 
haben — Brenner, welche ein Minimum an 
Gerade genug, um den 
Topf „brodelnd“ zu erhalten. 


Gas gebrauchen. 


Es koſtet bedeutend weniger, ein gutes 
Mittageſſen auf dem Brenner für gelindes 
Kochen herzuſtellen, als es koſten würde, wenn 
dasſelbe mit Holz oder Kohlen gekocht wer— 
den ſollte, und dann heizt das Feuer nicht 
die Küche, und es iſt kein Aufpaſſen irgend 


welcher Art nothwendig. 


Alle unſere 


Oberſt reitet.“ — „Hörſt Du, Mah— 
ler?“ lachten die Freunde, „das Huſa— 
renpferd!“ — Da ging ihm ein Licht 
auf. Schnell langte er in die Taſche 
und gab dem Burſchen Geld, um für 
das Roß Futter in der Stadt zu kau— 
fen. — „Verdammter Kerl, fo ein rech» 


ter Hufar!“ lachte er jchließlich Telber, 


und ließ die Sache begraben fein. 


— — — — 
ſtunſt, Wiſſenſchaft und Leben. 


Unter dieſer Spitzmarke leſen wir 
in der „Köln. Zeitung“: Vom Thee— 
keſſel, Plätteiſen und der Hand— 
werkskunſt. Da hat jüngſt ein Herr 
die traurige Geſchichte eines Theefej- 
ſels erzählt und damit den Finger in 
eine Wunde gelegt. Warum mußte 
ſo ein Gegenſtand, wie dieſer ehrwür— 
dige Theekeſſel, noch ins 20. Jahr⸗ 
hundert hinein leben, wo er den gegen— 
wärtigen Handwerksmeiſtern Repara— 
turprobleme aufgibt. Es iſt fürwahr 
ſeine Schuld. Aber er hat noch gleich 
ſchuldhafte Kollegen ... Da beſitzt 
meine Frau ein Bügeleiſen, das — 
wie andere Bügeleiſen auch —3um Bü⸗ 
geln der Wäſche dient und dabei die 
Beſtimmung hat, heiß zu werden. An 
dieſem Bügeleiſen war einmal das 
Spiritusventil abgegangen. Wir tru— 
gen das Ding nun zum Klempner, weil 
das unſeres Erachtens hierfür die 
richtige Schmiede war. Der nahm 
denn auch — muthig wie er war — 
die Arbeit an und erledigte ſie in der 
bei uns üblichen Friſt. Zufällig 
ſtammt nämlich diefe Geſchichte gerade 
wie die des Theekeſſels aus Thüringen, 
wo die Handwerker deſe übliche Friſt, 
wie der Juriſt ſagen würde, ſehr aus— 
dehnend interpretiren. Als nun das 
Plätteiſen wieder benutzt wurde, da 
fiel ſchleunigſt das Ventil wieder ab; 
denn das Inſtrument hatte die Un— 
borfichtigfeit begangen, warm zu mer: 
ben, und das vertrug das Ventil nicht, 
meil e8 nur meich gelötet war. Das tit 
Thon eine raffinirte Gefelichaft, diefe 
Reparaturhandmerfer: auf olche Weile 
muß da3 Plätteifen nach jeder Benut- 
zung mieber in ihre Pflege fommen. 
Nun gingen wir zu dem Händler, bei 
dem das Ding gefauft war; der fchickte 
e3 in die Yabrif — eine jehr beliebte 
Handlungsweife. Von da fam e3 
ziemlich gut gelötet nad) einigen Wo- 
chen mieber zurücdt — ziemlich gut, da3 
bedeutet: e8 hielt eine Situng aus, 
dann mar e3 mwieber flügellahm. Nun 
gingen wir zum Grobfchmied, und die- 
fer König unter den Schmieden burfte 
den Triumph erleben, das Bügeleifen 
wieder heil zu machen. Aber Sie mer- 
den jet glauben, nur bie Schmiede 
forgten fo gegenfeitig für einander. 
Weit gefehlt. Neulich 309 in unferem 
Haufe eine neue Partie ein. E3 ma- 
ren Neulinge, denn fie nahmen einen 
Tapezierer, anftatt mie wir, alles jelbit 
zu maden. Der Tapezierer und Des 
korateur follte die Gardinen anſtecken. 
Er brauchte dazu zunächft Tauter neue 
Haken, neu® Stangen, neue Ringe, 
neue Schnüre, mährend mir immer 
gern die alten wieder bermenbeten. 
Er befam auch nagelneue Gardinen 
und da bei einem Fenfter die Garbine 
nicht paßte fchmang er (mie Siegfried 
fein Schwert!) bie lange Scheere und 
ſchnikt die neue Gardine der Länge 


„Sompofite” = Herde haben 
nicht nur den Brenner zum Brobeln, jondern 


auch Fräftige große Bremer für ſolche Nah⸗ 


rungdmittel, die eine intenfive Hibe- für einige 


Minuten hindurch benöthigen, und auch mit⸗ 
telgroße Brenner. 


Sie find aud den neuen Öfonomifchen 


Zufuhrhähnen verfehen, ferner haben jie dop⸗ 
yelte Badöfen, die mit Asbeſt ausgekleidet 


find, um die Küche fühl zu erhalten. 


werden können. 


geſtellt. 


Wir empfehlen dieſe „Compoſite“ Sorte 
als denjenigen Herd, welcher am meiſten be— 
friedigt und auf dem die Mahlzeiten mit 
den geringſten Ausgaben für Gas gekocht 


Sie finden dieſelben in unſerem Laden 
in der unteren Stadt oder in irgend einem 
unſerer Läden in anderen Stadttheilen aus⸗ 


Auf Abzahlung verkauft, abgeliefert und 


frei angeſchloſſen durch The Peoples Gas 


Light & Coke Company, Peoples Gas 
Building, Michigan Boulevard. 


"A STORE FOR EVERYBODY.” 


Männer: 
* 


ILLMANS | 
Hieriitdie Shuh-Senjation 


Hilman’3 — Zmeiter $loor. 
Die berühmten W. L. Douglas und Inter Stater Shoe 


— 


Co.'s 83.50 und 84 hohe u. ausgeſch. Schahe, zu 82. 19 


Unſer großer jährlicher Verkauf von W. L. Douglas 


u. 


Inter State Shoe Co.'s 83, 83.50 und 84 hohen und 


ausgeſchnittenen Schuhen findet morgen ſtatt. 


Jeder 


Mann in Chicago kennt dieſe Standard Marken — je⸗ 
des Paar trägt an der Sohle den geſtempelten Preis, 
zu dem er regulär in der ganzen Welt 
verfanft wird, dies find wirkliche $3,50 

und $4.00 Schuhe, da3 Paar für... Du 


Der größte Schuß-Verkauf der Saifon 


Diefe Schuhe find Teiht beichädigt, aber fo 
wenig, daß e3 kaum zu bemerken ift. Die 
ganze Partie umfaßt 5600 Paar hohe und 
niedrige Quarter Schuhe. Kommen in Pas 
tent Golt, Tan Galf und Kid, Gunmetal 
Galf und Vict Kid Schuhe in allen neueften 


Facons, Styles und Muftern; jedes Paar 


N 


nad) durch. Vermuthlich wollte er für 
feinen Kollegen von der anderen Tas 
fultät, denGarbinenmeber, jorgen, aber 
die Hausfrau mollte dag nicht einfe= 
ben und mar außer fid. Und nun 
ziehen fie in langem Zuge an mir vor= 
über: der Schufter, der feinen gut» 
figenden Stiefel, gefchmeige denn einen 
Louis XV.-Abfag machen fann, der 
Korbmacher, der feinen Reifekörben 
Hentel anhilft, bie dem Träger die 
Fingerknöchel eindrüden, die gelernten 
Schneiderinnen, die nicht zufchneiden 
fönnen und nur nad) der Schablone ar» 
beiten, und all die anderen, die ben 
Kunden mit ftoifcher Ruhe antworten: 
Das geht nicht! Und der unfundige 
Kunde will ja immer etwas, was nicht 
zu machen geht... . ch verglich den 
Dekorateur mit Siegfried; das mar 
ein Lapfus; Mime glich er, der feine 
Kunft felber nicht fonnte, und folche 
Mimen figen zahlreich in den Werf- 
ftätten. So fehrten wir denn entfchlof- 
fen zumfaturalmwirthfchaft, zu der frü- 
beren Wirthfchaftsftube zurüd, wo al- 
leg im Haußmefen jelber gemacht wird. 
Erjpart nun auf diefer primitiven 
Kulturftufe die Art im Haufe den 
Bimmermann, fo find die Stuhl- und 
ZTifchbeine zwar nicht fo jchön gebredh- 
felt, aber fie halten menigften® mas 
aus. Al mein Freund ein folches 
Stüd jah, das vermuthlich an großen 
Kunftfehlern Kitt, meinte er, es hätte 


\ 


eine ſtarke perfönliche Note, 


„hand -laftet“ u. Good= 

a Hear Welten, Snöpfz, 
Bluder: und einfache 
Schnürsac, _ einfache 
und doppelte Sohlen— 
neue hohe Zehen=Leiften 
furze Vamps, nette 

Tac., alles Schuhe 

ljeug Diejer —— 


Verkauf. 


ẽrrrantte 
Männer. 
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chmerzen, 
rene Nasınbarte dem: 
ere Aufmertf t 


und ber Kehle, Aus en. Öaate, Idmaradaft 
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Zeit Defeitigt. — * 
I SER erlegen 
State Medical Dispensary 
Reue Rummer 14,8. CLARK STR, 
Alte Nuumer 150 Cüb Glarf Str, 
— | 


und an allen 
Mittags, 





Kene Delen kehren 
nich rein 


Der Bejen befbrdert ven Schmuß — jagt den Staub und 
die Keime von einem Pla zum andern im Zimmer. 
die gefundheitliche Art zu fehren ift mit einem 
Bacuum Cleaner, der jedes Bischen von Schmuß und 
Staub auffaugt und es in eim luftdichtes Gefäß Ihafft. 
Leicht und einfach betrieben durch Verbindung mit irgend 


einer eleftrifchen Einrichtung — und die Koften find ge- 


moderne, 


ringfügig. 


Wenn das Heim für Elekltii- 
äl gedraßlel il 


laffen fi eine Menge moderner Annehmlichkeiten — 
fochen, heizen, wafchen und bügeln — erzielen. 
Weshalb molt:$hr Eurer Familie e3 nicht ermöglichen, 
diefe Zeit und Arbeit jparende Vorrichtung zu genießen? 
Elektrifches Licht ijt nicht theuer. 
fches Licht wurde um über 5 Prozent am 1. Mai reduzirt. 


reinigen, 


Dacuum Cleaner® und alle anderen 
nüglichen eleftrifchen Vorrichtungen, 
Utenfilien und Einrichtungen werden 
gezeigt und verfauft im Glettrifchen 
Shop, Ede Michigan und Sadfon 
Boulevards. 


en Se ee ee 


Breife für Samftag. 


Groceries. 
— * Senf, 
per G 
En ge: —— 
dad M Pjfd. 
Qualer Corn — — 
das Packet für 
Mover Leaf oder Priscilla Pre⸗ 
ferves, per Jar 
Ginger Snaps, 3 Pfund 
2 


* —*— Geife, 5 
Stüde für 

Fanch Santos⸗Kaffee, 

das Pfund 

Dr. Prices Backpulver — 28 
Pfd.⸗Büchſe für 

Erbjen, ag oder Tomatoes, 
8 Büchjen für 

National Biscuit 10c Butt 
Cooties, 3 für 

Allerbeſtes Geflügelfutter, 
100 Pfund-Sad für 


Commonwealth Edison 
Company 


Die 


Die Rate für Eleftri- 


Telephone Randolph 1280 
139 Adams Street 


Fleiid. 
= Chud Roaft, 


Hanch Hinterviertel Kalb⸗ 
fleiſch, für 

nch Vorderviertel Kalb⸗ 
Hei 
Magere fleine Porf 
Loins 
— kleine Pork⸗ 


Fanch Hinterviertel Lamm⸗ 
—— ür. 


Not Beer, Birch Beer oder 
Ginger Ale, die Flajche 
Armour3 Grape Juice, 

die Quartflafche für 

Gold Label Port: oder füher ® 
Catamba-Wein, die Gallone... 


5. 


Plejaden-Eonne u. Himmelfahrt. | und der Stürme. Die Sterndihtung 


Was tft die Plejaden-Sonne? Dber 
auch: Weshalb feiern wir Himmel: 
abrt 40 Tage nah Dftern? Zinei 
ragen (im Grunde nur eine!), auf die 
nicht leicht ein Ajtronom und nod) jel- 
tener ein Theologe heutigen Tages 
Antwort zu geben weiß. Und auch der 
Meteorologe, den e3 ebenfallö nahe ge- 
nug angeht, wird die Antwort jhuldig 
bleiben. Und doch follte ein jeder 
Scähuljunge es mwiljen; fo nahe geht e3 
uns an. Die Untenntniß ift dadurch 
bedingt, daß mir die Aitrologie, mie 
I die alten Babplonier (die fterntun= 
igen Priejter, die „Magier“) einft be= 
gründet und ausgeftaltet haben, zwar 
bi3 zur Stunde unjerer Zeitrechnung 
und unſeren „chriſtlichen“ Feſten, ge— 
nau wie ſie einſt ihren „heidniſchen“, 
zu Grunde legen, indes zugleich that- 
ag und grundjäglih außer Acht 


„Plejaden-Sonne“ nannten die Ba⸗ 
Bylonier, und nah ihnen au bie 
Griechen und Römer, die 40 Tage nad) 
der Früblings-Tag- und Nachtgleiche 
und bie zwar, mweil mährend. diejfer 
Zeit das Sternbild der Plejaden mit 
der Sonne auf- und untergeht und da- 
per am nächtlichen Himmel unfichtbar 

leibt. 8 ift die „Uebergangszeit“ 
pom Winter zum Sommer, während 
melder die falten und warmen Luft⸗ 
at —* einander ringen, demnach 
des jähen Temperaturwechſels 


oder Mythologie der Alten, welche 
Sonne, Mond und Sternbilder perſo⸗ 
nifizirten und legendariſch ausſtatte— 
ten, ließ während dieſer Zeit die 
Plejaden-Sonne“, die zumal der 
Schiffer auf dem Mittelländiſchen 
Meere bitter vermißte, in die Unter— 
welt hinabſteigen und von dorther die 
böſen Dämonen in Form von Stür— 
men gegen uns arme Sterbliche los— 
laſſen. Es war der Heiland und Er— 
löſer in Perſon, als „Sonnengott“, 
der uns derart 40 Tage lang entrückt 
ward, genau wie zur Zeit der Früh— 
ling3-Tag- und Nachtgleiche, mährend 
des „Neumonds“, da der „Mondgott” 
auf drei Tage verfchmwindet, zur 
„Hölle“ niederfährtt, um am dritten 
Tage von den Todten wieder aufzu- 
eritehen. Unfer Ditern. Wenn nach 40 
Tagen die Plejaden wieder am Him- 
mel erfchienen, jauchzte ver Schiffer 
auf, der fich wieder getroft ihrer Füb- 
rung anvertrauen fonnte, erlebte bie 
Plejaden-Sonne ihre „Himmelfahrt”. 
Die Chriften haben beide Male an 
Stelle des Mond- und des Sonnen- 
Gottes Yejus Chriftus gejebt. Daher 
das jährlide Himmelfahrtäfeft 40 
Tage nach Oſtern angeſetzt ift, mobei 
wir freilich aus dem Aſtralkalender 
gerathen, der hierfür urſprünglich be— 
ſtimmend war, oder ihn wenigſtens 
nur dann einhalten, wenn der YFrüb- 
lingsmondwechfel mit der Tag- und 
Nachigleice aufammenfällt. 


Haftpflichigefeh angenommen. 


Die organifirte ste Arbeilerfiaft in 
beiden Häujern fiegreic). 


en ⸗ 


Unfalleutſchädigungs⸗Vorlage. 


Hafenvorlagen für Chicago vom Haus 
genehmigt. — Chicago ſetzt noch meh⸗ 
rere andere Wünſche durch. — Die Vor— 
lage der Produktenbörſe abgeſchlachtet. 


(Eigenbericht der „Abendpoft“.) 


Springfield, ZU, 18. Mai. 
Die organijirte Arbeiterfchaft des 
Staates errang heute in der Legisla— 
tur zwei Erfolge von weittragender 
Bedeutung. Mit 35 gegen eine Stimme 
nahm der Senat die Unfallentſchädi⸗ 
gungsvorlage für Arbeiter an, die im 
Haus bereits durchgegangen ift und 
nun dem Gouverneur zur Unterzeich- 
nung zugehen wird, während das Haus 
die Haftpflichtoorlage für Arbeitgeber 
annahm, die erfte Mapregel ihrer Art, 
die in beiden Häufern der Legislatur 
zur Annahme gelommen aft. Alles, 
was nöthig ift, um fte zum Gefet zu 
machen, ift die Unterfchrift des Gou= 
berneur3. 

Der Abgeordnete James %. D’Ioole 
bon Chicago, der die Haftpjlichtvor- 
lage bereit3 vor zwei Jahren einge- 
bracht und im Haus zur Annahme ge= 
bracht hatte, aber im Senat unterlegen 
war, führte auch in der gegenwärtigen 
Tagung den Kampf für die Maßregel. 
Als er die Berathung der Vorlage be- 
antragte, wurden Cinmände laut. 
Sprecher Adtins entjchied, daß eine 
Zmeibrittel-Mehrheit nöthig fe, um 
die@inmände zu überfommen. O’Toole 
machte dad Haus darauf aufmerffam, 
daß die organifirte Arbeiterfchaft des 
Staates Hinter der Vorlage ftehe, und 
die Aufhebung der Gejchäftsregeln 
murbe mit 83 gegen 14 Stimmen an= 
geordnet. Die einzige Anſprache zu 
gunften der Mafregel murde von 
D’Ioole gehalten, der ausführte, daß 
Arbeitgeber nadläjfig würden, und ber 
Arbeiter wenig Ausficht habe, Scha- 
benerjaß zu erlangen, jo lange der 
Arbeitgeber den Einwand erheben 
fönne, daß ein Mitarbeiter für den 
Unfall bie Verantwortung. trage. Er 
erflärte, daß Kataftrophen wie bie in 
den Koblengruben in Cherry und auf 
der Saugjtelle im Michiganfee auf der 
Höhe der 73. Straße jedenfalls hät- 
ten vermieden werden fünnen, wenn 
Arbeitgeber haftbar gemejen mären. 
Die Veaßregel fam mit 100 gegen 
2 Stimmen zur Annahme. Sie madt 
dem Brauch der Gerichte ein Ende, Ar- 
beitgebern mildernde Umftände zuzu= 
gejtehen, wenn Mitarbeiter des VBerun- 
glüdten durch ihre Nachläfjigfeit oder 
Unfäbhigfeit an dem Unfall Schuld tra= 
gen. 

Hafenvorlage für Chicago. 

Einjtimmig nahm das Haus die 
Hafenvorlage Senator D’Connor3 
bon Chicago an, welche e8 Städten er- 
möglicht, Hafenanlagen zu erbauen 
und zu unterhalten. m Einverjtänd- 
niß mit den Bertretern Chicago’s 
brachte der Abgeorbnete 8. F. Kleeman 
49 Umendement3 zu der Maßregel, 
die bereit3S im Senat angenommen 
worden war, zur Unnahme, denen 
noh der Senat jeine Genehmigung 
geben muß. Um Hafenbauten unter= 
nehmen zu fönnen, muß der Gtadt- 
rath erft die Genehmigung der Bevöl- 
ferung zur Berausgabung von Pfand- 
briefen einholen. Wenn die Pläne ent- 
mworfen find, muß die Genehmigung 
der Bevölkerung hinſichtlich der Lage 
der Hafeneinlagen eingeholt werden. 

Mit 120 Stimmen nahm das Haus 
die Amendements an, welche der Senat 
der Hafenvorlage des Abgeordneten 
Kleeman eingefügt hatte, welche den 
Bau von Hafenanlagen im Calumetſee 
vorſieht. Eines der Amendements ſieht 
eine Urabſtimmung über die Maßregel 
vor, ein anderes, daß Gerechtſame nur 
für zwanzig Jahre. nicht fünfzig Jahre 
ertheilt werden dürfen, ein drittes, daß 
die Abwaſſerbehörde Geld für das 
Projekt nicht ausgeben darf, ehe die 
Mittel für den Zweigkanal im Sag— 
Gelände aufgebracht ſind und der 
Zweigkanal auf eine und eine halbe 
Meile erbaut iſt. 

Chicag® fährt gut. 

Gleichzeitig Fam auch mit 99 gegen 
eine Stimme die Vorlage zur Annah- 
me, melde e3 der Stadt ermöglicht, 
öffentliche Arbeiten im Tagelohn aus- 
führen zu laffen. Die Vorlage, welche 
der Stadt gejtattet, Fonds, die nicht 
anderweitig gebraucht merben, zum 
Antauf von Anmeifungen auf künftige 
Steuereinnahmen zu verwenden, murde 
zur britten Lefung vorgerüdt. Ihre 
Annahme gilt al3 ficher. Auch die 
Maßregel, welche den Bau von Erho- 
lungspiers am See geſtattet, wurde 
zur dritten Leſung vorgerückt. 

Zwei von Senator Juul im Inter⸗ 
eſſe der Chicagoer Parkbezirke einge— 
brachte Maßregeln gelangten ebenfalls 
im Haus zur Annahme. Die eine er— 
möglicht den Chicagoer Parkbehörden, 
Ländereien für Bark- und Boulevarb- 
zmwede anzufaufei, wenn ih ihrem Be⸗ 
zirk auf 500 Einwohner weniger als 
ein Ader Parkland entfällt. Die Maß— 
regel ſoll der Weſtparkbehörde erlau- 
ben, gewiſſe Ländereien in Auſtin zu 
eriverben, die der fatholifchen Erzbio- 
zefe gehören. Die andere Vorlage gibt 
den Parkbehörden das Recht, an Varta 
angrenzende Zändereien mit Genehmi- 
gung der Stadt zu übernehmen, wenn 
die Bevölkerung in einer Urabitim- 
mung dazu ihre Zuftimmung gibt. 

Höhere Tagegelder für Wahlbeamte. 

Erhöhung der Tagegelder der Wahl- 
beamten Chicagos bon $5.00 den Tag 
auf $8.00 fieht eine Vorlage vor, die 
im Haus auf Betreiben ber Chicagoer 
Mahlbehörden angenommen murbe. 
Wahlbeamte inEounties zweiter Bu e 


| 


- Tguftpfichtgefegangenommen. | ter in Zutunft $5.00 den Tag er- 


Produftenbörfe abgemiefen. 


© Sprecher Atkins machte heute feine 
Drokung wahr, daß er die Annahme 
ber von der Chicagoer Produttenbörfe 
befürmorteten orlage, melde Ge- 
iäfte in „Put3“ und „Calls“ ermög- 
lichen jollte, Hintertreiben würde, Als 
der Abgeordnete Roger CE. March von 
Chicago beantragte, die Maßregel 
außer der Reihe zur dritten Lejung 
borzurüden, überließ der Sprecher den 
Dorfig dem Mbgeordneten B. M. 
Chiperfield von Canton und fprac 
gegen den Antrag, zu dejjen Annahme 
nach jeiner Erklärung eine Zmeibrittel- 
Mehrheit nöthig fe. Da er e8 nur 
auf 75 Stimmen brachte, während 43 
Stimmen dagegen abgegeben wurden, 
und 86 Stimmen zu feiner Annahme 
nöthig waren, ging er verloren. Da= 
mit war die Vorlage abgethan. Auf 
die gleiche Weife wurden aud) die Vor— 
lagen für Oeftattung von Fauſtkäm— 
pfen bon jeh® Runden, die Vorlage 
für Abänderung der Wahlgefege, mel- 
che gemwiffe Uebeljtände abjtellen jollte, 
und die Vorlage gegen Lobbyijten ab- 
gethan. 
Xeues Zuchthaus in Joliet. 
Einjtimmig fam im Haus die Vor- 
lage zur Annahme, melche $600,000 
für ein neues Zuchthaus in $oliet aus: 
wirft. Gie ift vom Senat bereit3 an- 
genommen worden. Die Pläne jollen 
der Legislatur in der nädhjiten Tagung 
zur Genehmigung unterbreitet werden, 
Andere angenommene Dorlagen. 


Unter den Genatövorlagen, die 
heute im Haus angenommen wurden, 
befinden jich. die folgenden wichtige: 
ren Maßregeln: 

Mackean — Uebermeift Wilmette 
40 Uder Land für Parfzmede. 

Hay — ordnet die Errichtung einer 
Abtheilung für Bergleute und Hand: 
merfer an der Staatsuniverfität an 
ru Verhütung von Grubenunfäl- 
en. 

Olſon — Ruft Kommiſſion für Re— 
viſion der Baugeſetze ins Leben. 

Bailey — Ruft Kommiſſion ins 
Leben, welche die Ausſtellung des 
Staats auf der Weltausftelung in 
San TFranzisfo überwachen fol. 

Bewilligungsvorlagen: $15,000 für 
Ausgaben der Ausjchüffe. 

Gebälter im Betrag von $395 den 
—— für 102 Angeſtellte der Legisla— 
ur 

$140,000 für ftaatl, Lehrerfemi- 
nar in Macomb. 

920,000 für Gehälter des Wild— 
hüterd und feiner Gehilfen. 

Unter den Hausvorlagen, die heute 
im Senat angenommen murden, be= 
finden Jich die folgenden - wichtigen 
Maßregeln: 

Ausſchuß für ſtädt. Korporationen 
— Ermächtigt Stadtgemeinden eine 
jährliche Straßen- und Brückenſteuer 
von 36 Cents auf $100 zu erheben 
und eine weitere Straßen- und Brüf- 
fenjteuer von 25 Cents auf $100 zu 
erheben, wenn drei Viertel des Gtabt- 
rath8 dazu feine Einwilligung ' er- 
teilt. 

Abg. Lewis — Sieht Zuchthaus: 
ftrafen von einem bis zu zehn Jahren 
vor für Perfonen, welche Züge durch 
Anhäufung von Hinderniffen auf Ge- 
leifen, Sprengung von Brüden, 
Durhfehneiden von Telegraphendräh- 
ten und Umjtürzung von Telegra- 
phenpfoften zu gefährden fuchen. 

Dudgeon — Gieht Schaffung der 
Stellung. eine berathenven Inge— 
nieur3 für die Legislatur und Die 
ftaatl. Verwaltungsbehörde mit ei= 
nem Gehalt von $4000 das ahr vor. 

MeEonnel — Gibt Korporationen, 
die auf weniger al 99 Jahre organi= 
firt find, dag Recht, ihre Lebensdauer 
zu verlängern. Die gewöhnlichen Ge> 
bühren müfjen erlegt werben. 

Ausfhup für Bahnen — Repidirt 
das Gejeh, das die Eijenbahn- und 
Lagerhausfommiflion ind Leben ge- 
rufen bat, ermweitert die Machtbefug- 
niffe der Kommiffion und unterftellt 
ihr die Erpreß- und zmwifchenftaatli- 
hen Straßenbahngejelichaften. 

Chiperfield? — Ruft eine luß- 
und Seenfommiflion in? Leben, mel- 
die Uferländereien beauffichtigen 
o 

Shanahan — Ordnet die Abfüh— 
rung aller Sporteln an die Staats— 
kaſſe an. 

Schulausſchuß — Ermächtigt die 


Augenleiden 
| geheilt! 


Kein Meffer! 
Kein Rifiko! 
Keine Schmerzen! 


FRANKLINO.CARTER.M.D. 
Chicago3 größter 4 Diem, Nofen- und 


= Augenarzt in — b ⸗ 
tord bon fo vielen — gef —— ger 

ne armlos. Keine Ge- 
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Ohne Meſſer geheilt. 
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ängenden Augen! 


Geſchwure 

iterſack, Werten, eich ee ober 

ichielenden Auge 
‚Siieten ‚er Augen befeitigt 

aus nichts ungewöhnliches eine 

feftelenbe Ser on in des Dol ee oei en 

und fünfzehn bis 

zwanzig nuten 

fpäter mit Augen 
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Leiden die ſich a 


N 
 Dime Schmerzen geheilt. en — 
e wunderbare 
Heilung wie dieſe bewirkt wird o 
ohne Set fahr, ohne Chloroform, — Gameaen 
Konsultation frei. 
Stunden— Täglid, 9 biß 5:30; Sonnta 
es nnt La —— ir fommen, fo fchrei tu * 
ugenkra 
——— ——— a 
FRANKLIN O, CARTER. M * . 
Neue Nr, 30 €. — en, 2 2. ®loor. 
1 Thüre orte von The Fair. Spredjitunden: 
Commons ide 5 ” 
'mai12,19.26 
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„Kine Neuerung... 
Mehr prächtige Muſter 


grüßten nie das Tageslicht als die 
ſpeziell neuen Mitte⸗Saiſon Novitäten, 


die jetzt ihr erſtes Erſcheinen machen in unſeren aus— 
ſchließlichen Sortimenten von Männer- und Junge 
Männer-Anzügen zu $15, $20 und 825. Gewöhnlich 
find folche NMopitäten wie diefe Gugefchnitten und ge: 


arbeitet in vorzüglicher IDeife) „Surusfachen”, 


die 


nicht im Bereich der Börfe des Durchichnitts-Mlannes 


jtehen. 


Ihr könnt daher vielleicht begreifen wie ftolz 


wir find imftande zu fein, fie unferen berühmten Par: 
tien zu populären Preifen einverleiben zu Fönnen. 
Wir werden Euch mit befonderem Dergnügen unfere 


fpeziellen „Renwic” u. „Amherft” 


Anzüge (unfere eigenen Entwürfe) jeigen zu 


915,518,920 


IRMITAGE, 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 


Milwaukee and Armitage - Aves., 


Chicagoer Schulbehörbe, Schulen für 
taube, ftumme, blinde, gebrechliche, 
bermahrlofte, vernachläſſigte, zurückge— 
bliebene und abnormale Kinder in 
derſelben Weiſe wie die öffentlichen 
Schulen zu unterhalten. Der Staat 
ſoll die Koſten tragen, die jedoch 8190 
das Jahr für jedes Kind nicht über- 
fteigen jollen:, 

MeNichols — Ordnet die Anbrin⸗ 
gung von Apparaten in öffentlichen 
Gebäuden an, welche Die fofortige Ab= 
ftellung des Gaſes im Fall von Brän- 
den ermöglichen. 

Chiperfield — Sieht die Errichtung 
eine fiaatlichen mwundärztlichen In— 
ftitut3 für Kinder unter 4 Jahren 
por, da3 von der ftaatl. Verwaltungs 
behörde geleitet werden ſoll. 

Bewilligungsvorlagen: $500,000 
für Untauf eines Grunditüds, Ent- 
murf von Plänen und Beginn ber 
Arbeiten an einer neuen ſtaatl. Ir— 
renanftalt, deren Koften ji auf 
$1,500,000 belaufen jollen. 

$215,000 für Neubauten im lands» 
wirthſchaftlichen Ausſtellungspart in 
Springfield. 

88,178,000 für die ſtaatlichen 
Verwaltungsausgaben für zwei Jahre 
vom 1. Juli ab. 

$150,000 für den Ankauf des 
„Starved Rock“ und ſeiner Umgebung, 
die zu einem Staatspark gemacht 
werden ſollen. 

$1,000,000 für Gehälter ber 
Staatsbeamten und ftaatl. Angeitell» 
ten und der Mitgleber der nächſten 
Legislatur. 

520,000 für Errichtung eines 
Dentmals auf dem Kenefarm Berg. 

$61,600 für Gehälter der jtaatl. 
Nahrungsmittelinfpeftion und Durch: 
führung von Reformen. 

$1,015,000 für Beftreitung der 
außerorbentlichen und $6,900,000 
für Beftreitung der ordentlichen Aus= 
gaben der ftaatl. Wohlthätigfeitsan- 
ftalten für die Jahre 1911 und 1912. 
5340,000 für neue Waffenhallen ber 
Nationalgarde in Chicago, Aurora 
und QDuinch. eo. N. B, 


— — — — 
Der hohe Eispreis. 


Fraglich, ob die Bundesgroßgeſchworenen 
ſich damit befaſſen werden. 
Mehrere Eisfahrer ſind bereit, vor 
den Bundesgroßgeſchworenen Zeug— 
niß über die Erhöhung der Eispreiſe 
von 30 auf 40 Cents für hundert 
Pfund abzulegen, weil einige Eis— 
händler betheuerten, daß die Fahrer 
eigenmächtig den Preis erhöht hätten. 
W. J. Stedd, der erſte Vizepräſident 
der Knickerbocker Ice Co. begründet 
die Erhöhung der Eispreife mit der 
geringen Ernte. Bundesdiſtriktsan⸗ 
walt Sims läßt jetzt die Frage unter⸗ 
ſuchen, und der ſtädtiſche Aichmeiſter 
Zimmer fahndet auf ſolche Eisfah— 
rer, welche ſchlechtes Gewicht geben; 
ſechs neue Inſpektoren ſind zu dem 
Zwecke angeſtellt worden. y 


— — — — 
Wandelude Bierverkäufer, 


Am Fuße ber Ylinois Straße haben 
zwei unternefmungsluftige Wagehälfe 
geftern den Fildern Tlafchenbier ver= 
tauft, das fie in Körben bei fich führ- 
ten und wofür fie bei der Hite großen 
Abfak fanden. Eine Lizenz hatten fie 
natürlich nicht. In der Nähe, am Fuße 
der Indiana Straße, richtet Arthur 
Benfon einen Berlaufsftand für milde 
Getränte ein, und da er meber einen 
Baufchein haben noch die Grenze bes 
Bauplates innegehalten haben foll, fo 
ift darüber VBefchwerbe geführt morben. 


‚Gefet Die „Abendpope, 


Dies iſt kein Rüthſel 


Nur der Preis von den drei beſten 


Werthen in Männer-Anzügen, 


die 


wir offeriren. Wir haben ſpezielle 
Offerten gemacht für dieſe drei Par— 
tien von Männer⸗Anzügen und ſind 
ſicher, daß jeder einzelne Anzug, den 
wir verkaufen, uns einen ſtetigen 
Kunden zuführen wird. Sämmt— 
liche neue zwei und drei Knopf 


Rock⸗Modelle, 


mit Peg-Top Hoſen, 


wenn gewünfcht. Grau, braun und 
blau find die populären $rühjahrs« 


Sarben. 


Hüte für Jedermann zu 


52.00 


Der „eine gute“ Rleider-Laden 


North Ave. und Larrabee Strasse. 


Bichtig für Männer. 


Wenn WUeraste ober Arzneien Euch nicht peiten 
berfucht une fassen, erprodten Heilmittel, tvel« 
.. ame ie U —— Se bet — geheimen 


u, 2 furiren jeden 
noch Bei tnädigen A bon 6 zen Krant⸗ 


eiten u nissen. Pre die Nun = 
— * —— Blue — Ri * 


— * RR 
achte T n 
find nur Bei uns gu haben. 


Behlies "Deutiche Apotheke. 
776 Süd State Strafße, Chicago, Ill. 


Alte Nummer 441 S. .State Str. 
5oleod*2 
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—* ng Led Ber Bi en-, Magenleiden, Grant 
ide = upfang: Rheumatismus und 
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E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
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OSCAR F. MAYER & BRO. 


Däüsteiate und Retail 


Wurf. und a 
Sedgwick und Beethoven. 
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Heilt Euren Brud ! 
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Zpierslafoentinder. PT unfiebfame Gelegenheit, meine: Ber Unjer willenihaftliher PBelz-Lagerraum bietet Euren Belsfadien während der Sommermonate den Seiten Schutz zu dem niedrigften Brei Va ran 


fanntjchaft mit einem der borjährigen 

Kölnt tung. 

ne Ylafchen-Rehtinder zu erneuern. Eines 55 Photographien, Dutz. 2.50 Geld zu erſparen in Droguen 
Es hatte den ganzen Tag geregnet, Nachmittags ſpät zog ich mit der Kin⸗ —— —— En u gg 

tropfte von den Bäumen und riefelte | derihaar und dem großen Hund Photographien, deren regulärer Preis $5.00 das u 59€ ee ar 

in Kleinen Bächen über den Weg, als Mohr, ohne Stammbaum, aber als das Dutzend beträgt, am Samſtag offerirt zu 50: Grave’ Bahn: De „d0g, auge, Mntifeps 23c 

mein Sefundaner und ih an einem | treuer Begleiter unfhägbar, zur Sand» $2.50. Eure Auswahl bon drei verjchiedenen Fa- ee Zn 11 —* = ine — 

aufflarenden milden Sommerabend | grube in den jenfeit der Chauffee gele- con? bon Finifh, in fchmarz und meiß, Sepia, Vafte, der Tube, € | gafıe, Zube, 120c 


über Feld gingen. Yım Gejpräd, über | genen Kiefernmald. nm ben Zweigen oder in dem neuen und beliebten Buff farbigen The Big Store — 230e RR ©. S.“ 59% 
allerlei Qebensräthiel, die dem Jüng- | Bing noch die Wärme der Mittagsfonne Effekt; ein Dußend von irgenb melden von diefen 5 Ehomer Baty GE | 7% DRelin’s Mood, 259e 


eu > . 5 ie . — S für au 

fing zwifchen 16 und 18 den Kopf | und ließ fie fräftigen und awpmatifchen mit einem feinen Porträt in Lebenögröße, freii— | Mir [ade e ichben £eute ein, fi i n n au u 81.00 große Bader $1.25 Sal SHepatica, 

manchmal warm machen, überhörten | Harzgerud ausftrömen. Die Kinder (Proben im Mittelgang, Main Floor, 2 5 n alle ehrlichen £ , — Diefe Beiegenheit zu Ziugen zu ma- | un I: 69€ | ercinetut zu 7 00e 
+ 


wir faft einen Wehlaut, der wie ber | waren bald ebenfo vertieft in Da8Spie- ausgeitellt) , jpeziell, chen und in dem großen Laden ein Anjchreibe-Konto zu eröffnen. PR ne Shabing Pinfel, Ihr 25c 
Schrei eines fleinen Kindes aus dem | len mit dem weißen Sande wie ich in 


i i ä mein Bud. obhr lag, den. diden 2 — ⸗ ⸗ 
Bar her junde eze nafen | [nergen Chiecagos größte Bargain⸗Nachricht! Eine weitere große Partie Sf () 


un ne EN 


Klee und nun ganz Samariter, denn | Yugen auf den Pfoten, neben mir und 
er trug ein faum finderhandgroßes, | brachte fih ab und zu durch freund- 


naffes und Siutendes gäsen, nad | Iißes Klopfen mit den Schwanze auf || VEN HALS Männer-AUnzügen, Weberzicehern, Slip: ons und Cravenettes 


eben vor den jcharfen Zähnen eines | dem harten Waldboden in Erinnerung. 


Wieſels gerettet. Der Räuber hatte 
dem minzigen armen XThierchen aber 
jchon übel mitgejpielt, am Kopf blutete 


es ftarf, umd auf die Erde gejeht, | bod ftehen, der im jelben Augenblide Sn : ; : — — — u : i 
machte e8 nur einen fwadhen Verjuch, | in elegantem Sprunge unter die fpie- — u 3 find die Anzüge, die mobern zu Die Frühjahr-Ueberzieher find | Diefe englifchen Slip-ons tommen | Die Cravenettes find 50 Zoll 


| ——— 
Auf ein leiſes Knurren von ihm ſah Es giba feinen anderen Kleider-Laden in Chicago, der ſolche Werthe oder eine ſolche Auswahl bieten kann. 
davonzulaufen, fiel dann um und blieb Ienden Kinder jebte und auf eins bon gejhnitten und gut gemacht find, in den | in dem meueften Moden vorhan- | in neuen Iohfarbigen Schatftrungen, | fang, mit enganfhließenden Kra- 


ia d am ande der ziemli . 5 * 
flachen Grube — — $15 Anzüge, S10 :$15 Ueberzieher, S10 | S15Englifh Slip:ond S10 | 815 Gravenettes, S10 


regungglog liegen. Das Herz fchlug ihnen losging, das, vor Ueberrafchung —— Floor alferneueften Frühjahr - Schattirungen von den, und zwar au8 Stoffen, die | und fi ach d oben . 
= 2: eh Men - c3 Dehutz | Tprachlos, nicht an’8 Danonlaufen ober N) Grau, Iohfarbig, Braun, Pearl ufte, wie | 0", m 3 —* — ſ nd nach en — * ‚breiten Schultern und Iofer 
fam nad} Haufe, wo wir ftarfen Be- | Schreien dachte. Mohr war der Ret- 4 an au in Blau und Gämarz. Die Stoffe jeder Mann feiner Garderobe zugeſchnitten. Die große Be iebtheit, djeite. Mufter beftehen aus; 
denten begegneten, daß e3 am Leben | ter aus der Noth; auf meinen Zuruf TA umfaffen Veloues, Gafhmeres, Cheviots einberleiben follte, zum Gebrauch) | welche fi Slipsons erfreuen, ift eine | netten Streifen, Thlichten und ge⸗ 
bleiben würde; wir wollten es aber ſtürzte er ſich auf den Bock, um laut — ER R 5 fanch Morftedg, Serge und Thibeis, in an fühlen Tagen und Abenden | Folge ihrer großen Dauerhaftigeit, mifchten Effekten 

doc verfuhhen. Die Wunde am Kopf aufheulend zurüdzufahren, denn blit- CR, Streifen, Kartirungen uf. während des ganzen Sommers. | welche fie gewähren. i 

wurde forgjam ausgemafchen, eine grö- ſchnell hatte ihm dieſer das ſpitze Ge— Jeder Cravenette in dieſerOfferte 
Bere Kiſte warn mit duftigem Heu börn in die Weichen gebohrt, um dann ER Ausgezeichnet geſchneiderte Ansüge ſo⸗ Neueſte Stoffarten. Beliebte Der Mann mit dem Slip-on iſt un—⸗ ift ein ftarfer $15.00 Wert 
au&gepolftert und der Tleine Patient | mit einem Sat aus der Grube heraus a | Modl für Forpulente Männer, wie Män- DPUIR,  SUONEN:: TERMIN: © abhängig von einem Begenfäirm _. 
hineingebettet. Da lag er nun mäus- und in den Wald bavonzufliehen. Mir ; LEN ner in vegulärer Statur. Ausgezeichnet braune Schattirungen. In je- bei Regenwetter, ohne daß er Aus- Trefft Eure Auswahl morgen 
&henftille; al wir aber am nächften Der das Herz, wie leicht hätte das ausgejtattet, haben gute utteritoffe. der Beziehung gut gemacht. fehen oder Komfort einzubühen hat. zum Preife-von nur $10, 


Morgen bineinlugten, thaten e8 auch Ihier eines ber Kleinen fchiver ber- 


. ow . \ | 

j a l k ! Mo ⸗ ? ) 1 . . : 

dane Onmeda en Salmn | cn mn, ge, Kan 1 | [25 Bene nauzeha fe Aunaben re | Miüdchen-Ileider us Alloner-Stickere 
füttern; zum isrejfen war bag Thier- | muihig auf ben “gefährlichen kleinen | |. 5 mit zwei Baar Siniders, werth 56, | aus AT / l 


chen noch viel zu Xlein, eg mußte alfo | Feind geftürzt hatte, wurde fehr be- 


Milch haben. An einem Eleinen Teller | dauert und belobt, über bas Böckchen ; ; ; 2 
voll fchnupperte e8 zwar, rührte fie aber der Stab ‚gebrochen, als ich von % ſpeziell für nur 3.85 i 11 75 Wert e e iell 7 75 
aber nicht an. Von dem hineingetauch⸗dem Ueberfall in der Sandgrube be— 0 ⸗ —E 

N 2 — nn Sammer — — — — — — —— 


in di i richtete. n der Gefanaenihaft aro > Anzüge für Knaben, aus dauerhaften CheviotS, Gaffimeres und Welours ges 
— Singer ledte —— erg: a. Bde —— — er mat, in den neuen doppelbrüftigen und Norfolt Facons. An jeder Beziehung gut , ⸗ Ze \ ' 
mit der warmen Zunge ab, aber € H d dad er & gemacht und finifhed. Alle beliebten Schattirungen. Die Norfolt Yacons find won Hübfche mweihe Effekte von Allover Stiderei — mit Dutch Hals, Kimono Aer: ww ‘ 
war ein mübfames Gejhäft, ohne dag | ATItg und Da urch gefährlich werben, S 7 bis 12 Jahre und die doppelbrüftigen Yacons don 8 bis 17 Jahr Größen; jeder | meln und breiter Flounce von Stiderei, mit deutjchen DValenciennes = Spiten be· ) 75 
e3 davon fatt wurde. Da-gab jemand daß Jie die Scheu vor. dem Menichen | IJ 28 Unzug bat 2 Baar weit gefchnittene Kniedrboders, durchweg gefüt- feßt. Meid, wert 11.75, morgen für * 
den guten Rath, dem Häschen die Mil berloren haben und ihn fich als An: RER ; tert; taped Nähte und Ertenfion Waift Band; fpegiell für L 
in einer Flafche anzubieten, da es doc | Griffäobjeft ausfuchen. i | Somag für nur Wajhehte Mäb- | Majchbare Mädchen: | Wafchbare Mädchen: 


ficher dad Saugen gemohnt fei. Wenn — — — Kniderboder = Anzüge, in doppelbrüſtigen Facons für chen⸗Kleider, Stoffe u — ae u 
wir bi8 dahin auch noch nicht? von Todesfälle. 4 Knaben von 8 bis 17 Jahren; die Coats find lang zuge: — Trend | Underfon Singham, | „ray: Duty oder ho= | Hals, Kimono Aermel, 


: e * 5 ; i Di . Bü ; Floor ginene und geftreif: . Age 4 
einem flaichetrinfenden Hafen aebört Nadiftebend beräffentii wir di jhnitten, mit langem Lapel und Dip Front; hübſche — her Hals; voll gefältel: | Größen 6 bis zu 14 
hatten — 3 De] d g hö 5 — — — ee des 5 ER 1 graue Cheviots, Tans und BVelours; fanch gemijchte te Percales; 2,95 | telte Stirts — wirk: | Jahren — merth bis 

* e uns das doch ein. | Meldung zugina: | Tweeds; faney Worfteds und reinmwollene marineblaue | MWerthe, 1 95 licher $2.00= 95 zu 81.75 — 8 
Der Mildmwagen brachte aljo Nachmit- — —ãA * — — Serges. Beinkleider volle Peg Facon Knickers, voll ge— 3 morgen Werth, zu IC ION dc | 

. 3; 3% Abe. i 3 R 
tags mit der ournalmappe, Angel- Seilmann, Anton, 67 3, 1013 ‚Sxharb, Str. or — Straps, — 8.50 Werth — —5 
> 26 I.; i e 5 RAR i i ü ä 
zeug, Käfe und allerhand fonft für's | Siktenboner Karma I: 1966 © 29 Ce — —— 12.50 weiße Lamwn-Kleider für Mädchen zu BB 
Land nothwendigen Dingen ein nieb- Golpberger, Pitilie, 45 Y,0 8, 50 vi. 1.75 und 82 Waſch-⸗Anzüge für Knaben — in Nuffian ES — 2 
liches Puppenfläfhchen mit Saug— Sarting, Ghriftian, 54 3.: 7040 ©. Genterfibe, i 7, Bloufe und Matrofen » Facon, in Chambrays und Per: ERTL p eider für Mädchen, ſehr feine Lawn Stoffe; hohe 
h T z 040 arinebfau, Tan, weiß, fancı) geftreift, etc. Die wei & oder Dutch Hals; dolle "Stirts mit breiter Flounce von Stiderei. 

fropfen f f find 3d Jäger, William, 28 I i419 17, Str. 9 cales, marine : B, fanch geftreif 
pfeopfen für unfer Hafenkind aus der | Aıawiiter, ment, 41° X.: 3013 €, 88. Str, — — Ruffian Wloufen Anzüge find für Knaben von 3 bis 8 HE J Mit deutſchen Valencennes Spihen beſetzt; Größen h 95 


Stadt mit. Unter allgemeiner Span⸗ Meder, Julius, 80 I.; 1144 W, Chicago Ave. 7 Kahre alt; die Matrojen- Un —— 6 bis 14 Jahre, werth 812.50. — Sehr ſpeziell 
Fe I N . . T. € BR züge ind für Knaben von gi S 3 
nung murbe ein wenig mit Waffer ge= nt J I; Teer Sion — F ir u 6 bis zu 10 Jahren; reguläre 1.75 und 19 = für Samftag, zu 


. » —— 3* eg vreüb wach⸗ 33; 8313 ©. Str. ‘ S i ür morgen, die Auswahl — 
* — ——— e 1038 Subionte wii ac — u. Weihe Mädchen: leider, Duth | Satin Goats für Mädch ' 
en ganz a eritan ig zur rü ung Schmi Hans, 52 3.; 204 Suron Etr . 2 EB Set — en⸗ eider, u ) Satın Boa ur ä gen, — Ii' 
des Wärmegrads an's Auge und den Eteindadh, Sobanna, 68 3.; 1702 N, Sairfield Gandies Bloufen und Hemden für die Knaben, in den neuen 4:2 IR Hals, volles ‚gefälteltes Stirt; aus mwollenem ſchwarzem Satin— 
Häschen bingehalten. Und wirkfi Steidel, Erma, 44 S.; 33 Aberdeen Str. Sommer - facons, umd alfe populären Schattirun: er We Hübfe mit Stiderei und Valens | breiter Sailor Kragen, mit jeid. 
) q en. n ir ich, Stepl, Winnie, 98 S.; 3124 ——— Str. Chocolate Chips, ſpeziell für die— gen. Die Bloufen ſind für Knaben von 6 big 16 * ciennes Spitzen beſetzt — werthe Piping beſetzt; Größen 6 bis 14 
es ſchnappte fofort zu, trank aus, leckie UbL, Margaret, 67 Y.; 6444 ©. Lincoin Eir. ſen Verfauf gemacht; gutes ſchmackk⸗ ahren u. haben tweicheftagen. Die Hemden, 12% * bis zu 2.95 — Ver— 1 95 Jahre, werth $10.75, > 9 NE 
* e⸗ 


ſich den letzten Tropfen aus dem Bart — —— hafte Zentrum,, in eine Blend Cho⸗ His 141, Zoll breite Pajje, weicher Kragen; wirklicher er “ faufs = Preis, Verfaufspreis, 


und fpäbte mit Hungrigen Augen nad Bankerotterflärungen. colateCoating getaucht, jehr 19e 75c Werth, jpeziell markirt für morgen zu >0c a — Frühjahrs-Coats für Mädchen, aus Serge und fancyh 3 85 


— — aft, ſpeziell für Samſtag, 
mehr. Von Stund an trank es täglich um Entlaſtung von ſeinen Verbindlichleilen def A F fag RER Mifhungen, 6—14 Jahre, 87.95 Werthe — für nur 


3 2 3 ſucht im Diſtriktsgericht nach 
dreimal ſeine fünf bis ſechs Fläſchchen A. Norris & Son, Chicago — Verbindlichkeiten, 


interei d d i 866; Beſtände, 8867.71. a — a * * 
—— 2 l5c reinleinene „London Town“ Kragen für Männer, 6 für 39e 
über faß ber fleine Hafe in Heu ver- Heiraths⸗Lizenſen. De 


R mm mn —ñ —ñ m nm TREE TEBAEERZTE WET TEL FIELEN FT TEEN. 
—“ Di inlei Kr ind „London Town“ und andere Diejer Hemd = B t ‚Grad D 
zaben fill in — Die reinleinenen Kragen ſind „Londo 0 u nder er Hem argain ift ein „Grader-Jalı Die Partien 
⸗ fi Fütt Be er Ber ee Rn dk m m. DB, Me Marken. Zeder Kragen ift perfekt, frijch u. rein. Die Facons von 1.50 Hemden, aus weichen Pongees, mit fran hi, auch 

enn zur Futterung der Decke aufge⸗ Thomas Germat, Barbara Pelikan, 2}, 20 — [ find die beiten der Saifon. Größen volffommen in Viertel-Ord- weichen Kragen Negligee Hemden aus Mongee u. Yan elveben, 
hoben wurde, machte er Männchen und Deter P. Arendt, Antoinette Mercit, 22, 21. Ben vertreten. Speziell, Tußend, 75e; % Dusßend, für 39e. wirkliche Soifette Hemden, bilden den Bargain, alle Gr., Be 


. s — N.. Rarzes, B. ©. topoulas, 3%, 
ſchnupperte begehrlich ſeiner Flaſche Cheitian ne Geiger, Bl, 3. , 


: g [ S %, 3. ee — a een — — — — — — 
entgegen. Gegen Abend fing er aber ER — * a ; i * Four⸗ in⸗ hand Halsbinden f. Män⸗ Seidene Four-in-hand Halsbinden Leder = Gürtel für Münner — Pongee Negligee-Hemden für Män- 
an, darin herumgurumoren und gegen Rasmus NRasmuffen, Tillie —T J 3 . ; 1:48 N ner, die waſchechte Dual., einfache für Männer, die Heinen Yacons für diejelben find Mufter und 50c und ner, einfache Farben, auch nett ge= 
den Dedel zu jpringen; die Kifte wur= alter ©. Seihneh, — — 93 50. — u. Bun 2. Effekte; ee 6 — a en a —* 75e — ſchnell Räu⸗ ſtreifte Effelte; mit franz. Cuffs — 

— = ruft, Killic 3. rietät von Farben — v arben, Panel Effekt, Cro mung markirt — jeder für 2 
de dann auf den Fußboden der Stube Kohn F. Truft, Lillion Martin, 33, 23 d * V 12%c Farben, * — 25e g f ic einige mit dazu pajjenden 1.25) 


2» Robert Eadie, Jeannie Neiljon, 31, %. — eziell markirt, jede gejtreift; 50c werth, für nur 
geitellt und vergnüglich hoppelte der | Jam u Kern, Yictoria Underfon, 37, Hr. Ä : pe} ‚ Jeve, SE Kragen, fpeziell zu 


vn Maroufik, Antonina Urban, 22, 20. 


in > SO AUEEEE 
fleine Zampe heraus und auf feinen Ri i Bertba Kornburg, 20, 19. — Ne: : 3 * 3 3 1% 2 
Silgfohfen "geräufchlos unter Betten | Sn Msn Leone, > ae Beinfeidene 50c Strümpfe Für Männer, Shwarz und farbig, nahlios, das Paar zu 25rc 
und Schränke. Kam man mit Licht, — FR —— nn 2, 19. ix — * 50c Thread ſeid ene Strümpfe für Männer — in —* Schwarze baumwollene Strümpfe für 50° Mercerized S Seiden- Strümpfe für Männer — Einfache 


T er i H i eflitzt atry Grojh, Mabel_ M. Kuhl, 3, 23. und farbi nahtlos. Ro d regulär ge tänner ahtlos, 18c= 1 rben. D n 
p mar im Qu Dabongeflitt und 5 €. Gro e Rubl, 3, 2 n — Vol un u >, „ —ın ⸗ 2 Fa Voll regulär cht — Speziell 
3. g g — IC : h 1 ac a , — * offe: ic 


‚Ihmer zu friegen. Morgens murbe er | Sy Si, in race 8 Grtenderg, 2, 2. | 3 macht — das Paar zu Werthe — Paar, rirt zu nur 
9 2 


zuſammengekauert aus irgend einem Mag Geile u Ha. arbeite, Pr 
. , . Abe Rozpond uli 
dunfeln Wintel geholt und im feine | ost Auniga, Zolia Seit, 25, A _ 
Kifte zurücgefeßt. — So ging e8 die ET ee 
Yerien hindurch; das Hafenkind gedieh | Stanisiaw Nroga, Aniela a5 Marktbericht | 
5 - : Srant M. Adley, Delia M. Crane, 4 "46. * Geflüget (Küpffpei 
zu einem ſchon recht anſehnlichen Ha⸗ Guſtaf Anderſon, Hilma — un 24. I = —— 7— ge en 
jen und nahm auch jchon gern etwas | Zbeovore, = joenbeit, Clara Ehlet, 2, 2. 6 PRIO, 306 ED. TI. ZUOR- er 
8 ‘anacy Namwoij, Agnieszka Krozil. 25, u „VBroilers“, das Pfund.......... 
See. wenn auch dag Fläfchehen noch — (Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) Trutbühner, das Pfund. * 
⸗ George Dillon, Meta Kammradt, WB, 24. Getreide und Heu. Sähne, das Pfund. ..oocccconee. 
bevorzuot murde. Allen, befonders | George W. Rau, Jolenbine Mintel, 21, 18 (Baarpreife.) Kälber (gefhladte)— 
. . . & l Steran, 29, . u . 
ben Kindern, mar das mollige Meine | ya ih ne gledıe 23, 20. Winterweinen, Wr 2, rotb, S0--OBle; Mr. 30-60 MD. Gewicht, das Mund 0.0 —0.0 
Ihier lieb geworden, und fie erwogen | Weisieh Daran, Warp wsiben, 2 a ER | 80100 Gib. Gewidt, has I 
3. PBromn, Gugenia Carlſon, 35, B. ⸗ ERS i ae f 
ernfthaft die Frage, ob ed nach Haus | Seorge Jenjen, Margaret Yamb, 57, 4. Srübjahrsmwerzen, Nr. 3, 96c-$1.00. Gemüfe und —— En 
mitgenommen werden fönn Nicolaus Mever, Glizabetb Deder,_37, 42. " Kais, Nr. 2, 5—5ic; Nr. 2, weiß, H-Stlhc; Aepfel, daS Faß....... 
bort ale kub kö e, um ſich Be — —— Ban De 22. Ar. 2 geib, 5; ke; Nr. 3 u —Aur: Bee, bie Kifte. 
ort als Stubenhafe zu etabliren und ee en €, Aether ML 20. Ne. 3, weih, EASHLe: Nr. 3, gelb, %— — vorne 
afflimatifiren. Das Häschen Töfte Milan Y. Mencrs, Daro tinderfon, a A She; Br. 4 S-DINe. Rronibeeren, bas Dub. 
obn Komwalfowsti, Pelagyza - Wajelemäte, — Nr. 2, har; Nr. 2, weiß, 3334 85403Ananas, die Kiſte. 
ſchließlich die brennende Frage ſelbſt. — Lodhart, Mary E. Meuire, * 34. © Nr 3, Black: Mr, tweih, ar 3 5% ** Erdbeeren, 4 Quark... 
Leider nicht dadurdh, daß es entwifchte, | Snton Selb, arte De Reuter, * — — 
Guftan Pehnte, Bertha Stuth, % Kraut, neu, die Kifte. 
ſondern daß es doch ſchließlich einging. zeiliem Betzalt, I > Sleckon, 55, » — mas ‘> — 81.00-81.02; Nr. 8, 98; | Gurken, das Dugend.. 
& arpanna Trompfa, 24, 9. 9, I-M. : 
Cines Morgens fand man e3 in bem | Arsonste Leehininccuns, Concrtina Canye, 36, z ‚| Eeherier ie Bike. 
‚2. Gerjte. „Malting-, —— 01; „Mixino“, 660c; Grüne Grbfen, die Rifte.. 


Stanley Zakiltiewicz, Juftine Krzyczewsta, 24 . —* 
letzten Zuckungen neben ſeiner Kiſte, —— Wendt Gear Waller, 2%, 10. „Ecreenings“, 3048 De a Ki 
Kopfialat, die FKiepe.. . 


äußerliche Verlegungen waren nicht zu | James D’Gonnor, Nora M. Nelfom, I, 26. MeHt. „Winter Patents“, 24.10-84.35 das ab; 

entbeden, in bem gefchwollenen Leib | dran Guin, Noienhine Gevanıc, 27 21, ne —— 
aber wohl die Urſache zu ſeinem Ende Bun eben Elbe Som. ar F befondere Marken, $5.40. Rotye Rüben, Die Bitte. — 
Zu fuchen: in Abrmefenheit bes Pflege | Aare MM, | 9 Biel aan Belegen Bat die 
vaters verabfolgter. zu naſſer Klee. Kazimer Eifin, Alerandra Normontaite, B, DB. ftes ‚Brite 680-816.0; ar $13.00— 
Dem großen ‘sungen, der daB Gafen- | Karat Yaros, Marvanin Serie, 27, 2. RT ee 


! 
find fo treulich gepfleat hatte, ging das Veter Afterreier, Anna Ofterih, 2, 18. Zimutbp-Samen. „Spot Contract“, 812.0. 
© t. Charles, Lilian Hemitt, 36, 27. * 
ſehr zu Herzen. Frühmorgens, als Ben Ofomwsti, Janmiga, Gopesansta, 3, gg, [Rleciamen. . u 8. 00814. 25. B * gr — ie 
9. Bel. M 2 on, 38, r rüne nittbohnen, bie Kiepe. 
alles noch jchlief, trug er e8 hinaus im | An Ciset, Sabina Sirantiemicn, ©, 1. —— * Simabobnen, Reiter, 10 AR 


» — * er — Ganzſeidenes ge— 
4 ” mg :E | Be blümtes Band, 4 
u CRRSBN, c Zoll breit, in hel= 
Schüffel... ; len Farben, fpes 

ziel die 48 

a Hand gemachte 2 N Yard... 150 
Eiscream Cones, J PR | Pi Seidenes Taffeta- 
garantirt abfo= band, 4 Zoll breit, 


Iut rein, fpeziell FJ : in allen tonange= 
benden Farben, 
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Haußsffeider für Damen, gemadht aus blauem Ging- 9 4 100 Dugend Partie von Männer: Taſchentüchern, Be Lei⸗ 
ham, viereckiger Hals zwei Taſchen, 1.25 Werth, ſpez. c — — en 

Singhamkleider für Kinder, aus guter Qualität Ging- in dieſem Verkau r 

ham gemacht, jhön beickt, für 69€ 300 Dugend Club Ties und Four-in-Hands für Männer, 
Baby Bonnets, aus befter Qualität Lan gemacht, 24e gemacht aus einer guten Qualität Stoff, regulärer 19€ 
KORIERRRSNE arena FR TER EEE 350 Werth, fpeziell zu 


& 
SOS990108 


St Urt SO =-1 


5a 
bedlolkt kLLLLLL 


HANS 


Mohrrüben, Die ge 
Rettige, die FKiite.. 
Epinat, die Silte.. 
Tomaten, bie Rifte.. 
Peterjilie, das dab... 
Zwiebeln, dar —— 
Rüben, Die Kifte.. 


— Untergeng. Seen und I Bauze Liste Damenftrümpfe in Schwarz Putzwaaren. 
a ı99a nterzeu ur naben, 2 2 . Pr 2 
——— iange Uermel, Lange obe und lohfarbig, garantirt nicht abzufär: WM Cine Partie von 500 Wholefalehaus 


Auiehofen, Gröhen 24 bis 34, tpegiell 23c W ben, in allen Größen — 1 5 c Mufter-Hüten, Hite, welche $6 merth 


FREE RIENSISEEITTE 
DISS >92 omSpmset 


ERSARESE 
billill 
AUSSEES 


in diefem Berfauf für 
anch gerippte Leibchen für * niedriger das Paar für nur............ find, werben verfauft in m: 48 
8 wurden 


Zals, ohne Aermel, Größen 4 
ftets für 19c verkauft, 1peziell in die 1c Putzwaaren⸗ Abtheilung für 


fem Verlauf zu 


d 8 B. Graham, Mary E. Burrell, 21, 18. Trockene Bohnen, auserleſen.. 
* Wald und begrub e 08 einer ber= Ban Öftronski, 6; lawa U. Narononsfi, 22, 20. Be * 
ſenkten Stelle, die er mit Gras und Charles ®. Gooten, Maveline . Paine, 7, 8. | Michigan Teſi 


Frant 3. Soutuj, Hannab M. Lange, 9, 3. Gajolin 
Klee und Farnfraut bepflanzte. Fred. g Yacob$, Anna Lichtenftein, = 3. Seinjamenskel, roh, ver 5 


U Wi Edna ME 21, 18. do., t, per 5 
Siofan — ſich ganz au's — I. — ee —— 
xnehmen ⸗ Charles G. Neßling, Katherine Deutſch, 
t gewöhnen, iſt wohl be⸗ — Nons, Annie Wiltoromsti, 28, 19. —R& 
‚lannter. Die beiden, deren Aufzucht — Rmalel, Regina Jus jemich, 3, 2, "2 id as we kn ee Bye 
l bel, Kather Chriftenien, 35, re 
damit ich vor einigen Jahren mit Ver: Saul —— Beni Wılen R. * 6: ante 1, gusgefühte 
3 d 8, 8. g e 
Br und Intereſſe verfolgte, madj- Walter Anderfen, Belle Anderfon, 7, &. 80. HB; Zullen, leifherwaare, $4.75— 
en jogar einen Unterfhied mit den Garen, Betier, Sanislama Tofit, 2 2% — —— 
r . ı u i aus ⸗ 
Pfropfen. Das, welches den fchmar= | Sanin — —— er 
Willi vd ertend, & geiuchte (zum Verfandt), $ ; ttl 
zen gewohnt war, rührte den rothen —— 9. Hoccs, Katherine "Rubovits, 3, 21. bis ausgejuchte Fleiferwanre, ee * 
nicht an, und umgetehrt. E3 mar ein Arthur © Arrofd, Hedwig fyielder, 48, 45. te bis — Fertel, 28.00-86.35; ae 


J Obofinsty, Sophia Kruczel, 0, 22. 
reizender Anblid, wenn die zierlichen | zer Cbefirsto, Sophie 2,8. en 1% Yun, 45 
Ihiere halb fnieend die Flafchen aus Henn Kabbe, Martha Hole, 7 85: „Native Giwes“, 38 


2. 
George Kunert, Emma Sarifon. 21, 18. u s > 
den Händen der jungen Hausfrau in Sarr) Alten, Ratottne Keub, eh 85.00-86.00; „Natibe Lamıbs 


X to, Anna Tomlin, 3 —3 
vollen Zügen austranken. Anfangs — —— ‚Seluno, 3, 29. Molkereiprodukte. 
iwaren fie dicht am Haufe, im Garten | ya Anm Saante asbaderät Do. | tk, an Han Drum 
eingegattert, jpäter befamen fie Glod- | Witbur Benham, Made! et a a Be dh a8 Pfund,. 
den um den Hals und durften laufen, | Time E Noonien ‚Sen Küng, 2 3, 8. 
* J * v irg, 
wohin: fie wollten. Meiſt ſtellten ſie ie Manas Mizuti, —F BE. 2, Due Bin... 
ſich ſelbſt zur beſtimmten Tränkungs⸗ — —— — Mufdong, % Kal) Das * 
ore Soree 
ſtunde wieder ein und kamen dazu Soren Feten, Beifie Robinjen, 45, 18. Eier- SR —* 
Leroy Jaycox ddie Jone 
furchtlos die Verandatreppe herauf bis Famaderig Monttmilas, Zofija —— 4,211 "dert. zo Dumm) u * 1860 W. Str., 1MöE. Badftein Remife,. 
in’3 Zimmer hinein. Waren fie nicht John W. Moronen, May Marner, 21, züdgefandt) 12% Boite Eagle reiner; Company 
* 2 Stanislaw Dubzit, Franciszfa een 18. do. (Riften zeingeidisiten).. 2312 €. Hamlin Une,, Ichöd. "Butftein-Rejidens, 
zur Zeit da, fo ertönte bald auf den zohn NRuraninsti, golic Vilczulis, „Dirt“ das Dupe h ‘13 — 8% 83 En R 
Ruf „Miete, Miete“ das Bimmeln ber geimen Miling, Winnie Yeubrer, 4m. Een II Daten). 17% | Sangne, 20. — — 
Dd Kohn Urlomefi, Emily Ezajor, 24, 19. * 1618 a ** L⸗ſtöck. Frame⸗Woh 8, 2 
Slddchen vom Walbe ber. : Um 10 Adam Ghlopedi, Beifte erliceh, *8 10. Rahmkäje, „Twins“, das Aland 0.11%4-—0.13 W. Bleet, 81200. — 
Uhr Abends erhielten ſie ihre letzte ved Kraus, Linng Reitzel 30 ‚gouns Umerica*, das Pfun 013 | 4917 Menball Une... 11%sfiäd. Badftein und Frame 
ranciszef Steienosti, Anna cite 2, 9. aifieg“, das Pfund...... —— 33 Nefidenz, M. Thanner, 8000. 
Mahlzeit, hien-dazu der Mond recht 
3 3 ar! &. 3. Underfon, Alma M. Boberg, 3, 7. ‚Brid, dag Pfunb.. ER 01 1 918 und 1000-02 Mihigen Uns Lftöd, Bade 
be, fo Tonnten bie feopfen nict ber: | Ak Su kun m. | Mekaen, Ma Mac Mh | „ter käe ranäkee € 8. Scan 
wechſelt werden; war es aber buntel derl %. Brain, Lilien %. —B %, 19. Geffügel md Natbfteifc. st Same, © Etr., diltde. Badttein Lagerhaus, 
unb regnerijd, jo mußte ein Winblicht | rent ——— — an m | @r tiber Damen. add1 71. Übe, 1% ER "etucco Wohnhaus, Fran 
t rin ertha ider * net, ..... E z 
bafür forgen, daß jedes feinen Pfropfen . Nathan Rojentbal. Eftber Lipfchik, nice Des Wand. 204 5048 bis 5053 Gunnifon tr, drei 134ftöd. 
befam und befriebigt trinten fonnte. Zelle 9. Acree, Gertrude Rhein nt, a, 18. Truthühner, u. Pfund. ........ 1 Don Bohnhaus, Lewis Jarnedi, $1,800. ®. €. ge und — O. Ce 


nya 
. Giart, Mabe 1 i —————— — &. Nobey Gir., . 0545 N 1 Badiie Alan) Men 4, ecitstinaun Mor | 589 Dalin Str, 2rfiüd, Üeamasitalivenn ite 
St Sommer des nüdjften Jahres hatte © gran Bietromsti Ir. Beifie ı ER eg — Iamıs Eocibe, dido Dahadige Beamerdontn, Gebäude, ein N, von Ghleage  bet u Eiwanjon, KU | 


Rothe Nierenbohnen ....... Echt ſchwarze Kinderſtrümpfe, extra ftart, 


Kartoffeln, Garladung, Tufbel.. Ebenfall3 Dreß-Hüte für Damen, welche 


eineg Merino Unterzeug dopelt gewebte Ferien u. Zehen 5 ii 
82 bis 46, ’ auf 3.50 bemwerthet ſind, wer⸗ 
fen zu * belel 15c und 18c Werthe, Paar nur. 10e den verfauft für 


Kniehofen für Anaben, einfache TER SCHUHE 


do,, neue, der Qufhel.. — 
— 1 +0 —— 


Bau: Erlaubnißicdheine. 


wurden außgeitellt an: 
43 ©. Hermitage Une., 2=ftöl. Badftein Sabrite 


= Waveland * on, <ftöd. Badftein Flatgebäude, 
9  2ftöl. Frame Flatgebaude, 


t, 
16 Belmont Ave., 1eftöd. Frame Sadengebäubde, 
Louis Karas, 81800. 

1951—71 Milmautse Une., 2-ftöl. Frame Stores 
und .Bofts, E. Eiger & Brothers, 000. 

ns 8 Abve. M⸗ſtöck. Frame: Refidenz, O. 


By. 82000. 
4631 Gaft Ravens wood ame Uve., Aftöd. Bad: 
fteineftefidenz, > & HAN. 
12210 Loive Xpe., eh FröinerReftbeng, 4:3, 
Emith, 850. 
S. Seeley En. 2-ftöd. Ftame⸗ Reſidenz, 


a 

x alman Xpe., 2ftö ame atgebäube, 

Nofeph Krug $1400. vu. 

2007 -Wabaih tn 2-ftöd. Badftein latgebäube, 

John Underjon, 84500. 

46. Str., zwiihen Paders Une. und Cook Str., 2- 
.Badſtezn⸗Reſidenz, Adler Oberndorf, OR. 
©. Millard Me, 1eftöd. VadfteinsGottage, 

Frank Stova, 800. 
3542 RN. Irving Upe., 2:ftöd. Badſtein Flatgebäude 


pe : 7 4 niedrige Abfäge, aus Patentleder, Viri Kid und Gun 
Gaffimeres, jhöne fanch Mufter, Metal Kalblever, alle folid, ren. 32 Werth, Paar.. I; 48 


gemadt für ftarten Gebraud, 500 Paar Knopfichuhe für Kinder, aus Batenleder 8 Dongola 


reguläre 50c unh 75c 2 AS 7777, & 
Werthe, für diefen Bert. 39€ IM Kid, Medge-Abfäge, handgewendete Sohlen, fanch far 59e 


Knaben-Anzüge, Größen 8 bis ; 


10, gematt aus Wocheds, Gaf- (FRI AI | GROCERIES 
zu. EZ m ee Gold Dollar beftes Pat. Mehl, |, Pearl, Dundee oder Vorden’s 
len und dunkeln Miſchungen mal jeder Sad garant., 4 Brl. Sad | Peerieß Milch, hohe 7 
fhönen fancy Muftern; Rod ift i 32.25; 243 Pfund 3 Büchfen, für — c 
doppelbrüftig, lang zugefchnit- 6 f Cryſtal ze: 10: 


-Mi ; | Gadle Brand Geflügel Pfund Sad für........ 2 
——— ——⏑—— [N | futter, 100 Pf. Sad.. 1. >> Crown Medal füe Chos 


Hofen Yacon, mit Patent Waift: F Roott Dtes Gooteb Dats) ipes | colade, 4:Pf. Stüd 
band und taped Nähte durchweg, N ziel 3 Padete für 2 5 c Erbfen, Korn oder To« 


* genäht, — —92 — 
3.48 Befte Elgin Ereamery 2 dc Öinger Snap nder 
a für Ken in Golf Butter, Pfund e Soda Eraders, Pf 


oder Bulldog Facon, fancy Wor: %r Süpßgepötelte geräu« 13€ Amber, P. & ©. Naptha oder 
fteds und Tweeds, mit _ A herte Butts, Pfund.. 20 "Seife, 4 Stüde 1 > c 
gefüttert, ein vequlärer 3 Fancy Young American oder 


FR FA gRT® & Rabmtäfe, igley’8 Scourin —* 
Werth, für dieſen 2 Brick Rahmkäſe 17€ Bi Mio — 5e 


bige DObertheile, Größen 3 bis 8, jpeziell 


matoe, 3 Bichfen. 


seop>PP2 
SEHE 


das Pfund...... —— 


— 


EHRE. ice — 


144 Berteau Ave., dreiſtödiges Bridgebäude, M. 8832 N. Glart Str. * Badftein Theater:Ges | 651659 W. 19, Str,, 1rftdd, Badſteln Ladenge⸗ 
Lagare, $8000. bäude, %. 6: Sarlom, 83000. bäude, 3 .B. Wedion ‚000. 

6485 Sedien Ade., zweiftödiges Bramegebäube, An. m. er ow er lsftöd. Frame⸗Cottage. — — Str,, Tore. FramesCottage, Martin 
u "abo. et 

Ta Be: Str., IYaftödige Brid:Cottage, Win 84 Of gt N 2 { uk, Badftein Ladenge⸗ —. HA Bart a 2:ftöd. Baditeinylatgebäude, 

82500. ’Brien, . 

Si 2 Euchid Wne., einftödiges Bridgebäude, u Keisop er ., 2sftöd. Getting; Lewis 12-5 Fuller I Balftein-Wohnhaus 
nion 


| 
gedäude, William Gibb, $7500. Facon, gemaht aus Worfted — Damen Oxfords, Schuhe mit 1 und 2 Strap Pump, hohe und 





Bergnügungs .Wegweifer 


—bierDuig Welinaterr. 


+: ee Yin and. the Game.» 
* itl. an a € . 
— — ade Girl of 


ere Ooeuſe. — Marriage a la 


. — „The Serbant in the Houfe.® 
— „Madame Sherry.” a 
„Ihe Battle.“ 
. — Wlerlei Attraltlonen. 
— Konzert jeden Wbend und 


ttag. 
mgert jeden Mbend und Sonntag 


” 
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pe 
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o ı,s 
pr [3 
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Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knäben. 
«Anzeigen unter diefer Aubrit ı Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein Schuhmader für Reparaturen, 
fanı gicich anfangen; nur Deutfcher fol: voriprechen, 
Wenmworth Ave. 

Guter, reinlicher Vorter, muß barten⸗ 
4300 W. North Ave. 


1154 


Verlangt: 
den tonnen; guter Lohn. 

Verlangt: 
Yırıcaulee Ave. 

Berlangt: Mann für Flaſchen zu waſchen in 
Woo cjale Milchgeſchäft. 110 N. Wood Sir. 


Verlangt: VPorter für Buffet und Reſtaurant; nut 
einer mit Erfahrung braucht ſich zu melden. So— 
glei. 158 N. Clark Etr., „Zum Rothen Stern“. 


Verlangt: Buchbinder, Forwarder und Finiſher 
on Yibraty Arbeit. Adr.: E. 449 Abendpoſt. 


ne * 

Berlangt: Bäcker, Butchers, Porters, Bladſmiths, 
Koh, Janitor (Amerikaner), Barbtere. Chicago Em: 
ployment Bureau, 361 W. Mabifon Str., Bajement. 


2. ——: - 


Berlangt: Porter in Saloon. 156 Ban PBuren 
Etr. 


Yuihelman. 


Fin Samm BroB., 


ni 

PVerlengt: Räucerer, in Wurftfabrit zu arbeiten. 
‚Solid vorzufprechen. Gabel Pading Ko., 221 R. 
RPeoria Str. 5 


se ee un 
Berlangt: Aunge in Bäderei, an Rolls und Brot. 
55 Dt 9. Str. 


Berlangt: Mann mittleren Wlters_ für Saloon: 
Arbeit. up Bartenden können. 1901 UND: 
rfa 


Str., Ede Lincoln Str. 


ee nn * 
Verlangt: Polſterer und Cabinetmater. 1132 N. 
Clark Str. 


— — —— anan 
Verlangt: Barbier für Samſtag und Sonntag. — 
1109 Noble Etrake. 


Verlangt: Nahtwähter. Nahzufragen 337 Weit 


Monroe Etrabe, Ede Market. BP. Beder & Eo. 
— nn u 


Englewood Clea⸗ 
Tel.: Went⸗ 
frfa 


Verlangt: Erfahrene Färber. 
ner$ and Dyers, 6343 Halfted Sir. 
worth 5988. 


Verfangt: Mann zum Helfen beim Whitewaihing 
und — . @. DOlwifte-Ufer, 335 Fillmore 
Str., zwiichen J und Epaulding Une. fria 


irn ee 
Berlangt: Aelterer Mann für Porterarbeit, 84.0, 
Kch und Logis. 1735 Fullerton Ape., nahe Elybourn 
Avenue. 
———— ———— — — — — — 
Verlangi: Gute zweite Hand Brotbäder und eine 
dritte Sand; ledige Leute; guter Lohn und gutes 
Heim, aufs Land. 2. Starnda, 62. Str., Argo—, 
SU. Nehmt Archer Une. Limits Gar und Chicago- 
Zoliet fifa 


Grfahrener Mann für Galoonz und 


Verlangt: 
2117 Milmwaufee Avenue. 


Sausarkeit. 


Berlangt: Gin tüchtiger, lediger Schneider; ftetige 
Arbeit für den rehten Mann. 6. Posner, Wort 
Sherivon, IU., Conw. D. frjajo 


Verlangt: Barbier, beftändig. Nacyufragen: 3507 
Süd Aſhland Avenue. 


Verlangt: Zwei gute Schuhmacher, einer muß an 
LSahdis Mafhine nähen können. Philip Dittmar. 
Winnetka,. Yu. ftſa 

Verlangt: Bevel Glas Polirer, befter Lohn wird 
gezahlt. Angufragen Simmer 1, 217 — ‚Str. 

tjajon 


208 Randolph EStr., 2. 


Berlangt: 
Floor. 


Berlangt: Bufhelman. Woolf Marden Eo., 38 
@., Etat: Str. 


Garpenter. 


Rerlongt: Erfahrener Aunge in PBäderei zu at: 
beiten. Kadzufragen heute zwifhen 5 und 6 Uhr. 
58 LCincoln Ave. 


Verlengt: Car Builders, Car Repairers, Ait 
Vrate Repairers und Inſpeltoren; müſſen Nicht⸗ 
union-Leute ſein; außerhalb der Stadt; guter Lohn; 
bringt Werkzeug mit; freie Transportation, Koft 
und Logis. Nachzufragen 517 Federal Str. maix 


Verlangt: Junge, 16 bis 17, Yabre «it, im 
Miich-Devot, 816 monatlih und Board. 5183 Day- 
ton Straße. “ 


Perlangt: Guter Schneider. ZI R. Deified Sir. 


Berlangt: Guter Junge an Brot und Cakes. 19 
Belmont Avbenue. fr 


Verlangt: Wurftmaher, muß alle Urbeit vers 
ſtehen, 1215 &. SHalited Str. frfa 


Junge in Bäderei. 2002 R. Halited 


Berlangt: 
Straße. 


Schneider an alter und neuer Xrbeit. 
Etr. 


t: Ein “rg Klaife Rodmader. 1519 Mil: 
denue, nahe North Wve, 


Verlangt: Erfahrener Porter. Fri Rothfus, Gie 
Lafe und Halfted Straße. 


Verlangt: 
1406 Wells 


Berla: 
waulee 


Verlangt: Gewedter junger Mann mit ein oder 
zwei Jahren Maichinenipop Erfahrung, muß ftetig 
fein, gute Gelegenheit zum Gmporarbeiten. Rey— 
nolds, 631 W. Yadfon Plpd., 2. Floor. 

Verlangt: Ein guter Yunge, welcher die Bäderet 
erlernen will. 312 Of 31. Str. 


Verlangt: Garriages und Wa 
tige Urbeiter an Wagenarbeit. 
Halfted Str. 


Verlangt: Junge mit Erfahrung an Cale3, in 
Bäderei zu arbeiten. 2358 Gottage Grove Ave. 


Berlangt: Starker Yunge als dritte Sand in 
Bäderei. 2001 W. Harriſon Str. 


Verlangt: Porter, der Bartenden kann. 
31. Str., nahe Vernon Avbe. 


n-Painters, tüch 
oltz Bros., 840 8. 
friafon 


41 Dft 


Berlangt: Aunge in Bäderel. 3514 Fullerton Abe. 


ausmann, der etwas englifh — 


Berlangt: 
oulevard. do 


470 Grand 


——— 

Berlangt: Barbiere, einer für fletige Arbeit und 
ein anderer für Samftag und Sonntag. Charles 
Scholl, Z818 W. %. Str. doft 


Verlangt: Barbiere, freie Jobs, 814 aufmärts, 
Meforts. Barbiere, Stadt $15—$230 möchentlih; freie 
ob3. Krampe Agency, 127 ©. LaSalle Str. bofr 


PVerlangt: Erfahrener Breffer und Qufhelman. — 
1009 Graceland pe. dofria 


Berlangt: Wagen-PBainter. 42. Str. und Emerald 
Ape., nahe Halfted Str. bofrfa 


Berlangt: Glat- und Porzellan Dekorateur. 1045 
W. Randolph Str. dimidofrtſa 


mei gute Korbmader für Weiden: 


Verlangt: 
einede, Milwaulee. UVmailwæx 


ſtuhlarbert. 


Leinſamen⸗Oel zu 
€o., 18. 
midofr 


Berlangt: Grfahrener Dan 
lochen und miſchen. S. Obermayer & 
und Rodwell Str. 


Verlangt: Schneider, Buſhelman, muß guter 
Preffer ſein. Stetige Arbeit und guter Lob 
für den richtigen Mann. Kommt fertig zur Ar⸗ 
beit. 1961 Montroſe Abe. nahe Robey Ste. 
Phone: Graceland 578. 15maiilto 


Verlangt: Mehrere Uhrmacher; erfahrene Arbei: 
ter; ftetige Stellung; Gmpfehlungen erforderlich. 
Nahzufragen bei Mr. Megenberg. 

Sears, Rocebud & Eo. 
l4mailwX 


PVerlangt: Aelterer Mann, für leichte Arbeit, nad 
Breebspille, Mihigan. Pufamzies. dofr 


Verlangt: Agenten für mein Bud: und Prämien: 
eihäft. Nur Nabmittags vorzufprehen. Charles 
ap, 1241 Wells Str. ma9,19 


 Berlon t: Ein Shuhmader. 3621 Dgden Ae.. 
nahe Millerd Une. doft 


Verlangt: Cabinetmalers und Holzarbeiter an 
Maſchinen. Guter Lohn; beſtändige Ürbeit; außer 
deib der Stadt; Keiſekoſten und Bord frei. Brinet 
Werkzeug mit. Nachzufragen: Zimmer 1, 217 Dear⸗ 
born Str. mibdofr 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das sort.) 
Verkangt: Eheleute auf armen, Gärtner $75_den 


Monat, Syarmarbeiter, Automwafcher, Dairymen, Por: 
ters. 184 Wafhington Str., Zimmer 01. 


BVerlangt: Mann und Frau mittleren Alters, um 
in Sommerheim zu arbeiten. Beftändige Arbeit, gu: 
tes Keim und guter Bohn de die richtigen Leute. 
Arr.: MMRel & Diogins Co., 31 R. Etate Str. 


Etellungen fudhen: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


—— | 
y t: Zwei ſuchen Stelle in Bäderei. 
ehren wu \ * 


: Welterer Mann fuht en-Arheit. 932 
— — —2 


‚Gefußt: Detorationsmaler fuöht 


Junger deutjcher 
u in berjeiße ift in allen 
feinen mneren N 


eisen Weasshett Ubr.: €. 438 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Bartender, 30 Yahre alt, nüchtern umd 
zuverläjjig, hat gute Weferenzen, ſucht ftetigen 
lag. Wdr.: W. 681 Abenppoft. 19mailwX 
Gejuht: Friih eingewanderter Junge juht Stelle 
* Päderei. Hat draußen auögelernt. 4440 Fifth 
ve. 


Gefuht: Guter Elektriker, Mafhinenmwärter, Mo: 
tor-R:paraturarbeiter, Neuentwidier,e vieljährig 
raris, mit guten Zeugnijien, 45 Jahre, Deutich: 
proler, jucht Stelle. Antivorten erbeten unter Adr.: 
W. 600 Abendpoſt. 


Geſucht: Friſch eingewanderker Barbier und, Sohn, 
auch Barbier, ſuchen Stellungen. Deutſch-Ungarn. 
Rohatsc, 457 Dearborn Str. 


Geſucht: Bartender, junger Deutſcher, Hotel Er⸗ 
fahrung, Fancy Mirer, flinter Arbeiter, abſolut 
fein Trinter, wünfht Stelle in Country Hotel, Em: 
pfehlungen. Abde.: WW. 687 Abenppoft. 


Geiudt: Bäder fuht Etelle als zweite Hand an 
Brot, Rolls und Gates. Apr.: W. 679 Abendpoft. 
Geiuht: Gebildeter Deutiher iuht Stellung als 
Bademeifter und Ehmwimmlehrer in Fluß oder See- 
badeanftalt; zwei Jahre Erfahrung in der beutjchen 
Armee. Adr.: ©. 4% Ubenbpoft. ftfafo 


Gejuht: Gejunder, ftarfer Mann fuht Stelle ir: 
endiwelhe: Art. 06 N. Aihland Upe., 2. Floor. 
ohn Smith. 


a he a nah 
Gefuht: Junger XTapezirergebilfe jucht Urbeit, ift 
willig. Adr.: &. 442 Abenppoft. fria 


Geiuht: Gärtner (3%), zuperläfiig, juht Stelle in 
Trivathags, fann gut mit Pferden umgehen; gute 
Empfehluhgen. Holzer, 110 Wels Str. Behofihik. 


Gefuht: Aunger Mann juht Stelle, in Saloon 
bevorzugt. MR. Dees, 2534 WFullerton pe. 


Gefuht: Bäder fuht Stelle als erfte oder zweite 
and an Brot und Gakes, bier oder auswärts. R. 
Mierke, 1751 Lull Place. 


Geſucht; Vorter und Lundman, fann bartenden, 
suht Stelle. Adr.: W. 688 Abendpoft. 


Gefuht: Hunge dritte Hand fucht ftetinen Pla 
an rot und Cafes. 


Adr.: E. 443 Übenbpoft. 


Gejuht: Junger Mann juht Stelle alg Küchen» 
feuermann, fann audh Chiden Yutcherarbeit thun. 
6 W. Ontario Str. 

Geſucht: WAelterer Mann fjucht ftetigen Pla als 
Lundman, Porter, kann auch kohen; habe gute 
Empfehlungen. R. Riemer, 46 ©. State Str. 


Gejuht: Aungerr Mann fuht Stelle als Porter, 
fann auch hinter der Bar arbeiten. %. M., 112 
Marengo Abe., Foreſt Park, 


Geſucht: Ein Schreiner jucht Arbeit. Hat 3 Yahre 
in Orpelfabrit gearbeitet. 1541 Elybourn Ave. 


Gefuht: Deutiher junger Schneider fucht ftetige 
Peihäftigung als Aushelfer an Männerkieidern.— 
1904 Austin pe, 


Geſucht: Bäder juht Stelle als Aushelfer. Axel 
Pauer. Telephonirt Humboldt 6256. midofr 

Geiuft: Bäder. drangen ausgelernt, fuht Stelle 
ale Lebrling. Zu erfragen: Otuva, 1619 M. 14. 
Blace, nahe Xihland Ans. midofe 
 Gefuht: Guter erfter Mlajfe erfahrener Catebäder 
juht gute Stellung. Nahzufragen: D. 278 Abends 
poft. midofrja 


Barmer! Mein Ihr armarbeiter benöthigt, 
(Kreib: an Yohn Komnid, Milmaulee Apenne. 
13ap2m!% 


Gefuht: Bartender, MO Jahre alt, fheut Teine Ars 
beit, hat gute Referenzen, fjucht Stellung. Adr.: M. 
501 Abendpoft. 13mailwX 


Gefuht: Junger Bartender, ann Lund bejorgen 
und aufiwarten, verrichtet alle vorfommende Arbei: 
ten, fucht fletigen Pla. M. Echinidt, 137 Mohamt 
Straße. dofr 


Geſucht; Tapezierer, Painter und Ralfominer 
fucht Stel 2. Smith, 639 La Salle Ave., Baje: 
ment, 


dofr ſa 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung für Garten: 
= Hausarbeit. Karl Greenwald, 159 Welt Kinzie 
Str. bofr 


Gefuht: Ein Yunge mit Erfahrung in Büderei 
münjht Stelle für Zagarbeit. 3210 Wall Str. Aohn 
Artwobl. —R 


Geſucht; Junger Mann ‚frifh eingemwanderter 
Wiener Brotbäcker, ſucht Stelle als dritte Hand.— 
UAnzufragen: 1535 N. 40. Court. dofr 


Geſucht: Junger Mann jucht irgendwelche Arbeit 
in MaihinensShop oder in Gießerei. legander, 
1207 Grand Avenue. dofrfa 


Geiut: Zweite Hand Gatesbäder, aud felftftän- 
dig, fuht Zagarbeit. Blaha, 3842 W. BUN Een: 
orria 


Gefuht: Eriter Kaffe Galebäder, aub gut an 
Brot und Role, mwünfht dauernde Stellung. Xag: 
arbeit. Nur jolhe mit ftetigem Pag mögen ant: 
mworten. Apdr.: D. 219 Abendpoft. midofrja 


Gefuht: Junger lediger Mann fuht Stelle als 
Hausmann. Joe Daha, 3550 Lime Str. mdofr 


auen und Mäbchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Sabriten. e 


Berlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, 
für Office- und andere Raden-Stellun- 
gen; Erfahrung nicht nothwendig; vor— 
zügliche Gelegenheit, eine gute Geichäfts- 
Erziehung zu erhalten, wenn nett, willig 
und ehrgeizig. 

Kiberaler Lohn. 
nachzufragen. 

Employment-Office, 5. Floor, um > 
uhr 30 Minuten Vormittags. 

Rothſchild Company, 
State u. Van Buren Str. u. Wabaſh Ave. 


8maæxe 


Mer 


Fertig zur Arbeit 


— — — — — — 

Verlangt: Kräftige reinliche Frau. Beſtandige Ars 
heit. Guter Lohn. Votato Chip Fabrik. 14 Hudſon 
Ave., nahe Vlachhawt Str. 


Verlangt: Gute deutſche Frau für Delilateſſen⸗ 
Store. 340 Southport Avbe. 


* 
Verlangt: Erfahrene en 
Kolacıt & Melihar, 3024 Lincoln Une. 


Berlangt: Gin Mäpdden im Etore. 
Navenswood Bart Ave. 


4551 Gaft 

frja 
Verlangt: Zwei Berfäuferinnen flir Grocery: 
Dept. und Hausausftattungsartitel. 1509 Fullerton 
Apr. frfafon 


nn — 
Verlangt: Schneiderin, Frau oder Mädden. 804 
N. St. Louis ÄUbe., Ede Chicago Ave. 


Lehr mädchen, um Männerhüte 
Attimmen“. 8520 State Str. 


Verlangt? Junge in Bäckerei, einer mit Erfah— 
rung ———— Kogarseit. 1940 Archer Ave. 


m— — — —— — — — J — — — — 
Verlangt: Mädchen mit Erfahrung an Kraft-Ma— 
ſchinen, Marks und Waichlleidern. Shamtod Mig. 
&o., Norboftede Franklin und Yuron Straße. 
16mailm& 


an 


Yangt: 
Perlang dor 


— — a 

Verlangt: Body: Büglerin und Lehrmädchen für 
Saundryarbeit. Hl Evbanſton Ave. Edgewater 
Laundrty. dofrfa 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit. 
man, 541 RN. Clark Str. 


Ein Mädchen für —— Haus⸗ 


Verlangt: 
arbeit; Kohn $6 die Woche. 1232 Montana EStr. 
dofrja 


deutjhes Mänden für 
531 Dat: 
dofr 


Hotel Ger: 
dofr 


Verlangt: Ein tüchtiges 
allgemeine Hausarbeit. Kleine Familie. 
dale Ave., J. Flat. 


ee ee Be ee 

Verlangt: Gin hübſches Mräftiges Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 4 in WYamilie. 4820 Midi: 
gan pe. dofrfa 


Da — — — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, in Saloon. 
1700 GElevelaud Ave. dofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer Familie, befter Lohn. 1528 Yarwell Str. 
mifrfa 
in Ense Reitau: 
x . 


Eine Kö 
Randolph Etr. 
bofrfa 


Berlangt: u 
Floor, Neue Nr. 55 


tant, 2. 


ne Dh Dr ee 
Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. — 
100 N. Wood Etraße. dofr 


Verlangt: Köchin (rau 
Sohn. 104 W. 12. Etr. 
Berlangt: Mädchen für 
fcıne Wäihe; 3 die Woche. 3319 


Berlangt: Starkes deutiches Mädchen zym Ges 
ſchirrwaſchen und in ber * mitzu elfen, kürzlich 
gelandetes bevorzugt; guter Lohn. 7212 Wafhington 
Bipd., Woreft Park. „Dito’ss, doft 


—— — — 

Verlangt; Frau mittleren Alters für Hausarbeit 
und Haus hälterin. Anzufragen nach 6 Abends, 
5155 Praitie Ave. bofr 


—— — — —ñ — — — — — — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
Lohn 86. 44 Oakldale Ave., nahe Sheridan Road, 
Tel. Grace 2841. midoft 


Verlangt: Mädchen oder Wittwe für allgemeine 
Hausarbeit. 3781 Wilfon Uoe., nahe Grace Str. 


Berlangt: Ein Kindermäbden, muß bei zweiter 
Arbeit behilflich fein. Guter Lohn. 4859 FYoreftville 
Abe. mailwX 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sarbeit; 
muß au Lochen fünnen. 722 Diverjey Blod. doft 


— Ein Mä ü * 
er ie Gastes ae fer allgemein Baus: 


oder Mädchen): befter 
18mailm& 


allgemeine Hausarbeit; 
W. Bolt Str. 
bofrfa 


L 


Abendvpoſt, Ghicano, Freitag, den 19, mar IVII. 


Verlangt: Frauen und Mübdchen. 
(Uugeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Merki 


Saußarbeit. 

Perlangt: Deutihes Mädchen ee eingewanders 
te8 bevorzugt) Das engliih Sprage zu erieruen 
wünjdht, bei Frau, die beichättigt ift; zwei FHleine 
Kinder, modernes Flat. Mrs. YXeBaron, 508 Süd 
45. Use. Nehmt Garfield Park Hochbahn, fteigt ab 
un 45. Ape., geht ein Blod nördlich bis Gongreb. 
— —————— — — 


Verlangt: Sofort, deutſches Mädchen für Küche 
und Lunchroom. 818 Norih Ave. 


BVerlangt; Mädchen, Geſchirr zu waſchen, Bäder- 
ibop, 519 Norih Avenue. 


DVerlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbagt in 
kleiner Familie. Anzufragen: 307 Milwautkee Ave., 
Apothete. 

Verlangt: Türhtige, erfahrene Bogengilege von 
Ei Une für. Juli gejucht. Vorzuiprehen Freitag 
und Sonnabend zwiihen 5—7 Uhr Ubents. Wirk, 
1119 Dearborn Uve., Bajement. frja 


„Qerlangt: Midcden für allgemeine Hausarbeit. 
Öu eriragen: 9597 WYullerton Ave., in Grocerpftore. 

Verlangt: Ueltere Frau für Kausarbeit in klei: 
ner Familie. 3184 North pe. frja 


Verlangt: Ein kräftiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 908 Center Straße. 


uverläjjiges Mädchen 
amilie von drei Er— 
gebalten; Lohn $7.00; 
Winthrop Ave. Mrs. 


‚Berlangt: Ein jauberes, 

für allgemeine Hausarbeit in 
wachjenen, Wäjcerin cin Tag 
muß engliih fprechen. 5308 

Kroustop. 


Verlangt: allgemeine 


} Erfahrenes Mädden 
Hausarbeit. 


Wi N. Weitern ve. 


für 


Verlangt: Einfaches deutſch ſprechendes Mädchen 
Br Sausarbeit. 17W Belmont We, Ede Paulına 
x. 
Verlangt: Ein reinlihes Mädchen für Hausar: 
beit in tleiner Familie. Muß Zodhen können. Yohn 
8. Zu erfragen: 4407 Evanfton Wbe., im Store. 
‚BVerlangt: Mäddhen für gewöhnliche Hausarbeit, 
eines das fohen ann, für 2 erwachjen: Berjonen. 
Muß engliih ipredhen. Weferenzen verlangt. Guter 
Kohn. Yeiling Apartment Nr. 1 GE, Ede Evaniton 
Üpe. und Surf Str. 
Derlangt: Mädchen in Familie von 4 zu arbeiten, 
2735 Logan Wivd. 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit.— 
841 Tafvale Ave. Mrs. Hoffman. ia 
Verlangt: Madchen jür allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. 4118 Clarendon Abde., 2. Flai. 
Evanſton Ave. Car bis Edgecomb Place. 


Verlangt: Aeltere Frau, zwei Kinder zu beauf⸗ 
ichtigen und für leichte Hausarbeit. Kein Waſchen. 
potheie, 1758 Weſt North Ave. 
Verlangt: Deutſches Mädchen mit Empfehlungen. 
5 Zimmer Flat, drei in der Familie. 50 E. 49. 
Strike, 1. flat. ’ 
De au Mäohen für allgemeine Hausarbeit. 
u Waſchen. Referenzen verlangt. 4324 Vincennes 
de 


El al ae a he ch a 
Verlangt: Bufineblundlöhin, deutfhe rau be: 
borzugt. Robertion, 570 W. Lale Str. 


Derlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. — 
4315 VBincennes nenne. 


Berlangt: Ein Mädchen von 14 Yahren, muß zu: 
auje jchlajen, auf ein Kind aufzupafien. 4500 , 
vdenue, Ede Sunnpfide. 
Verlangt: Mädchen 
4402 Vincenned Abe,, 


Verlangt: Mädchen für geichte Hausarbeit; feine 
Wäſche; Nachts nah KHauie gehen. 
Avenue, 3. Apt. 


gur allgemeine Hausarbeit. 
Flat. 


7144 Cornelia 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
mwajchen. Soegel. 712 NR. Mozart Str., ziwiichen 
Diverfey und Logan Blvd. 


Verlangt: Röhinnen und Mädchen fir Kausar: 
beit; guter Lohn. 1841 Alue Asland Ave. 19mailiok 


Verlangt: Mäv en für allgemeine Sausarbeit; 
guter Yobhn. 1510 Glifton Part Ave., 1. Flat. Te: 
lephon Lawndale 52%. 


frſaſon 


Verlangt; Ein, Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Sonntagarbeit. Store, 240 W. North Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und im Store 
mitzubelfen. Bäderei, 1638 Belmont Ave. 


— 


frfa 


Verlangt: Mädchen von 5 bis 1N Jahren an 
Kindesftatt angenommen; gutes Heim. Adr.: E. 454 
Abendpoft. frfa 


allgemeine Hausarbeit. 


en: 
frfa 


Mädchen für 
128 Weslen Ape., Lat Part. 
_Verlangt: Mädchen für 
4137 Galumet Ave., 1. Flat. 


allgemeine Hausarbeit. 

feia 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, feine Wü: 
fe. Eder, 10) W. Divifion Str. frfafon 


Verlangt: Gin Deutfches Mädchen, im Küche zu 

helfen. $ ber Woche, KRoft und Yogis. Chicago Ehe 

& Gar KHofpital, 235 W. MWajhington Str. fria 

— — Mädchen. Referenzen. 5126 
iri ei k 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
3700 S. Wood Sir. frfa 


Verlangt: Gin älteres Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in tleiner Familie. Vorzuſprechen Mor— 
gens. Gutes Heim für die rihtige PBerfen. 431 St 
James Place. frja 


Verlangt. Ein ehrliches deutſches Mädchen oder 
Frau jür Hausarbeit. Tyrolerin vorge ogen. Muß 
der engliſchen Sprache mächtig ſein und zu Hauſe 
Be. Keine Sonntagsarbeit. Nahzufregen bei 
Wittve Maria Ihiclen, im Saloon, I) Melrofe 
Str. frfa 


Berlangt: Mädchen für arwöbnliche Hausarbeit in 
Heiner Familie. 5124 Andiana WAve., lat 2. 

Terlangt: Junges 
3 WUbende während 
nah 7 Uhr Abends, 
Michigan Ave. 


Mädchen für leichte Hausarbeit. 
der Woche frei. Nachzufragen 
Eonntag den ganzen Tag. 6804 


_ erlangt: Zweite Köchin in Reſtaurant. 
Sonntagsarbeit. Muß Ungarin ſein. 312 W. 
Buren Str. 


Keine 
Van 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit.— 
263 Logan Blvp. & 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
39 Irving Mbe., nahe Ban Buren er 

Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 569€. ne Ave. 


: Nettes Mädchen für allgemeine Haus— 
eine Wäſche. H. Siewert, 4154 N. 31. 
Ede PBertcau pe. 


Verlangt: 
arbeit. 
Ave., 


Verlangt: Erfahrene Frau für Kochen und all— 
gemeine Hausa..rbeit. Keine Kinder, kein Wafchen. 
Gutes Heim. #8 per Woche. Gine die in jüdifcher 
Familie zu arbeiten gewohnt ift, vorgezogen. Nach: 
zufragen: 4502 Forreitpilie Ane. mdofr 
Verlangt: Junge, erſttlaſſige Köchin für Reſtau— 
rant in St. Paul, Minn. freie Fahrt und 8202 
die Woche. Diuß willig fein zu arbeiten und fchnell. 
Adr.: W. 666 Abendpoft. midofrſa 

Verlangt: Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit in kleiner Familie; gutes 
W. Harrifon Etr., nahe 42. Court. 


gewöhnliche 
Heim. 42% 
dofr 


“ 


Stellungen fudyen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter dieter Rubrik i Gent das Wort.) 


Geſucht: Erſter Klaſſe öfterreich:ungariiche felbft: 
ſtändige Reſtauraut-Köchin ſucht Steüe. H., 1717 
Fremont Str., nahe North Abe. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit.— 
668 Bladhawt Str. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Waſch⸗ und Reins 
machpläge. 1739 Larrabee Str. Mrs. Chufhrn. 


Geſucht: Frau ſucht allgemeine Hausarbeit, Mrs. 
PA oh RN. Halfted Str. 


Gejuht: Deutihe En fuht Pläge zum machen 
und reinmaden. Safteiner, 458 Elybourn Ave 


Geſucht; Deutſches Mädchen juht Stelle ald Näs 
herin, 1 Yahr Grfahrung. 4451 Fiftb Une, oben. 


Gefuht: Gute ungarifhe Köhin, fpriht aud ets 
was englifh, fuht Stelle. Zu Haufe fjhhlafen. 2122 
W. Huron Str. 


Gefucht: Deutihe, erfahrene Bufineklundgtädin 
wünjht gute Stelle. wenn möglid Feine —— 
arbeit. Bitte vorzuſprechen: M. Oſchlag, 218 
Karrifon Str. frf 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle fir Hausarbeit In 
Vrivathaus, kann waſ und bügeln. 606 Nord 
Alhlend Ave, 2. Floor. &. Dabrigli. 


Sefußt: Deutihe Frau, fucht irgendmelde Deine 
Arbeit von 8-5, ft au beivandert im Koden, 1819 
Larrabee Straße. 


Geſucht: Deutſche 
Haus reinigen jeden T 
bourn Abve. Johnſon. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen, das gut kochen 
tann, wünſcht Stelle in einem beſſeren Hauſe. 1841 
Nord Halſted Straße, 1. Flat. 


Er t: Deutf a t Stelle ald® Haußhäls 
Pi ie SE su Ga 'g! - 2426 den Fe 
a 


rau wünſcht zu waſchen und 
a in der Woche. 1748 Cly⸗ 


Geſucht: Deutſche ältere Frau ſucht Stelle für 

usarbeit. Bitte torzufprehen, 3337 N. Seeley 
venue, ımterer floor. 
gg 
Geſucht: Deutihes Mädchen fuht Play al8 Wirth: 
ſchafter in. Sr Rache ge % ex s 
o—jon 


Gejuht: Erftklaffige, felbfiftändige Wiener Köchin 
fuht gute Stellung für Dinner oder Bu an 
Gefällige Anträge unter Adr.: €. 452 Wbendpoft. 

Gefuht: Deut au ſucht Stelle als Ködi 
in an Be 5° Re —2 Reine Bi 
tagsarbeit. ifcher, 3418 Janſſen Ave. mibofr 


* mu rg 


anne nn nennen nenn 


Stellungen juchhen: Eheleute. 
(Uinzgeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junges, linderloſes Ehe ar, ſpricht eng⸗ 
Kid, -fucht an Arbeit, a 
bewandert. Gehen auch als Janitors. R. Muthiſch, 
662 Grand Abe. 


Gejuht: . Eheleute bitten um en, Frau als 
Köchin, verftehen alle Arbeit, Dom nis 8 
oder Janitor. John Gubrieski, W8 Emerald Ave. 


Geſucht: Deutſches Ehepaar ſucht Stelle in Pri— 
vatfamilie, geht auch aufs Land, Mann kann dut 
mit Pferden umgehen. Bitte vorzuſprechen, 33 
Nord Hoyne Avenue. frfa 


a ey ee — — — 


— 


Diöbel, Hausgeräthe un. f. wm. 
{U rzeigen urser diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


85000 in baar für ein $10,000 Waarenlager 
bezahiten wir eigem Wobritanten, der fich in finans 
zielen Schwierigkeiten befand und unbedingt baares 
Geld haben mußte. 4 

Das vVager beſteht aus 500 Eiſen- und Meſſing⸗ 
betten, B0 Dreſſers, Ebdiffoniers, Sideboards, 
Buffets, einer ganzen Waggonladung von Daven— 
ports, Couches, Parlor:Suits und arberen Haus⸗ 
hastungsgegenftänden, und da wir weniger als den 
pertellungspreis für Die genannten Waaren bes 
jahlten, find wir in der angenehmen Lage, unieren 
Kunden gute Möbel zu no nie er nie⸗ 
drigen Preiſen zu verkaufen. Wenn Sie ein Heim 
gründen oder dasſelbe durch einige Stüde ergänzen 
wollen, ſollten Sie dieſe außergewöhnliche Gelegen⸗ 
beit, ein Viertel bis zur Hälfte an ihren Möbel: 
Ginfäufen zu fparen, nicht verjäumen, Beachten Sie 
sochrolgende Preife und urtheilen Sie, jelbit. $ 

Alle Waaren find in einfachen „Ziffern martirt 
und vollite Zufriedenheit für Alle garantirt. Waa: 
ven Werben uberall, aud) außerhalb der Stadt, abs 
geliefert. werth 
Jute starke Küchentiſche............81.7 
Gute ſtarle Stühle mit hoher Lehue.... 1. 
——— A 
Starte Gijenbetten Rs an deneeh 
IBtEE TSDLURGEEDBE- „a onadcann en ninnne 
Gute Cotton Top Matratzen........... 
ers < ooun nennen an an.cdan se 
Eiſenbetten, ſehr ſtark, mit Meſſing⸗ 

‚Stange und Mejfing:Spindel........ 
— nes sassensessaier 
Eichenbolz⸗Chiffoniers ............... 
Eichenholz Sideboard .......p.....4* 0 
INI2 - Lrufieb Teppiche seoscandannene.« 9.75 
Fenſtergardinen, per Paar........... 2 +98 

Laar oder leichte Abzahlungen zu den liberaliten 
Bedugungen; teine Zahlungen verlangt, wenn Sie 
trant Jind oder nicht arbeiten, 2 

ren Ybends bis Y Uhr, Mittwodh und Wreitag 


bis du hr. 
zotjiwen 7% North Wpe., mahe 
Hund Straße. 12mai*&X 


Sr 


w&Nomn Mmawmm 


SUSEEE SELEHAS: 


y 


8 


— 


125—127 


Lu vertaufen: Möbel, Sideboard, Drefjer, beis 
de n..ı gröpent Spiegel, groger runderTiih, Stühle, 
als aus wihenholz, Veltelen, Spring, Matragen, 
x, zwamamen 5. 1627 Dayton Str., nahe 
woriy “n,.. und Halfte Str. 

Zu verfaufen: Davenport, Tide, Roder, 
sfr, ugs, Heizöfen. 2010 Mohnipt. Str. 


Ga3: 


Zu verfaufen: Eine faft neue Gisbor, franzöſiſcher 
Spiegel, Koch: und Parlorofen. 2314 W. 21. Place, 
2. Floor, vorne. 

Zu verkaufen: Eisbor, So eboard, Bücherſchtank, 
Pariormöbel, Parlor: und Gasofen. 341 North Ave. 
Unzufragen im Store, 

Zu verfaufen: Prachtvolles Sideboard, fehr billig; 
wegen WUbrelfe. Dr. Vontes, 505 Fullerton Ape., 
nahe Glart Str. dofr 

Zu verkaufen: 5 Stück Leder⸗Set Einrichtung. — 
1955 Weit 21. Place, doft 


Privatfamilie muß gute Möbel eines 6 Zimmer 
Flats ſpottbillig verkaufen. Leder-Parlor-Set, Le⸗ 
der-Couch, Schautelſtuhl, Nähmaſchine, gute Rugs, 
Lılder,. Spiegel, a tühle, Betten, 
Dreſſer, Chiffonier, Eisihrant, Ofen, Küchenein: 
vichtung u.1.., fofort verjchleudert wegen Deutſch⸗ 
landzXeife; auch einzeln. 1845 Ordard GStr., 1. 
Floor. 17matlmX& 


Tanı muß bitbihe Möbel eines 7:gimmer Ylats 
verjehlendern, wie neu: $100 Parlor:Set für 835, 
Ku Nugs für FIR, 340 Nähriaſchine 810, Leder: 
Sepha, Schaufeljtühle, Betten, Ziiche, Stühle, Bil: 
der, Piano, Spiegel, Gardinen, Sampe. 1346 Nor 
Robey Straße, nahe Wider Bart, 16mai,1mX 


—— — — — — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort. 


Vertaufe ſpottbillig, wegen Abreiſe, mein elegantes 
SV Piano. Ir. Wontes, 305, Fullerton Ape., 
wabe Glart Str. und Lincoln Park. dofr ſa 


— — 


810) Piano, faft neu, zu Eurem eigenen Preife, 
wenn dieſe Woche getauft. 1346 N. Nobey Str., 
nahe Wider Pari. lumai,lio& 
345.00 faufen gutes Upright Piano, garantirt. 
1955 Yarrabee Etrape. l5mailw& 





80 laufen cin hübjches Kleines Tat Upright Piany 
— Groß, 1549 Wels Str, nahe North Ave. 
g-I1mait 


Nur $15 für ein johönes neues Muiter Square 
Piano. Groß, 1549 Wells Str, nahe North vide. 
Wjak* 


Pfierde, Wagen, Hunde, Böhel u. j w. 
(Trzeigen unter bdieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 
Zu vertaufen: Gutes Arbeitspferd, billig. 207 
21. Str. frſaſon 
Zu vertaufen: Echter Vernhardinerhund (2 Jahre 
alij. 253 Perry Str. 
Zu verlaufſen: 25 Pferde, von 825 aufwärts. Auf 
Probe gegeben. 1944 Auguſta Str., nahe Robey. 
18maix1m 


Viup veriauren: 200 Pferde und Stuten, manche 
Stuten trächtig, 900 bis 1700 Pfund ſchwer; keine 
Ofſferte abgewieſen; Pferde toſtenfrei verſandt auf 
aien Eiſenbahnen; doppelte Geſchitre 86 das Set. 
E. Greensjelder. 1919 Cornelia Str., — 

b 


Zu verfaufen: Jmmmer an Hand, 50 Zug: und all: 
gemeine Arbeitss Pferde, City Yumber Pferde und 
Etuten paijend für Farıngebraudh. Auf Probe gege: 
ben und wenn nicht Ivie angegeben, wird das Geld 
jurüderftattet. Jojeph Strauß, 1559 Milwaukee, Ave. 

ImaigmX 


Su verfaufen: 100 Bferde, gut für Stadts und 
Lantefirbeit, iwiegen von 1100 bis $1800 Pfund; 
Vreife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe geges 
ben. 1258 N. Baulina Etr,, nahe Milwautee Ave., 
Gegenüber Wieboldt'5 und Moeller’ Dept. Stores. 
Der Tauber. 23mz2m% 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
Mnzeisen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Alle Syabrifate von Drop Head Nähbmafhiren, 
uud eufmwärts. Eulten, 3249 Yincoln Ave. ots 


Kaufs- und Verfaufs-Angebate. 
Unzeigen unter dbiefee Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Karſt Eure Sb Zincieiungen bei 
Aulius Bender, 
Madifon und Beoria u 7 
Gier törnt_ Ahr etwa 40c am Dolle: an. allen 
Errzen Siere-Fitiures etſparen. 
Neue und gebrauchte. 
Vreiſe die abſelut niedrigſten in Chicaso. 
F Fe er 
101 bis 91 Weſt Madiſon Strade. 
Kelepbon: Monroe 1712. 1193 
GaitsReaifter, der jelber berechnet, billig. 646 
Res Straße. \ 
Zu verfaufen: 8 Zaufend reine Brids, billig. — 
days Gortez Str. und 45. Abe, 
840 faufen an 8 Sirup Neliable Fountain, ebens 
falls Stühle und Tifche billig zu verlaufen. 1319 
N. Halfted Str. bofe 


Heirathsgeſuche. 


‚Urzeigen unter diejer MRubrit 3 Gents das Bock, 
aber Teine Unzeige unter einem Dellar.) 


Heiratbsgefuh: Solider, gut fituirter und mit 
angenehmem Aeubern bedachter junger Mann, wohns 
haft im Staat Andiana, fuht wegen Mangel an 
Damenbefanntihaft auf diefem Wege in Korrefpons 
denz zu treten mit einer intelligenten, gut gebildes 
ten und häuslichen jungen Dame, ziveds KHeirath. 
Adr.: E. 455 Abendpoft. 


Berjönliches. 
Ürzeigen unter bieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ton heute an bezahle ih Feine Schulden mehr, 
die meine Freu Rate Brejamle madht. Louis Pre: 
famtle, 5420 Marjhfield Une. 


Bon heute an beschle ih nur Schulden, die ih 
felber made. Wim. Mettfe, 21399 School Str. 
frfafo 

Pettfedern gereinigt mit den beften Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. EiverdaunsSteppdeden 
auf Beftellung gemacht. Alte Nr. 2609 N. — 
Str., neue Rt. 841 Lincoln Ave. Telephon Grace⸗ 
land 110. Phil. Wagner. 5maifrfondi* 


"Prof. U fertigt aus. Rämmbanren reelle Hanfe. 
re sk en 


N. Friedblander, Agence 
og Randolph Gtrake. * * 
mai, e.o.d. 


— TI men en. — 200 de: 
zen 
an PBlumber3 und Gasfitterd Suppli = er 
ma 


Ehmidt Tanyihule; Nlaffenunterriht Apreitag 
En TE 
a 


Collection 
Etablirt 


4 Unterridit. 
(Ungeigen unter biefer. Rubrik 9 Gents dat Marti 


Engli 
beiannl ar Bellen” Bchnelßen 1° Biligken terker 
in Eyes Grfter u. Weltefter hule, linoi ge 
lege ubde: 715 RortH Ave, nahe Halfteb * 
mi) 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Ungrigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 
—Laden:fäufer, Ahtungl—— 

$275 kaufen, wenn jofort genommen, 8 Jahre etas 
blirten, jtet3 gutzahlenden leichten Grocery:, Zigats 
tens und Gonfectionery: Store. Schöne Figtures, eles 
gante Spiegeliuont Eisbog, Gounters, Shelves, 
Showcajes etc.; billige Miethe mit 4 jhönen Wohns 
simmern; großer frischer Vorrath Groceries, Bigars 
ren, Gandies, Notions etc. Gebe guten Geuten Theil 
auf Abzehlung; keine Konkurrenz. Kommt für Diele 
jeltene Gelegenheit Samftag Nahmittag von 2 bis 
6 Uhr und Sonntag Worgen bis 12 Uhr nach 

1749 RN. Weftern Une, 3 DBlods nördlid von 

North Avenue. 


Verlangt; Ein Mann, um Confectionery⸗ und 
Delikateſſenſtore in Evanſton zu eröffnen, Store 
und 4 Wohnzimmier, billige Miethe, 2 Logenhallen 
und Tanzhalle im Gebäude, deutſche Logen verſam— 
meln ſich in Halle. Feine Gelegenhbeit fur die rich— 
tigen vLeute. Ziehe einen Mann vor, der ſeine ges 
genwärtige Stellung beibehält. J. E. — & 
Go., 15, 54 W. Randolph Str. tja 


3245 taufen fofort Candy: und Zigarren:Qaden, 
25 Jahre etablirt, gutes Wustommen garantirt, 
nahe großem Theater, gegenüber von Schule; feine 
Geihäftslage; 4 feine Zimmer mit Xapden, billige 
Wicshe. 1234 Scogwid Str., nahe Divifion Str. 


Zu terfaufen: Färberei, will nah Deutichland 


sehen. 2950 Sheffield Upe. 
Zu verfaufen: Butcher-Shop, fein Austommen 
mis dem Theilhaber, $175. 836 Gugenie Str. 

ma 
Zu verfaufen: Saloon, TransfersEde, an Süd: 
jeite; muß eingetretener WVerhältnifje halber jchnell 
verfauft iwerden; $200 erforderlih. Adr.: D. K. 394 
Aben dpoſt. 


Ein gutgehender Butcherſhop muß verkauft wer⸗ 
den, wegen Todes fall. 2426 Clybourn Avbe. 

Zu verkaufen: 14 Zimmer Roominghaus und 
Leaſe, billig, wegen Abreiſe nach Deutſchland; gute 
Loge. U. Krauſe, 640 S. Dearborn Str. 

Zu vertaufen: Ein ſehr guter Groceryſtore, billig. 
rn Agenten. Nahzufragen: &. Wolf, 23 W. 20. 

ace. 


Verkaufe wegen Reife meine Graderstoute für 
8500. Jwert, 1WIT N. Mozart Str. frſa 

Zu verkaufen: Alt etablirter, gutgehender Delitat⸗ 
ejlen=Store, 5 Wohnzinnter, Bargain. 3823 Sins 
coln Avenue. 


Zu verkaufen: Koſher Wurſt-vLaden, der beſte Platz. 
92 Süd Paulina Straße. frſa 


Boardinghaus iſt wegen Kranktheit billig zu ver— 
tbaufen, Nordſeite. Wenig Geld nothwendig; gute 
Gelegenheit. Steinbach und Mayer, 1615 Belmont 
Ave. nahe Lincoln Ave. 


gu, vertaufen: Delitatefjenftore, befte Lage, Wo— 
heneinnahme $270, beite Nahbarjchart, ganze Ein: 
rihtung neu. Fregt Morg. 9. 1572 Elybourn Ave. 


Zu verkaufen: Delitateffen:, Zigarren, Candy: 
ftore bei großer Schule, große Wohnung, billige 
Ditethe. $2/5. Fragt Morg. 9. 1572 Elybourn Uoe. 


Zu verfaufen: Delilatejjens, Bigarrenz, Candy: 
ftore, pajjend für 2 Leute, Mierhe $ld.  $275. 
Zragt Morgens 9 Uhr. 1572 Elybourn Wvenue. 


Habe 17 Saloon zu verlaufen, mit und ohne 
Sisens, von $400 bis 35000. ragt Morgens 9 Uhr. 
1512 Elybourn Ave. 


Zu verkaufen: Bäcerei. 
68010 S. Aihland Ave. 


Saloon! Wünſcht Ihr einen Saloon zu kaufen, 
gegenwärtig jehr gut gehend. Nachzufragen jofort.— 
Geo. %. Goote Brewery, Geo. U. Eoofe Go., Green 
und Dladijon Str. frfamodi 


Alles vorſchriftsmähig. 


Zu verlaufen: Gutgehender alter Saloon in deut: 
ge Nachbarschaft, billig, wegen Krankpeit. Apr.: 
. 276 Ubendpoft. mifrfa 


Zu verfaufen: Storetrade Bäderei, 


‚ — Abreiſe 
re wenn fogleih genommen. 314 W. 
tr. 


Harriſon 
mifrjon 


Zu verkaufen: 6 Zimmer flat, Dampfheizung, 
Miethe 825; Einkommen $35 monatlih; gut möblirt; 
Nähmaihine, feines Piano, allein 250 Werth. 
Preis $300, billig. 704 Dearborn Abe. dofrja 


Zu verkaufen: Wegen anderem Geihäft, leichter 
Grocery:, Delitatejfen:, Gandys, Zigarren: und 
Notiond:Store; mit Wohnung; niedrige Miethe. 
2459 N. Halitev Str. dofrja 


Reitaurant zu verkaufen, fehr billig; gutes Lotal; 
gute Nachbarfchaft. 834 Irving Park Wipd. dofr 


Zu verkaufen: Saloon auf der Weltieite, macht 
gute Gefchäfte; billige Miethe; verfaufe 45 Yab 
Bier monutlid; wegen anderer Gejchäfte ge verfau: 
fen, billig wenn fofort genommen. 3729 N. Halfted 
Straße, Saloon. 18mailw& 


Zu verfaufen: Meatmarket mit Lager, $400. 1909 
Dayton Str. midoft 
gu verkaufen: und — 
ehr rentables Geſchäft. Muß wegen Krantheit die 
Siadt verlaſſen. Verſchleudere daher. Beſtman, 8328 
Lincoln pe, midofr 


Grocery⸗ 


Zu verkaufen: 6 Zimmer Flatgebäude, Dampf⸗ 
heizung, Miethe 825, Einkommen 335 monatlich; 
gut möblirt; Nähmafchine, feines Piano, allein $250 
werth. Preis 2300, billig. 704 Dearborn Ave. 

midoft 

Zu vertaufen: Reftaurant, fpottbillig, wegen Ab: 
reife nah) Furopa. Muß bi5 Montag bertauft wer: 
den. 50 Welt 2. Str., 2. Floor. 


an, 
Zu vertaufen: Billig, offizielle Morgenzeitungs: 
Route. Nachzufragen: 510 Archer Upe., 2. — 
midofr 


midofr 


Grocery K Market zu verkaufen, beſte Offerte wird 
angenommen. Oak Firtures, Caſh Regiſter, Com— 
puting Scales, Marble Top Counters, friſches Lager 
— Eigenthümer muß die Stadt vor dem 1. Juni 
verlajfen. 240 Weſt 47. Straße, midofr 


Baar für Euer Gejchäftseigenihbum, Kaufmanns— 
twaaren oder Yeafehold; _ wir jind Spezialiften in 
Gejchäftsgeiegenheiten. Spreht vor oder jchreibt. 
Addifon Go, 5 Süd Dearborn Str. di--fa 


Zu verfaufen: Gute HomesBäderei, $25 tänfiche 
Einnahme; Krankheit in der Familie; feiner Play; 
alles nad) Vorichrift der Gejundheitsbehörde. Adr.: 
E. 143 Ubendpoft. di—fa 


Drpgood3: und SchuhsStore billig zu verfaufen; 
uter Plat und gutes Gintommen. 5209 W. 25. 
Errabe, Morton Park. 14mailw& 


Geichäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Partner. PatentsArtifel: „Schughelm für Pferde 
mit Eiskühlung“. Gefhäftsmann gefucht, welcher 
gegen einmalige Abfindung die Herftellung über- 
nehmen will. Adr.: D. 216 UÜbenpdpoft. 


— — 


Habe 3300 und meine 


Zeit, Blech-Metall-Arbeiter. 
Was haben Sie? Adr.: E 


41 Abendpoſt. 


Wünſche mich als Partner zu betheiligen mit 
kleiner Kapitalanlage und meiner freien Zeit. Nur 
ausführlihe Antworten werden berüdfichtigt. Wdr.: 
€. 450 Abenbpoft. 


Bartnerin oder Partner verlangt für ein Ders 
mittlungs=Bureau, wenig Geld erforderlih. Adr.: 
%W. 80 Abendpoft. frfafon 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Otto Fetting, 
Advokat und Rechtsanwalt, 
127 N. Dearborn Str. 
1 get 
Grundeigenthum und Nachlaße- Sachen. 
Norbdfeite-Office: . 
Zimmer 8 Kmper-Gebäude, 
757 North Avenne, Ede Halfte Strafe, 
Kath frei. Offen Abends 7—9 uhr. 


imai,momifrfon,im 


Richard A. Koch, 

Deutſcher Advokat und Notar, 
3 ar zum ee. 
Alle Re acdhen auf das Beite beforgt. 

Norbfeite-Office: 555 North Ave, 

Ede Larrabee. 

Abends 7 5i8 9. Sonntags 10 big 12. 
10ap*& 


Bred Blotke, deutiher Rechtsanwalt, 
ale Nechtsfachen prompt beforgt. Praf- 
tizirt in allen Gerichten. Math frei. 79 
Denrborn Str., Zimmer 1444. Abenbs 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon % 

b>2 


— — — —— — — — — — — —— — 
Albert U. Kraft NRahts- Anwalt, 
BVrozejie in allen Gerihtshöfen geführt Alle Nechtss 


sh t. Erb i > 
beta dba —e ig 
Be i € 


bftralte egaminirt. mpfehlungen. 38 Süd 
. Imz* 


Dearborn Str., Zimmer 


Zahn Wagner, beuticher Abuofat. 
Braftizirt in en ee * 
achen prompt beſorgt. Gründlicher Raih. 
30. Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 
5 


— — — — — — — — — — 

Wenn Ahr mittellos fetd und tücdhtigen Vechts bei⸗ 
b t, t bes, 1313 t 

he € dit ae — — —*7 


Aergtliches. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


. Weiß und Mt 
BETH 
Er... Ede Wood. Zeleybon: Monzae 


Preftbeulen, Hühneraugen, Warzen, Nägel iömerp 
108 entfernt. Wrof. ML, 087 S. Kalfed Gtrake, 


(Ungeigen unter diefer Mubrit 2-Gents das Wort.) 


Zu vermieden: GeſchäftsLaden au Glfton Une. 

und Yrbing t Blvd. WUusgezeichnete Lage für 

JM bel: oder Drhgood3:Geihäft. 

Artdue Sojetti Real Eitate Co., 3961 Elſton Ave., 
Tel.: Irving Bart 648, frfa 


Zu_dermiethen: Bafement, 3 große Zimmer, hei: 
Bes mes und Bad, Gas:Range, an einzelne 
Beute. $1I0. 3332 N. Elarf Str., 1. lat. . 


Bermiethe oder gebe 4 Bimmer Wohnung für Jas 
en 07 Divifion Str. Nachzufragen bei 
obel. 


gu vermiethen: 3 belle Bimmer, Gas, Zoilet, $7. 
1815 Biifell Straße. 


Zu vermiethen: Schöne helle 6:Bimmer:Wohnung 
mit Gas, Bad, großer Porh und Bay: Window. — 
Gute Fahrgelegenheit. 439 Dit 37. Straße, nahe 
Grand Boulevard. 


Bu vermiethen: Store, jehr gute Sage für Grocery 
oder Kaffee» und WYuttergeihäft, auch pajjend für 
Schuh⸗Store. W. North Ave. Eigenthümer 
Theor Schent, Fulton und Peoria Str. midofr 


Zu vermiethen: Flat, 6 helle Zimmer und Bad, 
in. beftem Zuftande, $18. Kaufmann, 3464 North 
Clart Straße. l5mai&* 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Kinderlojes Ehepaar mwünjcht ein oder zwei Roo: 
mers. 1448 Elybourn Xpe. 

BVerlangt: Gheleute erhalten möblirtes_ Zimmer 
Er Frau für etwas Hausarbeit. 331 S. Peoria 

tr. 
Noomerd oder Boarders in ftiller Wa= 
Mohawt Str. 


Zu vermiethen: Schöne, helle Zimmer, 
Home Houje Hotel, 643 Divijion Str. 


Verlangt: 2 Boarders. 310 Starr Str, : nahe 
North Ave. und Sepgwid Str. 

Zu_ vermiethen: Zwei faubere möblirte Zimmer 
ür KHaushaltung, privat, Bad, Pordh, 3.50 .1746 
edgwid Str. 


Berlangt: 
milie. 1906 


billig. 
fria 


— 


——— heißes und kaltes 


Zu vermiethen: Fror 
iviſion Str. 


Waſſer. 215 W. 


Ein oder zwei Männer finden ſchönes Zimmer 
und Board bei alleinſtehender Frau, S.00; alle Be— 
quemlichkerten. 901 Monticello Ave., nahe Chicago 
Avenue. frſa 

Zu vermiethen: Schön möblirtes Frontzimmer bei 
guter Familie, moderne Einrichtungen, 8. Flat. 
2127 Weit Chicago Wpe. dofrſa 


Zu vermiethen: Helles Vorder-Schlafzimmer, hal— 
ber Bleck vom Lincoln Park, 81.75. 1711 Wells Str. 
Deutſch-⸗ungariſche Familie verlangt ein Roomer. 
Nachzufragen: 1226 Mautene Court, nahe Mils 
mwaufes Ave. und Dipiiton Str. fria 
Boarder verlangt. MI Center Etr., ein Blod von 
bahn. 


Zu vermietbgr: Schönes helles Schlafzimmer an 
een Mann bei Kinderlofem Chepaar. 38 Starr 
traße. j 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer 
, Bad, $1.50; feine anderen Roomers. 
MWebiter Ave., 1. lat. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für leichten 
Saushalt. 1208 La ESalle Upe. 


Zu vermiethen: Freundliches Zimmer, laufendes 
Waffer, fir Zwei, auch Hanshaltungszimmer, „L“ 
Erpreß. 320 Bowan Äbe. Phone Drexel 218. - 


bei Wittme, 
64 
frſa 


frſa 


Frontzimmer, $1.%5, Gas, laufendes Waffer. 2242 
Burling Str., nahe Halited und Belden. mifrjon 


Boarder verlangt bei Deutihelingarn. 1425 N. 
Halfted Straße, unten. bofr 


Boarders finden gutes Heim mi Wäidhe und Bad, 
%. 198 Thomas Str., nahe Mobey und Divijton 
Str., oben, doft 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 1405 Milmaı: 
tee Ave., 3. Flat. Slater. dofr 


— — — — — — — 


Zu vermiethen: Zwei große Doppel Frontzimmer, 
3 Blocks vom Lincoin Park. 2158 Lincoln Ave., Ecke 
Webſter Ave., 2. Flat. bofrja 

Zu vermiethen: Schönes Zimmer mit Board, wenn 
gewünfdht. Gute Garverbindung. 956 Garfield We. 

17mai,10X% 


Zu vermiethen: Neu möblirtes helles Zimmer, 
moderne: Haus, Heißiwafjerhetzung; Preis mit Koft 
$ die Mode. 3650 Vincenned Qpe.  momidofris 
Simmer, wenn 
1421 Hud⸗ 
dimidofrfa 


Zu vermiethen: Saubere:, helles 
gewünfcht Kojt, bei alleinftehender Frau, 
jen Ave, Iop Flat. 


Perlangt: 
105 W. 


Gewünjht: NRoomer oder Boarder. 
land Ave., nah? North Ave. 


Noomers, ichöne Frontzimmer, billig. 
Rendolph Str. l5mailm&£ 


1612 Cleve⸗ 
13m1wæ 


Zu vermiethen: Schönes Brontzimmer, an zei 
> einfhläfrige Betten; laufendes Wafjer. 222 
iBconfin Str., nabe Bart. 18mat,1io& 


Zu mieihen gefudht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Bu miethen gejuht: Zwei junge Männer fuchen 
ein Zimmer, am liebiten a der Süpjfeite, don 
Wabajh Ave. öftlih. Adr.: €. 444 Abendpoft. 


Zu miethen geiucht: Alte Dame fuht 3 Zimmer 
in der Nähe von Galtfornta und Belmont Avenue 
oder Yogan Square. Schreibt oder jpredt dor bei 
Mrs. Boeing, W956 N. Rihmond Str. 

Zu miethen gejucht: Kleineres Flat (Badegelegen: 
heit), Nordfeite. Adr.: E. 453 Abendpoft. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


mein Eigenthum 
en, Keine Agenten. 
- dofr 


au leihen geſucht: 82000 auf 
werth 3500. Hahle 6 Proz. Hin 
Adr.: M. 523 °Ubenppoit. 


Erfte, Sppothefen 
—Auf bebautes Chicago Örundeigentyum— 
Geld zu verleihen e den beiten Bedingungen. 
Richard U. Koch, 25 Nord Dearborn Str., 7. stur. 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee, 14ap*% 


Geld zum Bebauen; feine Kommifjion; feine Ads 
selatengebühren: feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Gorfädten: vers 
beijert und um elephone, . 30. 
9. ©. Stone & Co., 76 W. Monroe Str. 6fb*X 


Unleihen auf bebautes Süpfeite Grundeigentpum, 

in Summen von $200 und aufwärts, \ 
m. U Narten, 3088 Lome be. 

llapr,%* 


weite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
halbe reguläre Raten. Leichte — 
Real Eſtate Morigage Co., 82 N. Clark Str., 504. 

ote 


Geld zu verleihen auf erfte und gmeite Hypothek 
zu leichten Bedingungen. Oscar illiam Blech, 
767 North Ave., Zimmer 8, Kemper BSlda. Jap*X 


Anleihen auf Chicago Grundergentpum gemacht 
zu den miedrigften,  vorherrfchenden Raten. Seine 
Verzögerung. BaurDarlehen erivünicdt. Vringt Eure 
Mläne mit, Phone Central 1730, 

Jobn V. Foerter & Go, 151 La Salle Str. 
anxe 


a A he 4 
Geld anf zweite Hupothef zu Teichte d 
a Va ee te 10: 
benbs 555 North Ave, Ede Larrabee Etr. 1Hie] 


— — — 
E. S. Paalina, B Va Salle Str. 

porheten au verfaufen. Geld zu verleihen Es I» 

trigften Enstub. elephon: Main 250. Imai*2 


een nenne nenn 
Geld zu verleihen chne Rommiffion von Privat 
Grundeigentbum auf der NRorpm h 

Kiens. Binten, 6. BIG, 5433 Gayes Eir., Yogamı * 
Ba y 


nn — — — — 
Mir verleihen Geld aut Ten, Olfen Mi und 
e 


5 TR Be —— nt 
amftag i u n an 
1641 Milwaukee Ave., nabe Pauline Gt. - hard 
Greenebaum Gons, Bankers, 
zerleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen, 
Niedrigfter Binsfub. 
— Gicdere Grfte Hppothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ghicagoer Grundeigentbum zw verfaus 
fen. Nordoftede Clark u. Ranbolpb EGtr. 3ite2 


Geld auf Möbel u. f. w, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gelb hi verTeiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Sagerhauss 
Beicheinigungen etc. hr Lönnt Lleine möchentliche 
oder monatlihe Abzahlungen, je nach Belieben, mas 
ben. Wir begablen Eure 
ragt n 
Standard ny, 
3 &. Dearborn GStr,, Zim. 702, nahe Wafhington. 
Epreht vor, telephonirt oder fchreibt ung, 
elephon: Randolph 8075. 1f6*2 


> 
Niedrige Raten auf Möbel: und Piano- Darlehen. 
ite 75 monatlid; 850 Be 1.50 monatli; $75 
ür $2.00 monatlid; 8100 für 92.25 monatlıh. Geld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 

Andere — Telephon: 5408 Central. 

189. —— 
1 . Dearborn Str., e Rando + 3. 4. 
E. Fred. Keller, Moo. 54 


Grundeigenthum und Hauuſer. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Nordſeite. 

u verkaufen: 2-Flats, 5 und 6 Zimmer Flats, 
Kid Steinfront, Pad, Gas, heißes und Gottes 
Waſſer, — Straße; Preis 3100; 81500 baar. 

8elosty, 1000 Belmont Avenue. 


Muß verkaufen: 5 Flat Framebaus, nahe Welling: 
ton „2” Station, Miethe $720; PVreis nur 5100 oder 
beite Offerte kauft es. rey, 2828 Sıncoln * 

on 


(Ungeigen unter. biefer Rubeit 9-Gents das Wort} 


Norbieite. ‚ 
u berfaufen: Zweiſtöciges Framegebäude, Bar⸗ 
* 8675. Muß dieſen 5 — werden ⸗ 
2733 Southport Une, nahe Diverjey Bivd,, Eigen- 
thümer, fria 
Zu berfaufen: Zweiſtöckiges Steinfrontgebäude, 
6_ und 6 Zimmer, elettrijches Licht, Ofenheizung. 
1237 Fofter Ane., 1.. Flat. i 


Zu verkaufen: 30 Fuß Lot an Addiſon Str., 
alle Steuern kezahlt, für, $950. 
3elosty, Abdiien und Leavitt Str. 


Drei 6sgimmer Framehaus, Gas und Bad, in 
beftem Zuftande, billig zu verkaufen. 3632 Nord 
Aihland Ave, 19mailm& 


Zu verkaufen: Neues bdreiftöd. 6-Zimmer Flats 
Bridgebäude, moderne Verbefierungen, Ofenheizung, 
. %. Behrens, 3647 Yanjien Une. frſa 


u verleufen: 10 Zimmer 14⸗ſtöckige Cottage, 
82200; $1300 Baar, Hppothel. IH N. Hoyne 
Avenue. ftria 


macht Offerte; zweißtöck. Framehaus, 4 Flats und 
ſ⸗gimmer Coitage hinten; Miethe 3420 über 14 
Prozent auf Eure Anlage einbringend; 33000. Be: 
fihtigt ebenfalls Mr. 440 Sigel Str.; zweisflats 
Gramehaus an Sigel EStr., zwei A-Yimmer und 
eg — w atmet. lat3 Haus 
onnor * un Zimmer; iethe $480; 
33500. Macht Öfferte. ' 5 

Frank Bed, RI4 Irving Bart Boul. 
famomifs 


Zu verkaufen: Großer Bargain — 3880 für ein 
moderneß 2eirlat Vridgebäude, je 6 a Fur⸗ 
raceheizung, 2 Ylat3, 37% Fuß Lot, nabe der Ans 
terjection Lincoln Ude, und Irving Part Blod. 
Macht Offerte. Seht mcmife 

Brant Bed, 2014 Irving Part Blod, 


Zu verlaufen: 2: lat Bridgebäude, neue 5s oder 
6 Zimmer, Sat Trim, Mofjait-Hallen und Bades 
zimmer, Kombination eleltriihe uro Gas: fFirtures 
ein flat vermiethet an den beften Miether, 30 Yu 
got, gepflafterte Straße; teine Steuern, $5950 und 
aufwärts bon oder mehr baar, $30 monatlich. 
gelosty, Addifon und Leapitt Str. 
mo—fe 


— G — — — 

Zu verkaufen; 80 Fuß Lot, gepflaſterte Straße 
und dafür bezahlt, 50. mo—ft 
Beloaty, Byron und Leabitt Str. 


Zu vertaufen: Brid:Gottage, 6 Zimmer, 2ur, 
a2, heißes und Taltes Majfer, Birken Ijbefleidung, 
815 monatlich. gt 

2Flat⸗ ude, neu, moderne Plumbing in jes 
dem Flat, $3800; 8500 Baar, $20 monatlie, s 

3eloBty, 1905 


Bargain! a: Nr. 158 Mohanf Str., und 


Belmont Avenue. 
mo ⸗fa 


u“ — 8 2% — ect Lot, Als 
modern und nahe Northiweitern Hochba tion. 
Preis 6500. Beltman, 3828 Lincoln > — 


—— — — —————— 
$1100 Bear, Neft auf lange Zeit, niedriger Zins⸗ 
uß, taufen das billigſte 3-Flaf Framehaus in der 
egend bon Clark und Belmont Ave, bringt 15 
Prozent des Kaufpreifes. Gebäude in befter Ders 
fafiung. Dies ift ein großartiger Bargain. 

Eigenthümer, 192 W. 18. Str., nahe Blue Asland 
Ave., oder telephonirt Canal 704. midofe 


mdofr 


Norbweitieite, 
Sertig fürden 1. Mai. 


Block v 


Feinſter 
2 Flats in 


Sehr leichte Abzahlungen. 


Sämmtlich durchwegOak trimmed; pracht⸗ 
volle breite Raſen bei jedem Haus; 31 
Fuß Lotten; kommt und beſichtigt ſie 
heute; fie find fämmtlich deforirt und be» 
reit gum Einzug. 


W. J. 6 B Moore 
Irving Park Blod., bei Kedzie Avenue. 
ap27%* 


— 


Zu verfaufen: Neue Brid-Gottage3 auf großen 
Lots, S0X1S Pub; 9 Fuß Raum — jedem 
Haus, daher ſteis hell und mit friſcher Luft; dieſe 
neuen und modernen Cottages können zu jeder Zeit 
bezogen werden, und es würde ſich für Eüch beſah— 
len, zu erfahren, was wir Euch bieten. Eichenholz⸗ 
Trimmingos; durhweg Hartholz⸗Fußböden; Eon: 
ſole, Sideboard, Medizin-Kabinet, innere Treppen 
nach dem Baſement und Attie; elektriſches Licht und 
Gas; prachtvolle Verzierungen u. ſ. w., an Noble 
Ave., zwiſchen California und Francisco Ave. ges 
legen, und in einer guten Nachbarſchaft; Fahrverbin⸗ 
dungen find fehr bequem; 3 Straßenbahnlinien, 
GT Een, Elfton und Belmont Ape,, jowie 
E. &NR. W. Ry. (Upondale Station) ift in 5 Mis 
nuten zu erreihen; Straße ift gepflaftert und bat 
alle anderen Berbeiferungen darin und Wifehments 
vol bezahlt; verfaufe ei eine erfte Anzahlung bon 
Bu; eit munatlih. Täglich, ıntl. Sonntags, zur 

fihtigung offen. Spredt mit dem Wgenten das 
ld. Ward I. Sufton, 115 S. LaSalle Str. 

dofr ſa 

Zu verkaufen: 2sftödiges Gebäude an Elfton Ave. 
nahe Addifon Str., belle 5 und 6 Zimmer Wohnuns 
gen, alle modernen PVerbejjerungen, Kontretbajement; 
neue Furnaces; Miethe 3480; Preis $4500. Nur 
E00 Baar nöthig; Reit auf leichte Beningungen, 
Urthur za Real Eftate Co., 3961 Elfton pe. 

Tel.: Irving Part 648. feia 


Zu verlaufen: Irving Park Bargain, 7 Zimmer 
moderne Rejidenz, Konkret, Asphaltftraße; Preis 
$2950; leichte Anzahlung, Reft monatlich. 

W. 9. Biefede Bro., 11 Milmaufee Ave. 


15090 Baar Taufen feines, neue, modernes Brid- 
baus, zmwei lats, Dat Trim, offene, gute Plums 
bing; nahe Kirche und Schule; fertig zum Eins 
ziehen; Preis 5550. 312 N. Hamlin 

oft ſa 


Zu verkaufen; Häuſer mit Baſement und Dach⸗ 
boden, 81950. Zweiſtöd. Häuſer 8000. 8200 Anzahe 
fung, $15 mnatlid, einfhl. Zinjen. Cars u. 5* 
bahn. Otto Dobroth, Irving Park u. SR ee 

ofrja 


Zu berfaufen: Bmeiftödiges Bridgebäude, zwei 6 

immer Flats, Furnaceheizung, elettriſches Licht, 

at Finiih. 2032 Jowa Str. Keine Agenten. 
midofrſa 


Zu verkaufen: Bargain — $200 Baar, Reſt mo⸗ 
natlich, kaufen neues 6 Zimmer Brichhaus auf 
feiner Lot, 3234)5125 Fuß, 1 RN. St. Louis Ape., 
zwiſchen Ohio und Huron Str. Schlüſſel in NM. 
643 N. St. Vouis Ave. mail 20 

Ward T. Huſton, 115 S. Lasſälle Str. 


75)5140 Fukß Ediſon Park Land mit BVerbeſſerun⸗ 
gen billigſt, zu verlaufen; Preis 8700. Chas. Muel⸗ 
ler, 4321 N. Robey Str. Sapdifrionim 


Bargain! Kleines 2 Flat Gebäude, 82800, Brids 
und Stein-yundament. Sehr leichte Abzahlungen. 
Nur 5 Yahre alt. en geht nah dem Yes 
ften. W. 3. und E. B. Moore, Jrping Park Blpd. 
und Kedzie be. 17mai,&* 


Sũ dſeite. 
Zu verkaufen; 1116 Weſt 51. Straße, zmeiftödiges 
Vrickgebäude, Store mit 2 und 4 Zimmer Flats, 
Miethe 8600 jährlich, Preis 34500. VNmailiwx 


Eigenthümer will ſeine Lot an 55. Straße nahe 
43. Ave, verkaufen, fehr billig. Adreifirt: D. 238 
Abendpoft. di—ie 


Sarmländereien. 
Elberta, deutſche Kolonie, 
Baldwin County, Ala., 

im fonnigen Süden, am Golf von Mexiko. 

PBradtvolles Klima, geiunde, Hohe Lage, 
äußerjt ertragfähiger Boden, 2 bi8 3 reiche 
Ernten per Jahr; kühl im Sommer, warm 
im Winter; 800 Familien bezeugen e8. 

' Exturfionen finden jeden 1. und 3, 
Dienitag im Monat ftatt. Freie Reife für 
Käufer. Näheres bei 

R. v. d. L e & ’ 
Zimmer 4, Kemper-Gebäude, North Ave, 
und Halfted Straße. 
5mai,*2 


2 2 . —2 

Zu verkaufen: Ein guter Bargain, Farm, J1 Aere 
mit gutem Haus, erftflajiiger Plas für Garteners 
zeugniffe oder Geflügelfarm, in Irbing Part, ein 
»lod von Irving Park Blod. Strapenbahn; leichte 
Zahlungen. — Yohn A. Schmidt & Co., Woveland 
und Weftern Ave. ’Phone: Edgewater 4213. 

Zu verkaufen: Prächtige Wisconfin Yarım, deuts 
iche Anfiedelung, 160 Weres guter Boden, Nindvieh, 
Gebäude und HYarmgeräthe; nur E00. Um weitere 
Auskunft fragt an in 6 Wells Str. GE. Kanning. 

ı frfajon 

Arbeiter! Kauft eine W Uecres Farm nahe Etadt in 
Michigan. Haus, Hühner und Schweine. Pr. $1800. 
Brauche nur 450 Baar. Frey. 388 Lincoln Une, 


u verfaufen: Schöne Hühnerzudhtfarm, 40 Aexes 
San mit jehöner fferguelle, eine Meil 


e von elet⸗ 
teiicher Bahn, M Meilen von Chicago. €. 2. Wend, 
Lemont, Ill. 


4300 Anzahlung Haufen 50 Ures Farm, Allegan 
Co., Michigan, us, Stall, Obftgarten, Wagen. 
Puggd, Farmgeräthe, Kartoffeln etc. Brodfuehrer, 
118 N. La Salle Str. dofe 


u verfaufen: 160 UAder farm, 40 Uder Klar, 
Reit Qufh und Weideland, ift nicht hHügelig ober 
fteinig und gutes fruchtbare Land; alled einges 
zäunt. Gute Gebäude, Brunnen Detyesten und 
Schattenbäume. Im einer der beiten lcherei⸗Ge⸗ 
enden von Wisconſin. E83 ift billig für 
Zucad Strangfeld, Eigenthümer, R. 1, Neillspille, 
Wisconfin. lömailm: 

Taufe meine Wisconfin Farm im —54 vo 
84000. ſchulden frei, fur Chicago gutzahlendes Eig 
thum. & Wood, 602 North Mpe.,, a v. 

a 


Verſchiedenes. 

Zu kaufen geſucht: Kleines 2sfylat Gebäude 
> Zimmer Cottage, modern, mögl eletteifd 
Licht 4. dr a. de 4 Blod 
ur w. 200-8300 Anzahlung un )- 
—230 Abzahlung feihie "Sinfen, u. 
€. 415 Abenbnok J 





östonStöre 


tet Attrachhorm 


STATE. MADISON as DEARBORN STS 


&s ift erflaunlicd wie fehr der Berkauf 
von $9.35 Männer: Amzügen befriedigt 


(Bierter Floor, Etate Etr.) 


Die Verkäufe des eriten Tages rechtfertigten in jeder Beziehung Alles, 
maß mir früher über diejen RER: 


bollen Berfauf fagten, 
welcher das ganze 
Ueberfhuß-Lager eines 
der herboorragendften 
Fabrikanten NewYorks 
umfaßt. Der Werth iſt 
klar erſichtlich, meinte 
einer unſerer ſtändigen 
Kunden, als er ſeinen 
Sommer-Anzug aus— 
wählte. Die allerſchön⸗ 
ſte Partie von Anzügen 
die jemals in Chicago 
offerirt wurden, mar— 
firt zu 89.85; fie find 


Aus reinmwollenen 


Tweeds, Caſſimeres 
und Worſteds herge⸗ 
ſtellt. in Vencilge— 


ſtreiften, karrirten 


und kalkgeſtreiften 


Effekten und aus 


feinen ſchwarzen u. 
blauen Serges. 


Entweder in 2= oder 3— 
Anöpfe Facıys zuge— 
fchnitten, mit Xapel3 von 
verichiedenen Effekten — 
Beinfleider mit Ceiten- 
ichnallen und Belt 2oop3, 
alle Größen für Korpu— 
Iente, Neguläre und für 
Schlanke. Wir wünſchen, 
dag Ahr beionders die 
— beachtet, 
und tie ‚jorgfältig Die 
Anzüge durchweg abge= 
fertiat find; $15 und $16 
Werthe, geht, wohin Ihr 
immer mollt, hier morgen 
wiederum für 


89.85 


| Floor, 
| State 


Ad 
Alterations 
Mad: Free | 


| Fourth | 


4 
1 
1 


Street. 


Braucht der Junge einen Anzug? 


Anzüge für Knaben, Doppelfnöpfige 
und Mofe Norfolt Modelle, von jtrift 
reinwollenen Serges, Tweeds, Che- 
viots und Caſſimeres gemacht, in hüb— 
ſchen hellgrauen, lohfarbigen, brau— 


nen a a Et 85 


neueiten Modelle, 
6 bis 18 Jahre 


F 


Waſchbare Anzüge für Knaben, ge— 
macht aus feinen Chambrabs, 
Ginghams und einfachen weißen 
Ducks, Ruſſian und Military 
Shies, Größen für Knaben im Al— 


ter von 21, bi 8 Nah: 69Ir 


ren, Samijtag, fpeziell zu 


N 


Großer Gröffnungs:Berfauf don 


Lotten in Gary Annex, Ind., 


ein paar Minuten von den folgenden Anlagen entfernt, wo QTaufende von Leuten 


beihäftigt find: United States 
Sheet and Tin Plate Eo., 
Gement Eo., 

Um unferen prachtvollen Stadttheil 


beichloffen Lotten für 865 und aufwärts zu verlaufen, 


way für $1OO und aufwärts. 


Steel Co., 
Gary Screw and Bolt Works 
ſowie von dem großen Geſchäfts-Mittelpunkt von Gary. 


American 
Portland 


Bridge Co—., 
Univerjal 


American 


„Sary Anner“ zu annonziren, haben tir 


jotwie Lotten an Broad— 


Reichte Abzahlungen oder 5 Prozent ab für Paar. 


Kommt und verdient Geld, wie Taujende Andere es in Gary gethan haben. 


Große Erfurfion 


nach Bary Anner 


Sonntag, den 21. Mai 1911, um 10:30 VBormittägs. 
Negen oder Eonnenfchein, über die Grand Trunf Eifenbahn an Polf u. Dearborn 
St. Bahnhof. Unfer Erfurfiong-Zug hält an den folgenden Stationen: 47. und 


Stewart Üve., Halftev und 49. Str., 


Alhland Ave. und 49. Str., 


Chicago Laton, 


63. und Gentral Park Ave., Blue Island, Harvey und Griffith, tod PBajjagiere für 
„Gary Anner, Ind.“ aufgenommen werden. — Fahrpreis für die Rundfahrt 25c. 


Yahrfarten fünnen in unferer $ 


Office, am Bahnhof oder auf dem Zuge gefauft wer⸗ 


den. — An den Stationen oder auf dem Zuge jeht nach unferen Agenten mit weißen 
Kappen und Badges, die mit „Gary Anner“ marfirt find, 
Mufit und Unterhaltungen frei. 


The Gary Annex Realty Co., 


801-3:5:7:9 W. Madifon S 


Sinanzielle®. 


Nein zu verleiſen 


auf Grundeigenthunt 


und zum Bauen. 
Auf erfte Sppothefen. 


HATTERMAN & GLANZ, 


Nr. 1110 MILWAUKEE AVE. 
m 


—— 


von und nach Europa. 
Geldſendungen 
Vollmachten notariell 


ausgeſtellt. 


Erbſchaften eingezogen. 
K. W. Kempf, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen ben 9 bis 12) hr. 


17fbfr,fon,oi” | 


Schiff3- Karten 


Auf den Dampfern der 


URANIUM STEAMSHIP Go. LTD. | 


Bremen, | 
Wien, ı 


Ertra billig nad Roötterdam, 
gendurg, Antwerpen, Berlin, —— 
eft, Temeßvar u, allen Plägen in E 

Bon New Vorl nach Rotterdam $55.00 in 1. Ra- 


uropa. 


tüte, $37.50 in 2. Kafüte auf dopbelicraubigen | | 


Shnelldampfern 


Abfahrt von Chicago am 23. Mai und am 6. 


Juni 


eg Ro lun Unannebmligteiten mis 
geras —* na Hafen, oder unnüge 
ablegen. een &ie fi 


J.V. ZINNER &COo. 


Beftliche GeneralMlgenten, 
140 R.Dearborn Str., Ede Randolph Str. 


Dften 8 MRorg. Biß 6 Mbenbs. Genntaos 9-42, 


tr., Chicago, ZH. Mid-City Bank Bldg., Zim. 205. 


| Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


30 N. La Sa Salle Str. 


apital und and Veberfhuf; 
S1,500,000 


Ghwin G. Foreman, Präfident. 
Oscar ©. Foreman, Vicepräfident. 
George N. Neife, Kaffirer. 

John Terborgh, Hilfs-Kaſſirer. 


— — 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht. 


% Binfen bezahlt auf Spar: 
— — 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wört⸗ 
chen ſparen, ohne dasſelbe, ganz 

leich, wie groß eines Mannes Ein⸗ 
ommen, iſt Reichthum und Selbſt⸗ 
ſtündigkeit unmöglich. Beginnt 
jest, Euer Geld zu ſparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar-Un: 
lagen. — Binfen halbjäprli guts 
— 


North Ave. 
State Bank 


ı de Nerth Ave. und Larrabee Str. 
Offen Gamdtag Abend von 6-9 br. 


ee 


mifrjon® 


Leſet die „Sounutagpoſt“ 


„| ber 


zvenopon, pie Shicago,, ‚Beeiten,- don 


xotalbericht. 


FPerſonal ˖ Aachrichten. 
— 


— Robert T. Lincoln iſt geſtern, wie 
ſchon vorher angekündigt worden war— 
aus Geſundheitsrückſichten von der Pull⸗ 
man Companh zurückgetreten und zu dem 
neu — — Poſten des Vorſitzers 
des Sirektoriums erwählt worden. Zu 
ſeinem Nachfol ger ala Präſident erwählt 
wurde John ©. Runnells. Dieſer, aus 
dem Staate New Norf gebürtig, war bis— 
fit 23 Jahren Generalanwalt 
der Pullman = Gejellihaft und it 
63 Nahre alt. Einen Nachfolger als Ge- 
neralanmalt hat er noch nicht erhalten, 

B. Daniel Mmird borderhand die 
Rechtsangelegenbeiten leiten. Herr Run 
nell3 ijt der dritte Präfident der Gejell- 
fchaft jeit deren Organifation im Jahre 
1867. George M. Pullman mar Der 
erite und blieb im Amt bi3 zu feinem 
Iode im Jahre 1897, ihm folgte Robert 
T. Lincoln. Diefer ift ein Sohn Abra- 
ham gincolns und am 1. Aug ut 1843 in 
Springfield, IU., geboren. sun Bürger: 
frieg diente er als ie im Stabe 
Grant3, im Jahre 1867 wurde er Rechts⸗ 
anwalt 'in Minois Unter den Präſi— 
denten Garfield und Artjur mar er 
Kriegäminiiter, und in den Rahren 1389 
— 1893 vertrat er die Vereinigten Staa- 
ten al3 Gejandter in London. 

— Eine Khlreiche Damen-Gefelliaft 
ftellte jich geitern. Nachmittag in der Woh: 
nung der Frau Raul Wenzel, Nr. 1323 
George Straße, ein und verlebte bei ge 
mütblicher Unterhaltung einige recht ber 
anügte Stunden. Frau Wenzel bot na= 
türlih Alles auf, um ihre Gäite auf3. 
Beite zu unterhalten und zu be ewirthen, 
hauptſächlich mit echtem fächfiſchem Kaf⸗ 
fee und Stollen. 

— Im Heim der Braut, 70 S. 4. Str., 
in Aurora, wurden geftern Abend in aller 
Stille 3. %. Ihorwarth, Präfident der Au: 
rora Breming Co., u. Frau Carrie Geyer 
getraut. Es iſt das des TYjährigen Bräus 
tigams fünfte Ehe. Frau Geyer-Thorwarth 
iit 59 Jahre alt. Das Paar ijt heute Mit: 
tag nach New Pork abgereift und wird fi 
am 23. Mai auf dem Dampfer Rotterdam 
nach Europa einjchiffen. 

Zi: däniſchen Studenten. 


Das Proaramm ihres Aufenthalts in 


Chicago Sonntag und Montag. 


Für den Aufenthalt der Mitglieder 
des Kopenhagener Studentendors ift 
das nachjtehende Programm aufgeitellt 
morben: 

Sonntag, 9 Uhr Morgens, Ankunft 
auf dem Grand Zentral-Bahnhofe. Der 
Empfang3-Ausfhuß fährt den Gäſten 
bis South Chicago entgegen, auf dem 
Bahnhof erwartet fie der dänifche Kon 
ul Georg Beh, und Frig Frangen 
wird dort eine Anfprache halten, mo= 
rauf fie von den dänifchen Vereinen im 
Zuge nad) dem Auditorium=Hotel ge- 
leitet werden. Nachmittags 3 Uhr be- 
ginnt das Konzert in der Orchefter- 
Halle. Abends um 5:30 Uhr Empfang 
im Hotel, 6:30 Uhr Bankett mit Dr. 
Mar Henius ald Spruchmeifter und 
Vize-GouverneurOglesby, Arbeitskom—⸗ 
miſſär MeGann, Konſul Bech, Se— 
nator Juul und Studenten als Red— 
nern. 

Montag, 9 Uhr, Kraftwagenfahrt 
vom Hotel nach der Univerſität Chi— 
cago, Begrüßung durch Präſident Jud— 
fon und den Geſangverein der Stu— 
dentinnen, Beſichtigung der Anlagen. 
Mittags Gaſtmahl in der Walhalla— 
Halle, veranſtaltet von däniſchen Ver— 
einen; Fahrt durch die Weſtparks und 
Lincoln Park und nach dem Marſchall— 
Feld der Univerſität. Abends 8 Uhr 
Konzert in der Orcheſter-Halle, nachher 
Empfang i im Chicago Univerfity Club, 

— — — — — 


Hielt es nicht mehr aus. 


Samuel Cohn befolgte den zarten Wink 
ſeiner Eheliebſten. 


Samuel Cohn, 2210 Wabaſh Ave., 
berichtet in ſeiner Sceibungstlage 
gegen Albertine Bohn, daß in der Zeit 
ihres einjährigen Yufammenlebeng 
Albertine ihn fchredlich behandelt 
habe. . A13 Einzelheiten führt er an: 
Sie padte ihn an der Kehle und ftieß 
ihren Kopf gegen feinen, jehlug ihn 
mit einem Wbzugsriemen auf ben 
Kopf, mürgte ihn und burchlöcherte 
mit feinem Schädel mehrere Delbilder 
und jagte ihm jchließlih, fie miürde 
ihm den Garau3 machen, ivenn er 
nicht mache, daß er fortfäme. Diefen 
Rath Hat er befolgt. 

James Edward MeLauahlin jagt 
in feiner GScheidungsflage aegen 
Eitele May MecLaughlin, daß fie ihn 
am 10. Dezember 1910 gejchlagen 
und vom DBürgerfteig aeftoßen habe, 
daß er die Hüfte brach und 21 Wochen 
ärztlich behandelt werden mußte. 


Vom Grundeigenthumsmarktt. 


Handelsſchule pachtet ſieben 
im Mayer:Gebäude. 


Sieben Stodwerfe des Gebäudes, 
melches David Mayer an der Güd- 
oftede von Wabafh Ane. und Adam 
Str. errichten mil, find von %. 8. 
Virden, dem Präfidenten des Chicago 
Buſineß College, auf 15 Xahre für 
$420,000gepachtet worden. Sie um- 
faffen alle’ Räume des Gebäudes mit 
Ausnahme des erften Stocdimwerfes, das 
zweite will Herr PVirden wenerver⸗ 
miethen, in den übrigen ſechs ſoll die 
Schule, die dem ganzen Gebäude den 
Namen geben wird, untergebracht wer⸗ 
den. Das Gebäude hat einen Flächen- 
inhalt von 80: bei 50 Fuß. 

Sm Auftrage der MWeftern Indiana 
Bahn hat die Meftern Truft and 
Savings Banf von Auliug Heiden- 
reich das Eigenthum an der Südoftede 
bon Federal und Polt Str. 25 bei 
963 Fuß, mit einem alten Badkiteinge- 
bäude, zu den Zmeden des geplanten 
neuen Bahnhofes gekauft. 

Mary E. Padard hat an ein Synbi- 
fat das Pachtrecht auf die Giüdmelt- 
ede von Nadjon Boul. und Morgan 
©tr., 120 bei 100 Fuß, mit Apart- 
menigebäude berfauft, Die Bachtfrift 
läuft in 80 Jahren ab, 

Die Wortmann Manufacturing 
Company hat von James Balton das 
EigentHum an der Norbweftede von 
Monroe Str. und Center Abe. 120 
bei a e auf 99 Jahre für jähr⸗ 
lich 31200 gepachtet. Sie wird ein 
dreiſtöckiges Gebäude errichten. 


3 


Stodwerfe 


a a ae a — 
Ma 1 A a 


2 


19% Wai- 11; 


- 


1 Das Apartmentgebäude. AT13—15: 


Beacon Str., 60 bei 160 
Noah M. Sapp für $29,500. an 
Julius Straß 'verfauft worden, Herr 
Straß gab das Wohnhaus 765 Wane- 
land pe. im MWerthe von $13,500 in 
Tauſch. 

Lewis H. Blanchard hat an F. Car⸗ 
fon das Miethahaus 724—726 E. 45, 
Str., mit $10,000 belajtet, für $22, 
000 vertauft der Käufer gab eine 
Farm in Wistonſin im gleichen 
Werthe in Tauſch. 

Joſephine P. Bars von Waſhington, 
Konn., hat an Shlvefter F. Potter die 
Stallung 3153—55 Cottäge Grove 
Une., 50 bei 110 Fuß, für $13,500 
verfauft. 

Charles E. Bartley hat von der 
Northern Truft Company als Truftee 
de8 Nacloffes von Mary Walter das 
Eigentbum in Drerel Boul., 101 Fuß 
nördlich von 51. Str., 91 bei 220 Fuß, 
für 20,250 gefauft. Er mil ein 
AUpartmentgebäude bauen. 

Robert F. MacDonald hat von 
Helen Nidel und Gatten das Apart- 
mentgebäude an der Südmeltede von 
Sunnpfide Ave. und N. Clark Str., 
129 bei 80 Fuß, mit $16,750 belaftet, 
für $32,500 gefauft. 


Ausgeſchaltet. 


Baugewerkſchaftsrath erleidet Niederlagen. 
— Neue Schiedsgerichts-Geſellſchaft. 


Der Baugewerkſchaftsrath, welcher 
der Wirren im Baugewerbe augen— 
ſcheinlich nicht Herr zu werden vermag, 
erlitt geſtern zwei ſchwere Niederlagen. 
C. C. Heiſen zog ſich von dem Abkom⸗ 
men, welches er mit der „United Aſſo— 
ciation of Plumbers“ getroffen zurück, 
da er ſah, daß deren Präſident Alpine 
ſein Verſprechen, Leute in genügender 
Zahl zu liefern, nicht einzulöſen ver— 
mag, und entließ die zum Baugewerk⸗ 
ſchaftsrath gehörenden Plumbers und 
Dampfröhrenleger von ſeinem Bau, 
worauf die Dampfröhrenleger von der 
„International Aſſociation“ und die 
anderen Bauarbeiter, die aus Sympa— 
thie mit den Röhrenlegern geſtreikt 
hatten, zur Arbeit zurückkehrten. 

Der zweite Schlag traf den Bau— 
gewerkſchaftsrath, als Bauunterneh— 
mer und Gewerkſchaftsführer im „Chi— 
cago Opera Houſe“ unter dem Namen 
„Gemeinſame Schiedsgerichts-Geſell— 
ſchaft“ einen neuen Verband gründe— 
ten in der Abſicht, ihn zur oberſten 
Inſtanz in der Bauinduſtrie zu machen 
bei allen Streitigkeiten zwiſchen Ge— 
werkſchaften, damit Streiks vermieden 
werden. Von Seiten der Unternehmer 
ſind bis jetzt die Verbände der Maurer 
und Baumeiſter, Zimmerleute, Ver— 
putzer und Maler und Dekorateure be— 
theiligt, von Seiten der Arbeiter die 
Maurer, Handlanger, Zimmerleute, 
Hebewerk-⸗Maſchiniſten, Lattennagler 
und Dampfröhrenleger, doch ſollen alle 
übrigen Gewerke zum Anſchluß einge— 
laden werden, und man hofft, in einer 
zweiten Verſammlung am nächſten 
Donnerſtag die Organiſation vollenden 
zu können. 

Die Nebengeſetze des neuen Verban⸗ 
des beſtimmen, daß bei einem Zuſtän— 
digkeitsſtreit zwiſchen zwei Gewerk— 
ſchaften die Sache einem Schiedsge— 
richtsausſchuß vorgelegt 
und, wenn dieſer keine Einigung zu— 
ſtande bringt, der „Joint Arbitration 
Aſſociation“, welche die Befolgung 
ihrer Schiedsſprüche durchzuſetzen ge— 
denkt. Zum Beitritt zur und zur Ver: 
tretung durdh je einen Delegaten in der 
Gejelfhaft find nur folche Unterneh- 
mer= und Wrbeiterverbände berechtigt, 
welche jich auf das Schiedägerichtäner- 
fahren verpflichten. Streif3 und Au3- 
Tchliegungen vor der Entſcheidung des 
Schiedsgerichts-Nusfchuffes oder der 
„Joint Arbitration Affictation“ find 
berboten, und die Gefelfchaft unter- 
fagt ihren Mitgliederg, mit Leuten 
oder Firmen in ein Arbeitsperhältniß 
zu treten, melche bon einem mit ber 
Geſellſchaft in Verbindung. ftehenden 
Schiedsgerichtsausſchuß ins Unrecht 
geſetzt worden ſind. 

Der Diſtriktsrath der Zimmerleute 
hat 325 Belohnung ausgeſetzt für die 
Verhaftung und Ueberführung von 
Leuten, welche herumgehen und im 
Namen ber Gemerkichaft Geld für ein 
Souvenir fammeln. 

Unter dem Vorwand, daß er Arbeit 
ſuche, verſchaffte ſich Feli⸗ Staskiewicz 
einen Revolver von Martin Debalski, 
Werkführer in der Bäckerei von Louis 
Rulafiewicz, 1328 W. 50. Str., und 
feuerte drei Schüffe auf ihn ab. 
Debalski ſchlug ihn mit einer großen 
Yeile in die Flut. 


—)+0 —— 


um wichtige Erfindung. 


Die Berftellung von reinem Alfohol aus 
Sägemehl. — Streit um Ausbeutung. 


Sohn MeEmwen, der belannte In— 
genieur und Bauunternehmer, bejitt 
ein Patent zur Herftellung von Alto- 
hol aus Sägemehl und hat zur Aus- 
beutung der Erfindung die Standard 
Alcohol Eo. gebildet. Morgen Nad- 
mittag wollen nun die Aktionäre über 
die Annahme eines Ungebot3 von 
$12,500,000 Seitens eines J. P. 
Morgan naheftehenden Londoner 
Makler® für die Ausbeutung der 
Erfindung in den Ber. Staaten be= 
rathen. NRoberid Never und Nem- 


Brudt 
Geidend? 


Kommt birelt ab 
ber 70 Eotten, Fin 9 see re 
ale ge Re 7a, anfwärt rc * 
Band. Reib Inden, items 
alles B andere — — igen Beelfen 
Het langjähriger 


‚ unfer lang 
mar ale feine alten Detannien, * 
eber bei und zu beſuchen ? 


Ak eg Did 9 Uhr Abends. Son 
Hottingers Truss Factory 
“ni Milwankee Avenue 
Seqhſter — Bas Cieneter. - 


werben fol, 


uß, ift-von | 
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1906-08 Wabash Are. 


Nahe 20, Str, ‚ 
1901-11 state Strasse | 


Nahe 20, Str. 


3011-19 State Strasse 
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Anſicht 


Genau wie die 
Abbildung, nur 
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NENNT EHE 


13 Ina A 
654-556 W. North Ave, 
Ecke Orchard Strasse 


Gegründet 1858. 


Eisichranf 


Diefer hochfeine Eisfhrank ift 


einer der ftärfiten u. dauerhaf: 
teften die gemacht werden. Er 
ift Ponftruirt mit einer Innen-: 
Abtheilung von gerucd: und: 
gefchmadlofem Hol, zufam« 
menpaſſend und zufammenge: 


fügt wodurch er vollflommen 
(uftdicht wird. Der üupere Kaften ift von for 
Yidem Hartholg gemacht und mit breifachem 


Anſtrich von beſtem Varniſh verſehen. 


Die 


innere Konſtruktion iſt hübſch und ſanitär 
und beſitzt viele neue patentirte Vorzüge für 


Eiserſparniß und um die 
rein, ſauber und 
wohlſchmeckend zu 


erhalten. 
niedrig 


markirt 
zu nut⸗ 


Nahrüungsmittel 


‚90 


Sehr 


0 


81.50 Baar, $1.00 monatlid, 


85 Baar, 50° monatlid. 
Gute, frifhe Luft ift die Grundlage zur Gefundheit 


bes Kindes. 
Cart wird Euch beträchtlich bei 
dem Aufbau der Gejundheit und 
Miderftandafähigkeit Eures Kin- 
des unterftügen. Gie ilt fub- 
ftantiell gebaut von Stahlröhren 
mit foliden Gummi-Reifen, 
mit Royal Leder überzogen und 
Yaßt fich durch eine Bewegung 
vollitändig zufammenfalten. 


Ale Waaren find in deutlichen 
Zahlen marfirt 
und werden in Wagen ohne 
Fume-Namen abgeliefert, 


ton Ihroop haben nun einen Ein 
halt3befehl ermirkt, weil fie das au3- 
Tchließliche Recht zur Ausbeutung der 
Erfindung für die großen Walddi— 
ftrifte von Michigan, Wistonfin und 
Minnesota haben. 


— 


I. M. ©. 9. 


Julius Rofenwald ftiftet $50,000 für 
ein Bajthaus für Männer. 


2. Wilbur Meier, Generaljetretär 
de3 Chriftlichen Jünglings-Vereins in 
Chicago, theilte gejtern beim 53. Jah: 
resbantett des Vereins im Auditorium= 
Hotel mit, daß Julius Rofenmwald, der 
Präfident von Gears, Roebud de Co., 
$50,000 zum Bau eines Gafthaufes 
für Wänner beijteuern wolle, wenn ber 
Verein den Reft der Koften, 450,000, 
aufbringen wolle. Herrn Rofeniwald 
Ihwebt das Mufter der Mills-Hotels 
vor, ein Gafthaus zum borübergehen- 
den Aufenthalt für Männer, melches 
1000 bis 1500®äfte beherbergen kann. 
Da der Berein in letter Zeit große 
Summen öffentlich gefammelt hat, joll 
bon einer öffentlichen Sammlung ab- 
gejehen werden; man will die $450,000 
vielmehr durch. private Zeichnungen 
bermögender Bürger, Die fich für den 
Berein interejfiren, aufzubringen ber: 
ſuchen. 

Der beim Bankett gegenwärtige 
Booker T. Waſhington ſprach über den 
Plan, ein Vereins-Gebäude für Neger 
zu bauen, und über dasAnerbieten des 
Herrn Roſenwald, 825,000 zu einem 
Baufonds von $100,000 beizufteuern, 
in anerfennenden Ausdrüden. Ein 
folder Bau mwürbe in Chicago ein gro= 
ßes Bedürfniß erfüllen, fagte Dr. 
MWafhington, der bei Dr. George E. 
Hal, Nr. 3240 Wabafh Ape., zu Safte 
mweilt und gejtern Mittag ing Blad- 
ftonesHotel der Gaft von Herrn Roſen⸗ 
mald mar, 


— - 


Die Zeitungseiche. 
So heißt ein ſtattlicher Eichbaum, 
der ſeinen auf das Zeitungsweſen ſich 
beziehenden Namen dis auf den heuti⸗ 
gen Tag bewahrt hat und der in dem 
jüngſt erſchienenen, von der württem⸗ 
bergifchen Forftdiretfion herausgege⸗ 
benen reich illuſtrirten Werle Schwä⸗ 
bifches Baumbuc im Bilde vorgeführt 
wird. Diefe Eiche ftellt eine Art von 
tulturgefhichtlihem Dentmal an der 
alten Poftitraße Tübingen-Stutigart 


Adar und fteht in der Nähe der vielbes 


eier Domäne Rafael, Bis zum 


Dieſe hochgradige zuſammenlegbare Go— 


iſt 0 


2 Bor dem 
ı Umbau 


Grosser Feuer-Verkauf 


Zouppelte Fiihb Stamp8 den gan- 
zen Tag Samitag. 


— 


Vor dem 
Aubau 


von Männer- und Knaben⸗-Kleidern 


iſt jetzt im Gange in 


3243 & 3245 Lincoln Ave., is vn Scmon: 


Das ganze Lager muß innehalb der näcdften zehn Tage geräumt mer» 
den, und um den Verfauf zu bejchleunigen, bieten mir Eu die größten 
Bargains, die je in Chicago geboten wurden in 


Männer: u. Kinaberz Kleider, Ausflaltungen u. Hüte 


und wir werden dann mit dem Umbau unferes Ladens beginnen. 
ezwungen, mit Dem ganzen Lager zu räumen, und um'dies zu erzie- 
niedrigen PBreifen verfaufen, daß es 


deshalb 
Ien, werden mir zu jolch ungemöhnli 


Wir find 


fich lohnen mird, von irgend einer Entfernung zu kommen. 


Nur 10 
Tage 


50 feine fanch Worſted Männer-Anzüge, mo—⸗ 
derne Muſter, neueſter Schnitt,; Meie für 
welche Ihr in anderen Läden 0 bezahlen 
müßt, in unferem 10:Tage Ver: 3 98 
fauf ift der Preis nur — 


100 Anzüge aus feinen Cheviots und Caſſe— 
meres, alle neuen und modernen Muſter und 
Fruͤjahrs Facons, Anzüge, für die Ihr $15 
bezahlen müßt, Während diefes 

10:Tage Verkaufs + ‚ 


Feine blaue Serge-Uazüge, mittelfhiver, eles 
gant finifhed und perfett paffend, in alien neues 
sten Facons, merth $18, während 7 95 
dieſes 10-Tage Vertaufs 


Wir haben ungefähr 75 feine Cuſtom-⸗An 7 
aus feinen Velours, Serges, importirtem Eng⸗ 
liſchen Worſted, ale bei Hand geſchneidert, ge 
naht in 2 oder 3 Knöpfe Be: Anzlige, die 
im Retail in allen Läden für $%5 und $30 vers 
tauft werden, während biejes 


10:Tage Verlaufs 813. 95 


50 fanch Worſted Jünglings-Anzüge, moderne 
Mufter, Alter bi zu — 83. 
310 Merthe, für 


Dffen jeden 


end 
bi3 um 9 Uhr. 
Sonntag bid um 
12 Uhr 
Mittags. 


—ñ —⸗e 


Ende des Eilmggenbetriebs auf diefer 
alten Heerjtraße des Landeß diente der 
freiftehende Baum, in befjen Stamm 
fich eine größere en befand, als 
Poftablageftelle für bie der Domäne 
zugehendey Zeitungen und Briefe, Ein 
Bild aus der guten alten Zeit! Heut- 
zutage fteht die von jungem YBuchen- 
ftangenholg umfchloffene Eiche, deren 
Umfang über vier Meter beträgt, poll- 
ftändig hohl und abgeftorben, ohne 
jede Rinde da, bis fie eined Tages in 
fig Telbft zufammenbricht. Wie man⸗ 
cher Poſtillon mit dem gelben Wagen 
der Thurn⸗ und Tarxisſchen Poſt mag 
Ein Rößlein vor ihr angehalten und 

eine Zeitungen * anvertraut Haben! 


Großer Kleiderverfaufi[nur 10 


yier befinden fich ein paar Artikel, Die zeigen, wie 
wohlfeil die Wanren zum VBerfauf lommen. 


Tage 


Blaue Serge-Anzüge für Knaben, elegant fin« 
iihed, Bloomer-Hofen, überall für: $5 verkauft, 
während biefes 10-Tage Ver= 2, 
faufs für 
Fanch Worfted-Angüge für Knaben 
modernen Muftern, wir haben en 
von, überall fir .85 verfauft, 
u rend diejes 10-:Xage Derlaufs.. 

feine Worfted und Gafiimere 
— in allen Gröſten und Facons, 


200 Paar Englifche Ben Sehen fite „oo 


in, neuen 
"98 


neue moberne Mufter, $5_Wer 1 
während biefes 10.Xage Verlaufs... « 
Tage Verkaufs zu 

Feines Besen Männer: Uintergeug, 

Seine Boldriggan Sefbärtupfe für Män: Fe 
ner, alle Farben, 

Feine Gohiuckäunnte Tafhentüder zum 

Preife von 


Feine Männer-Hüte in_allen Sorten und 
ben, $2.50 Werthe, während. diejeß 10- 
50€ Wert b 19e 
the 
eine — Web Boienträgtt, 50€ 
erthe, 
Feine Gefelljhafts-Hemden für — 
in allen Größen, zu 


Verſäumt nicht, dieſem großen Ver 
kauf beizuwohnen — Nur für 10 Tage. 


“3243 « 45 LINCOLN AVE. 


Ein Block nördlich von Belmont. 


CANADIAN PAOIFIG " 
DAMPFSCHIFFE 
Der Touriftenweg 
Sıenithe-Runtenad Unzeps 
über be 
ot — Strom. 


ag N 


„autferinnen des ve Atra uatic 


l 
wontzu Ve Ralke et A: 
Ling glatte Ka 0.0 und 
Kajüt * 0 und 


$31.25. ns 
—* Ae; oder man 
M. acbalum u. —— 
224 ©. Clart € Etr,, 
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 Mbendpoft, Chicago, Freitag, den 19. Mai 1911. 


Spiegels Einkäufer find zurück 
und mit Bargains überladen 


Das Bublitum erhält fie morgen zu dem ge: 
wöhnfichen Fabrik: Koitenpreis inf. Fracht 


ao 


MıLwaumer AVENUE AND PAuLINA STREET. 
Aiter Dinner Minis, 15c Sorte, Pfd.........10e 
GANdH Ylaraimins Cherry hudse 
Eoajted Marihinallow, 20c Sorte, per Pfd 1öc 
Geialzene Pzanuts, ver Ri 
Chocolate Marſhmallow 


Haar : Waaren 


Barrettes — einfad) | Haar - Nollen — mit 
und geihnigt, Shell u. | und ohne Neg-Ueber- 
u r niiein, regulärer | zug derjehben — 2öc 
reis | 
— 19e 19c 
Ipeziell | 

Haar-Niese — große a 

len Schattirungen — 

per Dubend 


Dieſer Phonograph 
ſpielt drei Rekords mit einma— 

Dd ligem Aufziehen! Ausgeitattet 
mit Doppel Spring Mo- 
t0or—1200 Nadeln—zmwei 

tbeilige Nadel 

Bor; bollitand. 

m. 12 Nefords 


Der „Pythagoras““. 


Wer kennt ihn nicht, dieſen berühm⸗ 
ten Satz vom rechtwinkligen Dreieck? 
War es doch, als wenn der Lehrer 
ſelbſt ein feierlicheres Geſicht aufſteckte, 
ſobald er in der Tertia an dieſe Offen⸗ 
barung kam, die gewiſſermaßen den 
Eingang zur höheren Schulmathema— 
tik darſtellte und dem angehenden Ma—⸗ 
thematikus die Welt der Zahlen und 
Linien als eine Einheit erſcheinen 
ließ, während vorher nach ſeiner An— 
ſicht ſowohl die einen wie die anderen 
in mehr oder minder großer Finſterniß 
ihr einſames Reich bewohnten. In der 
That galt der Pythagoreiſche Lehrſatz, 
der im Mittelalter „Magiſter Mathe— 
ſeos“ hieß, bis vor noch nicht allzu 
langer Zeit als werthvoller Prüfungs— 
gegenſtand bei Magiſterprüfungen, ja, 
es wird behauptet, daß bei manchen 
derartigen Prüfungen von dem ange— 
henden Magiſter der Mathematik die 
Beibringung eines neuen Bewei— 
ſes für den Pythagoreiſchen Lehr— 
ſatz Grundbedingung für die Zu— 
laſſung war. In einer qus dem Ruſ— 
ſiſchen überſetzten Arbeit des Mos— 
kauer Staatsraths Jury Wipper ſind 
nicht weniger als 46 Beweiſe für die 
Richtigkeit des Satzes, daß im recht— 
winkligen Dreieck die Summe der Ka— 
theterquadrate gleich dem der Hy— 
potenuſe iſt, vereinigt; es gibt 
deren noch eine weitere Zahl, doch 
handelt es ſich bei dieſen viel— 


Spezialitäten in faney Waaren 
Weiße beſtickte Shams und Scarfs dazu vaſſend, —aſ⸗ 3 5c 
fortirte Mufter — 48c-Wertde — zu. nneneane ca 
30x30 Battenberg Centerftüde — rund unb bier- 69€ 
edig — iverth 98c .......=—. 
Geſt lte Voile Waiſts — in großer R 
ei — —25 vn —— — 
Belour und Plüfh Kiffen-Bezüge — 19e-Werthe, 


Zoilet:Artitel 
Bedarf 


10€ Gradbod3 - blaue 
oder LKilac Talcums- 
pulder — 

zu 


Droguen: 
Spezialitäten 


1.00 Duify’3 Pure 68c 


Putzwaaren 


Prädtig garnirte Dref- 
für Damen und Miffes, 


twerth bis $6 
und $7.00 — 


Ceije 
4e 


Pinaud’s Loria Geſichts⸗Pu⸗ 
der oder Roget's 


Werthe, 
Stück 


RT 8 


F Er > H 


Mädchen -» Hüte; garnirt 
mit großer wunderhübfcher 
Schleife von 

perſiſchem 

Band 


Se Sanitol Zahnpaſta oder 


Corolopſis Ic 


Hair Braid und Tagal isn: 
#2 con3 mit Milan Rand, für 
Samſtag, Damen; — ſchwarz und 


— HOPE 2 33.00 —— — werth DE i 


ehr fpezielle Werthe für morgen in Kleidern 
für Männer und Sinaben 


Anzüge für Männer und junge Männer, aus allen unferen 10.00 und 12.50 Werthen— 
fahb nur um MWbänderungen und 


a in Größen aufwärts bis zu 42; fancy Worjteds und Caffimeres in. hellen 8§ 88 
* ee, HN Ro 
Variationen. Nah den Angaben WII IW a 


und dunktlen Muftern—fpeziel für Samftag 
Handgefchneiberte Anzüge für Männer und 4 | des Proflos, des berühmten Herausge- 
junge Männer, gemacht aus blauenSerges, { Ä # | berS der noch berühmteren „Elemente“ 
fanch Worfteds und weichen Caffimeres, in des Euflid gebührt das Verbienft des 


Grau, Braun und Stahl— Bemweifes unferes Sabes diefem und 
Br und 22.50 Werthe— 18.00 nicht dem Pothagoras; doch ift die 
und 
1.39 


Malt Whistey oder 
Peruna 

1.00 RedClover Pu- w 

rifier oder Peptonic 9 

2 t 

50c Lemkes Magen⸗ 

tropfen oder Calif. c 

Shrup of Fias 

1.00 Beef, Wine and ichts⸗ 

Fron oder Kobolo 47€ rm 

Zonic 5 * 

25c Terwin's Laxative Pills ee — NEE pr 
oder Drangeine Grades’ Zahn- dc 
orte c pulber 

Mulber uensennsnnnnenne 

50€ Doan’3_Nieren- ie ne Ren 6c 
villen oder Beter- c für 

man’3 Road %oob.. 5 Williamd Toiletivafier 
25 Jetum Strohhut- ober 1 nu 

farbe oder 3 Padete € Theatrica 

Angel Dainth Dyes.. Cregm 


gereiſt, wie Kundſchafter bei einer Armee; 

ſie haben jeden einzelnen Platz in der Fabrik— 

Welt nach den größten Bargains durchſucht. 

Jetzt ſind ſie hier. Jedes Heim iſt bereit, die⸗ 

ſen Schatz zu empfangen. Kreditbücher werden dem Pu— 

blikum eröffnet; wodurch Euch ein Jahr oder mehr Zeit 
gegeben wird mit dem Bezahlen. 


„......m....m.. 2.020 ee‘ 


Anzüge für Männer und junge Männer; 
alle die neueiten Faconz und Gtoffe, von 
den elegantejten bis zu den einfachiten Ge- 


Tchäftsanzügen, echte Wor= 15 00 
* 


ſteds und Caſſimeres — 
Hoſen für Männer und junge Männer — in fancy Worſteds 


18.00‘ und 20.00 Werthe.. J sono... . Frage mohl unentfchieden. Die Leh- 
Cafjimeres — jehr hübfch gejtreifte Mufter — reguläre 


— rer des thagoras waren zwei be— — — 
— rühmte Rs man kuss und |J Kauft am Samitag bei Spiegels ein Deren zu, was Spiegel's | Wir rathen Euch, zu Tagen: „Sch 


N: 
KR 


$2.50 = Werthe — für 
Doppelbrüftige Knaben- Anzüge mit Kni- 


1 derboder Hojen— Größen 8 bis 17 Xahre 


— jehr dauerhafte Mufter — in Cafii- 


meres und Worſieds — ſpe⸗ 
ziell markirt 
ö 


5.00 Rnaben-Anzüge mit Ioje paſſenden 
doppelbrüftigen Röden — mit Ainöpfen 
ausgejtattet — feidegenäht— Hojen find 
Siniderboder Styles — abjolut reinmol- 


Hodfeine Knaben =» Anzüge — Doppel- 
brüjtig, mit vollen Peg Top Knider-Ho- 
fen — Größen 8 bi8 17 — in allen 
neueiten Stoffen und Schat- 
tirungen — mit Gerge ges 
füttert — zu 

Waihbare Anzüge für Knaben —in Ruf: 
fian, militärifchen und Sailor-Styles — 
in vielen Schattirungen und Gtoffen 


3.95 


lene Stoffen — in bellen 
und fancyg Mifhungen — 


— Größen von 2% bis 
8 — marlirt zu 
50c bi3 


Meiche Süte für Männer und junge Männer 
— 


Weiche Hüte für Männer und junge 


J und Ends — in allen neueſten Frühjahr— 
$2.50= 1 A 
© 


Strohhüte — in allen Braids und in 


Etyles — reguläre $2.00 und 
Werthe — ipeziell für Samitag 


Kinder - 


Männer — Odds 


populären Facons — von 1.98 abwärts bis 


(Provisionen ) 


Eagle Marke tondenfirte Milch, Be belifate 


| Frei: 1 Stüf German-American 
Sc;ololade mit einem — unf. 

u berühin.t Old Dutch Blend 9! 

BB; — 250 
Fanchy aroße 7 Crowu Layer Fei⸗— 

B acır, veg. 2dc Corte, Pd. 124er 
Silver Seal extra Tanch Lemon 
Eling Riirliche, reg, 25c Bhf. 18e 
Anapiad Wiarte extra getiebte 

J GSarlp June Erbfen, reg. 25c 
16c Püdhl,. 2 für 


reg. 1öc 
Alterbeiter 


bier 5c 


erira 


Head Reis, rea. 12c, 
Fairy oder Root © 
Stüde 

Ranch ſüße 
aroß. X — 
Extra fancy Domeſtic 
Schweizerkäſe, Pf 
Home⸗made Schichttkuchen 


Nr. 1 Sugar 
Ricnics, Bid 
„Meadom Hill“ 
Butter, Pfd 


surft, d, 8:30 
(feine Roit- oder Tel.- 
Reitell. ausgef.), Bid 


Büchl., 2 f 25€ 
ertra fancy Garolina 
Pfd..Bec 


ge, Büchſe zu 
Extra fanch neue 
Kartoffeln, Bed 


Gurten, 
Jars....23c 


eingefm. 


Mafon 


id , 
zachsbohnen, Ot 


u 
Wieboldt'3 Acid Hypol,, 15c= th. 


Import. Bismard Härin- 


Sri gepflüdte grüne nd. 


3.50 


Sportwaaren 


8e 


Wir führen Eaitmans Kodal3 und Gupplies. 


(Provisionen 


Frankfurter Style 
bis 10:30 Vorm 


Graham oder Datmeal 
Crackers, Pfd 

Spezialverkauf von home dreſſed 
Hühnern, Pfd 16%2c 
Klein. mag, Loln of Porf..13Yoc 


F'ey rolled Nib Nonit.......12?Iec 


191 z ; Beate Gafting Lines, Nr. 4, | 
6 Ffd. Teft He; Nr. 5, 12 Pd 

Zeit, per Spule von 50 Ybd3... 4860 
url ee 5x7 — I 
Dußend Tlc; 5x5, das Dub. 41lc 


Sch 


Yanch Hinterviert. Veat....12%%c E 


F'ch Hinterv. Springlamb..13Y2c FR 


Primo Chud NRoaft 10%er 


Mag. Heine PoriChoufders. .834c 


Wir fiherten uns zu einem lächerlich niedrigen Preife das Bejte von dem 


Underwriters’ Bergunss"Lager von 
A. A. Putnam & Sons, i 


holefale 


Fabrifanten von moder- 


nen Schuhen, 204 W. Monroe Str. 


Diefer riefige Baar-Einfanf ermöglicht es uns, Enh Shuhe und Oxfords jeder Art 
für Männer, Damen und Kinder zu offeriven zu Preijen, die ungefähr zur Sälfte find: — 


Keine diefer Waaren wurden von dem Feuer berührt! 


Die meijten derjelben zeigen geringe 


MWaiierflede, die gerade bemerkbar genug find, um zu verhindern, da jie zum vollen Preis 


verfauft werden fünnen 
Hälfte. — Samſtag 
3.00 Schuhe für 
ı 


.00 und 3.50 Schuhe und 


DOrford3 für Damen 


Gandied. 


15c Chocolate Cream?, N 
das Ban 10€ I 
Beanut Saquares, Pid....10e Bil) 
Cocoanut Squares, Pfd...10r I 
Marfhmallows, Pfd......10e Bi 
Beite Ice Cream Cone3 — | 
reg. 5c-Sorte, 

2 Tür 


Mi 
u 
Main Floor. 

1214e für Aleider-Gingbams, fein 
für den Sommergebraud), ſche ge⸗ 
ſtreifte > eg — — ebenſo 
Nurſe geſtreifte Ginghams, J 
die Ye i TC 

27-301. Stiderei Flouncing, immer 
u 39c verfauft, Open Wort Mufter 
Fir Chirtmaiit3 und Kleis- 29 c 
der, die Yard ] 

19c u uno 
4 Zoll breit, alle beiten einfa= 
Schattirungen, Yard..... 15€ 

Regulär 2dc feid. Chiffon Echleier- 
ftoff, in jeder nur möglichen Ccatti- 
rung, Sie werben welche faus 1 0 c 
fen, die Yard 

Speziell— Balm Olive Toilet 5 c 
Seife — für ; 3 

(Keine an Kinder verfauft.) 


— VETRTEREETEOMEERTETRTEWWETZER: 
Haushaltungs:Artikel. 
Screen Thüren, „Kiln Dried“, bejte 
Qualität Drabtneg — 9 c 
alle Größen = 
Verftellbare Fenfter-Scereend — 24 
Boll Hoch, von 21 bis 23 Zoll 19e 
ausziehbar, für .. b 
—— — Gießkannen ⸗ 
8 Quart⸗Größe, für 
Vernickelte Gas Plates — 1 39 
2 Brenner, für < 
2 Brenner Del-Ofen — 
für nur 
Große Sorte +22 Abfall⸗ 
Kannen, mit Deckel, nur 
Hartholz Gardinen-⸗Strecker, Stütze 


im Zentrum, vernickelte 49€ 
15c 


na = * öbefen, nur 

e Hausbeſen, 

Große 10350. Fleiih-Schüffeln — 
hübſche Blumen⸗Dekoration, 0c 
&ro nur 2be 


— 


gendswo werde 


findet Ihr viele Bargains diejer Art. 


Mädchen-Oxfords 


Strap 
Kinder - 
’ the, für 


Sie befl 


Zweiter Floor. 

Kleider für Damen — für Straßen 
brauhd — aus ®Bercale oder franz. 
Ginahbam — * hellen oder duni- 
Ien farben, ‚hoher oder nie= 
driger Hals, fpeziell 3:45 

Lange Lawn Kimonos für Damen— 
ſehr hübſche Muſter —. 79e 
alle Gr., 51.25 mth., für 

Weite Cambric oder blaue Cham- 
brab Kombination Unterröde für Kin⸗ 
der, Größen bi zu 6, 9e 
reg. 30c, Samſtag 

Gun Metal oder Satin Calf Schuhe 
für Knaben — Knöpf- oder Blucher⸗ 


Facon, Größen 2 bi3 5%, 

für nur = 51.69 
Barefoot Eandalen für Kinder — 

Größen 5 bi 2 — dc 

BU ME area ee ee 

a 


Möbel:Dept. 


Bufammenflappbare Go-Cart? — 
Stahl-Gejtel — zn Si und 
Rüclehne, twerth $1.50— 8 c 


Samitag für 


1 Yard breiten Teppich — imitir- 
te3 Nag Miüfter, gut für Läufer — 
für Samitag die 7 c 
Yard nur 

nt ——— High Chairs — 
fanch geſchnitzt, reguläre 
1.50⸗Sorte, Samtiag 651.19 

Bow⸗Backel Kücden-Stühle — fehr 


ftart hergejtellt — für Söc 
verfauft, Samjtag annzcnee. Ic 


Knoop’3 Special Earpet Stveeper — 
Metall-Geitell, gute Bürfte — ein $2 


—— 


Ein einmaliges Wichſen wird dem abhelfen und Ihr erſpart Mi 


argains wie diele finden. 


I 
I 


4 
dB 


Farben. 


J Knoop's beſte 81 10 
“ 


iM Hausfarbe, Gal. 

a Gutes Möbel Varnifh, 

\ % RintBicte 19» IE 

I 32 Bint Büchfe Fleor⸗Yye 
10€ 


all Rutberford’3 Tapeten 
Reiniger, Büchje 


Strümpfe u. Unterzeng. 


25c creamfarbige gerippte Bein— 
Heider für Mädchen, mit 2zöll. 
Spiben bejett, Gr. 3—4, nur Je 
25c fancy gerippte Damen Beits -— 
Zaped Uermel und Spiten-Nole — 
Größen 4, 5 und 6, — 19e 


nur 
75c leichte Eahiption gerippte Union 
De 2. run 34 bis 44, 
urze Yermel und Knöchel- w 
Zänge, nur e >0€ 
39c feine NRorous nit Hemden und 
boppelfisige a er Männer, 
rze Uermel, Größen 32— 
46, Samitar 25 
8c mitteliehmere Männer-Soden — 
blau und ng gemiiht — 
alle Größen, Baar nur 
Etrohhüte für Anaben und 
Mädchen, aufwärts von 


Grocery:Dept. 
Unfere feinfte Creamerh 
Butter, da3 Pfund 
Extra fancy Santos Kaffee (mit 
extra Stamps) — das c 
dc 


Ginger Snaps, Pfund ..canuu...de 
Uneeda Biscuits, Bader ........ 4c 
10 Büchfe Ban 8 
mo Peg — 
eſte ücken⸗Stärke, nd....2c 
Ummonia, 5c=?flafche Fl 
8 Stüde Stwift’3 Pride 
ee a an 
Corn Stärke, 3 Badete 
48 fanc 
Pfrſiche, 2Ryſu 
2 Packete ffed Reis für 
Walker's Grape Juice, große Fia⸗ 
230; % Bint 5 c 


— 


id, 


c ............000020 20... 


er 


J 


‘nik Kandidat der 
- mit, ber. Pünktli 


ug. cur, Rump Corn Beef..I9%4c R 


1 


Ihales; der lebtere wies den zmanzig- 
jährigen mwißbegierigen Süngling nad) 
Egypten. Auf der Reife dorthin blieb 
er ein Zahr in der phönizifchen Schule 
bon Sidon. Uber die Empfehlung3- 
fchreiben, die ihm Polyfrates, der Ty- 
rann bon Samos, wo Pythagoras im 
Sabre 569 v. Chr. geboren mar, an 
feinen Freund Amafi3 mitgegeben hat= 
te, halfen dem jungen Mathematiter 
nicht viel. Denn der Kafte der Prie- 
fter, Die zu damaliger Zeit die alleinige 
Hüterin der Wiffenfchaft waren, galt 
er als ein Frembling, ein Unreiner, 
und erft nach großen Schmwierigfeiten 
gelang es ihm, in die Priefterfafte von 
Memphis Aufnahme zu finden. Sn 
Egppten blieb Pothagoras 26 Jahre, 
und bier foll er auch den nach ihm be- 
nannten Bemweis aufgefunden haben. 
Nach einer anderen Lesart hat er ihn 
aber erjt fpäter in Babylon, mohin 
fein Schieffal ihn führte, entvedt. Im 
Sahre 527 drang nämlich der Berfer- 
fünig Kambis oder Kambyfes unter 
der Regierung der Pfammenit, 
Nachfolger von Amafiz, in Egypten 
ein, eroberte das Land und fchickte vor 
allen anderen die ihm verhaßten Prie- 
fterfaften in die Verbannung. Nach 
diefer Lesart ftammt die urfprüngliche 
Kentniß vom pythagoreifchen Lehrfat 
bon den Chinefen, die bereit3 mußten, 
daß die längfte Seite eines rechtminf- 
ligen Dreiedd? 5 Einheiten lang jei, 
wenn bie fürzeren die Länge von 3 und 
4 Einheiten haben, weil eben 5 mal 5 
gleich 3 mal 3 plug 4 mal 4 ift. 
Schon um das Jahr 1100 v. Chr. 
hatte der chineſiſche Mathematiker Ti— 
ſchougun ein Buch verfaßt, das Tſcha— 
oupi hieß, zu deutſch: das Schenkel— 
bein des Tſchao. Die Dreieckſeiten 
werden hier alſo ſchon mit dem Aus— 
druck Schenkel bezeichnet. Da nun 
infolge der wiſſenſchaftlichen Beziehun— 
gen, die zwiſchen China und Babylon 
ſchon ſehr früh herrſchten, die Eigen— 
ſchaften des rechtwinkeligen Dreiecks 
wahrſcheinlich auch den Chaldäern in 
der meſopotamiſchen Ebene bekannt 
waren, iſt es nicht unmöglich, daß auch 
Pothagoras aus dieferQuelle gejchöpft 
bat. Sicher ift nur, daß die geometri- 
fche Bemeisführung von ihm heritammt 
und durch ihn befannt wurde. Die 
Bedeutung des Sabe3 wurde, mie aus 
den Erzählungen des Diogenes, Laer- 
tiu3 und Plutarh) über Pythagoras 
beroorgeht, bald erfannt; auch entitan- 
den im Laufe der Jahre allerlei Fa- 
bein und Legenden, zu denen au) die 
gehört, daß Phthagoras aus Yyreude 
über die Auffindung des Bemeifes den 
Göttern eine Hefatombe, d. h. 100 
Dchfen geopfert habe. — Später fehrte 
Pothagorad® nah Griechenland, in 
feine Heimath Samo3 zurüd; aber 
die Lehrthätigfeit dort fagte ihm me- 
nig zu; mußte er doch dem einzigen 
Schüler, den er hatte, für feinen Un 
terricht fogar noch) etwas zahlen! Sn 
demfelben Jahre, als Tarquinius aus 
Rom, Hippias aus Althen fliehen 
mußte, kam Pythagoras nach Kroton, 
wo er eine gut beſuchte Schule grün— 
dete, in der er außer über Mathe— 
matik auch über Ethik, Seelenlehre 
und anderes Vorträge hielt. Aber ſeine 
Schule kam bald in den Verdacht, daß 


Nſie den Mittelpunkt ſtuatsgefährlicher 


Umtriebe bilde; ſie wurde aufgelöſt, 
ihr Gründer ſelbſt vertrieben. Pytha⸗ 
goras ſtarb 16 Jahre ſpäter als 99— 
jähriger Greis in Tarent. 


— ——— — 


Die Meldung des „Häuptlings““. 

Gelegentlich des Exerzierens einer 
Grenadier-Kompagnie in Breslau 
ſpielte ſich, dem „Breslauer General— 
Anzeiger“ zufolge, nachſtehende heitere 
Begebenheit ab: Die Kompagnie war 
zum Dienſt angetreten, der Einjährig- 
Freiwillige Müller als ohne Grund 
fehlend gemeldet worden. Nachdem 
der geſtrenge Hauptmann ſich über die 


PBeſtellung des Einjährig-Freiwilligen 


zum Dienſt vergewiſſert und feſtgeſtellt 


Jhatte, daß dieſer Tags zuvor feinem 


Putzer gegenüber von Krankheitser⸗ 
ſcheinungen nichts geäußert habe, 
konnte er nur annehmen, daß der Herr 


| Einjährige bie Zeit derſchlafen habe, 


‚| zumal p. Müller, — im Zivilverhält- 


Theologie, — «3 
t nicht ſo genau 


— 


um es ſpäter nicht bereut zu haben. 


lorgen—in allen 4 Spiegel 


Spiegel's markiren alle Waaren in deutlich 
geichriebenen PBreifen— Kauft bei Spiegel's wo 


jäger für Euch mitzubringen hatten. 


Ener Interefje wahrgenommen wird. 


DHerbeflerte Bruflels 


merde es thun“, und haltet Wort, 


Züden: 


Dies ift eine Erfparniß von $2 


Lg 


Augs, zu $11.95 


9 Hei 12 Fu — Samitag $1, monatlich $1. 


des |. 


Seht das ganze Mujter, wie e8 auf Eurem Fußboden ausjehen mürde. 

Diefe Ruaz find nad) dem neueften werbefferten und vervollfommneten 
Prozeß gemebt, und zwar au8 dichtzgemundenem Worfted - Garn, ebeno 
dauerhaft wie Draht, por dem MWeben gründlich gefärbt und zu pracdhtool- 


len neuen Muftern gemwebt. 
Fabrik gewebt — 


keine Ecken⸗Vähte. 
415. 95 


Samſtag, 
monatlich. 


Ein automatiſches Wunder — 
Ein unvergleichlicher Bargain 


Ein elegantes Davenport oder ein Bett voller Größe, und eine einmalige 
Bewegung bringt die Verwandlung hervor. Solides eichenes Geſtell, hübſch 
finiſhed in Gold, den ſchönen flockigen Effekt hervorbringend; mit Stahl— 
Springs, gepolſtert mit Moroccord Leder, eleganter tufted Sitz und Rücklehne. 


Chicago zu 89.95 


Einer unferer Bargain » Jäger Taufte 


da& Meberfchuß-Lager eines Fabritanten 


zu 
Aral: 


a 
En 


\ KL 


einem Preife, von welchem wir wirklich 
nicht dachten, daß er von der Fabrik 
afzeptirt werden würde. Wir haben 
uns ent|chlofjen, diefe günftige Gele- 
1 genheit wahrzunehmen, indem mir 
ganz Chicago mit diefer Offerte in 


m Aufregung verjegen merden. 


Genügend groß genug für eine mit- 
f telaroße Familie; dauerhaft, fanitär 


M und iifienfchaftlich, Luftdicht fon- 


jtruirt, mit drei Sheloes, zwei davon 
4 hberausnehmbar. 
Außenfeite aus beitem Hartholz, 
in hübfchem Gold Finish. 


Madıt am Samitag eine Anzahlung von 


75e und wir liefern es jofort ab. Dann zahlt monatlich $1. 


HOUSE: FURNISHING CO. 


nahm. Eben ift ber Kompagniechef 
im Begriff, über das Ausbleiben bes 
Saumfeligen die nöthigen Recherchen 
anftellen zu laſſen, da bemerkt ‚fein 
Tcharfes Auge ben Einjährig-Freimils 
ligen Müller, wie er das Thor bes Ka- 
fernenhofes paffirt, und fi anfchidt, 
die Kaferne zu erreichen, um jchnell- 
ftend Dden-Ererzieranzug anzulegen. 
Schon ertönt dag Kommando: „Alles 
eintreten!” und bald darauf „Stillge- 


Banden! . Wugen reits!" Dem Pferde 


iegels 


bie Sporen gebend, erreicht der Haupt- 


mann noch rechtzeitig den Einjährig- 


Freiwilligen, der verjteinert wie eine 
Bildfäule und jchweren Herzens das 
fonft fo übliche „Drei Tage Mittel- 
arreft” erwartet. Statt dejjen aber 
verbeugt fich der „Häuptling“ artig 


CASTORIA fürsäugingound Kinder. 


Os Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Eine in jeder Beziehung zmwechmäßig 
gebaute Go=Cart, der Gefundheit und 
dem Wachsthum des Kindes Rechnung 
tragend und abfolut ohne ihrägleichen 
im Markt zu diefem Preife. Dauerhafs 
tes Stahl-Geſtell, verſtellbare Rückleh— 
ne, Yozöllige Rubber Tires, großer 
Schirm, Rüden und Seiten au Mo: 
toccolin Leder in Grün, Schwarz oder 
Maroon. 


nach 
Wunſch 
verſtell⸗ 
b 


5 x 
E. 50cSaturday "N 
50c Monthly ar 


Solides eichenes Geftell mit hüb- 
ſchem „flaky“ Finiſh, prachtvoll ge— 
ſchnitzt, groß und gut geſtützt, Sitz 
und Rücklehne gepolſtert mit feinem 
Moroccord Leder, Sitz über dauer—⸗ 
haften Stahl-Springs. 


Spiegel's werden 
4 Zimmer 
vollſtändig ausſtatten 
für 895; 

Nur 810 Anzahlung 
und 85 
den Monat. 


Dfien bis 9 Ahr 


FOUR BIG STORES 
2025-2031 MIEWAUKEE AY wear annıtace 
NW.COR. ASHLAND AY AND 48"'ST. 
93595 CO ÄY SO. CHKAGO 
125-1293S.WABASH AVENUE, 

NewNumbers OldLocation. 


bor dem „verlorenen Schäfchen“ und 
begrüßt es falutirend mit den Worten: 
„Melde ganz gehorfamft, Herr Paftor, 
die Gemeinde tft fchon angetreten.” — 
Bon diefem Tage ab mar über Uns 
pünttlichfeit bes Einjährig-Freiwilli⸗ 
gen Müller nicht mehr zu Hagen. 
— — — — 
Trũgt Ao 


Unterschrift 
von 





